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Gebietsstand
DieAngaben für Deutschland beziehen sich aufdie Bundesrepublik Deutschtand nach dem Gebietsstand seit dem 3. 10. 1990

Die Angaben fur das frühere Bundesgebiet beziehen sich auf die Lander Baden-Wurttemberg, Bayern, Bremen, Hamburg, Hessen, Niedersachsen,
Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Saarland und Schleswig-Holstein.

DieAngaben fürdie neuen Länderbeziehen sich aufdie LanderBrandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thurrngen.

Zeichenerklärung

= nichts vorhanden

= weniger als die Hätfte von 1 in der letzten besetzten Stelle
jedoch mehr als nichts

= Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nrcht sinnvoll

0

x
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BGBI.

FS

K'HG

R

SG8 VIII

StBA

Abkürzungen

Allgemeiner Sozialdienst

B un desgesetz b latt

Fachserie

Kinder- und Jugendhilfegesetz

Reihe

Achtes Buch Sozialgesetzbuch

Statistisches Bundesamt

Persönliche Merkmale sind: Geschlecht, Altersgruppen, Zahl der Geschwister, Staatsangehorigkeit
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Begrifftiche und methodische Erläuterungen

Allgemeine Erläuteru ngen
Rechtsgrundlage der Kinder- und lugendhilfestatistiken
ist das im früheren Bundesgebiet am 1. 1, 1991 und in
den neuen Ländern am 3.10, 1990 in Kraft getretene
Gesetz zur Neuordnung des Kinder- und lugendhilfe-
rechts (Kinder- und lugendhilfegesetz.- KJHG) als Ach-
tes Buch Sozialgesetzbuch (SGB Vlll).1)

Die erzieherischen Hitfen gehören neben der Jugend-
arbeit, dem lugendschutz, der Förderung der Erziehung
in der Familie und der Förderung von Kindern in Tages-
einrichtungen und Tagespflege zu den Leistungen der
lugend h ilfe.2)

Die Hilfe zur Erziehung hat die Aufgabe, durch ge-
eignete Maßnahmen die Erziehung im Elternhaus zu
unterstützen, zu ergänzen und erforderlichenfalls zu
ersetzen. Auf Hilfe zur Erziehung besteht ein Rechtsan-
spruch, wenn eine dem Wohle des Kindes oder des Ju-
gendlichen entsprechende Erziehung nicht gewährleis-
tet ist (§ 27 SGB Vlll). Die Hilfen werden Kindern unter
14 lahren, lugendlichen ab 14 Jahren bis unter 18 Jah-
ren sowie jungen Volljährigen ab 18 lahren bis zur
Vollendung des 21. Lebensjahres gewährt, in Ausnah-
mefällen darüber hinaus.

Das SGB Vlll sieht neben (teil)stationären Erziehungs-
hilfen in einer Einrichtung (2.8. Heimerziehung) und in
einer Pflegefam i lie folgende ambulante Erz ieh ungsh i l-

fen vor:

Eziehungsberatung (in stitutionelle Beratung)

Fachkräfte verschiedener Fachrichtungen unterstützen
Kinder, lugendliche und Eltern bei der Klärung und Be-
wältigung individuelter und familiärer Probleme in Be-
ratungsstellen.

Ezieh un gsbeistand / Betreu un gshelfer

Der Erziehungsbeistand oder Betreuungshelfer wird
von Fachkräften freier oder öffentlicher Träger gestellt
und soll das Kind oder den Jugendlichen in dessen ge-
wohntem Umfeld bei der Überwindung von Entwick-
lungsproblemen unterstützen.

Soziale Gruppenarbeit

Sie ist für ältere Kinder und lugendliche mit Entwick-
lungsschwierigkeiten und Verhaltensproblemen ge-
dacht. Auf der Grundlage eines gruppenpädagogischen
Konzepts soll die Entwicklung durch soziales Lernen in
der Gruppe gefördert werden.

1)Kinder- und lugendhilfegesetz (KIHG) - Achtes Buch Sozial'
gesetzbuch (SGB VllD in der Fassung der Bekanntmachung
vom 8. Dezember 1998 (BGB[. I S.3546), zuletzt geändert
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 9. Aprit 2002 (BGBI. I

s. 1 239).
2)Einen umfassenden Überblick über die Aufgaben der lu-

gendhitfe und der Jugendhilfestatistik gibt Ulrich Hoffmann:
,,Neuordnung der lugendhitfestatistik", in: Wirtschaft und
Statistik, Heft317997, S.153 ff.

Sozialpädagogische Familienhilfe

Sozialpädagogische Familienhilfe sotl durch intensive
Betreuung und Begleitung Familien mit minderiährigen
Kindern in ihren Erziehungsaufgaben, bei der Bewätti-
gung von Atltagsproblemen, bei der Lösung von Kon-
flikten und Krisen sowie im Kontakt mit Amtern und ln-
stitutionen unterstützen und Hilfe zur Selbsthilfe ge-
ben. Sie ist in der Rege[ auf längere Dauer angelegt und
erfordert die Mitarbeit der Familie.

Familienhilfe bezieht sich auf unterschiedliche Aspek-
te, z.B. auf die erzieherische Situation, die Beziehun-
gen zwischen Eltern und Kindern, die materielle Situa-
tion der Familie (einschließtich Wohnsituation) und das
Verhältnis von Familie und sozialem Umfeld.

Erläuterungen zu den Statistiken

lnstitutionelle Beratung

Die jährtiche Statistik der institutionellen Beratung um-
fasst alle von Beratungsstellen während eines fahres
beendeten Fälle von Erziehungs-, Familien-, Jugend-
und Suchtberatung in der lugendhilfe.

Die Statistik erfasst persönliche Merkmale des jungen
Menschen, der eine Beratung erhält. Sie gibt Hinweise
über die Familiensituation und Anhaltspunkte über die
d urchgefüh rten Beratungen.

Einzelbetreuung

lm Rahmen dieser Erhebung werden lährlich Angaben
über
- junge Menschen, für die ein Erziehungsbeistand

oder ein Betreuungshelfer tätig bzw. eingesetzt
wird sowie über

- lunge Menschen, die sich kraft richterlicher Wei-
sung, auf Veranlassung des lugendamtes oder
freiwiltig an sozialer Gruppenarbeit beteiligen,

erfasst. ln die Erhebung sind sowohl die während eines
Jahres beendeten Hilfen als auch die zum Jahreswech-
sel (31. 12.) bestehenden Hilfen einbezogen.

Sozialpädagogische Familienhilfe

lm Mittelpunkt dieser jährlichen Statistik stehen nicht
Einzelpersonen, sondern die betreuten Familien im
Ganzen. ln die Erhebung sind sowohl die während ei-
nes Jahres beendeten Hilfen als auch die zum lahres-
wechsel (31. 12.) bestehenden Hilfen einbezogen.

Die öffentlichen und freien Träger der Jugendhilfe mel-
den alle von ihnen durchgeführten Maßnahmen mittels
Einzelerhebungsvordrucken an die Statistischen Lan-
desämter.

Nähere Erläuterungen zur Abgrenzung des Erhebungs-
bereichs sowie zu den einzelnen Merkmalen sind den
im Anhang abgedruckten Erhebungsunterlagen zu ent-
nehmen.
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Ergebn isse der Statistiken

lnstitutionelle Beratung

lm lahr 2001 haben insgesamt 282700 lunge Men-
schen unter 27 lahren eine Erziehungsberatung wegen
individueller oder familienbezogener Probleme been-
det. Das waren rund 3 % mehr als im Vorjahr.5T "/" der
,|ugendlichen wurden durch Stellen freier Träger der Ju'
gendhitfe beraten, in 43 o/o der Fälle suchten die iungen
Menschen Unterstützung bei Beratungsstellen und
-diensten öffentlicher Träger.

lm Rahmen der Kinder- und Jugendhilfe werden diese
Hilfen schwerpunktmäßig in den Bereichen Erziehungs'
und Familienberatung, lugendberatung sowie Suchtbe-
ratung angeboten. ln nahezu 89 % aller Fälle wurde um
Erziehungs- und Familienberatung gebeten.

Rund 60 o/o der beratenen lungen Menschen waren im
schutpflichtigen Alter von 6 bis 14 lahren. 20 "/o aller
Beratungen wurden für 6- bis 8-jährige Grundschüler
durchgeführt.

ln zwei Dritteln der Fäile nahm die Mutter Kontakt zur
Beratungsstelle auf, 8 o/o der jungen Menschen suchten
aus eigener lnitiative um Rat und Unterstützung. Die
übrigen 26 o/o der Fälle von Hilfeersuchen wurden durch
beide Eltern gemeinsam, Väter allein oder soziale
Dienste angeregt.

ln mehr als zwei Dritteln aller Fälle dauerte die Bera-
tung weniger ats sechs Monate.

Über den Anlass der Beratung konnten bis zu zwei An-
gaben gemacht werden. Beziehungsprobleme standen
bei 40 o/o der Hilfesuchenden im Vordergrund. Weitere
häufig genannte Ursachen waren Entwicklungsauffäl-
ligkeiten (27 "/o), Schul- u. Ausbildungsprobleme (28
7o) sowie Trennung oder Scheidung der Eltern (22 %).
ln fast 9 300 Fälten (3 o/o) wurde um Beratung nachge-
fragt, weil es Anzeichen für sexuellen Missbrauch gab.

Einzelbetreuung

lm Jahr 2001 erhielten insgesamt 44 800 junge Men-
schen bei Entwicklungsschwierigkeiten und Verhal-
tensproblemen Hitfe durch Erziehungsbeistände,
Betreuungshelfer oder soziale Gruppenarbeil, 6 %
mehr als im Iahr 2000 (42 300). Für 27 600 Kinder, lu-
gendliche und iunge Enarachsene endete diese Hilfe im
Laufe des Jahres 2001; in 23 200 Fällen dauerte die
Betreuung über den Jahreswechsel 200112002 hinaus
an.

Erziehungsbeistände und Betreuungshelfer unterstütz-
ten 30 900 junge Menschen bei der Bewältigung ihrer
Entwicklungsprobleme. Die lnanspruchnahme von Er-
ziehungsbeiständen stieg gegenüber 2000 um 9 o/o, die
von Eetreuungshelfern erhöhte sich um 3 o/o.

Die im Jahr 2001 beendeten Hilfen durch Erziehungs-
beistände dauerten im Durchschnitt 13 Monate.
Betreuungshelfer, die häufig auf Grund richterlicher
Weisung tätig werden, kümmerten sich im Schnitt neun
Monate um die ihnen anvertrauten Kinder und Jugend-
lichen.

Soziale Gruppenarbeit nutzten im lahr 2001 insgesamt
73900iunge Menschen, um Entwicklungsschwierig-
keiten und Verhaltensprobleme durch soziales Lernen
in der Gruppe zu überwinden, 4 % mehr als ein lahr zu-

vor. lm Durchschnitt dauerte eine soziale Gruppenar-
beit acht Monate.

Soziatpädagogische Fam ilienh ilfe

lm lahr 2001 wurden mehr als 33 900 Familien in
Deutschland mit sozialpädagogischer Familienh ilfe un-
terstützt, rund 9 "/" mehr als im Jahr 2000. Diese Form
der ambulanten Erziehungshilfe unterstützt Familien
mit minderjährigen Kindern bei der Bewältigung von
Erziehungsaufgaben und Alltagsproblemen.

Bei 12 600 Familien wurde die Hilfe im Laufe des lah-
res 2001 abgeschlossen (7 o/" mehr als im Vorjahr).
2t 400 Familien erhielten die Hilfe über den Jahres-
wechsel 200112002 hinaus. Wie in den Vorjahren dau-
erten die beendeten Hilfen im Durchschnitt 16 Monate.

Mehr als die Hälfte aller Hilfen unterstützte Familien
mit einem allein erziehenden Elternteil. ln 32 % der
Fätle richtete sich die sozialpädagogische Familienhilfe
an ,,vollständige" Familien (d.h. Eltern mit Kindern) und
in 76 % der Fälle erhielten so genannte ,,Patchworkfa-
milien" (Elternteil mit Stiefelternteil oder Partner) Un-
terstützung von professioneller Seite,

Erziehungsschwierigkeiten (67 "/.) und Entwicklungs-
auffälligkeiten des Kindes bzw. lugendlichen (38 o/o)

waren die am häufigsten genannten Antässe für die
Familienhilfe. Auf Grund der häufig schwierigen Le-
benssituation der Familien konnten bis zu drei Anlässe
genannt werden.

Sozialpädagogische Familienhilfe wurde übenviegend
(66 '/") von Jugendämtern und anderen öffentlichen
Stellen angeregt, ln 27 o/o aller Fälle suchten die Eltern
selbst um Unterstützung nach.
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Weitere Veröffentlichungen zu den Kin-
der- und lugendhitfestatistiken

1) Fachserie 13, Reihe

6.L.2 Erzieherische Hilfen außerhalb des Eltern-
hauses - iährlich

5.1.3 Adoptionen, vorläufige Schutzmaßnah-
men und sonstige Hilfen - lährlich

6.7.4 Erzieherische Hilfen außerhalb des Eltern-
hauses am 31. 12.2000 - fünfjährlich

5.2 Maßnahmen der Jugendarbeit im
Rahmen der Jugendhilfe 2000 - vier-
jährlich

6.3 Einrichtungen und tätige Personen in der
Jugendhitfe 1998 - vierlährlich

6.3.1 Tageseinrichtungen für Kinder 7998
- vierjährlich

6.4 Ausgaben und Einnahmen der öffent-
lichen Jugendhitfe - lährlich (bis 2000)

2) Zeitschrift ,,Wirtschaft und Statistik"

Erziehungsberatung 1 991 (8 I 1993)

Ausgewä h lte erz ieherisch e H itfen 1 991 (Ll I 1993)

lugendarbeit 1992 (9 1 199 4)

Erzieherische Hilfen außerhalb des Elternhauses
1993 (711995)

Ausgaben und Einnahmen der Kinder- und Ju-
gendhilfe 1993 (2 I 1996)

Tageseinrichtungen für Kinder am 31. Dezember
1994 (121t996)

Einrichtungen und tätige Personen in der Jugendhil-
fe 799 4 (4 | 1997)

Ambulante erzieherische Hilfen 1995 (71199t)

Adoptionen 1998 (3 I 2000)

3) Schriftenreihe des Bundesministeriums für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend, Band 125

,,Konzeption der neuen lugendhilfestatistik und ers-
te Ergebnisse für die neuen Länder und Berlin-Ost"

-9-



Deutschland
lnstitutionelle Beratung

Beendete Hilfen 2001 nach Anlass der Beratung 1)

ffi
lö++l

W
ffi

Entwic klungsa uffä lligkeiten

Beziehungsprobleme

Schul-/Ausbi ldungsprobleme

Straftat des lugendlichen/
jungen Volljährigen

Suchtprobleme

Anzeichen frir Misshandlung

Anzeichen fur sexuellen Missbrauch

Trennung/Scheidung der Eltern

Wohnungsprobleme

Sonstige Probleme in und
mit der Familie

Stätrstrs(hes Bundesamt 2003 lX € 1 1024

ffi
1.........'.t
t ::.:.J

') Es konnten leweils bis zu zwei Anlässe angegeben werden.

282057

Schaubild 1

Schaubild 2

Deutschland
lnstitutionelle Beratung

Beendete Hilfen 1996 - 2001 nach Geschlecht und Alter

Alter von ... bis unter ... Jahren

ffi unter6 ffi o-g ffi 9-75 15-18 78-27

Männllch Weiblich
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Schaubitd 3

Hamburg

tl
E
m
l^ll

E

von ... bis ... unter

unter 90

90-110

110-130

130 - 150

150 und mehr

Bremen

Meckten bu rg-Vorpommem

Brandenburg

Berlin

Sachsen-Anhalt

Thüringen

Hessen

Sachsen

Saarland

Rheinland-Pfalz

Baden-Wurttemberg

Deutschland
lnstitutionelle Beratung

Beendete Hilfen 2001 je 1O O0O f unge Menschen 1)

r) Bevblkerungsstand: Durchschnitt des lahres 2OO1

Statistrsches Bundesaml 2003.|X E 1 .t028

Statistisches Eundesamt, Fachserie 13, R 6.1.1, 2001
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Statrstrsches Bundesamt 20O3-

Deutschland
Betreuung einzelner junger Menschen

Hilfen für lunge Menschen am 31. 72. 2007 nach Aft der Hitfe, Geschlecht und Anregendem der Hilfe
AnteiI nach Geschlecht in Prozent

Männlich Weiblich

Unterstützung d u rch Erzieh ungsbeistand
olto

100

80

50

40

20

0

ollo

100

80

60

40

20

0

otlo

100

80

60

40

20

0

den jungen
Menschen selbst

den jungen
Menschen selbst

den iungen
Menschen selbst

U nterstützung d urch Betreuu ngshelfer

Eltem/Ettemteil lugendamt/ASD Gericht,Staats- andereoffent-
anwaltschaft liche Stellen

Hilfe wurde angeregt durch ...

Soziale Gruppenarbeit

Eltem/Eltemteil lugendamt/ASD Gericht,Staats-
anwaltschaft

Hilfe wurde angeregt durch

Eltem/Eltemteil Jugendamt/ASD Gericht,Staats-
anwattschaft

Hilfe wurde angeregt durch

andere öffent.
liche Stellen

andere öffent-
liche Stellen

Dienste freier
Trdger

Dienste freier
Träger

Dienste freier
Träger

sonstige

sonstige

son stige

N N
N N N

ffi EHffi tu
N

EITI

N
N

Schaubitd 4

-72-
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Schaubild 5

Deutschland
Sozialpädagogische Famitienh ilfe

Hilfen für Familien am 31. 72. 2001 nach Bezugsperson(en) und Anregendem der Hitfe
Anzahl der Familien insgesamt : 21 380

Hilfe wurde angeregt durch

Eltern/Elternteil Jugendamt/ASD

ffi andere öffentliche Stellen Dienste freier Träger sonstige

Allein eziehender Eltemteil

Eltern

Elternteil mit Stiefelternteil/Partner

Großeltern/Verwandte Pflegefamilie

Stalrstrschos Bundesamt 2003- IXE 1 -1027

6869 70 796

-----Ia
,.

3294

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.1, 2001
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INSTITUTION ELLE

BERATUNG



Deutschlan d

Mdnnhch....,
unter 3 .

3-5 .......
6-9......
9-12....

12.15 .. .

lnstitutionelle Beratung

1 Beendete Beratungen fur lunge Menschen 2001 nach Tragergruppen und Schwerpunkt der Beratung sowie
nach persönlichen Merkmalen und Dauer der Beratung

1.1 lnsgesamt

Alter von ... bis unter ... lahren

zahl der Geschwister

767 259
6 873

24 729
35 765
38 266
28 089
77 293
6 527
2 262
2 055

39 703
70 543
29 852
73 863

7 298

79 788
32 697
73 433

6 270
4 659

2 677
5 380
2 308
7 729

329

512
1110

470
267

59

505
898
406
279

68

29 732 20 525 77 879
7 763 792 377
4 395 2 928 7 674
6693 4796 2830
7 265 5 238 3 745
5 375 3 677 2 077
3 040 1 948 7 073
1 110 676 425
357 245 138
334 225 140

Zahl der Geschwrster
7 779 4 917 2 775

73 266 9 285 5 260
5 589 3 960 2 339
2 545 7 789 1 105
1 053 575 400

Staatsantehongkert
27 293 7A769 10 863

1 991 7 423 877
446 334 739

76 787
3 859

72 286
75 862
75474
13 007

9 347
3 518
7 260
7 064

77 763
344

1 510
2 857
3 266
2 798

980
362
727
725

7 787
29

151
327
326
183
772

35
76
74

2 096
77

254
515
520
152
199

81
47
57

8 201
329

1 065
1 556
7 775
1 499
7 749

434
773
279

4 857
746
640

7 237
7 3J9

859
395
742

45
60

1 101
2 746

985
500
725

I 302
257

1 095
7 962
2 737
7 426

823
324
773
770

289
501
262
105

30

7 096
76
15

a62
20
80

158
209
754
115
48
26
42

2 432
82

297
560
693
361
799

78
32
36

keine Geschwister. ..

1 Geschwister .... .... .

2 Geschwister ...........
3 und mehr Geschwrster
unbekannt................... .

deutsch ................
nrcht deutsch . ....
unbekannt ...........,

15.18..
18. 21 ..

27 -24 .

24-27 ..

Werblich ...

unter 3
3-6
6.9.. ..

9 -72 ....

12,15....
15-18....

747 7 57
10 990

2 518

70 260
5 207
7 326

70 793
816
754

4 485
379

53

2 258
746

28

7 914
739

21

18-21 ...........
27-24..........
24-27 ......... ..

3 - 6 ......
6-9.. ..

9.72..
72-75..,
15.18....

21 600 74 338
944 600

2928 1 911
4039 2758
4 326 2 902
3963 2 516
3 296 2 768
7 204 752
419 283
487 348

Zahl der Geschwrster
5 230 3 485
9 408 6 253
1969 2755
2 022 7 278
977 557

Staatsangehorigkert
20077 73 205

7 262 887
327 246

720 798
5 492

16 558
27 485
22754
27 927
19 091
7 343
2 834
3 374

67 794
3 072
I 757
9 970

10 330
77 774
70 456
4 087
7 584
7 750

8 749
297
995

7 624
7 785
7 465
7 729

442
188
224

3 445
111
456
73r
792
567
428
782

68
110

7 574
67

189
366
345
253
767
85
39
67

7 4J5
52

772
273
288
236
173
108

54
79

kerne Geschwister
1 Geschwister
2 Geschwister......
3 und mehr Geschwister.............................
unbekannt

deutsch ........... .

nicht deutsch . ...
unbekannt..........

lnsgesamt...
unter 3 ......

30 742
50 379
27 777
11 027
7 473

75 944
24 649
10 318

5 732
5151

7 912
3 563
1 598

818
290

7 870
3 508
1 677

877
277

787
7 428

776
422

98

367
658
330
784
4t

795
359
179
105

24

344
553
285
189

64

111 238
7 430
2 130

7 597
474
130

7 499
519
111

3 773
232

40

1 451
702

27

7 377
102

76

56 772
3 786
7 236

807
46

9

78- 27

27 -24
24-27

57 332 34 864 20 080
2 707 7 392 706
7 323 4839 2 740

70732 7 554 4386
77 597 I 140 4927

9 338 5 293 3 575
6336 4776 2222
2 374 7 428 859
775 529 311
81 5 573 359

Zahl der Geschwrster
72 409 I 402 4 707
22674 15538 8823
9558 6725 3937
4 567 3 067 7 923
2024 7 732 690

Staatsangehorigkeit
47 370 37 974 18 460
3255 2370 1 351
767 580 269

282 057
12 365
40 687
57 250
61 020
50 015
36 384
13 870

5 096
5 369

737 987
6 947

21 047
25 832
26 804
24 787
19 813

7 705
2 844
2 874

79 972
647

2 505
4 487
5 051
3 663
2 709

804
309
349

4 006
749
480

7 026
1 039

674
366
754

77

97

o49
49

237
489
535
337
227

83
42
56

3 531
723
426
788
808
588

189
101
736

69 845
720 922

57 529
24 890
74 777

35 732
57 346
23757
77 342

9 810

4 487
8 888
3 925
2 006

606

1 882
3 574
7 707

922
223

891
7 768

800
445
100

484
850
441
210

54

849
1 451

697
408
132

7 658
557

93

keine Geschwrster
1 Geschwister.........
2 Geschwrster......,.........
3 und mehr Geschwrster..,
unbekannt

deutsch
nrcht deutsch .,.. .

unbekannt . . .

258989 725432
18 420 8 987
4 648 2 562

78 292
7 355

265

709
248

49

1 903
722

24

257
241

39

3
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Dauer der Beratung von ... bis unter ... Monaten

78- 24 24 -30 30-35 36
und mehr

ln s-
gesamt unter 3 3-6 6-9 9 -72 12.18

-76-

Durch-
schnrtt.

hche
Dauer in
Monaten

6
5

6
7

7

6
5

5

6
7

6
6
5

6
5

5

6
6
6
5

5
6
7

6
6
6
7

4

6
6
5

6
5

6
7

7

6
5

5

6
7

',',.1

3 6
6
5



Deutschland

Altervon ... bis unter... ;ahren

Zahl der Geschwister

Staatsantehdngkert

Männlich

lnstitutionelle Beratung

1 Beendete Beratungen fur junge Menschen 2001 nach Trägergruppen und Schwerpunkt der Beratung sowie
nach persönlichen Merkmalen und Dauer der Beratunt

1.2 Öffentliche Trager

Durch-
schnrtt-

hche Dauer
in Monaten

unter

78 363
37 954
13 236
6 258
3 558

9 090
74 647

6 011
2 882
2 577

7 248
2 456

992
506
725

552
982
429
794

45

727
243
118
42
73

234
443
190
108

22

73 378 9 358 5 370
494 377 757

7 977 1 351 788
3 770 2 277 7 320
3 186 2 407 1 395
2399 7 656 972
7 429 975 576

496 305 799
87 93 49
86 55 34

Zahl der Geschwister
3 J37 2 273 7 245
5 996 4 247 2 423
2 439 1 804 7 039
7 776 803 508
436 237 155
Staatsangehörigkeit

12 080 8369 4835
1 002 757 457
236 232 84

35 747
7 732
5 347
7 235
7 563
5 109
4 850
1 509

470
292

2 202
58

303
575
628
377
182
40
73
76

1113
43

119
324
316
155

87
28

9
72

997
33

727
271
255
776

78
40
11

72

73 369
3 075

70775
76 673
17 474
12855
8 501
2 877

773
546

66768
5 823
t 378

73 729
27 685
9 759
4 653
3 002

37 579
2 859

663

23 903
1 900

539

55 522
4759
7 202

5 327
161
703

7 347
1 510

986
410
746

33
37

4 833
408

86

3 432
734
426
757
771
629
461
151

42
65

2 062
3 979
7 656

842
220

2 005
163

13

7 479
51

793
313
348
217
170

54
18
35

494
39
10

543
76
7A

766
140

85
34
74

8
2

6
5

6
7

7

6
5

5

5

6

6
6
5
6
4

6
6
6

6
5

6
6
6
6
5

5

6
7

3-6
6-9
9-1 2 .......

keine Geschwister ..... .

1 Geschwrster .....
2 Geschwister.....
3 und mehr Geschwister.......
unbekannt

deutsch.,.,.......
nicht deutsch
unbekannt..

Werblich
unter 3

72-75 ..

15 - 18..
18.21 ..

27 .24 .

24- 27

72 ...........
1 5 ...........

57 628
2 334
7 734
9 747

10 102
9 722
8 479
2 572

739
859

26 342
7 297
3 730
4 534
4 639
4 987
4 861
7 443

420
437

9 155 6761 3 470
409 248 131

1 280 863 437
7A25 7 229 699
7 875 7 175 765
7747 1 185 665
7 371 885 469

428 262 740
111 74 45
113 99 59
Zahl der Geschwister

2277 7 564 862
4 058 2 738 7 477
1 685 1 155 548
826 529 )23
308 754 100
Staatsangeh0rigkeit

8 350 5 573 3 737
527 435 209
778 753 70

263
577
274
99
20

015
80
18

3

6
9

t2
15
18
27

24

18
27

24
27

917
64
76

569
40

4

724
257

51

486
104

20

724
27
93

793
152
118

77
37

9
20

613
27
76

728
712
94
77
40
76
23

372
10
36
75
94
66
50
23

4
74

keine Geschwister
1 Geschwister........... ..

2 Geschwrster......,.........
3 und mehr Geschwrster
unbekan nt

5 855
10 589
4 350
2 280
2 268

874
7 523

664
336

95

132
602
282
772

37

777
307
159

75
72

95
155
80
37

5

759
236
724

75
79

7 287
113

25

653
60
11

22 473 75 519 8 780
903 679 288

3251 2274 7 225
4995 3 440 2079
5 061 3777 2760
4740 2847 1 577
2 802 1 800 985
924 567 339
198 167 94
799 754 93
Zahl der Geschwister

5 608 3 837 2 707
10 054 6985 3 900
4 725 2 970 7 687
7 942 7 332 831
744 395 255
Staatsangehörigkett

20 430 73 942 7 966
7 629 7 792 660

474 385 754

31 492
53 639
22 395
10911
6 560

75 945
25 236
10 351

5 762
4 779

884
1 584

777
366

76

434
824
373
174

32

deutsch .................... 46 929
3 661
1 036

3 345
22

5

6
6
5

6
5

6
7

7

6
5

5

6
7

3-6 ...........
5.9.,. ....
9 - 12 ..,... ..

72 -75 ........
15.18.........
18 - 21 .........
27 .24 ........
24-27 ... . .

nicht deutsch ........,
unbekannt ..............

lnsgesamt........,
unter 3 ... .......

keineGeschwrstet .....,....
1 Geschwister.......,. .

2 Geschwrster.... , ........

3 und mehr Geschwrster
unbekannt..........

deutsch........
nicht deutsch
unbekannt....

724 997
5 409

77 909
26 360
27 576
22 577
76 920

5 449
7 452
7 405

61 483
3 029
9 077

77 769
72 202
11 095

9 777
3 052

830
723

8759
295

7 729
2 092
2 287
7 675

873
297

75
102

3 627
119
496
888
976
614
352
94
31
51

7 837
70

272
577
498
273
158

59
18
32

975
26

774
247
234
151

84
37
72
76

1 610
50

797
399
387
270
155
80
27
35

222
398
198

79
18

393
679
374
183

47

773 097
9 486
2 474

6
6
5

Dauer der Beratung von ... bis unter ... Monaten

ln s-
gesamt unter 3 3-6 6-9 9-72 72-78 78- 24 24-30 30-36 36

und mehr

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 5 1.1, 2001
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7 957
665
737

3 287
276

58

1 558
740

29

839
67
15

3

I



Deutschland
lnstituttonelle Beratung

1 Beendete Beratungen fur junge Menschen 2OO1 nach Tragergruppen und Schwerpunkt der Beratung sowle

nach persdnllchen Merkmalen und Dauer der Beratung

1 3 Freie Träger

ec

Alter von . bis unter . ,ahren

Zahl der Geschwrster

rt

keine Geschwister
1 Geschwister .....

2 Geschwister .....

3 und mehr Geschwrster.......
unbekannt.........

deutsch ..............
nicht deutsch . .

unbekannt ... .

Mannhch .

unter 3 .....

3'5....,.. .

6-9 .... . .

9 -72 .. ....
12-15..,..,,
15.18,.....
18- 21 ..

27-24 ......
24-27......

Werbhch ......
unter 3 . .,...... ..

3 .6 . ........... .

6-9 .....,.........
9-72........ ...

12-15. ....... ..

15'18. .............
78 - 27 ...... ........
27 - 24................
24-27 .......... . .

lnsgesamt..,.
unter 3 ,... .

3 - 6..,. ..,..,..
6.9..... ..
9-72.,......

72.75 ...........
15-18..... . .

18- 21 .. .,..,.
27-24 .... ... ..

24- 27 ...........

81 583
5 767
1 140

38 647
2 342

563

2 479
155

20

7 243
56
10

87 890
3 798

11 354
79 752
20 852
t5 234
I 792
3 650
1 549
1 509

47 646
2 737
6 945
I 627
I 911
5 898
4 497
2 009

850
772

6 509
220
886

1 510
7 750
1 765

557
226
89

106

6 436
183
807

1 515
7 756
7 272

570
276

88
88

655
78

337
656
777
482
273
102

It

44

7 379
39

772
336
357
206
772

50
23
24

644
13
73

155
185

98
78
27

8
72

1 099
38

733
244
265
776
121

41

35
45

76 474 11 168
669 427

2 424 7 577
3 523 2 585
4 079 2 837
2 976 2 027
1 611 1 033
674 377
270 753
248 770

Zahl der Geschwister
3 848 2 644
7 270 5 038
1 250 2 755
7 429 985
677 344

Staatsangehorigkeit
75 273 10 400

997 666
210 102

21 140
38 589
16 676

7 605
1740

10 598
18 050

7 422
3 328
2 748

1530
2 837
1 300

597
245

1 J69
2 924
1 376

623
204

259
593
256
762

39

762
258
744

63
77

271
455
216
111
46

1

549
164
556
306
80

5 028
426

55

077
75

7

960
408

68

602
37

5

69 770
3 158
9 424

17 738
12 552
12 205
70672
4 777
2 095
2 455

34 852
7 775
5 031
5 436
5 697
6 787
5 605
2 644
7 764
1 319

4797
198
529
857

1 011
834
680
294
728
160

4 777
163
569
873

1 014
836
666
297
146
759

850
40
96

773
184
135

96
55

30
47

490
10
44
93

115
88
65
25

22
28

822
25

96
745
155
142

96
68
38
56

12 445 8 777

535 352
1 548 1 048
2 274 7 529
2 451 1 586
2 222 1 431
1 923 1 283
776 490
308 209
368 249

Zahl der Geschwtster
2 953 7 927
5 350 3 515
2 2A3 7 599
7 796 749

563 393

Staatsa n tehongkei t
71 667 7 632

635 452
743 93

9 089
74 060

5 968
2 852
2 883

1 070
2 085

950
495
190

1 055
1 985

9s3
547
182

449
826
434
250

67

190
351
171
109

29

100
204

99
68
19

185
377
161
774

45

026
60

263
418
444
330
258
128

50
75

kerne Geschwrster.......... . .

1 Geschwister
2 Geschwister
3 und mehr Geschwister.........
unbekannt

deutsch ..... ..

nrcht deutsch
unbekannt,..,

4 466
265

60

4 375
282

50

7 892
779

15

798
42
10

748
62
12

77 073
2A 694
72 678
6374
4 477

64 309
3 767
7 094

757 050
6 956

22 778
30 890
33 504
27 439
79 464
I 427
3 644
3 964

32 269
1 886

697

79 787
32 770
13 390

6 180
5 037

70970
4 228
1 360

462
24

4

kerne Geschwrster
1 Geschwister ...,. .

2 Geschwrster
3 und mehr Geschwrster
unbekannt

deutsch ...............,
nicht deutsch ..

unbekannt...,..,....

28859 79 345 11 300
7 204 773 418
4072 2625 1 515
5 737 4 774 2 367
5 530 4 423 2 767
5 198 3 452 1 999
3 534 2 376 7 237
1 390 861 520
578 362 277
616 479 255

Zahl der Geschwister
6 801 4 565 2 500

72 620 I 553 4 923
5 533 1 755 2 250
2 625 1 735 7 092
1 280 737 435

Staatsangehorigkert
26 880 18 032 70 494

7 626 1 118 697
353 195 115

76 498
3 972

77 976
14 063
14 602
13 085
10 102
4 653
2 074
2 097

11153
346

7 376
2 389
2 770
2 048
1 236

507
234
247

4 687
138
500

7 074
1155

812
477
230

82
179

2 769
79

268
509
547
347
208
105

53
55

7 134
23

177
248
301
185
743
46
30

7 927
63

229
389
427
318
277
109

74
101

38 353
67 283
29 234
73 979
I 277

2 425
4 909
2 269
7 764

386

998
1 990

990
556
147

262
462
243
131

36

456
7?)

225
97

4 377
275

35

2 047
108

20

1 064
51

9

7 765
737

79

459
944
427
277

68

Statrstrsches Bundesamt, Fachsene 1 3, R 6.1.1, 2001

Dauer der Beratung von bis unter. Monaten

12-18 78- 24 24 -30 30.36 )6
und mehrunter 3 3-6 6.9 9 .72

ln s-
gesamt

745 892
I 934
2 234

-18-

10 335
690
728

Durch.
schnitt-

I che
Dauer rn

Monaten

6
5

6
6
7

6
6
5

6
7

6
6
6
7

5

6
6
4

,,1

5

6
6
7

4

6
6
5

6
5

5

6
7

6
6
6
6
7

6
6
5



Deutschland
lnstitutionelle Beratung

1 BeendeteBeratungenfurjungeMenschen200lnachTrägergruppenundSchwerpunktderBeratungsowie
nach persönlrchen Merkmalen und Dauer der Beratung

1.4 Erzrehungs-/ FamrlrenberatunS

Alter von ... bis unter ... lahren

Zahl der Geschwister

Staatsan

Mannhch
unter 3

keine Geschwister.........,......,..,
1 Geschwrster .....

2 Geschwrster
3 und mehr Geschwrster
unbekannt

deutsch........
nicht deutsch
unbekannt,...

37 087
66089
27 707
72 324
4 626

135 881 63986
9 611 4 399
2 333 7 277

27 492 79 725 1 1 004
1 151 792 375
4384 2922 7677
6655 4768 2877
7 759 5 756 3 092
4982 3 400 7892
2268 1 511 796
574 373 243
160 106 58
r49 97 55

Zahl der Geschwrster
6757 4627 2578

72 444 8753 4947
5 293 3 728 2 794
2375 7 620 995
683 397 290

Staatsangehörigkeit
25 285 77 502 10 089
7 7A7 1 305 783

420 318 732

747 827
5 851

24 070
15 554
37 700
25722
72 477

3 557
7 072

944

69 596
3 854

12 253
75 787
76 286
11 853
6 458
2 005

570
530

10 931
342

1 509
2 814
3 205
2 025

727
189

45
55

4 485
745
638

7 220
7 302

765
296

76
18
25

2 240
82

289
652
674
322
155

35
18
73

1 081
29

151
320
318
168

65
15

8
6

7 873
70

253
507
508
375
147
46
79
74

18 404
30 557
12 369

5 477
2 849

2 447
5 055
2 752
7 032

235

1 041
7 996

934
414
80

268
467
242

85
79

460
830
365
186

32

499
030
430
240

47

1

102 403
5 470

16 486
27 323
22 260
18 550
72 782

3 307
1 103
7 622

57 792
3 058
I 779
9 907

70 742
9 427
6 567
1 879

533
866

7 064
327

1 060
1 538
7 736
7 277

737
270
69

110

6 976
297
992

7 672
7 740
1 246

724
186

59
720

2 963
111
456
725
763
477
265

97
26
49

6 889
474

85

1 329
57

188
359
317
277
98
29
11

29

309
570
282
742

26

3 569
749
477

1 011
1 011

533
253
64
29
42

777
20
78

764
799
130

72
22
74
18

7 732
779

22

7 742
51

770
270
278
782

99
49
79
24

10 045
747
745

4 760
278

47

2 087
130

23

995
77
15

Werblich ,.. ...

unter 3 .. .

3-6.........
6.9 ......,..
9-72

t2-75
15-18 ..,...
18- 21 , ,,. .

27-24 .......
24. 27 .......

18 577 12 443
942 597

2 917 1 906
4 008 2 740
4 228 2837
3 447 2 259
2 158 7 462
505 336
754 118
218 188

Zahl der Geschwister
4607 3743
8 306 5 507
3 402 2 419
7 626 1 031
616 343

Staatsangehörigkeit
77 253 11 486

1 039 735
285 222

26 s33
44 705
18 591

8 696
4 478

73 990
27 557
I 690
3 936
3 079

1 705
3 774
1 383

671
189

7 637
3 058
1 395

777
165

697
7 247

620
349

62

770
300
759

77
11

287
442
247
151

27

kerne Geschwister..........,...
1 Geschwrster
2 Geschwister. , .

3 und mehr Geschwrster ..

unbekannt

deutsch
nicht deutsch ... .... ..

unbekannt ................

lnsgesamt
unter 3 ..

keine Geschwister.
1 Geschwister.........
2 Geschwister .......,

3 und mehr Geschwister.
un bekan nt

deutsch...
nrcht deutsch
unbekannt ..

94658 47 242
5 886 2 895
1 859 1 055

720 788
6 912

20972
25 694
26 428
27 274
13 025

3 884
7 203
1 396

230539 777 228
15 499 7 294
4792 2 266

2 729
796

38

7 228
83
18

1 052
75
15

6 567
384
119

6 432
444
100

675
35

7

3

6
9

72
15
18
27

24

250 230
72 321
40 556
56 877
59 960
44 172
24 599
6A64
2 775
2 566

77 907
639

2 501
4 446
4 945
3 277
7 457

175
104
775

7 448
256

1 094
7 945
2 065
7 242

561
767
44
74

7 798
49

229
484
577
298
737

38
22
24

3 015
727
423
777
786
497
240

95
38
38

46069 31 568 18 068
2703 1 389 703
7 107 4828 2737

10553 7 508 4349
77 387 7 993 4 828
8 429 5 659 3 169
4 426 2973 7 533
7 079 709 453
374 224 737
367 285 165

Zahl der Geschwrster
77 364 7 770 4 283
20750 14 260 8 051
8 695 6 747 3 577
3 941 2 651 1 668
7 379 740 479

Staatsangehörigkeit
42 538 28 988 15 550
2825 2040 1 167
705 540 257

63 674
110 194

46 298
27 020
9 704

32 394
52 774
21 059
9 353
5 868

4 084
I 133
3 547
7743

400

7 732
3 237
7 554

783
742

808
1 600

772
382

67

438
767
401
762

30

747
1 272

606
337

59

375
273

47

Dauer der Beratuns von ... bis unter ... Monaten

ln s.
gesamt unter 3 3-6 5-9 9 -72 12-18 78- 24 24.30 30-36 36

und mehr

Statistisches Bundesamt, Fachserie 1 3, R 6 1 1, 2001 _79-

75 477
1 185

245

7 670
105

22

2 784
794

37

Durch-
schnrn-

liche
Dauer in
Monaten

3-5
6-9..,
9 -72

72-75
15.18
18. 21

27 -24
24. 27

'.'...,.1

'',..''',..1

6
6
6
7

4

6
6
5

5

6
6
7

4

6
6
5

6
6
6
7

4

6
6
5



0eutschlan d
lnstitutionelle Beratung

1 BeendeteBeratungenfurjungeMenschen200lnachTrägergruppenundSchwerpunktderBeratungsowle
nach personhchen Merkmalen und Dauer der Beratung

1.5 lugendberatung

Alter von brs unter Jahren

Zahl der Geschwtster

Durch-
schnitt.

hche
Dauer in
Monaten

Staatsa

Mdnnlich ... . .

unter3,..,.....
3-5 .,..... .

6.9. . ... .....,....

9-12 ..

12 - 15 ..,... .

15-18 ......,. ..

18- 21 ....,.....,.
27 - 24 ................
24 - 27 .. ............

keine Geschwrster ............,....
1 Geschwister .....
2Geschwister .. .,.

3 und mehr Geschwister.........
unbekannt , .

deutsch....
nrcht deutsch
unbekannt

1 975 7 250
2

11 6
37 27

105 80
384 273
729 474
470 259
122 96
115 85

Zahl der Geschwister
383 253
752 489
360 274
271 162
269 732

Staat sa n gehongket t
1 788 1 139
155 99

11 l 
'

2 909 I 833
21

11 5

29 18
96 62

503 35)
7 717 692
667 403
245 754
239 743

Zahl der Geschwrster
598 128

1 059 729
557 3J9
385 245
305 792

Staatsangehongkert
2 659 7 663
275 148
35 22

152
15

5

192
t7

1

12 746
22

59
206
558

2 330
4 530
2 640

917
790

6 583
15
33
72

185
7 732
27J7
7 446

542
427

765
7

?

79
52

184
263
151

42
50

749
2

1

23
50

173
245
153

49
43

340
1

2

11

37
94
97
51
79
18

2

8
79
38
42
38
11

74

772 702 210 6
- 1 10
.16
r89
8729

15 37 6
45585
79135
7236
7378

242

2

5

18
38
87
45
79
28

2 392
4 735
7 984
7 443
2 792

1 279
2 005

990
752

1 557

161
285
743

92
58

55
145

50
50
30

28
76
35
79
14

20
33
)n
79
10

42
65
47
30
32

10 781
I 799

166

5752
725
105

676
64

9

1 138

777
285
131

98
80

6
6
5
6
4

5
5

5

6
9
6
8
8
6
5

6
6
7

287
1

2

J
10
54
73
59
35
50

60
109

44
38
36

88
183

93
77

33

437
35

2

584
76

5

095
2

6
18
39

220
406
272

93
99

301
33

6

97

77 752
22
7)

156
482

3 218
6771
3 850
1 613
1 558

9 654
t4
42
59

183
7 777
3 815
2 706

890
828

2

12
45

277
400
244
119

98

6
29
90
59
88
47
55

2

4
10
23
42
26
72
27

468 228 140

1

7

8
47
67
55
24
25

9-12.......... ..

t2-75
15-18..........
18. 21 ...-.-. . ..

27.24 .-.......... .

24.27 ..

kerne Geschwrster .

1 Geschwister,........,
2 Geschwister ....

3 und mehr Geschwistel
unbekannt..,.. ......,.. ....

deutsch ..... ......
nicht deutsch
unbekannt.........

3 479
6 109
3110
2 295
2759

1 886
3 005
7 594
1 181
I 988

279
441
209
747

85

225
431
277
765
100

50
85
43
40
10

25

57
20
28
10

15 996
7 496

260

I 515
866
171

1 000
84
11

1035
92
11

206
19

3

128
10

2

259
27

1

lnstesamt ........,....
unter 3........... .

3 - 6 ... ..... .. .....
6-9 . . ..........
9 -72 ................

12-15
15.18.,..,
18. 21 .,. .....,....
27-24 ........ . .

24. 27 ....... ...

29 898
44

131
362

1 040
5 548

11 401
5 500
2 524
2 348

16 237
29
75

131
368

2 849
6 552
3 552
7 432
7 249

1 850
3

9
37
97

404
669
36)
135
749

887
2

4
35

105
390
645
397
168
747

808
1

2

17

66
184
256
149

50

3

15
27
79

109
93
35
39

497
2

3

11

22

91
131

92
58

4 884 3 083
43

22 11

66 45
207 742
887 626

7846 1 106
7 737 672
367 250
354 228

Zahl der Geschwister
98r 581

1 821 1 218
91 1 553
597 407
574 324

Staatsa n gehori gke i t
4 447 2802

380 247
57 34

5 871
10 244

5 094
3 738
4 951

) 765
5 010
2 584
7 933
3 545

390
726
340
239
155

386
776
)60
a<a

158

743
328
743
737

63

78
161

78
59
24

45
90
40
47
20

102
t74

85
58
68

15
2

1 400

6
5

4

5
9
6
9
I
6
5

5

6
7

6
6
6
6
4

6
5

4

keine Geschwrster ..

1 Geschwister.
2 Geschwrster
3 und mehr Geschwrster
unbekannt

deutsch .,..,.. .. ..

nicht deutsch ..........
unbekannt..,..,,.....,

26777
2 695

426

358
34

ö

732
58

457
44

2

Statistrsches Bundesamt, Fachserre 1 3, R 6 1 1, 2001

Dauer der Beratung von brs unter Monaten

unter l 3-6 6.9 9-72 12.18 78- 24 24-30 30-36 36
und mehr

lns.
gesamt

74 367
7 59t

279

-20 -

7 684
160

76

| 777
756

20



Deutschland

d eutsch
nicht deutsch .,

unbekannt.......

weibkch
unter 3

18.21 ........
2t .24 ...... .

24-27 .... .

keine Geschwister ..,.

1 Geschwister......,.........
2 Geschwister............ ..

3 und mehr Geschwister
unbekannt

deutsch
nicht deutsch
unbekannt

lnsgesamt
unter 3 ,.

Alter von bis unter ,ahren

Zahl der Geschwrster

lnstrtutronelle Eeratung

1 BeendeteBeratungenfürjungeMenschen200lnachTrägergruppenundSchwerpunktderBeratungsowie
nach personlichen Merkmalen und Dauer der Beratung

1.6 Suchtberatung

Durch-
schnitt.

liche
oauer rn
Monaten

Männ1ich ......,.....,.
unter 3 .......... ....

keine Geschwister ..........
1 Geschwister.....
2 Geschwrster..,..
3 und mehr Geschwister . ,.. ..,

7 286 508 265 151 110 83 32

5

5

1

6
15

20

79

t7

4 736

6

3-5..
6.9..
9 -12

72.75
15.18
18. 21

27.24
24. 27

5

I
37

246
330
339
327

11
72
94

43 23
66 34
75 44
70 43

Zahl der Geschwister
39 37
70 43
36 18
797

101 . 46

Staatsangehbrigkeit
220 128
47 19
44

3

3

22
752
767
148
113

2

5

I
77

230
319
161
96

480

105
135

74
47

253

26
28
74
72
l0

9
30
13

5

26

6
I
9

23

I
20
27
27

2

5

72
10

6

77
39
18

6
38

1

1

74
)1
28
35

2

7

2

5

3

9

5

4
5

2

4

424
8

74

3

6
4
4
5

6
8

6
6
5

7

5

6
6
4

5

;
5

6

3

4unbekannt

1 089
778

79

522
77

9

348

315
25

I

726
24

2

673
226

30

90
18

2

72
11

10
1

6
72
59

138
776
118
134

4
5

J6
84

102
67
56

130
765

76
36

236

58
87
34
75

744

2

23
734
27 74
32 13
20 11
24 77

Zahl der Geschwister
25 74
33 77
767
10 2

30 22

Staatsangehörigkeit
105 56

84
72

379 213

3
6

14
115

4
5

358

-36
226

6
6

315

465
15

2

9796

643 42 35

,
2

6
72
11
10

8
9
5

1

72

36 32

1

1

2

2

4
7

4
3

1

6

2

3

5

2

5

77

2

4
3
2

3

8
8
6
4
6

13584
48
11

6 3

7 929 956

837
702

17

152 118 46 37

6.
9.
72

3

6
9
2

11

20
96

384
505
457
455

7

8
58

236
269
209
159

1

2

13
32
37
31

37
35

228
64 37
98 47
95 55

94 60

Zahl der Geschwister
64 57

103 50
52 25
299

131 68

Staatsangehongkert
325 184
49 23
56

350
484
237
732
776

773
222
108

56
397

34
36
20
76
46

7

9
4
8

18

3
6
4
4
5

6
I

6
6
6
7

5

5
6
3

6
5

3

5

1
2

1

4

1

4

1 5 ..........
15-18.,........

2

3

20
43
39
45

1

2

4
7

7

76

7

7

10
4
9

36
1

18

keine Geschwrster ,. .,.

1 Geschwrster .. ,..,
2 Geschwrster....,..,.. . ..

3 und mehr Geschwister
unbekannt. .,

deutsch,.......,..,
nlcht deutsch ...

unbekannt.

1

2

5

11

8
1

37
9

16
3

Dauer der Beratung von .. bis unter... Monaten

ln s.
gesamt unter 3 3-6 6-9 9 -72 12-18 78- 24 24 .30 30-36 36

und mehr

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 5.1.1, 2001
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104
14

1

1

1

1

3.6

1



Deutsc hland

Alter von . bis
unter.. ,ahren

Zahl der Geschwrster

lnstrtutionelle Eeratung

2 Beendete Beratungen fur junge Menschen 2OOl nach personhchen Merkmalen und Art des Aufenthalts

Art des Aufenthalts

an
unbe.

kanntem
0rt

kerne Geschwrster..
1 Geschwister .....
2 Geschwister.....
3 und mehr Geschwister....
unbekannt

deutsch ............... ...
nrcht deutsch .-........
unbekannt

weiblich
unter 3

kerne Geschwrster.. ..

1 Geschwister......... ... .....
2 Geschwister
3 und mehr Geschwister.. .

unbekannt..........

deutsch .. ...
nicht deutsch .. .,

unbekannt..........

lnsgesamt .. .

unter 3 .......

44 207 1 688
2 379 54
6 888 773
9 975 374

10 803 430
7 981 325
4509 246
1 302 109
239 37

131 6

Zahl der Geschwtster
15 056 674
18113 531
6852 290
2985 744
1 201 109

Staatsangehongkert
40 801 7 534

2 690 724
716 30

33966 7 564
1 942 53
5 305 151
6 801 240
7 08) 275
5 589 328
4752 362
7 792 105
7A7 34
115 16

Zahl der Geschwrster
11 331 575
13 786 477

5 323 237
2 474 759
1 052 115

Staatsangehongkeit
31 600 7 409

1 803 130
563 25

2 077
108

38

7 798
190

28

590
63
10

Männ lich
unter 3

1-6 ...

6.9 ...

9 -72
12.15
15.18
18-21
27-24
24-27

72
15
18
27

24

75 ..

18..
27 ..

24..
27 ..

761 259
6 873

24 729
35 765
38 266
28 089
77 293

6 527
2 262
2 055

85 050
3 837

14 515
20 453
20 289
13 598

7 984
3 007

829
548

27 473
462

2 188
4 355
5 793
5 002
2 827

655
108

81

2 163
101
293
488
549
479
252

51

7

3

2 076
26
42

148
350
543
658
155

59
35

763
4
3
8

77
63

224
237
726

81

2 A46
X

x
x
x

18
149
794
785

1 100

2 606
204

36

633
1

1
2

4
67

320
737

51
48

9)
135

62
75

268

550
66

7

491
2

2

1

3

73
228
725

34
25

410
9

24
27

37
73

724
79
27
22

39 703
70 543
29 852
13 853

7 298

76 924
40 918
77 707

7 775
3 002

5 239
8 690
4 JO4
2 442

798

456
647
365
377
318

347
499
177
397
396

728
203
172
96

224

765
749
366
275
750

81
58
23
76

232

77 288
6 498
7 274

20 t65
983
125

)
6
9

t2
15
18
27
24

6.,
9.,
72

18
27

24
27

747 7 57

10 990
2 518

720 798
5 492

16 558
27 485
22754
27 927
19 091

7 343
2 834
3 374

282 057
72 365
40 587
57 250
61 020
50 015
36 384
73 870

5 096
5 369

258 989
78 420
4 648

57 205
3 977

915

728 493
70 475

2 789

56 037
2972
9 026

11 040
10 829

9 483
I 512
2 970

747
524

17 206
389

7 725
2 927
3875
4 285
3 128

669
109
105

2 067
93

274
366
438
455
355

70
8
8

962
27
49
89

273
534
796
772

51

31

424
5

9
7

18
81

448
437
244
775

5 550
x
x
X

X

77
334

1 537
7 397
2 265

529
9

77
20
20
82

776
126

29
50

292
64
54

98
67
33
38

293

30 742
50 379
27 777
77 027

7 473

77 474
26 218
77 072
4 737
2 596

4 720
6759
3 437
2 101

795

448
577
367
396
285

343
484
343
420
372

295
427
232
782
288

1 438
7 473

587
449

1 503

80
111

58
71

773

111 238
7 430
2 730

16776
723
307

7 767
150

35

1311
99
74

323
48

158

1 904
726

37

3-6
6-9
9-7 2 .............. .

69 845
720 922

57 629
24 890
74 777

28 338
67 136
28773
11 852

5 598

9 359
75 449

7 735
4 543
7 593

904
7 224

726
773
603

423
630
344
278
572

2 20)
2 222
1 053

665
2 253

77)
246
720
746
447

779
725

56
54

525

78 173 3 252
4 327 707

72 793 324
16776 554
77 886 705
74 570 653
9 267 508
2 494 274
426 65
246 22

Zahl der Geschwister
26387 1 189
31 899 1 008
72 17 5 527

5 459 303
2 25) 225

Staatsangehongkett
72 407 2 943
4 493 254
7 279 55

38 679
851

3 973
7 277
9 668
9 287
5 955
7 325

277
186

4 230
794
567
854
987
874
507
121

15
11

3 978
53
91

237
563

7 077
7 454

327
110
66

I 396
x
X

X

x
35

483
2 337
2 182
3 365

147 097
5 809

23 547
37 493
31 118
23 081
76 496

5 917
7 570
7 072

2 787
9

72
75
35

744
672
674
370
256

427
62
10

125
3

5

3

7
740
548
262

85
73

722
352
66

939
18
47
47
51

755
300
205

56
72

kerne Geschwister
1 Geschwister
2 Geschwister
I und mehr Geschwister
unbekannt.

deutsch........
nrcht deutsch ...........
unbekannt........,..... .

3 565
350

61

7 728
566
702

675
172
272

690
983
720
877
768

36 341
1 706

632

981
128

77

001
762

24

ohne feste
Unter-
kunft

Groß-
eltern/

Ver-
wandte

Pflege.
familie

Herm
Wohn.

gemern.
schaft

eigene
WohnungEltern

E ltern-
terl mrt
Stref-

elternter I

oder
Partner

allern er
ziehen der

Eltern.
te rl

ln s.
gesamt

-22-

3 927
234

75
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Deutschland
lnstitutronelle Beratung

3 Beendete Beratungen fur junge Menschen 2001 nach persönlichen Merkmalen und Kontaktaufnahme

Kontaktaufnahme durchht

Alter von ... bis unter ... Jahren

Zahl der Geschwister Sonstige

Männlich , .

unter 3 . ....,....
3.6 . . ..,....
6 .9 . .............
9 -72 .............

12.15 .........
15.18.............
18. 21 ....... ....,

21 - 24 ............
24-27 .,... ... .

keine Geschwiste, 
I

1 Geschwrster..... 
I

2 Geschwister..... 
I

3 und mehr Geschwrster........................ . .. 
Iunbekannt .. . . .. ..1

39 703
70 541
29 852
13 853

7 298

27 785
57 341
20 866
I 482
2 730

3 896
6 217
2749
1 286

442

7 467
2 107
7 174
7 216

776

7 545 72 278
- 797
. 2156
- 2766

318 2 661
836 2078

2 749 7 779
1 899 360
7 075 727
1 268 106

Zahl der Geschwister
1 585 2796
2273 5 803
1 727 2 347
822 977

7 704 301
Staatsangeh0ritkeit
6668 77 257
766 723
111 244

767 259
6873

24 729
35765
38 266
28 089
77 293

6 527
2 262
2 055

111 205
4 676

77 904
27 448
28 737
79 189

9 479
2 499

699
381

14 610
907

2 097
2 935
3 375
2 806
1 689

543
742
128

I 586
260

1 001
7 122
7 677
7 604
7 720

794
717

91

7 094
245
977

7 294
7 504
7 376
7 077

432
108

81

deutsch ...............
nicht deutsch
unbekan nt

Werblich ...........
unter 3 ,..........

keine Geschwister.........
1 Geschwister..,..,...
2 Geschwister...............,
3 und mehr Geschwister
unbekannt

deutsch ..........,....
nicht deutsch ...,

unbekannt.........

lnsgesamt
unter 3 ..

keine Geschwister..............
1 Geschwister............... .

2 Geschwistei.............. ...

3 und mehr Geschwister ..

unbekannt......

deutsch....

147 757
10 990

2 578

720 798
5 492

16 558
27 485
22754
27 927
19 091

7 143
2 814
3 374

103 s05
6097
7 604

75 229
3 654

72 704
76 315
16725
14 776

9 754
2 747

493
467

70 531
3 527
7 777

186 435
I 330

30 008
43 763
45 456
33 565
18 633
4 640
7 792

848

9 697
730

I 473
7 862
2 042
t 827
1 305

284
95
73

2 728
4 072
7 877

826
308

24 307
1 631
3 564
4 797
5 477
4 633
2 994

827
237
201

6 607
275
772
876

1 040
1 458
7 576

470
727
739

2074
2 646
7 395
1 056
1 405

7 772
250
773
949

1 186
t 532
t 633

500
752
717

15 698
510

7 774
2 271
2 863
3 736
,153
1 294

269
228

3767
4 832
2 480
7 945
2 680

72 878
7 477

255

6 168
814
772

7 287
1 113

792

3-6
5.9 .

9-72
t2-75
15.18
18- 21

2t-24
24-27

3
5
9

72
15
18
27

24

74177 7 848
- 643
- 7436
. 7483

292 7 469
7 552 7 372
4 487 1 002
3707 247
1 878 95
2 397 101

Zahl der Geschwister
3 232 7 994
4576 3667
2372 7 177
1 586 598
2665 212
Staatsangehörigkeit

72867 7 196
7 765 464
285 188

I 765
712
794

5 759
721
725

6726
819
767

30 142
50 379
21 777
77 027

7 471

19 218
33 989
13 953

5 910
2 759

7 687
2 786
1 085

879
7 275

1 283
2 009
t 231
7 228

854

13 701
460

7 749
2 770
2 544
2 834
2 593

902
229
220

111 238
7 430
2 130

6..

282 057
12 165
40 687
57 250
61 020
50 016
36 384
73 870

5 096
5 169

21 856 20 066
. 7434
- 3592
- 4249

510 4730
2 398 3 450
5 530 2 181
5 500 607
2953 275
3 665 207

Zahl der Geschwister
4977 4790
6729 9 470
1 433 3724
2 408 7 569
4369 513
Staatsangehöritkeit

79 529 78 447
7 937 7 787
396 432

27

24
27

69 845
720 922

57 529
24 890
74 777

47 003
85 332
34 879
74 392

4 889

6 624
10 249
4 566
2 712

750

2 750
4 310
2 607
2 464
7 570

258 989
78 420
4 648

nicht deutsch ..

unbekannt . .. .

ln s-
gesamt

den jungen
Menschen

selbst

Eltern
gemeinsam Mutter Vater soziale Dienste

Stattstrsches Bundesamt, Fachsene 13, R 6.1.1,2001
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77 4 036
9 624
2 775

27 643
2 209

449

77 927
7 537

237

73 407
7 932

359



Deutsch land

G eschlecht

Altervon.. bis
unter... rahren

Zahl der Geschwister

Staatsangehöngkeit

Männlich ... .

unter 3 .....

lnstitutionelle Beratunt
4 Beendete Beratungen fuUunge Menschen 2001 nach Schwerpunkt der Beratung,

personlichen Merkmalen und Anlass der Beratung

4.1 lnsgesamt

Beratu veranlasst durch

370
602
367
346
367

683
277
80

15
18
2t
24
27

3
6
9

72
15
18
27
24

3-6
6-9
9-7
2-7
5-1

deutsch ............................
nicht deutsch
unbekannt .......................,

kerne Geschwister ..................
1 Geschwister.....
2 Geschwister ......
3 und mehr Geschwister ,....
unbekannt....

deutsch... ......
nicht deutsch ...
unbekannt...

lnsgesamt.........

55 889
3 839
1 043

3 456
355

63

52 794 4 453xx
1584 X

72150 X

77 578 X

12 482 1 019
6 257 7 944
1 840 I 085

450 240
253 765

Zahl der Geschwister
11 093 741
23840 7 484
10 993 789

5 055 576
1 813 863

Staatsangehöngkeit
48 401 3 947
3795 467
s98 39

78 355 5 653
XX

2505 x
77 740 x
24892 X

18079 7 427
10 406 2 435
3122 7 290
877 298
540 209

zahl der Geschwister
76356 950
35 077 7 874
76287 1 015

7 607 725
3 034 1 088

Staatsangehdngkett
71 953 5 029

5 508 575
a94 49

7 382
277
48

7 757
190

34

6.... . .

9.... ...

12.....

767 259
6 873

24 729
35 765
38 266
28 089
77 293
6 527
2 262
2 055

747 757
10 990

2 578

282 057
12 165
40 687
57 250
61 020
50016
36384
73 870

5 096
5 369

46 919
2 057

11 118
13 190
70 429

5 088
2 770

807
286
180

42 880
3 376

663

3 875

81
104
422

1 378
895
546
449

2 926

5801 3

37 727
1 555

588

sonstige
Probleme

in und
mit der
Famrlie

28 780
7 894
4 675
5 484
5 822
5 011
3 438
1 405

527
583

25872
2 371

5J7

24 A23
2 732

485

50 695
4 503
7 022

60 777
2 383
I 973

72 409
73 676
11 601
7 398
2 563

936
892

7 647
741
297
333
385
281
737
49
72
72

2 206
63

387
442
475
465
286

87
14
27

33 280
2 428
6 2A5
7 986
8 155
5 237
2 273

574
775
277

1 391
83

759
130
736
747
385
226

78
52

kerne Geschwister...................1
1 Ges(hwister ................... . . I
2 Geschwister...................... .. I

3 und mehr Geschwrster .... ...1
unbekannt. I

39 703
70 543
29 852
13 853

7 298

11 585
27 702
8 547
4 080
1 604

74 879
27 204
11 463

5 275
2 070

763
1 340

649
333
790

333
536
309
229
240

10 255
74 678

5 450
2 759

738

281
407
203
797
303

6 924
11 931

5 528
2 992
1 405

436
736
390
352
292

058
97
51

2

25 561 1 200xx
921 X

5390 X

7374 X

5 597 402
4 749 497
7 482 205

427 58
287 44

Zahl der Geschwrstel
5 263 209

77 237 390
5 294 227
2 552 749
7 227 225

Staatsangehongkert
23 552 1 082

7 773 108
296 10

120 798
5 492

16 558
27 485
22754
27 927
19 091

7 343
2 834
3 374

28 135
7 479
6 051
6 325
5 367
4 729
3 722
1 025

364
339

50 719
1 812
5 674
7 170
8 205

70 765
10 095

3 675
1 465
7 778

62
101
555

1118
589
275
226

2 040
779
245
276
327
453
165
727
58
50

7 047
777
822
902

1 033
1 390
7 526

709
296
252

27 904
2 076
5 793
6 188
6 )16
4 504
2 440

587
226
334

1 281
87

116
90

100
151
315
259

73
60

27 440
t 657
3 532
)974
4 277
5 019
4 898
2 060

868
7 227

30 742
50 379
27 777
77 027

7 473

6874
72 365

5 055
2 679
7 222

12 223
27 783
9 470
4 583
2 660

588
1 053

503
270
502

7 472
2 110
7 277
1 085
1 762

8724
71974
4 574
7 972

780

278
388
777
787
257

6 596
10 836

5 201
2 970
7 897

777 238
7 430
2 730

25 832
1 825

478

2 750
729

37

6 177
493
237

26 239
7 163

502

1 080
774

27

46 936
2 899

884

75054
3 470

77 169
19 515
75 790
10 277

5 892
7 832

550
579

777 490
4 795

74 547
79 779
27 827
22 366
77 493
6 778
2 407
2 670

743
205
977

2 496
7 484

827
675

9 253
180

7 209
7 344
7 448
1 855
1 812

796
330
279

51 184
4 444

7t 478
74774
74 481
9 747
4 653
7 267

401
557

2 672
770
275
220
236
302
727
485
151
772

56 220
3 551
I 747
9 458

10 033
10 030
I 3J6
3 466
t 395
1 804

18
27
24

keine Geschwister........... .......1
1 Geschwister............ . . ...... I

2 Geschryister.. . .................. I

3 und mehr Geschwister ........ I

unbekannt..... I

69 845
720 922

57 629
24 890
74 777

18 460
33 467
73 602
6 699
2 826

27 042
48 987
20 933
9 798
4 730

7 157
2 403
7 752

603
7 292

703
1 138

670
575
601

1 848
2 846
7 657
7 4)A
7 454

78 979
26 652
9 964
4 077
1 518

t3 520
22767
70729

5 902
3 302

258 989
78 420

4 648

68 772
5 207
1 141

702 825
6 738
7 927

6 276
485
100

2 ..................................

8 .................................

687
250
542
609
772
744
502
176
80
62

27 ..........
24..........
27 ..........

deutsch....
nicht deuts(h
unbekannt..

3 065
494
728

57 366
2 728
1 090

I 375
590
288

559
795
380
344
554

247
364

67

2

r) Ohne Mehrfachzahlungen
2)Furjeden lungen Menschen konnten bts zu zwet Anlasse des Beratungsvorgangs angegeben werden
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-24-
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Deutsc hland

Geschl echt

Alter von brs
unter .,ahren

Zahl der Geschwister

Staatsangehorigkeit

Mannhch
unter 3

kerne Geschwrster .....,
1 Geschwrster . ..,... ..,
2 Geschwister. ..........,
3 und mehr Geschwister
unbekannt

deutsch. ..

nrcht deutsch
unbekannt

Werblich ,..,.., .

unter 3 ........

kerne Gesrhwistet . .. ..

1 Geschwister. .

2 Geschwrster,...,.., ..

3 und mehr Geschwrster ....
unbekannt

deutsch.., .......
nrcht deutsch ..

unbekannt . .......

lnsgesamt
unter 3..,..,

keine Geschwister.....,..
1 Geschwrster...,..,
2 Geschwrster....... ....... .

3 und mehr Geschwister
unbekannt.....,.

deutsch......,. .. . .

nichtdeutsch .... .

unbekannt . ,....,...

48797 2096
XX

7579 X

72 297 X

77 334 X

17 582 773
4683 929
7 025 J73
799 54
98 27

Zahl der Geschwister
70259 379
22319 802
10 310 426
4 563 JO7
7 320 782

Staatsangehdrigkert
44804 7 927
3 434 155
553 74

21 757 622xx
979 X

5 358 X

7792 X

4877 296
2 651 258
544 54
725 10
954

Zahl der Geschwister
4 571 777
9825 237
4 599 746
2096 75
726 53

Staatsanteh0rigkeit
20 110 583

1 388 35
259 4

1 882 1 458

296
494
270
190
208

7 403 1 501
118
239
272
302
308
773

50
27
18

3 285 2959

3 067
764

54

180
268
135
776
45

6 4)2
11 120

5 076
2 632

937

lnstitutionelle Beratung
4 Beendete Beratungen filr junge Menschen 2001 nach Schwerpunkt der Beratung,

personhchen Merkmalen und Anlass der Beratung

4. 2 Erziehungs./Familienberatung

veranlasst durrch ?)

J
6
9

72
15
18
27
24

3-6.
6.9
9 -72

72.75
15.18
18-21
27 -24
24-27

3 -6 .,..,
6.9 .

9 .72 ..

12.15..,
15.18..
18.21
27-24 ,

24-27.

6
9
1

1

18...,.
27 .....
24 ..
27..

747 827
5 851

24 070
35 554
37 700
25 722
12 477

3 557
1 012

944

44 780
2 046

11 096
13110
70 247

5 543
2 072

483
733
110

40 958
3 792

630

25 375
7 473
5 035
6 286
5 249
3 496
2 057

511
737
797

70 755
3 459

77 737
19 396
75 495

9 039
4 069

994
270
301

77 474
37 687
12 702

6 089
2 203

64 280
4 877
1 058

1 903
62

378
427
397
385
797

47
10
72

sonstige
Probleme

in und
mit der
Famrlie

26 197
1 884
4 604
5 447
5 737
4 527
2 492

864
292
362

23 637
2 077

483

22 325
1 550
3 509
3 933
4 097
4 748
2 965

928
189
706

5 597
9 753
4 273
2 748
1 154

20 122
1 588

475

48 515
1 534
8 113
9 374
9 828
8 669
5 457
7 792

681
1 068

56 757
2 377
I 950

72 350
73 446
70 703

5 756
1 630

510
429

79
97

337
827
373
723

58

32 438
2 424
6 278
7 935
8 055
5 007
7 939

479
140
181

744
83

157
728
737
86
74
57
79
75

139
292
126
364
220
84
26

3

4

257
531
598
666
528
257

75
24
22

37 087
66 089
27 707
72 324
4 626

702 403
5 470

76 486
27 323
22 260
18 550
12 782

3 307
1 103
7 622

94 558
5 885
1 859

47 762
1 805
5 658
7 326
I 028
9 220
6 668
1 720

569
768

4 999
115
803
874
977

1 014
777
263

98
84

5902
777

1 181
1 301
1 368
1 399

962
310
108

95

10 059
14 309

5 290
2 065

705

30 144
1515

579

26 544
2 072
5 180
6 753
6 279
4 735
7 917

490
153
277

8 460
11 403
4 229
7 745

707

24 955
1 105

484

58 982
4 436

11 458
14 088
74 274

9 742
3 870

969
293
452

11158
20 343
I 764
3 813
7 302

73 827
25 583
10 660
4 669
7 472

387
794
395
763
743

389
647
340
289
238

1 35 881
9 573
2 333

57 698
3 467

992

7 729
119

34

7 229
183
46

7 778
77
48

609
112

23

647
85

774
88
93
90
81
67
79
15

50
89

376
587
190

62
39

26 533
44 705
18 591
8 696
4 478

6 316
77 344
4 538
2 276

901

10 431
78 566

7 850
3 443
7 472

294
584
266
728
131

282
458
242
235
284

7 077
7 579

895
746
762

23 322
t 525

428

1 338
45
20

4 474
126
795

257
180

70

763
226
r09
104

45

529
102

76

250 230
12 321
40 556
56 877
59 960
44 372
24 599
6 864
2 775
2 566

97 913
4 782

14 508
79 676
21 474
79 923
72 424

3 350
7 079
7 797

739
185
707

1 408
553
185

97

38 777
2 278

773

90 469
5 679
7 755

70 548 2 778xx
2498 X

77 649 X

24 526 X

76 453 1 069
7 136 7 787
1 569 367
324 64
793 31

Zahl der Geschwister
74770 496
32 764 1 033
74 909 572
6 659 382
2046 235

Staatsangehoagkert
64914 2570
4822 190
812 18

7 397
169
277
275
224
776
155
772

38
30

63 674
770 794
46 295
27 020
9 704

24 258
44 749
18 510
8112
2 884

681
7 378

667
297
274

578
952
572
425
492

7 466
2 166
7 235
1 035
1 000

78 529
25 772
9 579
3 810
7 472

343
494
244
220
90

72 029
20 273
9 349
4 780
2 085

230 539
75 499
4 792

5 138
274

19

256
403
243

" Ohne Mehrfachzahlungen
') Furjeden lungen Menschen konnten bis zu zwei Anlasse des Beratungsvorgangs angegeben werden

ln sge.
samt'r
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pro'
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2 480
363
116

55 299
2 620
1 063

43 953
3 665

898
,,1



Deutschlan d

Geschlec ht

Alter von bts
unter. . lahren

zahl der Geschwlster

StaatsangehöriSkett

MännLch

keine Geschwrstet .. ......
1 Geschwister..... . . .... .

2 Geschwtstel ..

3 und mehr Geschwister.. .

unbekannt

deutsch..
nicht deutsch
unbekannt.......

Werblich
unter J

lnstltutlonelle Beratung
4 Beendete Beratungen fur;unge Menschen 2001 nach Schwerpunkt der Beratung,

personlichen Merkmalen und Anlass der Beratunt

4.3 iugendberatung

veran urch')

758

sonstrge
Probleme

in und
mit der
Famrlie

unter
72 746

22
59

206
558

2 330
4 630
2 640

977
790

2 092
5

22
78

181
547
740
373
745

67

4 529
6

23
56

769
895

1 626
976
401
437

2

58
379
210

91
78

184
2

5

7

20
67
52
))

9
6

824
4
7

57
108
229
268

92
32
33

2

2

5

54
310
777

55
36

2 574
10
l1
4l
90

485
936
527
274
206

3902 2 058xx5x
59x

242 X

895 243
7 529 974
790 669
237 105
745 67

Zahl der Geschwtster
809 306

7 469 599
668 326
481 240
473 587

Staatsa n ge hori gke rt

3 506 7 767
354 273
42 24

2727
6

76
38

772
627

1 055
505
223
745

8 878
7

16
42

775
7 516
3 477
1 881

882
928

4
729
402
235
103

60

2 025
2

79
28
56

374
752
437
193
754

766
49

9

1 349
4

11
34
96

366
506
795

72
63

624
7

2

2

7

58
254
194

52
44

5 048
7

2)
38

772
863

7 977
1115

468
505

479
795
435
352
453

169
292

53

300
1

9
15
24
80
94
39
23
15

46
87
50
63
54

615

548
77
10

3

6
9

72
15
18
27
24

3-6....
6-9.....
9-72...

72 - 75 ..,
15'18..,

3-6
5.9
9-7

72.7
15-1

2 392
4 715
7 984
7 443
2 792

422
743
375
267
285

975
1 602

786
539
627

757
239
103

79
180

36
47
39
39
29

181
364
756

90
33

99
739

65
79

253

10 781
7 799

766

1 878
181

33

4 110
358

51

685
63
10

278
79

3

2

18-21
27 .24
24- 27

keine Geschwister ......,.. .

1 Geschwister.....
2 Geschwister.....
3 und mehr Geschwister ........
unbekannt.....

deutsch...... ....
nrcht deutsch
unbekannt....

lnsgesamt.
unter 3 ...

27
24

kerne Geschwtster ..

1 Geschwister .....
2 Geschwister.,.. . ...........
3 und mehr Geschwister... ...

unbekannt

deutsch .....
nicht deutsch ..... ......
unbekannt.........

3769 505xx
2X

32X
727 X

718 106
7 484 223
929 724
293 32
190 20

Zahl der Geschwrster
745 75

1 388 742
691 69
455 72
490 747

Staatsa nge hon gke tt
3 409 435
323 65
375

7 677
X

7

97
363

29 898
44

737
362

1 040
5 548

11 401
6 500
2 524
2 348

4 873
11
38

775
293

7 762
7 795

818
368
272

73 407
13
39
98

344
2 437
5 037
2 797
7 283
7 365

77 752
22
72

156
482

1 218
6 777
3 850
1 513
1 558

15 996
7 496

260

26 777
2 695

426

933

7 691

7 569
105

77

537
7

6
4

25
155
191

46
32

148
34

2

578
131

12

3 479
6 709
3 110
2 295
2759

549
1 010

508
347
373

7 777
3 792
7 609
7 733
1 767

772
333
759
109
150

87
744
118
111

774
162

67
83

198

988
7 659

977
755
729

884
42

7

430
97
10

1 821
762

42

1273
58
18

542
72
10

4 447
537
70

330
585
375
336
398

262
565
283
766

73

2 476
796

49

8 093
676
109

6
787
727
445
794
138

727
3

11
11
45

216
243

99
55
38

2 325
3

28
43
80

454
846
476
276
779

773
8

20
85

204
595
774
287
104

96

259
1

4
4

72
722
564
365
107
80

7 562
77
34
79

202
1 348
2 853
1 636

682
777

7 673 349
3 013 7 797
7 779 793
530 737
335 87

Zahl der Geschwister
7 554 381
2857 747
7 359 395
938 )72
963 734

Staatsangehorigkeit
6975 2 796
677 338
79 29

5 877
70 244

5 094
3 738
4 957

977
7 753

883
608
598

2752
4 794
2 395
7 672
7 794

)29
572
272
188
330

723
185
757
150
106

376
673
425
399
452

443
929
439
256
105

273
301
732
762
457

56

4 354
)77

82

12 203
7 044

160

7 467
2 454
7 352
7 707
1 182

2 099
181

45

2 039
707

6 670
829
723

090
749

20

') Ohne Mehrfachzahlungen.
,,FurJeden,ungen Menschen konnten brs zu zwer Anlasse des Beratungsvorgangs angegeben werden

Woh-
nungs-

pro-
bleme

Straftat
des Ju-
gend-

hchen/
j ungen
Voll.

iahrigen

Sucht.
pro'

bleme

Anz er-

chen fur
Mrss.

hand lung

Anzer-
chen fur
sexuel-

len Mrss-
brauch

Tren.
nung/
Schei-
dung
der

Eltern

Entwrck.
lungs-
auffäl-
hgker.

ten

Bezre-
hungs

probleme

Schul./
Aus.

brldungs.
probleme

lnsge-
samt "
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Deutsc hla nd

Geschlecht

Alter von ... brs
unter .., ,ahren

Zahl der Geschwister

Staatsangehöritkeit

kerne Geschwister...,.....,.......
1 Geschwister.....
2 Geschwister
3 und mehr Geschwister,........
unbekannt..

deutsch ...................
nrchtdeutsch .......,.
unbekannt

Werblrch .... .....,
unter 3 .........

keine Geschwrster . ..,

1 Geschwister........ .

2 Geschwister., ...... ..
3 und mehr Geschwrster
unbekannt

deutsch...... ...

nrcht deutsch
unbekannt

kerne Geschwister. .......,.... , .

1 Geschwister...
2 Geschwister
3 und mehr Geschwrster... .....
unbekannt

deutsch .... .... ... .

nicht deutsch .......
unbekannt.... ......

97 101 299
.XX

X

3X
72X
353

76 45 47
77 25 103
25 74 81
26 10 77

Zahl der Geschwister
77 25 56
79 32 83
77 15 37
7929

31 20 94
Staatsantehorigkeit

15 73xx,x.x
1X
8

72 10
927
376
220

Zahl der Geschwister
777

18 77
472
72
525

Staatsangehörigkeit
33 64
28
.1

sonstige
Probleme

in und
mit der
Famihe

18 72 75

22

lnstitutionelle Beratung
4 Beendete Beratungen fUr junge Menschen 2001 nach Schwerpunkt der Beratung,

personlichen Merkmalen und Anlass der Beratung

4.4 Suchtberatung

sst

1 285 7 235

5

8
37

246
330
339
327

2

5

33
238
372
332
373

)
7

5

10
27
27
15

73
76
77
I

27

230
379
151
96

480

1

2
4
4
1

3

2

5

10
7

1

10

259
39

I

4
2
I
6
)

732
9
7

79
1

2

20
5

78
7
1

673
225

30

2

7

4
18
11

8
3

6
76

8

77

44
3

39

5

2 23

2

1

6
3
3
3

5

5

4
4

t7

i
11

1

1

7

1

2

2

1

2

3

5

4
2

1

9

1

1

3

3
2

1

2
6
2
1

2

1
9
5

4

5

5

7
4
2

18

:
26

1 089
778

79

7 042
774
19

81
10

79

97
7

3

279
307
151

91
467

122
746

68
33

227

4
13
83

367
476
442
440

72
2
1

67643

L 929

6
72
59

138
776
118
134

72
10

9
4
3

2

2
9

76
74
14
22

2

8
50

729
764
110
727

3

2

8
15
77
11
10

130
165

76
36

236

11
24
11

74

584
48
11

538
42
10

590

1 825

1 580
276

29

15
25
11

7

27

72
5

2

770

9
11

9
2

8

34
4
1

86 7136
x

372
x
x
x
x
3

51
130

97
97

11

1

3
4
9
5

4
3

7
11

6
5

28
1

60
7

742.

5
3

13
26
38
32
25

11
20
96

J84
506
457
455

3

1

16
28
20
72

6

5

3
72
32
31
39
48

3

13
57
34
77
t2

2
1

1

2

6
7
7

4
2

2

1

1

2

4
10

6
4

360
444
237
732
776

15
27
77

2

25

Zahl der Geschwister
32 32 73
44 50 100
28 79 49
74 10 37
52 25 779

Staatsangehöngkeit
753 724 323
15 9 47
232

347
453
279
724
588

4
2

13

24
40
28
l5
353

1

'r Ohne Mehrfachzahlungen
') Furjeden jungen Menschen konnten brs zu zwei Anlässe des Beratungsvorgangs antegeben werden.

I nsge-
samt ')

Entwick-
lungs-
auffäl-
ligkei-

ten

Bezre-
hungs

probleme

Schul-i
Aus-

bild ungs.
probleme

Straftat
des lu'
gend-

hchen/
jungen
Voll-

iährigen

Sucht.
pro'

bleme

Anzei-
chen fur

Miss.
handlung

Anzer-
chen fur
sexuel'

len Miss-
brauch

Tren.
nung/
Schei-
dung
der

Eltern

Woh.
nungs.

pro'
bleme
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Deutschland

Anlässe

Beratung

kernem weiteren Anlass

Entwickluntsauffälhgkerten

Beziehungsprobleme

Schul-/Ausbildungsprobleme ....

Straftat des,ugendhchen/
jungen Volliähngen

Suchtprobleme

Anzeichen fur Misshandlung .............

Anzerchen für sexuellen
Missbrauch

Trennung/ Scheidungder Eltem ........

Wohnungsprobleme ...........................

sonstite familiäre Probleme. .. ... .... ..

Anlässe

Beratunt

keinem weiteren Anlass .......................

Entwicklungsauffälligkeiten

Beziehungsprobleme ............. .............

Schul-/Ausbildungsprobleme .......... .

Straftat des,ugendlichen/
,ungen Volliähriten

Suchtprobleme....

Anzeichen für Misshandlung ..............

Anzeichen fur sexuellen
Missbrauch

Trennung/ Scheidung der Eltern

Wohnungsprobleme ......,......,.,... .

sonstige familiäre Probleme ... ....

lnstesamt

lnstitutionelle Beratung

5 Kombinationen derAnlässe 2001

5 1 lnsgesamt

der

Beratung veranlasst durch ')

in Verbindung mit ...

sonstige
familidre
Probleme

26675

x

77 258

74 683

39 747

77 258

x

19 501

863

7 524

820

7 437

15 393

558

74 979

37 340

74 683

19 501

x

562

907

779

395

4 089

254

6 445

2 239

497

7 524

907

4 405

1012

7 417

395

458

375

568

254

46

774

44

18 519

7 337

74 979

5 445

2 773

403

863

562

897

4r2
820

779

27 352

6 468

75 393

4 089

403

497

472

x

558

22

558

X

29

111

242

418

22

29

x

162

418

44

504

54

777

362

327

580

504

1 012

6 468

315

7 )37

54

111

46

327

777

242

774

580

658

x

260

6 79J

777

6 793

577

x

x

558

42

777

36

772

42

260

x

577

75 054 111 490 78 355 5 653 5 801

5,2 Deutsch

3 687

Beratung veaanlasst durch 'r

rn Verbrndung mrt

752

360

679

745

x

25

377

353

29

)93

6 276 3 065

9 253 51 184 2 672 56220

der
sonstite
familiäre
Probleme

24 478

x

15 890

73 444

36 745

15 890

x

77 962

28 878

73 444

77 962

x

502

837

745

2 406

364

781

502

2 010

455

7 479

8)7

3 957

929

1 305

360

25 893

6 049

74 439

3 828

380

279

497

207

76 651

6 524

73 705

5 790

499364

455

360

783

7 479

679

18

25

x

49

104

311

96

224

753

275

516

)93

x

499

18

37

707

29

929

6 049

279

6 524

49

96

37

275

5 029

704

224

707

536

36

227

x

454

1 305

74 439

497

73 705

360

3 828

207

5 790

618

x

227

5 645

772

5 645

454

x

x

618

68 772 702 825 77 953 8175 57 366 2 247 50 695

') Fur;eden jungen Menschen konnten bis zu zwer Anlasse des Beratungsvorgangs angegeben werden.

Ent-
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auffällig-

keiten
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Ichen/
I ungen

Volljähriten

Sucht-
probleme

An-
zeichen fUr

Miss-
handlung

Anzei-
chen flrr

sexuellen
Mtss-

brauch

Trennung/
Scherdung

der
Eltern

Woh-
nungs.

pro'
bleme

Ent.
wrcklungs-
auffällit-

keiten

Be.
ziehungs.

pro-
bleme

Schul-/
Ausbil-
dungs-

probleme

Straftat des
lugend-
lichen/
iungen

Volltähngen

Sucht-
probleme

An.
zerchen fur

Mtss-
handlung

Anzer.
chen fur

sexuellen
Mrss.

brauch

Trennung/
Scheidung

der
Eltern

Woh.
nun8s.

pro'
bleme
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Deutschland

Anlässe

Beratunt

keinemweiteren Anlass. . ..................

Entwicklungsauffälligkeiten

Bezrehungsprobleme

Schul-/Ausbrldungsprobleme ..............

Straftat des,utendlichen/
iungen Volliährigen .... ..,.. . . . .

Suchtprobleme

Anzeichen fl, Mrsshandlung .

Anzeichen für sexuellen
Missbrauch

Trennung/ Scheidung der Eltern .........

Wohnungsprobleme ................. .....

sonstrge familiäre Probleme .. . ...........

lnstesamt.....

Anlässe

Beratung

keinem weiteren Anlass .........,.............

EntwicklungsauffdlLgkerten

8eziehungsprobleme.......,..... ........ .

Schul./Ausbild ungsprobleme

Straftat des,ugendlichen/
,ungen Voll,ähnten

Suchtprobleme

Anzerchen fur Misshandlunt....... .......

Anzerchen fUr sexuellen
Missbrauch

Trennung/ Scheidunt der Eltern .........

Wohnungsprobleme. ......... .........

sonstrge famrlidre Probleme

lnsgesamt

lnstrtutionelle Beratung

5 Kombinationen derAnlasse 2001

5.3 Männlich

der

Beratung veranlasst durch 1)

in Verbindung mit

sonstite
familiäre
Probleme

76 672

x

70 377

10 378

20 707

70 377

x

72 752

597

719

167

302

I 182

268

7 086

27 253

70 378

72752

x

458

550

104

368

246

367

104

962

327

)o2

726

37

79

83

x

766

7

183

74 395

J 992

8 182

2 802

240

198

268

752

I 985

4 232

7 086

4 779

70

376

285

2 797

320

597

458

7 283

2!3

739

650

320

243

246

39

67

27

257

264

279

726

2 802

752

4 719

37

84

39

257

4 453

79

747

67

264

83

218

27

279

166

x

129

3 765

183

1 765

276

x

x

456

74

5.4 Weiblich

456

x

13

74

73

X

84

747

278

727

3 992

198

4 232

7

729

x

276

46979 60771 52794 3875 7647 2206 33 280 7397 28780

Beratung veranlasst durch ')

sonstite
familiäre
Probleme

rn Verbindunt mit...

der

10 063

x

6 881

4 305

83

248

766

19 040

6 881

x

6749

10 087

4 305

6749

x

704

257

75

956

248

785

257

529

766

459

75

3 443

697

7 735

269

77

98

279

72 957

2 476

7 217

7 287

492

x

737

3 028

576

83

266

704

218

777

300

102

9 534

3 105

7 893

2 326

8

76

x

266

785

459

x

102

I

77

95

200

7

53

23

702

Y

16

697

2 476

777

3 105

1135

7 277

300

7 893

269

7 287

702

2 326

98

95

53

376

35

737

x

295

77

27

7

28 135 50779 25 567 1 200 2926

279

200

23

285

2 040

x 588

3 028

295

x

492

35

588

7 047 27 904 1 281 27 440

') F{rr;eden lungen Menschen konnten brs zu zwei Anlässe des Beratungsvorgangs angegeben werden.

Ent-
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auffälhg.

kerten

Be.
ziehungs.

pro'
bleme
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dungs-

probleme
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lugend-
hchen/
jungen

Volllährigen

Sucht-
probleme

An'
zeichen fur

Miss.
handlung

Anzei'
chen fur

sexuellen
Mtss.

brauch

Trennung/
Scheidung

der
Eltem

Woh-
nungs.

pro'
bleme

Ent-
wicklunts-
auffälli8'

keiten

Be.
zrehungs-

pro'
bleme

Schul./
Ausbil.
dungs-

probleme

Straftat des
Jugend'
lichen/
iungen

Volljährigen

Sucht-
probleme

An.
zeichen fUr

Miss.
handlung

Anzei-
chen für

sexuellen
Miss.

brauch

TrennunB/
Scheidung

der
Eltern

Woh-
nunts.

pro-
bleme

Statrstisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.1, 2001

-29 -



bei den ;ungen Menschen
und außerdem

ber den Eltern
und außerdem

nur bei den jungen
Men schen

nur bei den
Eltern

tm
S0zralen
Umfeld

in erner
Gruppe

in der
Famrlie

bei den
Eltern

tn der
Famrhe

tm
sozialen
Umfeld

tn der
Famrlie

ln s-

tesamt

allein
in erner
Gruppe

alletn

Deutschland

Geschlecht

Altervon... brs
unter ... lahren

Zahl der Geschwrster

Staatsangehörigkeit

Männlich

deutsch.............
nicht deutsch ....

unbekannt........

keine Geschwister .................
1 Geschwister
2 Geschwister .

3 und mehr Geschwister ........

unbekannt.

deutsch....., ..

nicht deutsch
unbekannt ...

lnsgesamt.... ......
unter 3 ...............

27 579
1 280

267

3 546
469
111

4 986
318
85

lnstitutionelle Beratung

5 BeendeteBeratungenfurjungeMenschen2OOlnachTragergruppenundSchwerpunktderBeratung
sowie nach personltchen Merkmalen, Formen der Beratung/Therapie

6 1 lnsgesamt

Beratung/Therapre setzt an

39 703
70 543
29 852
13 863

7 298

747 757
10 990

2 578

167 259
6873

24 729
35765
38 266
28 089
77 293

6 527
2 262
2 055

74 663
182
703

7 J67
7 877
2 242
3 537
2 449
1 138
7 774

7 )02
44

737
246
379
253
130

53
35
25

35 086
382

4 763
9 813

11 021
5 877
2 837

635
200
218

9 956
88

554
1 881
2 997
2 546
1 330

300
85
81

4 067
53

464
677
784
767
726
396

96
110

8 577
494

7 448
7 935
2 166
1528

778
753

38
31

4 858
229

7 265
1 332
1 090

609
235

77

74
72

2 574
97

442
580
636
438
242
64
10
11

13 016
7 346

301

57 876 458 20958
4346 47 921

77 997 96 2 759
13 395 109 4 416
77978 105 5 238
8 37A 64 4 453
5 070 24 2 384
1 835 15 556

s23 6 777
294 7 92

Zahl der Geschwister
16 263 702 4 985
25 691 205 9 560
10 025 104 4 038
3954 47 1 801
1 883 15 574

Staatsangehöngkeit
53 539 433 79 229

3 777 23 1 488
1 100 72 247

3 055
5 205
2 434
7 497
2 472

372
495
276
725
754

8 160
16 625

7 766
3 262

873

2 772
4 495
2 016
1 050

273

819
7 285

726
551
585

7 943
4 029
7 725

753
727

7 336
1 980

895
496
151

616
971
507
323

95

7 745
130

27

33 456
2 247

389

9 151
709
86

3 573
456

98

7 856
549
156

4 257
537
70

2 742
J34

38

4t 475 462 74 458
3 694 28 580
8694 87 1 911
8 566 777 2 544
7 667 83 2987
6487 50 3361
4 475 54 2 250
7 267 77 473
350 8 104
281 8 148

Zahl der Geschwister
72223 123 3 501
17 930 198 6371

7 008 80 2 702
2775 43 1 331
1 539 18 551

Staatsangehöngkeit
38 695 434 1 3 381

1 979 16 867
861 72 270

30 742
50 379
27 777
17 027

7 473

4 050
6 474
3 100
2 754
3110

251
457
185
110
228

5 238
10 513

4 584
2 270

581

r 538
3 373
7 566

847
277

764
1 190

702
630
840

| 327
2 457
1 060

452
100

760
7 049

497
297
129

in der
Famrlie
und rm

sozralen
Umfeld

keine Geschwistet..... .............. I

1 Geschwister...........................1
2 Geschwister .. .......... ............1
3 und mehr Geschrrister .......... I
unbekannt.. I

120 798
5 492

16 558
27 485
22754
27 927
19 091

7 34)
2 834
3 374

18 838
117
507
827

7 799
2 564
5 662
3 942
1 845
2 755

23 126
260

2 577
5 511
6111
4 699
2 823

593
198
320

7 547
53

4J6
1 109
7 795
7 979
7 607

324
96

743

4 726
77

336
467
6)9
857

1 001
462
745
754

5 J90
327
945

1 155
1 165
7 064

593
96
76
25

2 732
749
737
6J4
561
359
200

53
77
22

7 425
72

298
297
297
267
767

29
I
8

225
27
96

160
262
237
259

87
47
50

357
497
293
778
100

111 238
7 430
2 730

76 930
7 498

410

282 057
72 365
40 657
57 250
61 020
50 016
36 384
73 870

5 096
5 369

33 501
319

7 270
2 188
3 076
4 805
9 799
6 397
2 983
3 329

7 062
128

35

2 527
77

233
406
641
490
389
740

82
75

s9 272
642

6 674
75 424
77 732
11 516

5 660
7 228

198
538

7 010
465
66

17 497
747

1 090
2 990
4 786
4 524
2 917

624
181
224

73 967
815

2 391
3 100
1 337
2 592
7 377

249
54
56

7 590
378

2 003
7 966
1 651

968
415
124

31

34

3 939
163
740
877
927
699
409

93
18
79

384
302
46

7 237
168

26

18
27
24

keine Geschwister
1 Geschwister.....
2 Geschwister.....
3 und mehr Geschwister...... ...

unbekannt

deutsch .................
nicht deutsch
unbekannt............

99 297 930 35 476
8 040 69 r 603

20 697 183 4 670
27 967 226 6 980
79 639 189 8225
74865 724 7 874
9 545 78 4 634
3 702 32 7 029
873 74 227
575 75 240

zahl der Geschwrster
28 486 225 I 485
43 627 403 15 933
77 033 7A4 6740
6729 84 3732
3 4?2 34 7 725

Staatsangehdrigkeit
92 234 867 32 670
5096 39 2355
7 967 24 457

I 193
724
800

1 138
7 423
1 618
7 727

858
247
264

15
18
27

24
27

59 845
720 922

51 629
24 890
74 777

7 775
77 679

5 534
3 651
5 582

563
946
401
235
382

73 398
27 738
77 750

5 472
7 454

3 650
7 808
3 582
7 907

550

I 581
2 475
7 428
1 181
7 526

3 270
5 480
2 785
7 205

227

2 096
3 029
7 392

793
280

973
7 470

800
501
195

76 777
7 774

752

72 852
867
242

6 635
839
116

258 989
78 420
4 649

29 946
2 844

777

2 207
258

62

55 035
3 521

6s6

o59
925
209

7 3 373
502
64
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6 Eeendete Beratungen füriunte Menschen 2001 nach Träger8ruppen und Schwerpunkt der Beratung
sowie nach persönlichen Merkmalen, Formen der Beratung/Therapie

6.2 Öffentliche Träger

Beratung/Therapie set2t an

3-6...,........
6.9............
9 - 72 ..........

12-15.........,
15-18.........,
78 - 27 ..........
27-24 ....... ..

24 - 27 ..........

18 - 21 ....................
27 - 24 ....................
24 - 27 ....................

25 207 138 9 332
1 877 73 407
5 181 18 1 190
6033 14 2 001
5339 38 2356
1 626 23 2 038
2206 5 1 080
706 6 272
765 34
74 74

Zahl der Geschwister
7 477 32 2 222

77 077 64 4 215
4224 28 7758
7 665 I 755
824 6 362

Staatsangehöritkeit
23070 112 8379
1 650 5 799
481 7 754

rn der
Familie
und im

soztalen
Umfeld

2307 7 235

222
66

307
309
252
767

E8
27

7

11

7 072
727

29

3 521
161
849
997
775
474
799
48
11
15

1 914
62

377
447
4Jf
342
240

63
10

6

keine Geschwister..... . ..... .,....
1 Geschwister.....
2 Geschwrster.....
3 und mehr Geschwister..........
unbekannt

deutsch.... .... .....
nicht deutsch ......
unbekannt...........

Weiblich ..................
unter 3 ....... ..........

3 - 6....................,
5 - 9...,................,
9. 12...................

12.1t.............
15-18..............
18.21 ..

27 - 24 .............
24 - 27 .............

keine Geschwister....................
1 Geschwrster.....
2 Geschwrster.....
3 und mehr Geschwister........ .

unbekannt..........

deutsch .......................
nicht deutsch ........... .

unbekannt ..................,

lnsgesamt... ....

unter3.........

71 359
3 075

70775
16 673
77 474
72 855
8 501
2 877

773
546

76 604
190

7 947
4 539
5 003
3 055
7 473

302
85
70

7 978
29

235
157
394
370
344
794

J5
26

51 628
2 334
7 734
9747

10 102
9 722
8 479
2 572

739
859

46 929
3 663
1 036

124 997
5 409

77 909
26 360
27 516
22 577
16 920

5 449
7 452
1 405

37 492
53 639
22 395
10 911
6 560

773 097
9 486
2 474

7 071
108
366
686
858

7 764
2 056
1 155

379
301

14 503
183
641

1 119
7 477
2 393
4 648
2 496

792
814

586
20
89

744
784
t73
80
30
77

9

539
I

54
67
99

772
737

35
74
19

462
67
16

7 225
28

743
205
283
225
277

65
37
28

4 614
52

374
882

7 322
7 796

659
717

28
14

I 737
83

579
1 410
2 770
2 150
1 400

269
51
85

4 247
255
770
959

7 097
750
391

59
77

9

2 625
763
466
547
577
538
286
36

6
72

7 648
3 229
1 306

577
118

95
542
682
523
373
111

27
4
4

35
183
302
300
207
745

49
9
5

483
772
387
242

90

646
228
40

18 363
37 954
73 236
6 258
3 558

7 440
2 467
I 148

757
7 271

184
265
725
60
52

3 825
7 655
3 227
1 515

142

939
2 737

923
498
743

377
633
732
245
397

969
2 031

814
362
69

660
925
473
236

67

304
475
244
163
49

56 768
5 823
7 378

5 028
807
778

610
59
77

75 167
7 787

256

1 597
222

59

3 834
309
704

1055
158

22

7277
364

53

4 985
261

53

73 729
27 585

9 759
4 653
3 002

1 672
2 607
7 247

910
1 060

772
277
100

52
64

2 376
4 764
2 036
1 028

229

778
7 543

778
196
728

679
7 196

492
209
49

)72
479
236
737

58

6 597
735
158

7 490
75

275
433
559

7 229
2 592
7 347

473
573

70 43)
729

1 165
2 567
2 772
2 734
1 274

240
56
96

503
37

205
528
848
954
737
732

23
51

1 813
47

190
237
323
360
476
764

43
19

9 597
680
756

27 037
379

3 772
7 to6
7 775
5 189
2 687

542
747
766

6872
418

7 776
1 506
1 668
1 288

677
95
23
27

17 064 93 6767
7 489 7 298
3 569 11 758
3755 21 1 148
3 227 79 7 299
2 653 76 7 4tO
1 780 73 1 007

479 2 768
86 30
86229

Zahl der Geschwister
5 218 29 7 497
7 375 38 2700
2776 9 7 720
1 028 72 537
667 5 313
Staatsangehörigkeit

75 754 89 5 627
938 1 420
372 1 120

42 265 231 15 499
3360 20 705
8750 29 1 948
9788 57 1749
8 565 57 3 655
6279 39 3 468
3 986 19 2 087
7 725 8 380
251 64
160 2 43
zahl der Geschwister

t2 629 61 3 779
78 452 102 6935

7 000 37 2878
2 693 20 7 292
7 497 11 675

Staatsangehörigkeit
38824 227 14006
2588 I 7279
853 2 274

2 373
792
60

597
70
18

679
27

734
739
733
715

95
74

1

1

779
237
143

79
47

3

337
535
288
265
388

547
206
66

797
70

425
588
717
730
760
358

78
65

3

226
237
40

3

3

6
9

72
15

kerne Geschwister
1 Geschwister .....
2 Geschwister .....
3 und mehr Geschwrster...........
unbekannt..........

deutsch .................. ......
nicht deutsch
unbekannt

3 772
5 058
2 389
7 667
2 273

296
476
225
772
776

6 207
72 479

5 263
2 543

611

7 657
3 674
7 647

894
277

774
1 158

620
510
779

972
7 404

649
373
725

12 625
7 542

3J6

1

nur bei den jungen
Menschen

nur bei den
Eltern

bei den jungen Menschen
und außerdem

bei den Eltern
und außerdem

lns-
gesamt

a llein
rn einer
Gruppe

a llein
in einer
Gruppe

in der
Familie

bei den
Eltern

in der
Familie

tm
sozialen
Umfeld

in der
Familie

tm
sozialen
Umfeld
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720
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24 758
7 867

472

7 443
601

93

3 238
428
725

6 207
501
764

3 057
384

82



Deutsc hland

Gesc h lec ht

Alter von brs
unter ,,ahren

Zahl der Geschwister

Staatsangehongkert

Man nhch
unter 3

lnstrtutionelle Beratung

6 Eeendete Beratungen fur;unge Menschen 2001 nach Tragergruppen und Schwerpunkt der Beratung
sowre nach personlichen Merkmalen, Formen der Beratung/Therapre

6 3 Freie Trager

Eeratung/Therapre setzt an

3
6
9

t2
15
18
27

24

21 140
38 589
76 676

7 605
3740

1 615
2744
1 286

746
7 259

32 675 330 77 526
2 475 28 576
6816 78 1 569
7 352 75 2 435
6639 68 2882
4752 47 2 475
2 864 18 7 304
7 729 9 344
358 5 83
220 7 78

Zahl der Geschwister
8 852 70 2763

14 674 147 5 325
5 801 76 2 280
2 289 33 1 045
1 059 10 212

Staatsangehöngkeit
30 469 301 10 850

1 527 18 689
619 11 87

keine Geschwister
1 Geschwister.
2 Geschwister
3 und mehr Geschwister...........
unbekannt....

deutsch .

nrcht deutsch
unbekannt...........

keine Geschwister .. . ....,
1Geschwister.... ...........
2 Geschwister................
3 und mehr Geschwister
unbekannt

deutsch .. .. .

nicht deutsch
unbekannt..

6.,
9..
72

87 890
3 798

13 354
19 752
20 852
15 234
I 792
3 650
7 549
1 509

81 583
5 167
1 140

64 309
3767
7 094

745 892
I 934
2 234

7 650
74

337
675

1 019
7 078
1 481
7 294

819
871

77 348
62

394
640

1 335
3 070
2 607
7 372
7 642

rn der
FamiLe
und im

sozralen
Umfeld

1 087
176

16

2 266
274

77

1 510
83

430
325
309
198
772

32
10
11

676
24
48

102
795
740

50
23
18
76

79 482
792

2 276
5 274
6 018
3762
7 424

333
115
148

5 322
36

340
999

1 669
1350

657
153

57
47

4 324
239
738
976

1 069
778
387

94
27

22

2 557
734
724
650
567
296
724
44
10

8

7 279
56

259
278
336
237

97
75

1

6

2 089
24

229
326
390
391
382
202

67

84

15........... ...

18.......... .

21...............
24 .. .............
27................

128
230

97
65

102

4 335
I 970
3 939
7747

497

7173
2 364
1 093

562
130

442
652
394
306
295

974
1 996

911
397

52

676
1 055

482
260
84

172
498
263
150
46

640
98

8

6 988
539
723

535
77

10

4 944
345

J3

1 815
234

19

18 295
1 054

733

11 982
600
111

30 277
7 654

244

3 784
228

26

2 005
253

45

4 032
240

52

27-24
24.27

69 770
3 158
9 424

77 738
72 652
72 205
10672
4 777
2 095
2 455

686
79
42
99

163
725
722

52
33
31

72 693
131

7 346
3 044
3 339
2 565
7 549

353
742
224

4 038
22

237
581
947

7 024
876
792
It
92

2 373
30

146
224
315
497
585
298
102
115

2765
158
479
618
594
526
307

60
10
73

746
45

764
752
158
126

72
15

7

7

77 013
28 694
72 618
6374
4 477

2 388
3 807
1 859
7 244
2 050

70 333
763
252

24 477 369 I 297
2 205 27 382
5725 76 1153
4 811 94 1 396
4 434 64 1 688
3834 44 1 937
2 695 47 7 241
848 1 5 305
264 I 74
795 6 779

Zahl der Geschwrster
7 005 94 2 004

10 555 160 3 673
42J2 71 7 582
7747 37 794
872 13 238
Staatsantehongkelt

22 947 345 7 7 54
981 1 3 447
489 11 90

2 673
726

26

7 372
181

77

739
240

85
58

754

2 862
5749
2 548
7 182

352

820
7 770

848
457
749

427
655
474
365
452

648
7 255

558
243

51

448
570
267
150

77

778
260
150

99
59

600
67
79

lnsgesamt...
unter 3 .......
3-6...
6-9 ..
9 -72

72-75 . .,....
1 5 - 18 ... ....
18.21 ,...

27-24 ... ....
24.27 . .

757 060
6 956

22 778
30 890
33 504
27 439
79 464
I 427
3 644
3 964

18 998
736
569

7 069
7 659
2 473
4 557
3 895
2 797
2 575

7 302
43
90

207
358
265
772

75
57

47

32775
323

3 562
8 318
9 357
5 327
2973

686
257
372

9 360
58

577
1 580
2 676
2374
7 537

355
130
739

4 402
54

375
550
706
888
967
500
163
799

7 089
397

1 277
1 594
7 667
7 304

694
754

31
35

4 067
217

7 754
975
875
494
236
76
20
79

2 025
101
423
430
494
357
169

30
8

73

57 026 699 79 9r7
4 680 49 898

11 947 754 2 7 22
72 173 759 3 831
77 073 732 4 570

8 586 85 4 346
5 559 59 2 547
7 977 24 649
622 74 157
475 1 3 797

Zahl der Geschwrster
75 857 764 4 767
25 769 301 I 998
10 033 747 3852
4 036 64 1 840
1 931 23 450

Staatsa n gehori gke rt

53 470 646 18 604
2 508 37 7 736
1 108 22 177

38 353
67 283
29 234
73 979
8 211

4 003
6 557
3 745
7 990
3 309

267
470
176
723
266

7 797
74 779
6 487
2 929

843

1 993
4 134
7 947
1013

279

869
7 307

808
677

7 622
3 257
7 479

634
103

7 724
1 525

743
420
155

490
758
413
259
105

keine Geschwrster..
1 Geschwrster,.....,..
2 Geschwister .

3 und mehr Geschwister
unbekannt

deutsch... .. ..

nicht deutsch
un bekannt

I 728
573

59

3 827
497

84

6 645
356

7a

3 578
455

34

7727
274

24

bei den ,ungen Menschen
und außerdem

ber den Eltern
und außerdem

nur bei den jungen
Men sc hen

nur ber den
Eltern

rn der
Famrlre

tm
soz ra le n

Umfeld

in der
Famrlie

tm
sozralen
Umfeld

ln s-
gesamt

a lle tn
ln erner
Gruppe

a llern
tn erner
G ruppe

rn der
FamrL e

ber den
Eltern

77 327
7 302

375

7 735
138

29
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6 Beendete Beratungen für iunge Menschen 2001 nach Trägergruppen und Schwerpunkt der Beratung
sowie nach persdnlichen Merkmalen, Formen der Beratung/Therapie

5.4 Erziehungs-/Familienberatung

Beratung/Therapre setzt an

in der
Familie
und im

sozialen
Umfeld

72
15
18
27

24

1 5 .............
18.............
27 .............
24 ....,........
27............

57 242 460 20 626
4343 47 923

77 987 96 2 758
73 375 109 4 432
11 950 105 5 229
8297 67 4384
4826 22 2245
7 703 13 489
494 6 89
273 7 77
Zahl der Geschwister

15 111 702 4977
25 453 198 9 432

9 925 103 3974
3 907 47 1 755
7 846 76 554

Staatsangehörigkeit
53 001 426 78932

3 150 22 7 457
1 091 72 237

747 827
6 851

24 070
35 554
37 700
25 722
72 477

1 557
1 012

944

6 952
777
697

7 324
7 737
7 297

833
479
777
303

1 015
43

737
237
357
763
46
77
I
7

34 079
379

4 740
9 775

70 793
5 207
2 727

478
737
753

4 803
228

1 265
1 321
1 085

597
222

61
73

9

265
475
774
707

54

7 704
15 811
6 783
3 024

757

1 870
4 044
7 790

979
208

630
949
566
398
757

1 928
3 980
7 702

744
777

7 324
1 958

886
488
747

8 831
85

548
1 850
2 908
2 247

860
759

37
39

6094
52

427
1 091
7 723
1 595

934
158

29
85

900
50

453
670
742
567
280

92
21
29

I 477
497

7 447
1 930
2 767
7 496

737
746

34
29

73 796
811

2 397
1 092
3 322
2 538
1 301

239
50
52

72 704
851
247

448
97

442
579
633
430
219
40

6
I

keine Geschwister..............,
1 Geschwister.....
2 Geschwister.....
3 und mehr Geschwister.....
unbekannt..........

deutsch .....................
nicht deutsch ........,
unbekannt. ............

weiblich... ..

unter 3 ....,....

8 742
607

82

7 775
540
756

2 081
330

37

37 087
66 089
27 707
72 324
4 626

135 881
9 673
2 333

1 02 403
5 470

16 486
21 323
22 260
18 650
72 782

3 107
1 103
7 622

26 533
44 705
18 591
I 696
4 478

7 636
2 893
7 307

631
485

600
956
497
310

85

6 289
483
180

896
95
24

702
27

95
754
274

99
61
77
15
20

37 612
2 090

377

27 024
258

2 490
5 542
5 965
4 005
2 011

359
136
258

585
68

323
445
589
523
400
735
49
53

4 204
530
69

2 679
749
736
632
560
145
779
44
74
20

7 482
377

2 001
7 955
7 545

942
401
105

27
29

2 069
2 997
7 374

782
266

5 538
829
115

521
309

68

3

6
9

72
15
18
27

24

6.. ....

9 .......

7 053
725
490
799

1 069
1 085
7 454

852
418
760

40994 444 74727
3 693 28 678
8 586 87 1 910
8 552 777 2 518
7 635 81 2975
6387 59 3 265
4267 49 2723
t 797 11 425
328 5 86
261 7 727
Zahl der Geschwister

12 108 779 3 433
17 736 189 6245

6 908 78 2 647
2747 42 7 297
1 501 16 577

Staatsangehörigkeit
38 247 477 1 3 086

7 895 15 839
852 72 202

5 325
320
944

7 762
1 161
7 042

564
93
76
23

t 175
72

298
297
288
244
746

22
7

I

72........... .

15...... ..... ..

18................
27 ................
24 ................
27 ..............

keine Geschwrster ..... ... . ...

1 Geschwister.....
2 Geschwister .....
3 und mehr Geschwister.. ...

unbekannt..

deutsch..
nrcht deutsch ...........,..
unbekannt

lnsgesamt
unter 3 ,.

keine Geschwister..........
1 Geschwrster
2 Geschwister.. .. .. .. .. .

3 und mehr Geschwister
unbekannt..........

deutsch ..,...............
nichtdeutsch ..... .

unbekannt .,........,..

98236 904 34753
8 036 69 1 601

20 673 183 4 668
21927 226 6970
19 585 185 8204
74678 120 7 649

9 087 77 4 368
2894 24 974
822 11 775
534 74 204
Zahl der Geschwister

28 279 227 I 344
43 789 387 75 677
76833 181 6 675
6648 83 3046
3347 32 7 077

Staatsangeh0rigkert
97 248 843 32 018

5 045 37 2296
7943 24 439

230 539
75 499
4 792

72 595
990
420

7 745
2 606
1 130

663
909

152
304
725

55
56

4 785
9 623
4 770
7 955

491

7 275
2 772
7 263

652
792

512
758
457
376
488

1 311
2 477
1 051

448
98

745
1 033

488
294
119

348
482
286
169

91

94 658
5 885
1 859

613
77
18

19 652
1121

257

4 929
377

85

1 185
765

26

256 305
507
240

683
364

47

334
299
46

206
299
80

250 230
72 327
40 556
56 877
59 960
44372
24 599
6 864
2 775
2 556

14 005
302

1 187
2 123
2 806
2 377
2 287
7 277

589
1 063

7 777
70

232
397
577
262
707

34
23
27

55 103
637

6 630
75 257
76758
10 272
4 738

777
273
427

74 925
737

7 075
2 957
4 631
3 836
7 794

377
50

724

5 485
118
776

1115
7 337
1 084

680
227

72
82

763
740
870
927
674
365

62
73
16

3 824

18
27

24

63 574
1 10 194
46 298
27 020
9 704

3 381
5 499
2 437
7 294
7 394

477
779
299
772
110

72 489
25 434
70 953

4 979
7 248

3 745
6756
3 053
7 577

400

7 742
7 707
7 077

774
845

3 239
6 397
27s3
7 792

275

948
7 438

783
479
776

266
495

63

3

nur bei den jungen
Men sc hen

nur ber den
Eltern

ber den lungen Menschen
und außerdem

bei den Eltern
und außerdem

lns-

Besamt

alle in
tn etner
Gruppe

allern
in einer
Gruppe

in der
Familie bei den

Eltern
in der

Familie

im
sozialen
Umfeld

in der
Familie

im
sozialen
Umfeld
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1 509
766

42

-33-

51 264
3 277

62A

13 825
977
729

4 729
608
148

3-6

72 -75

)

2

2



bei den Eltetn
und außerdem

ber den lungen Menschen
und außerdem

nur bei den
Eltern

nur bei den jungen
Menschen

rn der
Familie

lm
sozialen
Umfeld

rn der
Familie

im
sozralen
Umfeld

rn einer
Gruppe

in der
Familie bei den

Eltern
in erner
Gruppe

allein

ln s.
gesamt

allein

Deutsc hland

Geschlecht

nltervoil. bis
unter.. ,ahren

zahl de[Ihwrster

Staatsai-gehörigkeit

Männlich......
unter 3 ...........

492 8

3

10
79
27 1

aa 1

206 2

772 2

22
15
zahl der Geschwister

135
273 7

80 1

44
19
Staatsangehongkeit

467 7

22 1

9

lnstituttonelle Eeratung

5 Beendete Beratungen fur lunge Menschen 2OO1 nach Trdgergruppen und Schwerpunkt der Beratung

sowle nach personlichen Merkmalen, Formen der Beratung/Therapie

6 5 Jugendberatung

Beratung/Therapie setzt an

rn der
Familie
und rm

sozialen
Umfeld

910
3

23
97

226
504
6A2
198

44
33

1

6
9

72
75
18
27
24

72 746
11

59
206
558

2 330
4 630
2 640

977
790

6 868
5

5
36

138
945

2 588
1 798

779
633

9
22

88
82
29
72

9

1

3

8
66

60
23
13

037
3

6
27

82
299
44J
723

30
25

7 073
3

11

7

47
797
426
287

52
55

252 301 63

;
3

8
22
22

4
3

52
1

1

8
5

72
13

9
1

2

95
3
1

5

5

31

39
6
4
1

1

44
7

1

49

1

2

86
9

61
1

1

1

4
27

27
3

13
16

8
3

9

46
3

101
1

2

10
5

26
32
18

4
3

6
9
1

1

1

21 .....................

keine Geschwister................,
1 Geschwister.....
2 Geschwister.....
3 und mehr Geschwister.......
unbekannt

deutsch ...............
nicht deutsch
unbekannt...........

deutsch ...............
nicht deutsch
unbekannt..........

6...... ..........................

9 ..................................
1 2 ................................

keine Geschwister
1 Geschwister.....
2 Geschwister.....
3 und mehr Geschwister.......
unbekannt ..................

deutsch ...............
nicht deutsch
unbekannt .......... ,

777
308
155
747
292

15
47
20

9
4

t2
79

9
8
4

15
15
10
73
l0

2 392
4 735
1 984
7 443
2 792

7 283
2 736
1035

800
7 674

47
80
39
77
75

66
777

55
45
18

432
779
159
229
101

227
414
277
131

55

10 781
1 799

166

7 760
739

11

6 032
732
704

912
96

4

77 752
22
72

156
482

1 278
6 777
3 860
1 673
1 558

77 429
72
77
28

729
7 464
4 150
2 979
1 348
7 302

1

6
47

737
797

64
22
27

3 479
6709
3 110
2 295
2759

307
2

1

3

10
92

727
44
76
18

2 053
2

27

69
745
682
799
227

56
58

277
26

4

227
28

3

495

277
28
I

1

18428
1

8
11

20
92

796
6)
20
77

7 187
1

9
18
72

372
652
756

55
52

1273
97
77

909
135

29

7 478
3

13
16
50

327
585
308
89
87

74
79

9
3

1

3

16
20

7

1

9
13

7

9
9

44
3

,,:

1

6
24
42
29

5

3

58
4
1

47

102
7
1

keine Geschwister.................I
1 Geschwister................. ..... I

2 Geschwister........... ........... I

3 und mehr Geschwister....... I

unbekannt.......... I

2 257
3 734
t 915
7 472
2 037

93
743

56
45

158

63
119

55
39
31

249
580
295
197

a1

242
408
246
257
331

10 300
964
165

425
54
76

I 882
155

16

7 283
767

28

Zahl der Geschwister
702 4
778 9

902
32 1

262
Staatsangehö7i8keit

401 77
18 1

9

4J9
876
407
248

83

74
33

9
4
1

54
6
7

156
4
2

8
9

52
66

9
4
2

3
6
9

72
15
18
27

24

15
18
27

24
27

75 996
7 496

260

26777
2 695

426

920 26 i

4
18
30
473

769 4
402 7

r75 I
423
33 1

Zahl der Geschwister
238 4
397 76
770 3

76 1

452
Staatsangehöngkeit

862 24
402
18

729
236
110
84
49

877
1 555

776
477
784

470
994
506
122
727

473
776
401
398
623

24
28
77
22
79

29 898
44

131
362

1 040
5 548

11 401
5 500
2 524
2 348

78 297
77
23
64

257
2 409
6 738
4 777
2 067
1 935

747
1

1

15
69

225
279

93
34
30

608
2

2

6
18

158
248
704

39
31

3 963
5

44
166
377

1 286
1 481

479
100

97

2 479
4

15
39

754
677

1 095
279

85
77

2 557
6

24
23
91

524
1 011

589
141
742

5 877
70 244

5 094
3 738
4 957

3 514
5 870
2 970
2 272
3 557

734
223

95
62

233

29
80
29
73

5

25

35
77
11

73

140
75

1

2 205
193

27

2 792
302

57

90
10

1

642
294

27

16 332
7 696

259

646
82
79

-34 -

542
54
72
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nur bei den jungen
Menschen

nur bei den
Eltern

bei den lungen Menschen
und außerdem

bei den Eltern
und außerdem

allern
in einer
Gruppe

in der
Familie bei den

Eltern
in der

Famrlie

im
sozialen
Umfeld

rn der
Familie

im
sozialen
Umfeld

lns-
gesamt

allein
in einer
Gruppe

Deutschland

Geschlecht

nltervon -. bls
unter... ,ahren

zahl derG;hwrster

Staatsaffingkeit

Männlich ......
unter 3

keine Geschwister...
1 Geschwister .....
2 Geschwister.....
3 und mehr Geschwister.......
unbekannt................ ....

deutsch .. ............
nrcht deutsch...,..
unbekannt..........

Weib1ich............... ...

unter 3 .... ..... .......

3 . 6 .......................
5 - 9.......................
9 - 72 .....................

12 - 15................ ..
15 - 18...................
18- 21..,................,
27 - 24 .....................
24 - 27 .................. ..

deutsch ................ .

nicht deutsch ..,......
unbekannt .............

lnsgesamt........
unter 3..........

1 286 843

695
131

77

643 356

584 324
48 27
11 5

7 929 7 799

lnstitutionelle Beratung

5 BeendeteBeratungenfüriungeMenschen200lnachTrägergruppenundSchwerpunktderBeratung
sowie nach persönhchen Merkmalen, Formen der Eeratung/Therapie

6.6 Suchtberatung

Beratunt/Therapie setzt an

in der
Famihe
und im

sozialen
Umfeld

35 82

2

2

7

15
9

6

1

1

1

6
10

9

74

24
3
1

63

37 97 93 94 3 3

3

1-6 ...............
6-9 ...............
9 -72 .............

12.15 ..........,
1 5 . 18 .......... .

18. 21

27.24.......
24 - 27 ............

1

2

6
115
232
248
238

5

8
37

246
330
339
327

1

3
20

774
343
327
137

11
20
96

384
506
457
455

1

1

10
38
20

7

5

Zahl der Geschwister
76
25
20

3

18
Staatsangehörigkeit
77

5

53

3

6
8

18
73

2

1

zahl der Geschwistel
13
15
10

2

72
Staatsangehörigkeit
47

6

735

4
7

18
56
33

9
I

Zahl der Geschwister
29
47
30

5

30
Staatsangehöritkeit

724
11

84
72

1

49

146 153

7

2

1

2

1

1

1

3

72
7

5

2

;
2

6
2A

19
19
22

1

6
27
18
24
77

1

3
20
23
27

26

18
28

5

6
37

230
379
767
96

480

736
776

92
66

371

24
35
74

9
15

1 089
778

79

8
11

9
1

2

26

:
24

3

1

25

28
7

28

1
2

4
6
4
2

3

27

J7
15
10
10

87
6

60

1

22

3

81
72

7

4

1

463

6
72
59

138
776
118
734

keine Geschwister .................l
1 Geschwister.................. .... I

2 Geschwister....................... I

3 und mehr Gesch*ister....... I

unbekannt I

130
165
76
36

236

64
74
35
79

764

1

74
58

111
79
93

1

72
13
13

6
4

27

10
72

6

7

76
79

7

74

74
74

7
a

7

74
27

8
4

13

11 1

2

1

12

2

1 5 .........
18.........
27 .........
24.........
27 .,.......

10
24

5

1
27

57
1

3

757

.

1

10
36
42
28
40

28
52
10

9
58

6
4
4

2

1

1

1

9

u

4

3
7

18
11

7

5

7J
20
15

2

5

50
5

54
4
2

45
4

747
10

2

3

1

4

7

3

6
9

12
15
18
27

24

6.,
9..
72 7

3

3

13
25
18

1

3

18
4t
32
25
26

1

77
48
28
36
23

350
484
237
112
776

200
250
727

85
537

38
49
27

76
22

35
58
23
74
23

2

3
1

7

2

4
1

2

2

3
3

1

I
7

2

1

2

keine Geschwister.......,......,
1 Geschwistel
2 Geschwister .....
3 und mehr Geschwister.......
unbekannt..........

deutsch ....................
nicht deutsch ...........
unbekannt...............,

7 673
226

30

1 019
158

22

72
4
7

1

39

52
10

1

1

4

138
15

4
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729
16

1

5

1

3

1

1

1

5

9
6
1

3

1

1

7
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Deutschland

Geschlecht

Alter von ... bis
unter.,ahren

Zahl der Geschwister

Staatsantehörigkeit

74 458 73 369 54 s09
608 3075 2243

7 923 70 775 I 043
3190 76673 12 380
3 290 17 474 13 038
2 469 12 855 9 432
1 569 I 501 6757
691 2577 2760
328 773 473
290 546 383

zahl der Geschwster
1 624 18 353 73 567
5 743 37 954 21 993
2 598 73 236 9 695
7 434 6 258 4 557
959 3558 2697

Staatsangehorigkeit
12945 66 168 49 545

7 266 5823 4025
247 7 378 939

71 259 51 628 38 402
526 2334 I 700

7 240 7 734 5 347
I 759 9 747 7 380
I 873 10 10? 7 754
1 983 9 722 7 276
2 044 8 419 6 087
939 2572 1806
408 739 494
457 859 624

Zahl der Geschwister
2 794 73 729 9 764
4 760 27 685 76389
2 028 9 159 6 686
1 159 4653 3327
1 118 3 002 2 236

Staatsantehorigkeit
r0090 45929 35099

921 3663 2676
248 7036 687

25 777 724 997 92 971
1 734 5 409 3943
3763 77 909 73384
4 979 26360 79 760
5 163 27 576 20792
4 452 22 577 76 648
3 713 76 920 72 444
1 530 5 449 3966
736 7 452 967
747 1405 7007

zahl der Geschwister
6 478 )7 492 23 371
9 901 5J 639 40 382
4726 22395 16 381
2 593 10 911 7 884
2 077 6 560 4 933

Staatsangehoflgkert
23 035 113 097 84 644

2 187 9 486 6641
495 2414 7626

lnstitutionelle Beratung

7 Beendete Beratungen fur junge Menschen 2001 nach personlichen Merkmalen,
Tragergruppen und Beendrgungsgrund der Beratunt

Beendigungsgrund der Beratung

bei freien

65 035
2 797

10 082
74 354
15 600
11 281

6 376
2 555

980
1 006

60 954
3 390

681

12 608
21 534
9 294
4 497
2 946

Werter.

wetsung
ver.

9 - 72 ..... ..

12. 15.. .. .. .

15 . 18 ......... .

18.21 ........ ..

27 .24 .......... .

151 259
6 871

24 729
35 765
38 266
28 089
t7 293
6 527
2 262
2 055

39 703
70 543
29 852
13 863

7 294

747 751
10 990

2 518

720 798
5 492

16 558
27 485
22 754
2t 927
19 091

7 343
2 834
3 174

719 544
5 040

18 125
26 738
28 638
20 7r3
L2 733
4 7t5
7 453
1 389

29 405
53 104
27 929

9 899
5 207

22 372
,7 923
l5 980

7 824
5 792

82 795
5 138
1 348

27 257
7 225
4 081
5 837
6 338
4 907
2 891
7 127

487
375

20 258
934

2 777
3 410
3 489
3 836
3 403
I 352

529
534

18 353
I 377

534

47 515
2 759
6 A52
9 247
9 827
8743
6 294
2 473
1 010

910

72 217
540

7 869
2757
2 878
2 259
7 289

473
736
82

2 158
3 440
1 554

807
349

6 643
292
863

7 482
7 498
7 164

855
304
704

81

4 908
232
554
815
875
909
945
347
115
722

87 890
) 798

73 354
t9 752
20 852
t5 234
I 792
3 650
7 549
1 509

27 340
38 589
76 676

7 605
3740

15 040
685

2 212
3 086
7 460
2 648
7 602

708
345
294

7 875
376

1 060
7 704
7 792
1 305

874
187
224
209

t 936
3 091
I 471

805
512

7 052
645
118

6 351
294
686
974
998

7 074
1 099

598
291
3)5

14 766
610

7 746
2 682
2 790
2 379
7 917

985
577
544

24-27

keine Geschwister......... . . .

1 Geschwister..
2 Geschwister.
3 und mehr Geschwrster. . ...
unbekannt..

deutsch ..........
nicht deutsch
unbekannt...

Weiblich ...............

1 10 509
7 475
7 620

24 297
2 109

651

6 674
t7 696

5 225
2 530
7 732

3 108
5 309
2 374
7 072

474

1 688
2 652
7 227

629
447

15 838
29 177
72 234

5 142
2 570

1 566
6 7A7
2 977
1 458

718

70 730
7 777

310

5 893
621
729

81 583
5 167
I 140

73 567
7 732

347

unter 3 .......................

9.. ....
12...........
l5 . ......... ......

89 281
4 032

t2 547
t5 286
t7 392
16 108
73 644

5 052
7 897
2 323

8 318
402

t 239
I 552
7 471
7 597
1 187

425
130
113

69 770
3 158
9 424

t7 738
72 652
72 205
70 672

4 771
2 095
2 455

50 879
2 312
7 205
8 906
9 638
8 892
7 557
3 245
1 403
7 699

7t 940
532

7 532
1 858
2 076
2 239
2 076

927
399
427

-21
.24

keine Geschwister... ... ..1

1Geschwister.......... . . . I

2 Geschwister.... . ...... ........ I

3 und mehr Geschwisler....... I

unbekannt.. I

4 976
I 296
3 759
2 044
7 773

7 797
1 856

979
579
417

r7013
28 694
72 678
6374
4 477

2 808
4 856
2 275
t 237

824

I 597
2 104
1 109

640
701

30 142
50 379
27 777
77 027

7 477

111 238
7 430
2 730

deutsch ..

nicht deutsch
unbekannt............

lnsgesamt....

7 10 870
766
304

483
605
230

4 347
442
179

64 109
3 767
I O94

47 696
2 522

667

5 741
479
729

9
72
15

282 057
72 365
40 687
57 250
51 020
50 016
36384
13 870

5 096
5 369

208 825
9 072

30 672
43 024
46 ö3o
36 A2t
26 377

9 767
3 350
3 772

11 551
524

7 417
2 297
2 373
2 071
I 800

645
279
207

I 57 060
6 956

22 778
30 890
33 504
27 419
79 464
I 427
3 644
7 964

715 974
5 729

17 298
23 264
25 238
20 177
73 931

5 801
2 )81
2 705

26 980
7 277
3744
4 944
5 476
4 887
3 67A
1 635

744
775

20 535
942

3 108
4 301
4 )57
7 856
2 676

838
266
195

kerne Geschwister .. . ...
1Geschwister........
2Geschwister... ...
3 und mehr Geschwister
unbekannt . ..,.,

deutsch
nrcht deutsch
unbekannt . ....

69 845
720 922

57 629
24 890
74 777

57 777
97 027
37 909
17 723
10 389

11 650
19 992

8 994
4574
2 305

5 276
8749
3 858
1 879

76)

2 885
4 508
2 746
1 148

864

38 153
67 283
29 234
13 979
8 211

6374
77 243

5 726
2 695
7 542

3 533
5 )95
2 580
7 445
1 27)

2a 445
50 645
27 528

9 839
5 456

to 240
7 063

248

745 892
I 914
2 234

108 660
5 972
7 )42

24 437
1 898

645

72 795
7 724

247

bei offentLchen Trasernrnsgesamt

zu-
sammen

Beratung
wurde
einver.
nehm-

hch
beendet

der
letzte Bera.

tunBs-
kontakt

Legt
mehr als
6 Monate

zuruc k

ins.
gesamt

Beratung
wurde
!rnver-
nehm'

lich
beendet

der
letzte Bera

tunts-
kontakt

lieg
mehr als
6 Monate

zunick

Weiter
ver-

weisung

zu-
sammen

Beratunt
wurde
einver-
nehm.

lich
beendet

der
letzte Bera-

tungs.
kontakt

liegt
mehr als
5 Monate

zuruck

Weiter.
ver-

weisung

258 989
78 420
4 64a

793 704
72 553

2 968

42 650
3 680
1 185

-36-

18 213
1 782

540
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15
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Länderergebn isse



Baden'
Wurttem-

berg
Bayern Berl i n

Brand en
burg

Bremen HamburgGegenstand der Nachweisung Deutsc h land

8

Zahl der Geschwister
keine Geschwister.......................
1 Geschwister....
2 Geschwister....
3 und mehr Geschwister...............
unbekannt.........

Staatsa ngehörigkeit
deutsch....
nicht deutsch
unbekannt

19 Weiblich .......

Alter von ... bis untet ... lahren

77 697
2 101

465

7 765
't 246

457

1 725
726

27

I n stitutionelle

8 Beendete Beratungen fur junge Menschen 2001

Hessen

10 638
7 375

62

Lfd
Nr.

1 Mannlich

Alter von ... bis unter ... ,ahren
unter 3 ...

3 - 5.............. . ......
5 - 9.......................
9 - 12.....................

12 - 15 .....................
15 - 18........... .........
18-21 ................ . .

27 - 24 ........... .........
24 - 27 ............... ..

161 259 20 261 21 747 9 468 3 415 1 278 2 009 72 075

2

3
4
5
6
7
8
9
0

6873
24 129
35 76s
38 266
28 089
17 293

5 527
2 262
2 055

787
3 243
4 773
4 825
3 222
1 877

782
401
353

961
3 664
5 452
5 273
3 309
1 885

708
285
210

774
1 320
1 331
1 529
1 730
1953

510
773
148

139
432
s39
777
820
491
747

43
33

80
275
318
251
195
120

27
3
9

169
357
430
397
357
227

76
13

1

576
1 848
2 680
2 782
2 075
1 207

467
128
252

11
72
13
74
15

39 703
70 541
29 852
73 863

7 299

4 447
9 303
4 129
7 766

624

5 477
9 687
4 784
1 576

829

2 622
3 471
1 365

899
1111

912
1 398

672
376
177

384
526
188
702

78

6s6
777
313
135
128

3 692
5 501
1 999

808
75

76
17
18

147 757
70 990

2 578

72 365
40 687
57 250
51 020
50 076
36 384
13 870

5 096
5 369

258 989
78 420
4 648

19 9s1
1 350

446

740
2 605
3 280
3 415
2 497
1 959

663
280
334

3 384
25

6

729
257

23

720798 14 419 75 767 9 065 2 940 947 1 408 8495

20
27
22
23
24
25
26
27
28

unter 3 ..... 139
304
313
576
598
676
230

56
68

24
27

5 492
15 558
27 485
22754
27 927
19 091
7 343
2 814
3 374

596
2 135
2 777
2 695
2 )22
2 701

959
427
407

671
954
933

7 152
1 863
2 244

679
272
297

59
197
795
152
183
112

28
7

74

156
271
267
233
287
190
47
10

5

393
7 240
7 614
7 577
7 531
l 150

410
771
413

30 142
50 379
27 777
77 027

7 473

3 327
6 390
2 883
7 296

523

4 081
5 819
2 843
1 098

926

680
1 182

550
295
233

306
367
772

61
47

494
560
794
98
62

2 843
3 506
1 451

589
6

3
6
9

72
15
18
2t
24

3-6 ..

6-9..
9-72

72-75
15 - 18
18- 21
27-24
24. 27

29
30
31
32
31

;
5.......
8 .......

Zahl der Geschwister
keine Geschwister.......
1 Geschwister.............,
2 Geschwister.............,
3 und mehr Geschwister
unbekannt

Staatsangehörigkeit
34 deutsch.................
35 nichtdeutsch ... ....
)6 unbekannt............

37 lnsgesamt..........

Alter von ... bis unter ... Jahren

111 238
7 430
2 130

12 842
7 252

325

4 573
857
)37

2 407
3 298
1 277

997
1 086

7 616
1 022

427

2 910
25

5

860
59
18

1 224
168

15

7 544
904

47

282057 34682 37 514 18 533 6155 2 225 3 417 20 5',10

38
39
40
47
42
43
44
45
46

unter 3

Zahl der Geschwister
keine Geschwister..........................
1 Geschwister....
2 Geschwister
3 und mehr Geschwister..................
unbekannt.........

Staatsangehörigkeit
deutsch .

nicht deutsch ........
unbekannt...... .. .

7 707
6 269
8 732
8 588
5 800
3 844
1 371

565
544

1 445
2 274
2 264
2 681
3 593
4 797
1 189

445
445

278
736
852

1 287
1 518
7 107

377
99

101

139
472
513
403
378
232

55
10
23

32s
554
697
630
538
471
723

23
6

969
3 088
4 294
4 353
3 508
2 357

877
299
665

690
887
350
763
125

1 150
7 337

s07
233
190

18 182
2 279

109

1 383
5 378
7 550
7 520
5 544
3 978
7 741

828
760

47
48
49
50
51

69 845
120 922

51 629
24 890
14 771

7 768
15 693

7 012
3 062
7 747

9 558
16 500

7 027
2 674
1 755

5 029
6 769
2 542
1 895
2 197

1 592
2 580
1 762

671
410

6 535
9 107
3 450
7 397

21

30 539
3 )s3

790

6 294
50
11

1 985
795

45

2 953
425

39

52
5J
54

-38-

34 524
2 207

783

15 381
2 268

884
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Nac h richtlich

Sch leswig-
Holstein

Thüri ngen Fruheres
Bundesgebiet
ohne Berlin

Neue Länder
ohne Berlin

Nieder.
sachsen

Nordrhein.
Westfalen

Rheinland-
Pfalz

Saarland Sachsen
Sachsen-
Anhalt

Beratung

nach personlichen Merkmalen und Landern

Mecklen-
burg-
Vor-

pommern

474
7 655
2 270
2 228
2 730
1 E80

782
728
302

17 000
30 876
11 563

6 342
1 790

65 257
5 796

518

8

Lfd
Nr.

1 7 40 15 052 42 092 6 738 7 094 7 207 4 373 7 472 5 356

6 888
184
400

437
952

1 046
1 105
1 118

892
350
749

95

7 749
7 774

702
405
426

274
56s
752

1 186
7 022

878
475
737
727

5 352
20 459
37074
37 682
27 775
11 900
4 430
t 672
7 476

729 760

93 920

223 680

9 577
34 104
49 478
50 234
37 973
25 081

9 706
3 717
3 776

s4 739
97 993
42 577
79 197
9 240

204 247
75 795

3 644

22 037

747
2 350
3 360
5 055
4 644
3 440
7 587

477
437

77 E73

6s6
7 759
2 208
3 050
3 806
3 666
1 388

503
777

39 844

7 403
4 109
5 568
I 105
I 450
7 706
2 975

920
1 20E

47
181
242
479
412
257

84
20
18

583
2 329
3 609
1 677
2 60s
7 409

586
797
777

1 388
6 379

10 482
10 939

7 264
3 630
7 249

423
398

222
997

1533
1 662
1 240

653
254
704

79

74
185
268
240
154
118

39
7
8

258
796

7 228
1 776
7 507

949
374
747
778

89
176
s99
843
883
865
507

76
75

572
253
529
696
300
780
242
111
49

2
3
4
5
6
7
8
9

10

454
697
312
737
140

3 488
6 681
2 820
7 378

585

10 059
78 657
I 137
3 686
7 543

| 447
3 092
1 334

596
269

297
531
794

53
25

7 764
3 086
7 774

683
500

7 456
3 277
7 597

827
327

7 423
2 777

835
500
427

31 401
58 020
24 895
70 927
4 577

5 580
9 052
3 592
2 037
7 670

11
72
73
74
15

7 702
31

7

14 085
672
295

6 366
339

33

1 048
45

1

4 257
49

7

118 250
9 577
7 999

16
77
18

7 727
7 700

6s9
401
426

38 727
3 122

247

1 497 72049 28879 5 003

092
76
39

672
47
36

672
74

6

976

85
1

7 275 301
52

3

736
233
62

808 575s 3225 6745 4396 79

20
27
22
2)
24
25
26
27
28

29
30
31
32
31

34
3s
36

37

38
39
40
47
42
43
44
45
46

51
729
151
281
355
341
109

19
39

1 078
4 018
5 700
5 928
5 134
4 098
7 727

598
604

68
293
477
577
757
618
233
84

778

186
455
540
672
841
952
407
155
188

4 765
73 845
78 344
18 552
16 258
13 181

5 276
2 059
2 240

778
700

7 022
7 078

926
697
268

81
59

270
578
787

1 004
1 755
7 739

409
769
304

72 764
723

75

54
130
773
746
734
108
48

8
7

227
344
170
44
29

768
40

376
570
262
158
131

2 886
4 890
2 765
1 167

947

6937
72 219

5 426
2 656
7 647

1 083
2 248

982
466
224

7 307
2 375

930
605
538

7 766
2 536
1 330

795
318

23 338
39 973
77 676
I 270
4 723

4 397
7 10E
2 884
7 760
7 564

885
267
440
297
316

200
15
10

757
669
015
420
640
483
740
760
2s3

7 478
15

4

77 287
544
218

26 534
2074

277

4 737
232

34

4 377
22

3

85 997
6 284
7 645

77 637
724

58

5 3 5 622
744
379

3237 27 107 70971 77747 7902 72962 7 538 73677 9752

100
310
393
760
767
598
793
59
57

7 057
3 984
5 879
5 845
4 735
3 289
7 368

52s
479

2 466
10 337
76 782
76867
72 398

7 728
2 970
7 027
1 002

400
7 697
2 555
2 740
2 766
7 344

522
185
138

128
376
447
386
288
226
87
15
15

468
7 374
2 075
2 780
2 662
2 088

783
310
482

830
| 267

574
295
271

6374
11 577
4 98s
2 545
7 626

2 530
5 340
2 316
1 062

493

512
875
364
97
54

3 077
5 461
2 704
1 288
1 038

2 072
2 967
1 099

698
762

2 622
5 807
2 927
7 622

639

2 572
3 885
7 537

905
853

70 077
15 160
6 476
3 797
3 334

47
48
49
50
51

949
2 205
2 575
2802
2 478
7 672

592
260
744

400
1 020
7 292
1 858
1 863
1 830

882
292
315

3 180
46
11

11 103
577
67

7 457
64
77

25 372
7 276

573

8 52
53
54

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 5.1.1, 2001
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72 570
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Gegenstand der Nachweisung Deutsc hlan d
Baden-

Wurttem-
berg

Bayem Berlin
Branden-

burg
Bremen Hamburg

9 lnstitutionelle

9 Beendete Beratungen fUr junge Menschen 2001 nach

Hessen
Lfd
Nr.

3-5
5. 9.........................
9 - 12.......................

1 2 - 18 ......................,
78 - 24 ........,
24 - 30 ........,
30- 36........,
36 und mehr

2

3
4
5

6
7
8
9

10
11

72

6

72

1
6
9

72
l8
24
30

1 ÖffentlicheTrager......
Dauer der Beratung von bi;

unter... Monaten
unter 3 ......

durchschnittl Dauer in Monaten

Freie Trager....,....
Dauer der Beratung von ... bis

unter... Monaten
unter 3

36 und mehr
durchschnittl. Dauer in Monaten

lnsgesamt ...........
Dauer der Beratunt von ... bis

unter... Monaten
unter 3 ...........

757 060 12 803 22 899 5 454

67 483
22 473
75 579
8 780
8 759
3 621
1 837

975
1 610

6

7 233
346
772
744
797

55
24
22
36

5

3 838
7 572
1 518

799
767
329
130
6t

138
7

724 997

76 498
28 859
t9 345
11 300
11 153
4 687
2 169
I 734
1 921

5

250 2JO

120 788
46 069
31 558
18 058
77 907

7 448
3 569
1 798
3 015

6

29 898

7 929

9 658
4 753
3 472
7 673
7 627

598
322
158
224

6

6 792
2 248
1 590

973
917
393
191
104
201

6

7 505
2 485
7 708

953
952
436
274
727
241

5

8 390
7 467
7 745

575
522
271
102

78
129

4

3 285
918
540
267
223

96
57
23
45

5

17 675
2 785
1 685

842
745
367
759
101
774

4

936

429
203
140

57
52
29

9
5

12
6

5 479

27 879 74 615 73 079 2 223 2 758 9 185

7 454
540
275
762
756
69
15
16
30

5

659 11 124

13
74
15
15
t7
18
19
20
2t
22

11551
4 073
2 606
t 622
7 662

680
333
153
279

6

2 756
1 105

598
354
334
155

52
11
33

5

9.........................

19 056
6 498
4 374
2 575
2 674
1 116

547
274
s20

6

77 868
5 728
4 108
2 460
2 479
1 065

516
256
482

6

6 35t

3 185
1 309

738
477
386
184

67
36
45

5

2 827
7 167

663
369
33)
757

53
31
43

5

13

2 225

7 897

296

280
146
85
52
39
27
15

7
7

6

3 477

7 744
586
361
274
205
96
51
23
37

6

3 255

1 588
654
338
205
188
84
44
20
34

5

160

85
32
29
10

3

9

4 809
1 862
t 732
1 087
7 023

399
180

75
157

7

20 510

18 826

7 994
3 179
3 021
1 699
1 621

660
279
717
254

7

1 625

3
6
9

t2
18
24
30

23

24
25
26
27
28
29
30
31
32
33

34

35
16
37
38
39
40
47
42
43
44

282 057 34 682 37 514 18 533

6
9
1

1

12 - 18
18-24
24-30
30-36

30....................... .............

137 981
51 J32
34864
20 080
19 912
8 302
4 005
2 049
3 537

5

15 850
6 407
5 062
2 646
2 532

997
513
262
425

6

7 233
347
772
744
197

56
24
22
35

6

8 647
3 474
3 250
1 885
7 784

728
310
736
295

7

36
36 und mehr.......
durchschninl. Dauer in Monaten .........

Erziehun9sberatun9 .................................
Dauer der Beratung von ... bis

36 und mehr.......
durchschninl. Dauei in Monaten .........

45 Jugendberatung
Dauer der Beratung von ... bis

unter... Monaten
unter 6 ................
6-72

t2- 24
24-36
35 und mehr.......
durchschnittl. Dauer in Monaten ..........

52 Suchtberatung .... .... . ......
Dauer der Beratung ,on .. uis

72-24 ........
24 -36 ........
36 und mehr

30 277 35 362 13 827 5 637

13 845
5 592
4 493
2 285
2 175

854
438
235
360

6

7 748
2 429
1 518

745
65r
332
743

92
159

5

1 035
301
748
127
764

52
20
79
31

6

46
47
48
49
50
57

27 721
4 943
2 695

642
497

6

1 170
298
158

44
38

6

4 232
267
779

25
75

2

491
116
80
72

2

5

218
3S

31
7
5

5

3 845

2 457
807
437

97
59

6

560

1 918 4652 707

234 54 17

51 15
2

917
406
222
46
40

8

59

37
10

7
4
1

7

i2

26
6

353
123

57
11

6
6

188
23
18

5

4 2 4 3 2

53
54
55
56
57
58 durchschnittl. Dauer in Monaten

7 335
365
754

46
79

6

-40-
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unter 3 ..........................
3 - 6.............................
6 - 9 ..................
9 - 72 .............................
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Beratung

Trägergruppen, Schwerpunkt der Eeratung und Ländem

Mecklen.
burg.
Vor-

pommern

650 75 087 30 109 2 881

Lfd.
Nr.

722 2376 3244 3 103 2749 101 953

127 777

78 444

7 567

9 955

328
130

67
45
45
22

9
3
1

5

574

483
62
23

3

3

3

7 733
2 730
7 627

988
1 013

427
255
108
212

6

74 351
4 948
2 837
1 683
I 707

690
385
775
337

6

752

148

858
547
466
329
311
169

97
45
59

9

4 341
7 624
1 103

625
603
280
108

75
99

6

5 201
2 177
1 569

954
974
449
205
120
r58

7

4884
2 023
7 456

879
844
425
181
106
138

7

660

5 103
1 926
7 226

800
820
338
754
709
110

6

6 099
2 345
1 537
1 022
7 072

434
190
726
137

6

5 226
t 977
7 307

853
854
308
737

76
73

6

1 983

1 136
367
324

98
64
I

158

105
38
20

5

7 897
656
372
232

57
76

7
1

6
4

2 474
707
403
287
239
103

J6
79
26

5

7 538

4 377
t 363

775
519
295
119

43
20
12

4

3 524
994
601
476
247
102

38
16
27

4

4

5 101
2 753
7 254

684
734
274
125

51
722

6

6 957
2 626
1 515

828
926
3s3
170
88

754
6

3 302
7 387

938
507
436
795

91
37

110
6

4 560
1 961
7 296

774
616
240
108
49

148
6

58 113
22 326
75 170
8 905
I 993
3 754
7 760

909
7 587

6

706 298
40 950
28 496
76 287
76 644
6896
3 477
1 708
2 984

6

203 675

15 100
5 615
3 435
2 72A
7 937

831
352
202
289

6

20 008
7 597
4 683
2 951
2 523
1 039

430
240
)73

6

32 728

75 449
6 791
3 924
2 468
2 084

833
342
778
259

5

6 802

1793
5t9
337
225
153

62
28

9
11

5

2 554

1197
531
298
201
737

54
25

9
I
5

74 034
5 724
3 583
2 769
2 424

983
530
247
427

7

996
479
311
222
252

96
36
77
27

7

1 856
473
261
744
792

75
45
25
32

5

7 258
574
358
257
180

45
77
72
38

6

48 185
78 624
t3 726

7 382
7 657
3 742
7 657

799
1 397

6

6
74
44
27
20

7
4
2

4
72

2

1
4
5

6
7
8
9

10
11

72

13
t4
15
16
17
18
79
20
27
22

23

4 908
7 982
7 248

823
585
208

78
38
84

5

29 8892587 72014 40862 8860 1 780 10586 4294 10514 7003

1465
489
270
180
108
40
79

6
10

4

5 518
2 218
1 210

695
588
269
130

67
179

5

18 147
7 727
5 550
3 065
3 223
7 378

643
154
577

7

872
340
229
102
110
49
35
11
32

6

3237 27 101 70977 77747 7902 72962 t3 617 9 752 223 680 39 844

32 381
73 445
9 143
5 234
5 547
2 367
7 771

595
992

7

878
354
273
121
130

56
39
13
36

6

24
25
26
27
28
29
30
37
32
33

3423575 65472 10936 1687 10811 5969 12388 7657

72 346
4 402
2 532
7 469
1 501

588
331
745
261

5

3 374

29 847
72 454

8 405
4 847
5 230
2 772
1 080

534
855

7

729
320
253
118
124

56
38
13
36

7

6 315
2 392
7 372

772
814
327
757
83

176
6

3 483
7 522
1055

629
513
272
89
46

108
6

96 597
37 449
26 726
14 855
15 162
6 283
3 084
1 528
2 597

6

5 222 7 497 1 205 2047

35
36
37
38
39
40
47
42
43
44

45

2 403
576
302

84
69

6

3 310
7 073

576
t47
722

7

400
747

74
31
74

7

72 114
3 511
1 958

473
358

7

4 755
7 777

518
744
774

6

139

724
10

4
1

861
793
775

18
18

5

24

15
6
3

1 486
373
126

22
40

6

48

159
259

65
9
5

4

72

46
47
48
49
50
513

769 374 52

1
)

7
1

7

U

4

745

65
47
20

7
6

10

277

777
58
30
1l

5

I

59
15

2

53
18

1

30
13

5

66 6

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.1, 2001
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Nach richtlich
Nieder-

sachsen
Nordrhein
Westfalen

Rhein land-
Pfalz

Saarland Sachsen
Sachsen-

An ha lt
Sch leswig-

Holstein
Thuringen Fruheres

Bundesgebiet
ohne Berlin

Neue Lander
ohne Bedin

3

- 41-

7 074
297
737
40
19

6

210
77
27

6

53
54
55
56
57
58

3



Bremen Hamburg
Baden-

Wurttem-
berg

Bayern Eerlin
Branden-

burgDeutsc hlandGegenstand der Nachweisung

10 I nstitutionelle
1 0 Beendete Beratungen fur junge Menschen 2001

sowie nach Anlass der

Hessen

7 278 2009 1207527 747 9 468 3 475

12 560 3 356 1 347

Lfd,
Nr.

1 Männlich

Art des Aufenthalts

2 Eltem

3 Eltemteil mit Stiefeltemteil
oder Partner.......

allein eziehender Elternteil .

Großeltem/Venivandte .........

Pflegefamilie......
Heim

Wohngemeinschaft ........................ ...
eigene Wohnung

ohne feste Unterkunft ..........

an unbekanntem 0r1..............................

Beratung veranlasst durch 1)

Entwicklungsauffdlligkeiten

8e2iehun9sprobIeme .............................

Schul./Ausbildungsprobleme
Straftat des,ugendlicheni
jungen Volljährigen ..............................

Suchtprobleme

Anzeichen fur Misshandlung
Anzeichen fur sexuellen Missbrauch ....,

Trennung/ Scheidung der Eltem ...........

Wohnungsprobleme ............................,

sonstige Probleme in und mit der

Fami1ie ...............

22 Weiblich........

Art des Aufenthalts

Eltem .................

Eltemteil mit Stiefeltemteil

oder Partner.......

allein eziehender Eltemteil

Großeltem/Venrandte ...........................
Pflegefamilie......
Heim... ...

wohngemeinschaft ................................

eigene Wohnung.

ohne feste Unterkunft .......

an unbekanntem 0rt..............................

Beratung veranlasst durch l)

Entwic klungsauffalligkeiten

Beziehungsprobleme ... ....................... .

167 259 20 263

85 050 11 663

s 689

7 964
6 605

4 018

14 419

7 397

1 557

4 090
181

200

111

162
663

29

3s

3 326
5 970
2 986

3721

5 679
I 826

6 838

3 783

15 767

8 300

3 s13
6 656

3 404

2 779
3 770
7 655

7 971

9 065

2 982

7 953
4 734
7 099

1 082

1 405

1 085

548

2 940

999

517

310

392
124

r96

643

946
510

39

106

20

15

523
27

3 207

4 073

4 270

2 180

I 495

4 077

1151

2 s92
90

105

72

52

374
17

31

799 5 418

4

27 473

44 207

1 688

2 163
2 076

763
2 846

633
410

2 077

5 480

226
237

149

88

350

33

26

2 536
5 608

309
225

747

43

263
18

44

7 497

3 135

85

151

296
167

302

372
707

758

988

47

86

102
??

55

11

4

165

502
23

40

20

3

1l
I
1

279

813

33

28

l1
18

t9
6

3

1 568

3 539
100

130

70

27

138

15

16

72

13

14

15

76

77

18

19

20

27

4 453

3 87s
7 647

2 206
33 280

7 391

385

773
155

204
4 088

100

36s
577

333
252

4 538
134

439

303

721

143
2 238

452

81

74

54

169
779

24

20

23

15

5

340
9

220
278
87

113

2 806
64

5

6

7

8

9

10

11

648
860

39

67

128

43

747

7

2

25

26

27

28

29

30

31

32

46979
60 777

52 794

28 780

120 798

s6 037

17 206

33 966
7 564

2 067

7 962
7 424

5 550

493

529

28 135

50 779
25 561

27 440

495

437

283

381

1 408

482

2 010

4 245

230
248
139
80

467

18

16

1 485

2 802
99

777
278
295

572
259

722

756

382
8

44

8

4

23

223
600

25

26

74

9

23

3

2

277

947

32023

24

33

34

35

36

625
1 426

538

392
709

253

7 790
3 2s3
1 983Schul-/Ausbildungsprobleme ............,

Straftat des,utendlichen/
jungen Volliährigen ...........

Suchtprobleme

Anzeichen fUr Misshandlung
Anzeichen für sexuellen Missbrauch ..

Trennung/ Scheidung der Eltern .........

Wohnuntsprobleme ..........................,
sonstige Probleme in und mit der

Familie ...............

37

38

39

40

47

42

1 200

2 926
2 040
7 047

27 904
1 281

102

410

200
628

3 372

80

105

283

387

639

3 757
129

123
291

745
774

2 068

335

22

92

65

351

716

23

2

20

11

27

293
13

66

724
80

428
2 290

55

10

56

20

34

32

40

4

J 449 2 172 6)2 3t7 1 875

') Fürleden jungen Menschen konnten bis zu zwei Anlässe des Beratungsvorgangs angegeben werden.

- 42-
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Nac hrichtlich
Nieder-
sachsen

Nordrhein-
Westfalen

Rheinland.
Pfalz

Saarland Sachsen
Sachsen

Anhalt
Schleswig-

Holstein
Thüringen Fruheres

ohne Berlin
Bu ndesgebiet

Neue Länder
ohne Berlin

Beratung

nach Geschlecht, Art des Aufenthalts
Beratung und Ländem

Mecklen-
buß'
Vor-

pommern

2 156

4 137

124
227

179
67

247

67

60

657

474

640

4 674

5 637
5 096

73 027

75 673
16 188

10

Lfd.
Nr.

1740 7sO52 42092 6738 7094 7 207 4373

780 7 866 24 076 3 590 588 3 297 2 007

7 472 5356 729 760 22 037

71 803 9 901

15 727

35 607

1 302
7 625
7 096

)86
7 777

198

245

37 238
49 698
4) 932

6962
7 303
7 207

2 245
2945
7 327
1 583

27 299

740

7 769
627

205

380

3 743
199

22 704

93 920

46084

4 105

77 873

6977

72 228

26773
1 185

7 571
7 076

790
3 658

795

360

3 493
4 397

280

325
608

3)9
t 320

39

47

27 655

39 038
20 5E1

4 527

7 547

3 881

2

372

429

15

38

43

74

44

3

2

4 987
70 977

358

561

423
704
533
47

92

140

337

8

2

11

1

7

1 328

7 829

78

717

797

80

253
18

22

842

862

78

85

776

50

787

18

74

1 012

2 377

67

98

53

31

107

7

949
7 357

83

61

772
43

234
13

76

4 249

5 465

301

387

624
270
773

63

58

290

1 497

598

305

356

35

30

55

23

92

3

2 696

72 049

5 458

7 753

3 360

770
246

138

734
673
65

52

174
297

206

974
2 926

151

5 975

28 879

74 352

7 709
12089

7 309

878
7 909

60

77

99

76

96

10

3

1 358

5 003

2 450

772
7 437

54

93

77

37

726
11

6

985

2 239
1 083

3792 2488

2 065
2 899
7 672

7 796

6 745

2 862

1 280

4 396

1 801

7 255

2 574
778

3

4

5

6

7

8

9

10

11

1 538

2 742
2 357

7 278
1 128

1 195

7 553
7 773
7 857

72

13

74

227

567

213

79

71

33

10

287
2

240

808

398

2 398
2 583
2 430

7 264

5 755

2 322

1 509

2 489

7 264

30

35

7

27

304
74

396
267

130

276

3 434
723

598

754
295

566
7 367

199

725
181

155

110

7 627

37

244
281

65

109
1 374

52

77

95

98

182

2 301

45

453
744

49

38

869

57

15

76

77

1E

79

20

967

93

30

43

477

52

928
796

67

722

63

75

228
4

6

680

708

54

62

728

52

265

I
77

3 622
8 021

354
474

448
235

1 135
48

790

116

250
11

73

6

2

72

7 094
1 358

79

772

185

723
459

8

15

766
1 109

73

54

772

98

357

13

13

723

3 225

7 257

897

7 230
691

1 063
1 830
1 083

27

22

23

24

25

26

27

28

29

30

37

32

37

34

35

36

37

38

39

40
47

42

433

572
303

2 803

4 752
2 559

772

404
702

10

56

18

90
259

11

198

646
431

7 727

5 927
797

37

82

759

227

7 422
40

8

32

18

24

277

3

63

240
88

377

1 086

48

173
84

22

774

448
60

27

86

722
404

7 937

35

723
2 036
7 636

5 772
22 567

743

354
599

259
1 201

3 275

202

86
727

66

209

746
60

344 2780 5367 7 752 933 7744 7312

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1 1, 2001
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Bran d en.
bu rg

Bremen HamburgDeutsc h la nd
Baden-

Wurttem-
berg

Bayern EerlinGegenstand der Nachweisung

10

Lfd.
Nr.

noch

282 057 34 682

141 097 19 0s4 20 850 6 338 2 J40

I nstitutionelle
10 Eeendete Beratungen furjunge Menschen 2001

sowie nach Anlass der

Hessen

43 lnsgesamt... 37 574 18 533 6355 2 225 3 417 20 510

44

45

Art des Aufenthalts

Eltem .................

Eltemteil mit stiefeltemteil
oder Partner.......

allein erziehender Elternteil

Großeltem/Verwandte ...........................

Pflegefamilie

Heim ..............

Wohngemeinschaft ................................

eigene WohnunS.

ohne feste Unterkunft

an unbekanntem Ort ..............................

Beratung veranlasst durch r)

Entwicklungsauffalligkeiten

Beziehungsprobleme .............................

Schul-/Ausbildungsprobleme ...........

Straftat des,ugendlichen/
jungen Volliährigen ..............................

Suchtprobleme

Anzeichen f0r Misshandlung

Anzeichen ftir sexuellen Missbrauch ..

Trennung/ Scheidung der Eltem .........

Wohnungsprobleme .............

sonstige Probleme in und mit der

Fami1ie...........

831 1 281 10 489

49

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

67

62

63

38 679

78 773
3 252

4 230

3 978
2 787

I 396
7 726

939

3 558
9 570

407

437

260
250

1 013

62

67

4 546
9 8s3

539

473
280

723
724

36

80

2 982
5 937

184

322
574
462
874

631

229

7 406

1 848

86

753
230

66

202
18

6

322
884

31

84

28

7

34

1

3

502
1 413

59

54

25

27

42

9

5

27t9
6 7)1

190

235
142

73

452

32

47

75 054
111 490

78 355

5 653

6 801

3 687

9 253
61 184

2 672

56 220

9 015

13 934
9 597

7 739

9 192

75 482

10 242

4 672

7 904
2 754

t 707

2 831

1 523

805

829
407

7 035
1 555

763

4 997
7 326
6 193

488

7 723

3ss
832

7 460
180

470

800

720
901

8 289

263

s62

594
266

877

4 306
788

103

766

119

520
1 515

47

22

43

28

32

533
22

762

40

49

955
67

. 286

342
767

541

5 096
119

') Ftirleden jungen Menschen konnten bis zu zwei Anlasse des Beratungsvorgangs angegeben werden

7 232 4 143 1 180 473 698 4 055

-44-
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Nachrichtlich
Nieder'
sachsen

Nord rhein-
Westfalen

Rhein land-
Pfalz

Saarla nd Sac hsen
Sachsen-

Anhalt
Schleswig-

Holstei n
Th ij ringen Frü heres

ohne Berlin
Bundesgebiet

Neue Länder
ohne Berlin

Beratung

nach Geschlecht, Art des Aufenthalts
Beratung und Ländem

Mecklen-
burg-
Vor-

p0mmern

677

785
50

68

98

37

136
6

2

3 909
7 491

294

473

257

795

920
126
712

8 503

18 998
712

1 035

877

339
1 668

95

282

1237 27 707 70977 77741 1902 72962 7 518 13617 9 7s2 223 680 39 844

6654 4289 777 887 16 8721 378 13 324 38 368 6040 986 5673 3252

1 590

3 346
774

170

176

53

222

21

9

2 523
4 987
3 440

2 422
3 787

157

229

376

203

772
26

37

3 907

5 072
3 694

307

527
153

486
2 400

100

1 940
4 107

122
220

116

106

335
11

6

27 955
62 380

2 487

3 796

2 772

7 776

5 429

193
605

7 742

9 856

581

772
7 232

549
209)

102

105

2 723

1 226

464
1 581

7 018
407

10

Lfd.
Nr.

57

58

59

50

67

62

43

44

45

46
47

4E

49

50

51

52

53

54

55

56

256
587

19

15

77

3

79

7 522
7 570

732
747

304
102

452
26

31

7 775
2 466

156

115

224

747

597

26

29

1 084

1 046
941

7 477
10 383

7 655

20 736
27 702
23 497

399
971
335

3 320
5 471

2 390

98

181

220

586

4 238

80

2 676
3 543
2 940

58 893

88 736
64 573

43 512

77 489
74 850
11 088

2 775
2 3s8
1 888

2 968
4 981
2 9s7
6 795

49 860
7 483

570

564

336
1 190

6 360
274

40

97

25

111

563
25

796

1 400

726

2 291
13 288

196

762

263

374
337

3 043
77

27

103

51

14

498
5

7 734

777

52

277

925
712

539
277

115

247

1 515

777

634 5 476 77 342 2 570 467 2 483 7 656 3 540 2 592 I 545 63

Statistisches Bundesamt, Fachsene 13, R 6 I 1, 2001

-45-



Bayern Berlin
Branden-

butg
Bremen HambuEDeutschland

Baden-
Wurttem-

berg
Gegenstand der Nachweisung

11 lnstitutionelle

11 Beendete Beratungen fUr iunge Menschen 2001

Hessen

1 268
1)2
269
302
148
417

14 577
714

2 410
1 348
3 447
2 673
1 471

171
96
85

2 132
158
303
497
428
392
257

61
79
77

998
26
97

759
168
777
210
90
20
31

20 510
969

3 088
4 294
4 353
3 508
2 357

877
299
665

Lfd.
Nr.

1 Kontaktaufnahmedurch
den iungen Menschen selbst ......... 21 855

3 008
6 630
5 500
2 95J
3 555

2 664
244
60)
777
527
519

3 476
704

7 678
575
240
279

582
735
795
726

57
59

732
23
55
27

4
23

761
32
51
62
72

6

795
424
444
396
250
281

2

3
4
5

6
7

unter 15
15 - 18..
18 - 21 ..,

21 - 24 ..,

24 - 27 ...
Kontaktaufnahme durch Eltem

gemeinsam

1-6
8
9

10
11
72
13
74
15
16

77
18
79
20
27
22
21
24
25
26

27
28
29
30
17
12
33
)4
35
36

17

9-12
t2-75
15 - 18

2 837
185
587
676
540
401
278

81
49
39

26 735
7172
4 715
6 689
5 589
4 794
2 37r

653
794
158

20 066
7 434
3 592
4 249
4 130
3 450
2 181

607
216
207

1 956
93

3J5
466
447
303
276

67
26

9

1 705
280
377
284
252
279
773
65
35
19

479
27
57
84

100
115

76
15

3
1

861
S3

146
182
169
142

77
77

5

76

186 435
8 330

30 008
41 763
45 456
33 565
18 633
4 640
7 792

848

24 526
1 063
4 270
6 061
5 883
4 004
2 373

583
763
726

3 606
164
487
553
874
878
527
749
2t
13

1 147
80

300
334
265
232
116
l6

4

2 445
234
434
551
470
459
257

47
5

24 307
1 617
3 564
4 797
5 417
4 611
2 994

827
237
207

J 246
793
452
698
739
553
420
116

36
39

1 835
227
328
278
145
304
230

72
38
19

530
48
81
72

118
104

78
27

1
5

73 707
460

1 749
2 770
2 544
2 834
2 s93

902
229
220

7 047
55

227
286
185
153

94
34

6
7

1111
49

102
105
777
256
308
88
79
7J

771
26
75
97

116
2t4
159

50
8
6

160
8

31
46
15
24
74

85
13
l1
2t
72
13
13

1

1

680
l8

712
108
119
120
777
36
11
39

23
33
42
40
47
31
29

3
2

350
13
55
62
72
75
47

6

241
29
69
58
33
14
13

4
1

277
18
42
46
39
47
18

6
I

134
4

28
29
26
29
76

2

3
6
9

72
15
18
27
24

3
6
9

72
15
18
27
24

6
9
1

1 5 ........................

8 484
797

1 390
1 445
1 616
1 538
1 168

J39
97
94

21 ........................
24 ........................

Kontaktauhahme durch Vater
unter 3 ................

6

75 598
510

I 774
2 277
2 863
3 135
3 353
7 294

269
228

2 907
754
426
579
651
562
356
ll8

35
26

1 190
14

153
218
237
231
174

94
25
24

34 682
1 383
5 378
7 550
7 520
5 544
3 978
7 747

828
760

xon!aktauhahme durch soziale
Dienste ...............
unter 3 ................

27 .................................

5 ...............

38
19
40
47
42
41
44
45
46

47
48
49
50
51
52
51
54
55
56

57
58
59
60
61
62
63
64
65
66

3
6
9

t2
15
18
27
24

3-
6-
9-

72-
15 -

6
9
1

I
18 ...............
21...............
24 ...............
27 ...............

Kontaktaufnahme durch Sonstige
unter 3 .......

7 439
39

194
226
269
2J9
255
108

52
56

7 854
95

288
383
423
287
237

97
30
20

7 922
98

737
752
242
567
640
49
76
27

J87
13
36
46
85

105
72
15

7

7

151
72
22
23
27
34
20
10

3

lnsgesamt

9-72

282 057
72 365
40 687
57 250
61 020
50 016
36 384
11 870

5 096
5 369

18 533
7 445
2 274
2 264
2 581
3 593
4 797
1 189

445
445

6 155
278
736
852

7 287
1 518
7 707

377
99

101

2 225
139
472
513
403
378
212

55
10
23

3 417
325
564
697
630
538
477
123

23
6

37 574
7 707
6 269
I 732
8 688
5 800
3 844
7 377

565
544
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18-21
27-24
24-27

unter 3 ..............

27 ........
24



Nach richtlich
Nieder.

sachsen
Nord rhein'
Westfalen

Rhein land
Pfalz

Saa rland Sachsen
Sachsen

Anha lt
Sch leswig-
Holstein Th uringen Fruheres

ohne Berlin
Bundesgebiet Neue Lander

ohne Berlin

Beratunt

nach Kontaktaufnahme und Alteßgruppen sowie nach Ländem

Mecklen-
burg'
Vor-

pommern

50 088
7 748
7 874

72 837
13110

8 845
4 366
1 006

228
714

a 797
255

7 274
1 983
2 075
1 558

869
235
45
23

7 877
59

207
273
492
461
)75

55
7
2

18 085
724

2 982
4 553
4 447
3 190
7 645

406
86
58

7 328
92

226
337
276
797
140
46

5

9

7 432
293
906

1 351
7 977
1 67J

960
204
66
62

5 075
216
677
897

1 208
1 106

693
190

61
27

11

Lfd.
Nr.

308
36
87
87
45
53

276
8

28
27
50
56
49

4

205
72
15
24
53
51
22

8

441
11
23
60

107
777

95
27

1

2

3 237
100
310
393
760
767
598
191

59
57

2 388
140
345
465
552
487
295

76
18
10

27 107
7 057
3 984
5 879
5 845
4 715
3 289
1 368

525
479

7 623
180
328
288
300
266
182
48
22

9

9 748
623

7 547
7 907
2 056
7 659

984
255
89
28

7 281
113
216
253
276
228
139

43
10

5

71 909
7 735
3 628
3 903
2 745
2 498

156 470
6 705

25 932
38 600
18 546
27 077
74 528

3 672
975
627

79 635
7 194
2 815
4098
4 437
1 743
2 369

654
778
747

8074
274

7 247
t 477
1 514
7 507
7 372

489
138
122

10 066
lt6

1 415
7 756
2072
7 876
7 670

605
192
164

223 680
9 577

34 304
49 418
50 234
37 971
25 081
9 706
3 717
3 716

27 487
828

2 686
3 778
5 294
5 016
2 937

689
180
t3J

3 770
96

222
363
s49
693

7 043
640

51
41

39 844
I 403
4 709
5 568
8 105
8 450
7 105
2 975

920
1 208

2 282
301
676
511
154
320

4 296
442

1 151
7 335

618
740

577
36

724
158
103
96

1 340
723
384
332
180
327

805
67

246
210
90

198

732
97

224
207
722

94

1 416
274
472
367
196
247

4 477
569

t 324
7 722

568
888

50
10
27
20

7
2

770
11
25
35
42
32
20

5

7

2
3
4
5

6

2 778
719
475
489
439
176
227

76
77

6

4 288
274
725

7 034
996
746
436

97
29
77

1 068
76

201
206
228
194
99
47
11

6

251
25
53
48
47
37
29

9
1

2

945
39

724
772
220
191
739
40

6
74

518
15
77
97

726
724
69
11

3
I

15 526
1 028
2 907
3 487
3 2)4
2 532
7 574

443
163
164

2 835
726
374
478
644
639
434
98
18
24

677
)7
94

110
148
751
101

27
6
1

746
74

108
772
156
741
111

28
3

11

818
38
76
92

770
762
182

65
t4
19

7
8
9

10
11
72
73
74
15
16

3 497
96

409
644
863
898
442

97
25
29

354
20
49
48
82
71
58
10

7
7

77
18
79
20
27
22
23
24
25
26

27
28
29
30
1t
32
11
34
35
36

37
38
39
40
4t
42
43
44
45
46

6 031
317
829

7 278
7 403
1 180

72)
793
48
46

917
43

722
185
235
793

94
30
11

4

996
62

148
165
226
215
126

34
8

72

2 831
276
427
427
615
586
395
101

27
35

1 086
27

720
787
190
206
210
89
26
11

2 901
90

459
473
520
577
515
186

51
30

557
74
83
78

735
102

94
29

9
7

992
77

t02
130
794
263
799

67
15

5

24

5

6
2

2

5
2

69

4 516
137
406
588
859

7 077
97)
125

72
85

7 492
45

130
209
252
315
338
1r6

14
53

350
15
38
54
79
79
56
18

7
4

487
18
76
73
89
97
87
27
10

4

794
10
77
15
54
50
30
12

6

1 082
27

722
185
182
276
222
90
24
74

3 167
83

510
560
747
699
527
759
47
35

7

15
19
10
11

5

1 000
35
65
81

106
155
331
205

72
10

70 977
2 466

70 337
16 r82
16 867
12 398

7 728
2 970
1 021
1 002

497
72
71

103
722
88
64
2)

6
2

77 747
400

7 697
2 555
2 740
2 766
7 344

522
185
138

7 902
128
376
447
386
288
226

87
15
15

757
29
66

118
749
161
747

57
15
20

t2 962
468

7 374
2 075
2 780
2 662
2 088

781
310
482

7 372
9

38
103
754
222
469
351

20
6

7 538
757
669

1 016
7 420
1 640
1 483

740
160
253

47
48
49
50
51
52
53
54
55
56

57
58
59
60
67
62
6)
64
65
66

73 677
949

2 205
2 575
2 802
2 478
1 672

592
260
144

9 752
400

1 020
7 292
1 858
1 853
1 830

882
292
115
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Bayern Berlin
Branden-

burg
Eremen HamburgDeutschland

Baden-
Wurttem

berg

Gegenstand der
Nachweisung

72

Lfd.
Nr.

9
10
11

12

lnstitutionelle

1 2 Beendete Eeratungen fur junge Menschen 2001 nach

Hessen

Öffentliche Trager

Beratungi Therapie setzt an
bei den iungen Menschen
allein
in einer Gruppe

bei den Eltem

allein ..................
in einer Gruppe ...

in der Familie......
bei den iungen Menschen und
außerdem

bei den Eltern
in der Familie......
im sozialen Umfeld ............

bei den Eltern und außerdem
in der Familie ..............
im sozialen Umfeld ...,.

in der Familie und im sozialen
Umfeld ................

zusammen

Freie Träger
Beratung/ Iherapie setzt an
bei den iunten Menschen

allein .............
in einer Gruppe ...

bei den Eltem

allein ..................
in einer Gruppe

in der Familie ......
bei den iungen Menschen und
außerdem

bei den Eltem
in der Familie......
im sozialen Umfeld

bei den Eltem und außerdem
in der Familie ......
im sozialen Umfeld

in der Familie und im sozialen
Umfe|d.........

zusammen

lnstesamt
Beratung/ Therapie setzt an
bei den jungen Menschen

allein ..................
in einer Gruppe ...

bei den Eltem

allein ..................
in einer Gruppe .............

in der Familie

14 503
1 225

42 265
237

75 499

27 037
8 137

3 797

6 872
3 523

7 974
124 997

18 998
7 302

57 026
699

79 977

32 175
9 360
4 402

7 089
4067

2 025
757 060

33 501
2 527

99 297
930

35 416

59 272
17 497
I 193

13 967
7 590

1 919
282 057

2 038
188

7 249
779

336
2t 879

3 494
70

660
787

82
13 079

798
17

666
773
168

4 292
87

877
239

96
18 533

779
5

1 314

429

27

3 498
9

1 612

198
9 186

1 797
406

257
14 615

2 072
776

7 253
482

267
22 899

4932
459

2 450
888

524
17 574

2 850
283

8 131
40

2 371

J 929
48

1 890

4933
7 369

506

717
t7

571
63

63
5

205
15

908

43

4

5

257

110

996
2

147

473
155
103

6
7

8

2 735
840
770

2 379
795
344

237
735

63

458
84
18

7 2J4
640
128

30
27

724
59

194
)9

30
2 223

38
2 758

E00
433

13
74

15
16
77

18
79
20

7 681
105

9
936

803
79

571
77

528

63
5

276
5

79

1 310
E7

4 275
35

7 975

3 974
24

2045

9 104
190

3 367

2 578
723
315

4 239
1 288

467

1 523
483
198

722
27

10

848
24

477

2

27

22
21

24

908
252

217
52

74
5 454

36
5 479

190
51

1 828
77

638

45
6 355

531
379

250
71 324

7 566
820
276

1 881
150

7 773
44

3 587

2 800
1 460

344

448
20 510

9

796
12 803

1 727
293

12 105
64

4 476

2 156
977

532
34 692

177
17

242
10

1 590
5

508

48
659

25
26

27
28
29

866
24

13033
238

5 251

7 053
39

1 385

997
2

747
bei den iungen Menschen und
außerdem

30 bei den Eltem
37 in det Familie......
32 imsozialenUmfeld.................

bel den Eltem und außerdem
33 in der Familie......
34 imsozialenUmfeld.................
35 in der Familie und im sozialen

7 577
2 092

821

6 374
2 728
7 217

2 985
968
572

1 760
518
267

473
756
103

580
105

28

220
78

724
59

275
48

1 331
752

30
2 225

85
3 47736

Umfeld
zusammen
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Beratung

Trägergruppen, Formen der Beratung/Therapie sowie nach Landern

106 1 779
313

312
10

277
22

72

Lfd.
Nr.

burg-
Vor-

Mec klen-

pommern

9
1 379

194
643
40

774
385
109

425
97
24

69
3

236
5

348

846
660
308

42
42

574

732
74

488

702
95

260
7 538

169

79
3 103

9 346
7 076

36 581
202

13 412

7 653
79

3 023
7 375

594

6 995
92

J 456

8 385
2 798
7 249

693
353

333
29 889

6 910
167

8 474
106

4 635

578
39 844

139
5

85

242
)4

8

5 559
28

1 969

3 477
943
340

746
260

10 615
67

4 056

7 726
7 694

796

771
742
168

867
4

400

3
4
5

6
7

8

9
10

92
76

29 473

375

924
167
106

27 695
5 967
2 853

7 678
727 777

1 643
10

531

374
2

321

1 479
74

7 779

8
6

8
650

r98
15 087

470
30 109

1 800
1 825

s75
40 862

5 901
69s

77 347
1 712
2 748

7 045
70 977

6067
3 777

7 587
101 963

72 953
997

47 783
583

75 984

23 124
6 389
2 98s

6 779
3 662

745
759

245
9 95s

11

72

5 247
288

73
74

7 527
1 7J2

1

9

2

722

36
42

138
44

29
42

18
2 376

180
3 244

374
72

1 464
139

4 782
382

7 747
53

4 876
55

1 979

74 527
184

4 382

39
2 881

97
8 860

4 505
22

t 046

82
2

776

759

185
74

5

1 780

805

766

7

1 902

2 051
131

96
10 586

3 097
48

1 510

774

956
48

30
2 749

1 280
95

106
7 003

2 029
15

1 036

739
31

419
1

510

35

15
2 587

480
27

1 021
350
707

23
3 237

487
777

181
12 014

2 843
333

5 018
7 757

691

7 2J3
437

379
27 707

638
18

646

785
324
787

579
398

556
466
3s5

671
474

2 618
46

1 195

7 655
74

715

75
16
77

5 862
72

1 358

414
732

779
376

99

7 547
824
357

9 621
2 038
1 352

2 727
913
420

7 490
439
158

382
88
25

84
2

451
91
26

284
262

67

872
647
364

18
79
20

273
122

60
53

735
120

27

22

23
24

33
34

35
36

80
4 294

65
10 514

7 125
51

552
176

84
13 617

22 299
2 073

83 764
785

29 396

44 879
72 356

5 838

72 246
6 839

3 265
223 680

25
26

27
28
29

11 408
4 173
7 843

30
31

32

838
572

558
6

675

70 375
83

3 948

25 116
245

I 438

7 451
61

2 328
153

1 313
34

7 923
735

968
79

835

7 505
82

1 889

3 645
1 074

526

2 336
1 099

476

2 646
7 032

473

764
762

709
3s9

85

41
7J

3 327
2 957

187
83

309
764

130
77 747

Nach ric htlich

N ieder-
sachsen

Nordrhein-
Westfalen

Rhein land
Pfalz

Saa rland Sac hsen
Sachsen'

Anha lt
Schleswig-

Holstein
Thuringen

Bundesgebiet
ohne Berlin

Fruheres
Neue Lander
ohne Berlin
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Statistisches Bundesamt

Übersicht über die im Tabellenprogramm "lnstitutionelle Beratung"
bertlcksichtigten Merkmale

Auszählgruppe

Erhebungsmerkmale

Tabellen-Nr

I 2 1 4 5 6 7 I I 10 1t 12

Beendete Beratungen X X x x x x x x X x x X

Kombinationen der Anlässe x

Schwerpunkt der Beratung x X X X

Trägergruppen X X x x x

Dauer der Beratung X X

Art des Aufenthalts x x

Kontaktaufnahme X x

Anlass der Eeratung X x x

Formen der Beratung/Therapie x X

Beendigungsgrund der Beratung x

Geschlecht x x X x X x x x x

Altersgruppen x X x X X x X X

Geschwister X x X X x x x

Staatsangehörigkeit x X X x x X x X

Länder x x x x x

-50-



Statistisches Landesamt Statistik der Kinder- und Jugendhilfe - Teil I

I lnstitutionelle Beratung 200_

Rechtsgrundlagen, Hilfsmerkmale: Stehe lnformationsblatt' das
Bestandteil des Erhebungsvordrucks ist.

Beim Ausfüllen bitte die Erläuterungen beachten!
Bitte teilen Sie uns mit, an wen wir uns bei Rückfragen wenden
dürfen (freiwilhge Angabe):

Name Telefon (Vorwahl/Rutnummer)

Name und Anschrift der Auskunfl gebenden Stelle:

Kenn-Nummer:

Erlä zu O - @ auf der Rückseite!
1 -'.14Wird vom Statistischen Lando3amt aßgefüllt I

NrKrers

Art des Trägerc
- Träger der öffentlichen Jugendhtlfe

- Träger der freien Jugendhrlfe .. ......

Zutreffendes bitte ankrpuzen odor ausrüllen

Staatsangohörigkeil @r, 1

2

3

215
- deutsch

- nicht deutsch

- unbekannt . ...

Geschwister @
33Monat Jahr

BeglnnderBeratung@ I ' I I ' ' 'l
Ende der Beratung @
(bdtc ir,onel und Jahr des lelzten
@!g!C@!eB§ angebcn).................

Beendlgungsgrund

- Beratung wurde einvernehmlich beendet

- der letzte B€ratungskontakt liegt mehl als

T
6 Monate zurück ......... ..... tr 2

- Weiterverueisung . .....

Angaben zu dem beratenen jungen Menschen

lrll,"l 22-27

16-21

30

- Sonstige

- Zahl der Geschwister l l 34-35

E, 36- unbekannt ............

Angaben zur Beratung

Wer hat d6n Kontakt zur Beratungsstelle
aufgenommen? @

tr 328 - lunger Mensch selbst

1

Brtle bet Beginn der
Beratung ausftillen

n,J,
E,
Eo
nu
Eu

n.'

Ge3chlecht

- männlich

- weiblich

Aner@
- unter 3 Jahren

- 3 bi3 unter 6 Jahren .........

- 6 bis unter 9 Jahren

- 9 bis unter 12 Jahren

- 12 bis unter 15 Jahren

- 15 brs untel 18 Jahren

- 18 bis unter 2'l Jahren

- 21 bis unter 24 Jahren ....... ........

- 24 bis unter 27 Jahren

Junger tensch tebt @

- bei Eltem

- bei einem Eltemteil mit Stiefelternteil oder Partner

- bei allein eziehendem Eltemteil

- bei GroßelternNerwandten

- in einer Pflegefamilie ........

- in einer Wohngemeinschafi ..

- in eigener Wohnung..
- ohne feste Unterkunft

- an unbekanntem Ort ...............

Anlas3 der aeratung @
(brs zu 2 Ankreuzungen sind mög|rcfi)

- Entwicklungsaufrälligkeiten trtr- Beziehungsprobleme

tr

n
tr
tr
tr

- Schul-/AusbildungsProbleme

- Straflat des Jugendlichenliungen Volljährigen ........

- Suchtprobleme des jungen Menschen........

- Anzeichen für Misshandlung

Anz€ichen f0r sexuellen Missbrauch

- Trennung/Scheidung der Eltem

- Wohnungsprobleme .............

- sonstige Probleme in und mit der Familio ............'.

Schwomunkt der aemtung @
- Eziehungs-/Familienboratung
- Jugendberatung

- Suchtberatung .

Formen der Beratungy'TnenPb @
(bb zu 2 Ankreuzungon der !3gDBä9M9!9n Fomen sind mÖglicfi)

Beratung/Therapie seEt an

- bei dem jungen Menschen
allein Bitte nur oln

Feld ankreuzen

E,
Z, 29

37

38

39

40

41

42

43

4
45

46

47

1

2

3

4

5

6

7

I
9

nT
tr
tr
tr

,|

2

3 48Io,
Eo,
Eo.E*
Eou
Eot
Eo,
Eot
Eo,
E,o 31-32

in einer Gruppe ............
- bei den Eltem.....................

allein............... .. ... .:

in einer Gruppe ............ )
Bitte nur €ln

Feld ankreuzon

1

2

1

2

1

49

50

51

52

- in der FamilE.

- im sozialen Umfeld (rur 
'n 

verbmd.rig md €16 dar

- 51-
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@ Beginn der Beratung (16 - 21)
Es srnd der Monat und das Jahr des ersten persönhchen
Beratungsgesprachs ernzutragen

@ Ende der Beratung (22 - 27)
Es srnd der Monat und das Jahr des letzten Kontakts in dem
Beratungsfall anzugeben

@ Alter (30)
Falls das genaue Alter nicht bekannt rst, brtte eine Schätzung der
Altersgruppe angeben.

@ Junger Mensch lebt ... (31 - 32)
Als Eltern gelten auch Adoptrveltern, jedoch nicht Pflegeeltern
Zu den Heimen gehören auch heilpädagogische und
therapeutrsche Heime.

@ Staatsangehörigkeit (33)
Hat der Beratene außer der deutschen noch erne wertere
Staatsangehörigkert, so rst nur ,,deutsch" anzukreuzen

@ Zahl der Geschwister (34 - 35)
Hier ist die Gesamtzahl der lebenden Geschwrster anzugeben Zu
den Geschwrstern zählen auch Adoptrvkinder, aber nrcht
Pflegekinder

@ Wer hat den Kontakt zur Beratungsstelle
aufgenommen? (37)

Es ist nur eine Angabe zulässrg. Anzugeben ist der/dre
Erstmeldende
Unter "Sonstige" srnd z.B Pflegeeltern oder andere
Personensorgeberechtigte (Vormund, Pflege0 ernzutragen

@ Anlass der Beratung (38 - 47)
Es sind bis zu zwei Ankreuzungen möghch, dre den Kenntnisstand
zu Beginn der Beratung widerspiegeln sollen.

. Beziehungsprobleme (39)
können z.B. rm Eziehungsgeschehen zwrschen Kind und Eltern,
im Verhältnis der Eltern zueinander oder tm Verhältnis zur sozralen
Umwelt allgemein auftreten.

o Schul-/Ausbildungsprobleme (40)
Hierunter fallen rnsbesondere rndrvrduell bedingte Lern- und
Leistungsschwrerigkerten.

Meldung zur Statistik
FürJeden Beratungsfall brtte ber Begrnn der Beratung ernen Erhebungsvordruck ,,1 lnstrtutronelle Beratung" anlegen und soweit die lnformationen
vorllegen ausfullen Wenn erne Famrhe mrt mehreren Krndern beraten wrrd, rst fur leden lungen Menschen, fur den eine Beratung stattfrndet, ern
Erhebungsvordruck anzulegen
Dre Erhebungsvordrucke brtte nach Beendigung der Beratung vervollständrgen und an das Statrstrsche Landesamt monatlich, dre Meldung
für Dezember spätestens bis zum 1. Februar des dem Benchtsjahr folgenden Jahres ubersenden Erne Beratung ist auch als beendet
anzusehen, wenn 6 Monate lang kern Kontakt stattgefunden hal

Erläuterungen zu den Erhebungsmerkmalen

o Straftat des Jugendlichen / jungen Volljährigen (41)
rst nur ber Strafmundigkert anzugeben, d h wenn der.;unge Mensch
das 14 Lebenslahr bererts vollendet hat. Bet deltnquentem
Verhalten von Krndern unter 14 Jahren tst hrngegen
,,Entwrcklungsauffälligkerten" anzukreuzen.

. Suchtprobleme (42)
Hrerunter fallen ledrghch dre Suchtprobleme des lungen Menschen
selbst, nichl ledoch dre anderer Famrlienmttgheder

o Anzerchen für Misshandlung (43)
Mrt Misshandlung rn Famihen srnd alle sttuativen psychrschen und
physrschen Gewalthandlungen gemetnt, dre entweder körperhche
Verletzungen zur Folge haben oder/und Extstenz bedrohende
Angstgefuhle hervorrufen

o Wohnungsprobleme (46)
Wohnungsprobleme umfassen unzurerchende Wohnverhältnisse,
Nrchtsesshaftrgkert / Obdachlosrgkert, Trebe

@ Schwerpunkt der Beratung (48)
Dre Frage nach dem ,,Schwerpunkt der Beratung" bezieht srch auf
den lnhalt der,;ewerhgen Beratung, nrcht auf dre Bezerchnung oder
hauptsächliche Tätrgkert der Beratungsstelle.

Es srnd brs zu zwei Ankreuzungen der hauptsächhchen Formen
mogLch

Wenn Beratung oder Therapre an zwet Stellen ansetzt, z B. ber den
Eltern und - getrennl davon - auch ber dem;ungen Menschen, srnd
zwer Felder anzukreuzen Daber konnen Beratung/Therapre
entweder rn Ernzelgesprächen oder ;eweils rn Gruppen, also mrt
Eltern bzw m( anderen lungen Leuten, durchgefuhrt werden Von
den Vorgaben ,,alleln" oder ,,tn etner Gruppe" darf lewerls nur etne
angekreuzt werden
Wrrd als Ansatzpunkt der Beratung/Therapre ,,rm soztalen Umfeld"
angegeben, so muss auch noch etne wettere der hauptsächhchen
Formen der Beratung/ Therapte genannt werden. ln allen anderen
Fallen rst es moghch, dass Beratung/Therapre ledigltch einen
Ansatzpunkt auliiveist, z.B bei Einbezrehung der gesamten Famthe
von Anbegrnn. Tfltt dtes ern, so ist nur etne der vorgegebenen
Antwortmöghchketten zu vemenden, im genannten Betspiel wäre
dres "rn der Famrhe"
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Statistisches Landesamt Stand November 2000

lnformationsblatt
als Bestandteil des Erhebungsvordrucks der Statistik der Kinder- und Jugendhilfe

Tei! l, 1: lnstitutionelle Beratung (§ 28 SGB Vltt ) 200_

Art, Zweck und Umfang der Erhebung
Erfasst werden alle von Beratungsdiensten und -einrichtungen
abgeschlossenen Fälle von Ezrehungs-, Famihen-, Jugend- und
Suchtberatung als jährliche Totalerhebung.
Mit der Befragung sollen umfassende und zuverlässige statistische
Daten über die Beratungen in der Jugendhilfe und über die
Struktur der Beratenen sowie über Ablauf und Dauer des
Beratungsvorgangs bereitgestellt werden. Die Angaben dienen in
erster Linie der Planung rm örtlchen und überörthchen Bereich und
sollen dazu beitragen, das System der Familien unterstützenden
und stabilisrerenden Hilfen fortzuentwrckeln.

Rechtsgrundlagen
§§ 98 bis 103 des Achten Buches Sozialgesetzbuch (SGB Vlll) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 8. Dezember 1998 (BGBI.
lS. 3546), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 12.
Oktober 2000 (BGBI. I S. 1426) rn Verbrndung mit dem Bundes-
statistrkgesetz (BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462,
565), zuletzt geändert durch Artrkel 4 des Gesetzes vom 2. August
2000 (BGB| r s. 1253).
Erhoben werden die Angaben zu § 99 Abs. 1 Nr 2 SGB Vlll.
Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 102 Abs. 2 Nr. 1 und
6 SGB Vlll in Verbindung mit § 15 BStatG. Hiernach sind die
örtlichen Träger der Jugendhilfe sowie die Träger der freien
Jugendhilfe auskunftspflichtig. Gemäß § 15 Abs. 6 BStatG haben
Wrderspruch und Anfechtungsklage gegen die Aufforderung zur
Auskunftserteilung keine aufschrebende Wirkung.
Zur Durchführung der Erhebung übermitteln die Träger der
öffentlichen Jugendhilfe den statistrschen Amtern der Länder auf
Anforderung die erforderlichen Anschriften der trbrigen
Auskunftspflrchtrgen

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG
grundsätzlich geheim gehalten Nur in ausdrücklich gesetzlich
geregelten Ausnahmefällen dürfen Ernzelangaben übermittelt
werden.
Eine Übermrttlung der erhobenen Angaben ist nach § 103 Abs. 1

SGB Vlll in Verbrndung mrt §16 Abs. 4 BStatG an oberste
Bundes- und Landesbehdrden in Form von Tabellen mit
statistischen Ergebnissen zulässig, auch sowert Tabellenfelder nur
einen einzigen Fall ausweisen, sofern diese Tabellen nicht tiefer
als auf Regierungsbezirksebene, im Fall der Stadtstaaten auf
Bezirksebene, gegliedert sind.
Für ausschließlich statistische Zwecke dürfen nach § 103 Abs. 2
SGB Vlll den zw Durchführung statistischer Aufgaben
zuständigen Stellen der Gemeinden und Gemeindeverbände für
ihren Zuständigkeitsbereich Einzelangaben aus der Erhebung mit
Ausnahme der Hilfsmerkmale übermittelt werden, soweit die
Voraussetzungen nach § 16 Abs. 5 BStatG gegeben sind.
Nach § 16 Abs. 6 BStatG ist es auch möglich, den Hochschulen
oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe unabhängiger
wissenschaftlicher Forschung für die Durchführung
wrssenschaftlicher Vorhaben Einzelangaben dann zur Verfugung
zu stellen, wenn diese so anonymisiert sind, dass sre nur mit
einem unverhältnismäßig großen Aufwand an Zeit, Kosten und
Aöeitskraft dem Befragten oder Betroffenen zugeordnet werden
können.
Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für Personen, die
Empfänger von Einzelangaben sind Eine Übermittlung von
Einzelangaben mit Namen und Anschrift ist ausgeschlossen.

Hilfsmerkmale, Trennen und Löschen, laufende
Nummern/Ordnungsn ummern
Name und Anschrift der Auskunft gebenden Stelle, die Kenn-
Nummer, die von der Hilfe leistenden Stelle für jeden zu
meldenden Beratungsfall frei vergeben wird, sowie Name und
Telefonnummer der für eventuelle Rückfragen zur Verfügung
stehenden Person sind Hilfsmerkmale, die lediglich der
technischen Durchführung der Erhebung dienen. Sie werden nach
Abschluss der Eingangsprüfung vom Erhebungsvordruck getrennt,
gesondert aubewahrt und spätestens nach Abschluss der
nächsten Erhebung vernichtet.
Die venivendete "laufende Nummer" ist eine frei vergebene
Nummer, die nur der Unterscheidung der in die Erhebung
einbezogenen Beratenen dient.

Abgrenzung des Erhebungsbereichs

Dre Erhebung erstreckt sich ausschließlich auf die beendeten
Fälle von Eziehungs-, Familien- und Jugend- sowie Sucht-
beratungen, die als ezieherische Hilfe gemäß § 28 SGB Vlll
durchgeführt werden. Diese Beratungen zeichnen sich u.a. durch
folgende Merkmale aus:
- Die Beratung erfolgt durch Fachkräfte verschiedener Fach-

richtungen, die mit unterschiedlichen Methoden vertraut sind.
- Es besteht ein Rechtsanspruch auf Beratung gegenüber dem

Träger der öffentlichen Jugendhilfe.
- Die Beratung ist kostenfrei.
- Das Beratungsangebot richtet sich auch an junge Volljährige.

Ein Venivaltungsakt des Jugendamtes, durch den der
Ratsuchende einer Beratungsinstitution zugewiesen wird, sowie
die Aufstellung eines Hilfeplanes durch ein Team von Fachkräflen
gemäß § 36 Abs. 2 SGB Vlll sind keine mlngenden Voraus-
sefungen für die lnanspruchnahme von Eziehungsberatung im
Sinne von § 28 SGB Vlll. Daher sind auch solche Beratungen zur
Statistik zu melden, die die o.a. Anforderungen erfüllen, denen
aber weder ein Verualtungsakt noch ein Hilfeplan zugrunde
liegent. Dies trifft insbesondere auch in den Fällen zu, in denen
sich junge Menschen oder Personensorgeberechtigte direkt an
Beratungsstellen freier Träger wenden.
Nicht aufzunehmen in die Meldung sind Beratungen
- in allgemeinen Fragen der Eziehung und Entwicklung junger

Menschen gemäß § 16 Abs. 2 Nr. 2 SGB Vlll,
- in Fragen der Partnerschaft, Trennung und Scheidung gemäß

§ 17 SGB Vil,
- bei derAusübung der Personensorge nach § 18 SGB Vlll,
- im Rahmen der Jugendarbeit, der Eheberatung oder der

Schwangerschaftskonfl iktberatung
- von Ratsuchenden der Sexual-Beratungsstellen.
Es sind nur Beratungen von Beratungsdiensten und -einrichtungen
zu melden, die
- mit öffentlichen Mitteln der Jugendhilfe oder zur Förderung der

freien Wohlfahrtspflege ganz oder teilweise finanziert werden,
- über ein interdisziplinäres Beratungsteam verfligen (Psychologe,

Sozialarbeiter/Sozialpädagoge, therapeutische Fachkraft, ggf.
Azt) und

- wöchentlich mindestens 20 Stunden geöffnet sind.
Sofern die genannten Voraussetzungen erfüllt werden, sind auch
solche Stellen in die Statistik einzubeziehen, die sich speziell der
Beratung sexuell missbrauchter Kinder und Jugendlicher widmen.
Erfasst werden allern die lnanspruchnahmen von Beratungsstellen
durch einzelne Ratsuchende, jedoch keine präventiven Aktivitäten
und solche, die über den Einzelfall hinausgehen.
Reine telefonische Beratungen sind nicht zu erfassen.
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BETREUUNG EINZELNER

JUITIGER MENSCHEN





Deutschland

Personhche Merkmale

lnsgesamt

mannlich..........,
weiblich ............

Altervon ... bis unter... Jahren
unter 6 .........

Betreuung einzelner junger Menschen
1 Hilfen am37.72.2001 und beendete Hilfen 2001 nach Art der Hilfe,

personlichen Merkmalen und Tragergruppen

beendete Hitfen

betreut durch

70 476

7 757
3 )79

7 935
2 547

8 667
1 809

9 026
1 450

4 944

3 040
7 904

200
856

t )73
I 780

729
66

4 149
795

freie
Träger

504
5 4)6
6 256
6 994
3 441

530

350
3 311
3 45)
) 470
7 420

188

754
2 725
2 803
) 584
2 023

)42

282
2 737
4 255
8722
5 274

96t

200
1 689
2 280
3 766
2 768

373

82
1 042
1 975
4 356
3 106

588

21 163

15 518
7 645

79 790
) 973

t9 430
3 73)

19 819
1 )44

8 091
4 457

77 064
I 484

10 500
2 048

1.1 lnsgesamt 1)

72 112

7 992
4 740

70 524
1 608

10 555
7 577

10 398
7 734

4 607
2 574

6 444
677

11 031

7 526
3 s05

I 666
2 365

I 875
2 756

9 421
1 610

3 484
t 941

4 )04
1 72)

27 625

75 262
6 )67

75 390
6 2)5

77 255
4 370

t8 704
2 92t

9 342

5758
3 584

7 439
1 903

I 546
796

4 706
838

71 749

8 105
3 044

7 455
) 694

8 588
2 561

9 678
7 477

4 198

2 7t8
1 680

) 426
972

) 333
1 065

4 060
338

12-15
15-18

unter 18
18 und alter..

Junge Menschen leben
in der Familie 2)

außerhalb der Familie 3)

deutsch........
nicht deutsch

lnsgesamt

mannlich ...

weiblich

Alter von ... bis unter... lahren

18-21
21 und älter...

unter 18.......
18 und dlter.

lunge Menschen leben
in der Familie 2) ...............................
außerhalb der Familie 3) .............

deutsc h

nicht deutsch .........

1.2 Unterstützung durch Eziehungsbeistand

12 548 7 727 5 427

504
2 478
3 866
4 276
1 386

98

350
7 637
2 276
2 247

636
41

754
847

I 650
7 975

750
57

4 620
807

282
1 369
2 412
3 492
7 602

765

7 575
I 767

82
573

1 119
I 772

87)
99

6 196
925

11 308
1 240

6 385
716

4 921
504

4 486
458

1) lunge Menschen, die Hilfe verschiedenerArt erhalten haben, wurden bei ieder Hitfeart gezählt.
2) "lungeMenschenlebeninderFamilie"bedeutet,dassdielungenMenschenbei denEltem,bei einemEltemteil mitStiefeltemteiUPartneroder

bei einem allein erziehenden Eltemteil [eben

3) ".lunge Menschen leben außerhalb der Familie" bedeutet, dass die jungen Menschen bei Großeltem/ Verwandten, in einer Pflegefamilie,
in einem Heim, in einerWohngemeinschaft oderin einereigenen Wohnung leben oderaberohne feste Unterkunft sind.Ohnejunge Menschen,
deren Aufenthaltsort unbekannt ist.

Hilfen am 31 12

betreut durch

lnsgesamt offentliche
Trdger

freie
Trager

lnsgesamt öffenttiche
Träger

Statistisches Bundesamt, Fachserre 13, R 6 1 1, 2001
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Deutschland

Personliche Merkmale

lnsgesamt

männlich
weiblich .

Altervon ... bis unter... Jahren
unter 12
t2-15 .

Betreuung einzelner lunger Menschen

1 Hilfen am 31. 12. 2001 und beendete Hitfen 2001 nach Art der Hilfe,
persdnlichen Merkmaten und Trägergruppen

1.3 Unterstutzung durch Betreuungshelfer

4 427 2 293 2 128

3240 1655 1585
1 181 638 543

4 596

beendete Hilfen

betreut durch

2 214

7 764
1 050

1 843
371

freie
Träger

3 442
7 754

1 593
627

2 382

7 849
5)3

18-21
21 und älter...

unter 18
18 und älter..............

Junge Menschen leben
in der Familie 2) ........
außerhalb der Familie 3) ........

deutsch
nicht deutsch

lnsgesamt

männlich
weiblich

Altervon ... bis unter... Jahren
unter 1 2

12-15.............
15 - 18.............
18-21
21 und älter..

unter 18
18 und äIter.....

lunge Menschen leben
in der Familie 2) . . .....
außerhalb der Familie 3) ...... .....

deutsch

1 756
537

7 477
657

) 767
7 4)5

7 547
671

t 924
769

1 828
300

J96
674

1 608
1 494

309

372
)97
796
667
127

84
221
812
827
782

20)
401

7 707
1 836

455

158
255
751
812
278

45
746
950

1 004
2)7

2 678
1 803

) 227
7 194

)7s2
669

6 194

4 787
2 007

7 499
794

1 119
1 009

2 305
2 297

3 889
707

7 687

6 062
7 625

5 510
2 777

6 655
7 012

6 269
1 418

7 747
t 247

) 635
734

1.4 SozialeGruppenarbeit

2 718 1 476

1 730 2 457
988 1 019

3 318

2 524
794

7 620
762

2 046
316

4 369

1 518
831

2 562
I 776
7 170

563
123

7 362
846
373
777

20

1 200
9)0
797
446
103

1 159
7 422
2 929
1 836

141

675
772

1 215
607
89

2 622
696

484
770

7 694
1 229

252

2 888
1 481

5 508
586

2 581
137

2 603
115

2 089
629

2 927
549

3 100
)76

5 701
49t

) 020
298

4759
7 4)5

2 670
806

2 697
627

) 572
797nicht deutsch

1) 'Junge Menschen leben in der Familie" bedeutet, dass die jungen Menschen bei den Eltem, bei einem Eltemteil mit Stiefettemteil/Partner oder
bei einem allein eziehenden Eltemteil leben.

2) 'Junge Menschen [eben außerhalb der Familie' bedeutet, dass die jungen Menschen bei Großeltem/ Verwandten, in einer Pflegefamilie,
in einem Heim, in einer Wohngemeinschaft oder in einer eigenen Wohnung leben oder aber ohne feste Unterkunft sind. Ohne lunge Menschen,
deren Aufenthaltsort unbekannt ist.

Hilfen am 31.12
betreut durch

lnsgesamt öffentliche
Träger

lnsgesamt offentliche
Trager

freie
Trager
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Deutsch lan d

Personliche
Merkmale

Männlich

Altervon... bis unter Jahren

Betreuung einzelner iunger Menschen

2 Hilfen am 31. 1 2. 2001 nach Art der Hilfe, persönlichen Merkmalen und Anregendem der Hilfe

2.1 Unterstlitzung durch Eziehungsbeistand

Hilfe wurde angereSt durch

8 091 392 2 973 3 532 679

Sonstlge

227

6- 12 . . ................ ...
12 - 15 ........................
1 5 - 18........................
18. 21 ........................
21 und ä|ter.....

unter 18...........
18 und ä|ter.....

Junge Menschen leben
in der Familie 1) . ........ .

außerhalb der Famrlie 2) .. ..

deutsch ...............
nicht deutsch

Weiblich ......

Alter von ... bis unter ... lahren
unter 6 ................

unter 6 ..............,...........

1 2 ....................

269
7 775
2 648
2 635

779
45

7 267
824

3
31

724
220

74

158
234

68
518

7 022
1 055

744
6

2 763
150

156
744

1 165
1 130

376
27

3 795
317

22
201
258
759

35
2

642
37

269

11
61
97
83
20

3

246
23

948

33
264
349
242

55
5

888
60

76

4
8

10
35
79

106

6
72
76
49
,?

83
23

57
79

255
23

11
63
67
56
22

2

797
24

247
101

278

8
76
95
76
23

6 977
1 114

7 220
877

774
218

3s0
42

2 777
736

2757
762

65
11

59
77

647
38

544
735

239
39

254
24

2 927
677

3 062
470

2 0567 324

4 217

4 005
232

4 007
230

160
67

200
27

121

142

24
89
95
95
36

3

303
39

6
2

5

8

1 5 .....
18.
27 .....

235
763

1 218
1 581

607
53

1 797
660

65
237
422
509
89

2

7 233
97

736
393
575
720
272

20

7 824
232

2
4
6

74
4

8
39
47
47
25

4

73
26
28
19
74

1

106
15

4 457

72 548

10 500
2 048

11 308
7 240

879

747
29

487

3
49

169
243

23

227
266

30

26
4

90
16

170

448

21 und älter.

unter 18 .. ....
18 und älter .

lunge Menschen leben
in der Familie 1) .............................
außerhalb der Familie 2) ..........

deutsch.........
ni(ht deutsch

lnstesamt

unter 18,..,...........
18 und ä1ter.........

lunge Menschen leben
in der Familie 1) , ...... .

außerhalb der Familie 2) .....,

deutsch........
nicht deutsch

3 523
934

4 088
369

227
266

460
27

7 228
96

7 256
68

25
5

25

5

226
43

278
51

130
40

151
79

81
40

113
8

7 612
444

1 865
191

5 588

4 511
I 055

4 927
661

504
2 478
3 866
4 276
1 385

98

77 064
7 484

133
855

7 444
7 564

233
8

J 996
247

292
7 737
7 740
1 850

528
47

5 019
569

76
115
742
123
48

4

396
52

39s
484

810
69

6
80

293
463

37

179
500

3t)
29

84
22

867
81

762
186

369
79

405
41

1) 'lunge Menschen leben in der Familie' bedeutet, dass die jungen Menschen bei den Eltem, bei einem Eltemteil mit StiefeltemteiUPartner oder bei
einem allein eziehenden Eltemteil leben.

2) ',unge Menschen leben außerhalb der Familie' bedeutet, dass die ,ungen Menschen bei Großeltem/verwandten, in einer megefamilie, in einem
Heim, in einer Wohngemeinschaft oder in einer eigenen Wohnung leben oder aber ohne feste Unterkunft sind.

3) Einschließlich Vormundschafts. und Familiengericht.

lnsgesamt den lungen
Menschen

selbst

Eltem/
Eltern-

teil

luSend-
amt/ASD

Gericht;
Staats-
anwalt-
schaft 3)

andere
öffent.
liche

Stellen

Dienste
frerer

Träger

Statistisches Eundesamt, Fachserie 13, R 6.1.1, 2001
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Deutschland

Pers0nliche
Merkmale

Männ1ich............

Altervon..,
unter 1 2 .

12 - 15..
15 ' 18..
18 - 21..

bis unter ... ,ahren

21 und äIter.....

unter 18 .......,..
18 und älter ....

lunge Menschen leben
in der Familie 1) ..............................
außerhalb der Familie 2) ..................

deutsch ..............
nicht deutsch .....

weiblich ..............

Altervon ... bis unter... lahren

,unge Menschen leben
in der Familie 1) ... ........
außerhalb der Famif ie Zl ..............

deutsch .......................
nicht deutsch ..............

1nstesamt .................

3

73

505

661
174

527

835

72

13

19

74

Betreuung ernzelner lunger Menschen

2 Hrlfen am 31, 1 2. 2001 nach Art der Hilfe, personlichen Merkmalen und Anregendem der Hilfe

2,2 Unterstutzung durch Betreuungshelfer

Hrlfe wurde angereSt durch

3 240 987 1 356

Sonstige

58

270
437

1 164
7 723

246

I 877

t 369

2 454
786

2 739

501

1 181

726
177

444

177
63

747

434

773
408

1 013

158

4 427

396
674

1 608
1 494

309

2 678

1 803

67
73

729

11

181

1

72

48
108

72

67

120

60
727

766
15

327

458
29

440

47

180

44

50

64

18

4

98

174
368
292

55

640

147

735
252

810

777

404

994
362

1 156

200

283

48

7

7

71

20

1

27

27

140

7

42

82

9

49

91

487

103
767

761
50

4

411

54

764

47

56

54

4

3

757

t7
30
22

6

2

69

44

74

148
16

119

45

77

23
25

33

15

37

29
29

52

6

79

52

74

165

97

76

297

113

5

3

t29
122

24

137

746

3

5

7

79

3

15

22

4

3

9

1

2

158

22

16

I 3

767
t9

153

77

667

277
727

343
67

t 397

68
9

53

24

241

180
103

13
24

74
5

15

4

77

239

44
34

3

85

18 . 21 ............... ........ ....
21 und älter...

10

72

20

39

4

42

43

16
16

28

15

2

1

l9
90

190
27

110

277

295

26

747
277

227

68
8

150
248
s13
389

71

937

460

1 639

8

16

634
783
198

558

981

64

86
76
10

5

225

15

60

77

unter 18..........
18 und älter ....

lunge Menschen leben
in der Familie 1) ............

außerhalb der Famitre 2) .....

deutsch.........
nicht deutsch ....

727
194

679
48

1 227
7 794

3752
669

1012
379

7 753

238

7 774
465

7 395

244

43
34

67

10

591

75

603

64

276
25

772
69

36
49

67

18

1)'lunteMenschenlebeninderFamilie'bedeutet,dassdiejungenMenschenbeidenEltern,beiernemElternteilmitStiefelternteil/Partneroderbel
einem allein en iehenden Elternteil leben.

2) "lunge Menschen leben außerhalb der Familie'bedeutet, dass die jungen Menschen bei Großeltern/Venvandten, rn einer fflegefamille, in einem
Heim, in einer Wohngemeinschaft oder in einer eigenen Wohnung leben oder aber ohne feste Unterkunft sind.

3) EinschließlichVormundschafts. und Famrliengericht.

I nsgesamt den lungen
Menschen

selbst

Eltern/
Eltern-

teil

lugend-
amt/ASD

Gericht;
Staats.
anwalt-
schaft 3)

andere
öffent-
liche

Stellen

Dienste
freier
Träter
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Deutschla nd

Persön liche
Merkmale

Mannhc h

Alter von ... bis unter ... ,ahren
unter 1 2 .. ... .

12 - 15...............
15.18..........
18 . 21 ..,

21 und älter

unter 18 .,.

18 und ä1ter.......,....

Junge Menschen leben
in der Familie 1) ................
außerhalb der Familie 2) ...,

deutsch ...............
nicht deutsch ......

Weiblich.

Alter von ... brs unter ... jahren

unter 1 2 ..............

12 . 15......,........
15-18....
18 ' 21 ......

21 und ä1ter............

unter 18 ..................
18 und ä|ter...... ...,.

lunge Menschen leben
in der Famrlie 1) ..... ...
außerhalb der Famrlie 2)

deutsch .. . ...

nicht deutsch ..

unter 18 ..

18 und älter............

Junge Menschen leben
in der Familie 1) .............
außerhalb der Familie 2) .. ..... .....

deutsch............
nrcht deutsch ...

778
481

729
10

1

1 388

11

724
113

47

15

Betreuung einzelner junger Menschen

2 Hilfen am 17. 72.2001 nach Art der Hilfe, persönlichen Merkmalen und Anregendem der Hilfe

2.3 SozraleGruppenarbeit

Hilfe wurde angeregt durch

4 787 149 7 427 764

Sonstige

655

386
206

56

6

1

648

870

463

310
90

6

7

861

273
711

27

:
353

797 737

52

39

32

7

1

723

702
61

42

7

1

205

1 583

1 128

885

485
106

3 596

591

979
548
285

78

77

7 972

95

2 562
7 776
7 770

561
723

5 508

686

523
6

402

727

7 399

655
70

585

140

2 152

935
675
403
118

27

2 013

739

73
9

49

33

273

82

186
27

135

78

77

51

50
22

5

722
1a

1

22

317

147
83

340

424

79

58

33

11

7

597
432
297

92

75

7 320
707

344
243
106

26

6

691

12

180

117 8

3 843
344

3 242

945

2 007

736
13

92

57

772

7 322
105

7 722
305

725

589
775

622

742

95

183
I

744
47

108

850
10

722

148

529

640
15

454
201

356

113
18

50

22

10

86

45

82

72

50

36

11

3

98

74

375
777

39

4

4

4

53

30
8

57

38

59
36

88

7

859

1

26

370
377

97

397

462

525

4

45

45

74

:
104

99
9

82

26

299

1 850
747

7 577

490

6 794

349
7

235

r21

1 011

102
10

76

36

267

23

101

96
33

8

220

47

218
23

168

93

599
379
83

9

1

1 001

10

284

15 8

5 703
491

4759
7 435

1 383
76

7 724
275

7 977
775

7 707

445

648
277

770
749

282
77

226
73

989
22

589

322

1) "lungeMenschenlebentnderFamrlie"bedeutet,dassdiejungenMenschenbeidenEltern,beieinemElternteilmitStiefelternteil/Partneroderbei
ernem allern erziehenden Elternteil leben.

2) 'Junge Menschen leben außerhalb der Familie" bedeutet, dass die jungen Menschen bei Großeltern/Venivandten, in einer Pflegefamilie, in einem
Heim, in einer Wohngemernschaft oder in einer eigenen Wohnung leben oder aber ohne feste Unterkunft sind. Ohne iunge Menschen, deren Aufent-
haltsort unbekannt ist.

3) EinschheßhchVormundschafts- und Familiengericht.

I nsgesamt den jungen
Menschen

selbst

Eltern/
Eltern-

teil

iutend-
amt/ASD

Gericht;
Staats-
anwalt-
schaft 3)

andere
öffent.
liche

Stellen

Dtenste
freier

Träger
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Beziehungs-
probleme

Schul-/Ausbrl-
duntsprobleme

lnsgesamt ')
Entwick-
lungsauf-

fälligkeiten

Geschlecht

Alter

Wohnverhältnrsse

0eutschland

3.1 Betreuung einzelner

3 Hilfenam31 12 2001 nach ArtderHilfe,

3.1 Unterstutzung

Hilfe

Straftat des
jugendlichen/

iungen Volllährtgen

4 763 450

Lfd
Nl

8
9

Männlich

Altervon .. bis unter... lahren
unter 6

8 091

4 457

72 548

10 500
2 048

3 986

) 707
285

7 678

5 664

2 774

1 918

4 692

3 964
728

29
173
102

6

2

3
4
5

6
7

6
72
15
18
27

269
7 775
2 648
2 615

779
45

7 267
824

150
1 067
1 401
I 071

269
76

73
509

r 005
967
218

8

2 548
226

2

770
7 487
1 521

362
27

3 780
383

unter 18 ........
18 und älter ..

lunge Menschen leben
in de, Familie 3) .. .......

7 758

5 927

3
1 038
2 003
2 226

614
37

5 270
557

342
108

31
76

499

10
11

6 977
1 114

3 534
452

2 439
335

3 640
52)außerhalb der Familie 4) ........ ...

lunge Menschen leben
in der Familie 3)
außerhalb der Familie q) ............

23 lnsgesamt............

Alter von ... bis unter ... ,ahren

375
75

49

2)5
76)

1 218
1 581

607
53

3 797
660

106
472
508
483
753

76

1 509
769

57
239
564
776
265

77

7 636
282

1

268
576
705
252

16

1 490
268

1

30
77

1

31
18

2t
22

) 523
934

1 405
273

7 525
393

1 )94
364

24
25
26
27
28
29

30
31

12
13

504
2 478
3 866
4 276
7 386

98

11 064
7 484

266
7 479
7 909
7 556

422
)2

5 210
454

130
748

7 569
7 737

483
25

4 184
508

30
341
119

7

373
726

6-72
12.75

18 und ältet

lunge Menschen leben
in der Famille 3) ......... . 4 939

725
5 034

887
408

97außerhalb der Familie 4)

1) Ohne Mehdachzählungen.
2) Fürieden lungen Menschen konnten bis zu zwei Anlässe der Hilfe angegeben werden.

3) ',unge Mensch€n leben in der Familie' bedeutet, dass die iunten Menschen bei den Eltern, bei

einem Eltemteil mit StiefeltemteiUPartner oder bei einem allein eziehenden Elternteil leben.

4) 'lunge Menschen leben außerhalb der Familie' bedeutet, dass die junten Menschen bei Großelterny'Veryvandten,
in einer Pflegefamilie, in einem Heim, in einer Wohngemernschaft oder in einer eigenen Wohnunt leben odel
aber ohne feste Unterkunft 5ind.
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iunger Menschen

persönlichen Merkmalen, Anlass der Hilfe sowie bisheriger durchschnittlicher Dauer der Hilfe

durch Eniehungsbeistand

veranlasst durch 2)

Suchtprobleme
des lungen
Menschen

630

Deutschland

73,7 1

73,2 72

11,5
15,0
72,7
72,2
74,7
25,7

72,9
15,0

).7

235

5

30
779

71
8

748

5

79
75
46

3

99
49

754
81

779
56

60

2

18
23
74

?

57
3

53
7

180

2

23
64
57
29

5

746
34

733
47

240

4
47
87
77
32

5

203
37

677
79

202

75
727

727
185

58

35
23

42

100

1
26
60
11

1 855
232

1 651

7 278
373

3 735

1 277
467

3 020
778

69

8
27
25

6

?

66
3

67
I

59

32
222
227
736

79

11
24
19
57
85

6

111
97

2
15
J6

5

77
47

10,5
72,8
12,8
74,4
76.7
37,3

1 3,3
77 ,5

2 087

732
457
630
636
224

I

Lfd.
Nr.

I
9

2

1

4
5

6
7

593
37

357

29
94

102
105

20
1

330
27

373
38

7 742
345

71,4
75,7

10
11

4
76
15
27

3

110

9
13
13
30
47

4

65
45

1

11
24

6

72
30

743
275
408
590
274

27

7 476
235

73
74
75
76
77
18

79
20

95
53

56
3

48
11

128

253
130

722
6

52
58

77
25

13,3
13,0

27
22

23

24
25
26
27
28
29

30
3r

)2
33

312383 981

67
176
323
247

39
1

947
40

906
75

73,6

10
49

794
779

11

72
43
40
27

6

20
37
)2
87

726
10

275
732

1 038
7 226

438
29

11,0
1 3,5
12,8
73,6
75,6
28,3

13,2
76,4

176
736

274
109

109
79

185
54

29
77

52
48

73,4
74,4

Wohnungs'
probleme

Arbeits.
lositkeit

sonstige
Probleme in und
mit der Familie

Bisherige
durchschnitt.
liche Dauer
in Monaten

Anzeichen ful
Mtss.

handlung

Anzerchen firr
sexuellen

Mrssbrauch

Trenn ung/
Scheidung
der Eltern
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Geschlecht

Alter

wohnverhältnrsse

lnsgesamtr) Entwrck.
lungsauf-

falkgkerten

Bezrehungs
probleme

Schul-/Ausbrl-
d ungsprobleme

Deutschland
32

Lfd
Nr.

21 und mehr........

unter 18 ...............
18 und älter ..

Junge Menschen leben
in der Familie 3) .

außerhalb der Familie 4) .. ............. . ..

70
138
180

97
7

388
104

733
270
445
265

27

77
729
828
275

746
1 043

Betreuung einzelner

3 Hilfen am 31 1 2 2001 nach Art der Hilfe,

3.2 Unterstut2ung

Hrlfe

Straftat des
Jugendlichen/

jungen Volllährgen

1 140 7 789

7 294
495

422 )56

51

88
769
103
t1

308
174

296
726

I 562

1 Männlch

lahren

3 240

270
437

7 164
7 721

246

7 871
7 369

2 454
786

1 181

726
777
444
377

63

747
434

4 421

396
674

1 608
7 494

309

2 618
1 803

3 227
7 794

904

770

303
182

22

700
204

492

356

2

1
4
5
6

7

I
848
292

9
10

11

735
769

304

911
229

404
88

72
73
74
15
76

77
18

21 und mehr

21 und mehr...... ....

unter 18 ..

18 und älter .. . . . ....

lunge Menschen leben
in der Famihe 3) ........29

30 außerhalb der Familie 4)

J7
60

151
702

5

248
108

3
774
742

37

177
77918 und ä|ter.......

,unge Menschen leben
rn der Familie 3)

außerhalb der FamiLe 4) .....................

lnstesamt ............

Alter von ... bis unter ... lahren
unter I 2 .

67
76
88
69
10

225
79

79
2o

27

773
408

275
89

228
128

848

707
198
331
199

13

636
272

227
729

22
21
24
25
26

27
28

237
303
397
257

32

925
283

20
903
970
252

923
1 222

1 208

950
258

1156
406

784
358
674
368

38

2 745

1 527
624

632
276

7 207
)55

1) 0hne Mehrfachzählungen.
2) Für ieden lungen Menschen konnten bis zu zwei Anlässe der Hilfe angegeben werden
3)',ungeMenschenlebeninderFamilie"bedeutet,dassdiejungenMenschenbeidenEltern,ber

einem Eltemteil mit Stiefeltemteil/Partner oder bei einem allern erztehenden Elternteil leben.
4)'lungeMenschenlebenaußerhalbderFamilie'bedeutet,dassdiejungenMenschenberGroßeltern/Verwandten,

in einer Pflegefamilie, in ernem Heim, in einer Wohngemernschaft oder rn etner ergenen Wohnung leben oder
aber ohne feste Unterkunft sind.
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Anzeichen für
Miss.

handlunt

Anzeichen fUr
sexuel len

Missbrauch

Trennung/
Scheidung
der Eltern

Wohnungs'
probleme

Arbeits-
losigkeit

sonstige
Probleme rn und
mrt der Familie

Bisherige
durchschnitt.
liche Dauer
in Monaten

Deutschland
32junger Menschen

persdnlichen Merkmalen, Anlass der Hilfe sowre bisherger durchschnitthcher Dauer der Hilfe

durch Betreuungshelfer

veranlasst durch

Suchtprobleme
des lungen
Menschen

277 72

5

95

Lfd.
Nr

1027 95

2

2

26
50

5

30
65

20
75

60

7

6
76
28

3

29
37

384

58
87

729
99
11

274
110

307

48
51
99
95
74

198
109

10,5

10,6
12,7

9,3
10,0
15,5

10,2
11 ,0

71,2

72,O
13,0

9,9
11,0
74,8

11,0
11,5

72,5
8,6

70,7

6
79

749
37

85
185

29
28
26
11

1

83
72

18
50
24

18
84

2

3

4
5
6

7

8

5

l
11

3
2

1

1

6
1

778
93

84

1

5

27
49

8

27

57

46
38

355

6
1

11
1

25 42

737

281
103

56
46

29

89
6

79
20

27

34
8

70,6
10.1

9
10

11

7

6
10

5

3

t7
8

76

4
1

6
4
1

11
5

8
15
72

5

2

35
7

6
76

7

6
23

72
73
74
15
t6
77
18

7
9

13
72

37

22
38

155

792
115

697

6

21

27
28

29
30

23

131

24
76
31

24
707

52
69

I
11

100
198

45

712
243

7

5
5

6
3

37
43
38
76

3

118
79

9
8

42
88

8

59
96

106
138
228
794

25

472
279

11,0
t2,4

9,5
70,2
75,5

10,4
11,1

22
23
24
25
26

77
6

28
9

24
13

224
131

73
10

723
74

42
773

473
278

11,1
9,6
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lnsgesamt r) Entwick-
lungsauf-

fälligkerten

Eeziehungs.
probleme

Schul-/Ausbrl.
dungsprobleme

Geschlecht

Alter

wohnverhältnisse

Deutschland
3.3 Betreuung ein2elner

3 Hrlfen am 31. 1 2 2001 nach Art der Hrlfe,

3.3 Sozrale

Hilfe

Straftat des
lugendlichen/

jungen Volliährigen

1 870 1 009

Lfd.
Nr.

1 Männlich 4 787

2 007

979
648
285

78
77

7 972
95

7 947

943

875
58

2 890

984

644

869
503
306

82
10

7 778
92

848

2

)
4
5

6

Altervon...
unter I 2 ..

12 - 15..

bis unter... Jahren
1 583
1 128

885
485
106

1 596
591

859
697
298

79
74

486
332
746

18
2

964
20

18
473
422

96

497
518

7

8

9
10

21 und mehl

unter 18 ...............
18 und ältei .........

,unge Menschen leben
in der Familie 3)

außerhalb der Familie 4) ...............

15 - 18................
18-21..

1 854
93

3 843
344

1 858
89

949
35

1 784
86

797
212

118

72
73
74
15
76

11 Weiblich

Altervon . bis unter...,ahren
unter 1 2 ............

21 und mehr........

unter 18 ...............
18 und äIter.......

lunge Menschen leben
in der Familie 3) . . .. .

außerhalb der Familie 4) ............ ... . ..

27 1ns8esamt.......................

Alter von ... bis unter ... lahren
unter 1 2 ...............

21 und mehr

unter 18

475
327
774

23
4

304
247

77
74

2

628
76

485
238

94
27

4

877
37

4
68
35
11

72
46

77
18

79
20

916
27

1 860
747

676
28

1 6286 794

804
44

2 778

76
42

7 127

22
23
24
25
26

27

28

2 562
7 776
7 770

553
723

5 508
686

5 703
497

2 733
757

7 565
61

7 334
7 024

472
102

18

2 770
120

790
579
223

32
4

| 592
36

7 354
841
400
109

74

2 595
123

22
t47
457
707

563
564

lunte Menschen leben
29 in der Familie 3) ...... . . .

30 außerhalb der Familie 4) ..

2 588
130

87J
254

1) Ohne Mehrfachzählunten.
2) FtiriedeniungenMenschenkonntenbiszuzweiAnlässedelHilfeangegebenwerden.
3) ',unge Menschen leben in der Familie" bedeutet, dass die jungen Menschen bei den Eltem, ber

einem Eltemteil mit Stiefehemteil/Partn€r oder bei einem allein eniehenden Eltemterl leben.
4) ',unte Menschen leben außerhalb der Familie" bedeutet, dass die iungen Menschen bei Großeltem/verwandten,

in einer Pflegefamilie, in einem Heim, rn einer Wohngemeinschaft odet rn einer eigenen Wohnung leben oder
aber ohne feste Unterkunft sind. Ohne iunge Mrnschen, deren Aufenthaltsort unbekannt ist.
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Deutschland
iunger Menschen

persönlichen Merkmalen, Anlass der Hilfe sowie bisheriger durchschnittlicher Dauer der Hilfe

Gruppenarbeit

veranlasst durch 2)

Suchtprobleme
des ,ungen
Menschen

238

3.3

tfd,
Nr.

97

4
15
24
40

8

43
48

64
27

37

29
8

728

10
28
35
46

9

73
55

93
35

5

1

:

3

2

18

10
6

:

,:

77
1

10 38

77
74

4
1

2

35
3

36
2

43

48

26
72

2

6
2

40
8

39
9

44

236
2

235
)

167

405

234
134

33

:
401

4

399
6

20

73
7

27

71,3

73,6
70,4

77,2

77,5
73,7
10,1

7,0
7,3

77,7
7,0

10,3
8,8

11,3
9,3

718 10,1

138
79
79

2

96
55
74

2

24
76

4

3
74

3

3
77

377
220
722

27
4

70,7
72,2
9,0
6,7
6,9

10,8
6,2

2

3
4
5

6

7
8

9
10

11

t9
20

27

22
23
24
25
26

27
28

29
30

43
1

92

50
28

6
6
2

84
8

71
74

82
10

675
63

575

773
25

525
50

7 373

6
13
11

6
1

30
7

5

2

3

282
795
82
74

2

559
76

12,6
74,6
73,5
72,6

9,3

73,4
12,0

72
73
74
15
76

t7
18

6
1

10 765

7649
1

28

15
8

l
,:

26
2

18
18

4
1

2

3

20
4

3
24

653
475
204

35
6

7 272
41

40
3

39
4

1 200
113

Anzeichen fUr
Miss-

handlung

Anzeichen für
sexuellen

Missbrauch

Trennung/
Scheidung
der Eltem

Wohnungs-
probleme

Arbeits.
losigkeit

sonstiBe
Probleme in und
mit der Familie

Bisherite
durchschnitt-
liche Dauer
in Monaten
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Deutschland

An lasse
der

Beratung

keinem weiteren
Anlass ...............

Entwicklu ngsauf-
fälligkeiten

Beziehungsprobleme .........

Schul-/Ausbit-
dungsprobleme

Straftat des lugendlichen/
jungen Volllahrigen .........

Suchtprobleme des

lungen Menschen ...........,
Anzeichen fur

Misshandlung...
Anzeichen für sexu-

ellen Missbrauch
Trenn u ng/Scheidu ng

der Eltem
Wohnungsprobleme ... ........
Aöeitslosigkeit .

sonstige familiäre
Probleme

lnsgesamt..........

Anlasse
der

Beratung

keinem weiteren
Anlass ..........................,

E n twic kl u ngsa u f-

fälligkeiten
Beziehungsprobteme .......

Schul-/Ausbil-
dungsprobleme ............

Straftat des lugendlichen/
lungenVolljährigen . ..

Suchtprobleme des
jungen Menschen .........

Anzeichen fUr
Misshandlung

Anzeichen fbr sexu-
ellen Missbrauch .... . .

Trennu ng/Sc heidu ng

der Eltern
Wohnungsprobleme .........
Arbeitslosigkeit

sonstige familiare
Probleme

lnsgesamt

Betreuung einzelner iunger Menschen

4 Kombinationen derAnlasse 2001

4 1 Unterstützung durch Erziehungsbeistand am 31 12.

Beratung veranlasst durch

Verbindung mit ...

10

31

37

79

73

73

43

46

son stige
famihare
Probleme

750

938
778

623

x
1313

2 787

94

60

37

73

284
43
18

938

5 664

407

x
885

427

7 373
x

7 674

77

83

37

73

239
46
11

778

4 692

372

885
X

1 385

74

97

33

48

188
47

76

582

3 727

463

2 787
7 674

x

189

108

19

2a

274
177

23

955

5 921

376

7 428
1 385

x

180

142

76

29

272
100

22

653

4 543

3s

94
71

189

x

39

2

8

1o
11

117

10

13

1

95s

40

35

18

25

133

56
10

x
3 738

18

60
83

108

39

17 76

284
239

274

8

10

6

6

13 6

l8
11

23

11

10x 1

x

1

9

x

4

x
9

x
4

1

5

6

1

32

2

6

5

X

6

1

6

10
13

1o

40

499

35

383

733

981

56

372

10

100

18

28

25

240

4.2 Unterstutzung durch Eziehungsbeistand mit beendeter Hilfe

Beratu veranlasst durch

n

30

80
97

742

40

X

1

10

8

72

4

30

454

ng

16

27

33

16

sonstige
familiare
Probleme

492

542
582

7 428

76

80

1t

56

158
24

14

542

3 685

40

76
74

180

X

40

6

13

9

1

x

3

73

56
48

29

7

10

3

X

66

158
188

212

6

8

7

6

13

24

47

100

73

72

47

283

19

X

l3
108

653

35

30

20

76

95
47

13

x

2 525

2

9

74

15

22

9

4

1

1

6
x
9

x
6

6

2

1

7

35

475

76

185

95

752

r) Fur jeden jungen Menschen konnten bis zu zwei Anlasse der Hilfe angegeben werden

An zei-
chen fur

sexuel len
Miss.

brauch

Tren n u ng/
Sc heid u ng
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pro-
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Arbeits
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keit
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lic hen /
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Vollja h rigen
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Deutsc h land

Anlässe

Beratung

keinem weiteren
An1ass..............

Entwicklungsauf-
fälligkeiten

8eziehungsprobleme ........
Schul-/Ausbil-

dungsprobleme
Straftat des lugendlichen/

iungen Volljährigen ........
Suchtprobleme des

iungen Menschen ...........
Anzeichen für

Misshandlung
Anzeichen für sexu-

ellen Missbrauch ............
Trennung/Scheidung

der Eltem
Wohnungsprobleme ............
Arbeitslosigkeit
sonstige familidre

Probleme

lnsgesamt ............

Anlasse
der

Beratung

keinem weiteren
An1ass..............

Entwic klu ngsauf-
fälligkeiten

Beziehungsprobleme ......

Schul-/Ausbil-
dungsprobleme ..........

Straftat des lugendlichen
jungen Vollldhrigen ....,

Suchtprobleme des

lungen Menschen .......
Anzeichen für

Misshandlung
Anzeichen frir sexu-

ellen Missbrauch .

Trennung/Scheidung
der Eltem

Wohnungsprobleme..
Arbeitslosigkeit

sonstige familiäre
Probleme

lnsgesamt...........

der

Betreuung einzelner junger Menschen

4 Kombinationen derAnlässe 2001

4.3 UnterstLitzung durch Betreuungshelfer am 37. 72.

Beratung veranlasst durch

mit...

116

x
273

418

224

27

5

5

36
18

7

119
1 208

130

418
309

x

375

46

2

10

43
45
75

769

1 562

748

294
239

x

472

60

3

7

76

28

23

130

7 420

723

2 745

1 035

224
64

375

x

277

1

1

1 185

374
118

472

x

309

1

9

15

32
737

776
2 762

sonstige
familiäre
Probleme

132

779
94

169

721

13

2

3

9
23

4

x
691

sonstige
familiäre
Probleme

77

273
x

309

64

25

I

10

25

77

6

74

27
25

46

277

x

2

1

1

4
11

13

355

27

36
22

50

309

x

;
9

77

480

5

I

5

5

10

10

1

1

1

x

72

36
25

43

8

18

77

45

26

7

6

75

76

1t

1

2

x

1

9

4

7

9
26
76

x
2

2

x
11

3

37

94

848
2

23 137

23

155

11

x

4

131

7

9

4.4 Unterstützung durch Betreuungshelfer mit beendeter Hilfe

Beratung veranlasst durch

in veöindung mit..

I

4

I
10

7

9

8

18
22

16

15

8

77
74

28

32

6

2

9
1

23

131

9

86

77

94

130

776

77

1

2

11
72

7

x
607

146

x
733

294

374

36

1

8

18
77

9

77

7 047

69

133
x

239

118

22

6

10

22
74

3

94

710

1

1

6

3

x

x

9
x

3

x
9

x
3

2 11

t) Für;eden jungen Menschen konnten bis zu zwei Anlässe der Hilfe angegeben werden.
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Sucht'
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An-
zeichen fur

Miss-
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losig-
keit

Ent-
wicklungs-
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Deutsc h land

Anlässe
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Beratung

keinem weiteren
Anlass...

Entwicklungsauf- '
fätligkeiten

Beziehungsprobleme .........

Schul-/Ausbil-
dungsprobleme.

Sträftat des lugendlichen/
iungen Volliährigen .........

Suchtprobleme des

iungen Menschen ,....
Anzeichen ftir

Misshandlung...
Anzeichen flir sexu-

ellen Missbrauch .......
Trennung/Scheidung

der Eltem
Wohnungsprobleme ......,.....
Arbeitslosigkeit .

sonstige familiäre
Probleme ..........

lnsgesamt...........

Anlässe
der

Beratung

keinem weitercn
Anlass

Entwicklungsauf-
fälligkeiten

Beziehungsprobleme .......

Schul-/Ausbil-
dungsprobleme .............

Straftat des lugendlichen/
jungen Volliährigen .........

Suchtprobleme des
jungen Menschen .........

Anzeichen ftir
Misshandlung...

Anzeichen fUr sexu-
ellen Missbrauch ...........
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der Eltem
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sonstige familiäre
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lnsgesamt

Betreuung einzelner junger Menschen

4 Kombinationen derAnlässe 2001

4.5 Soziale Gruppenarbeit am 31. 12.

Beratu veranlasst durch

in Verbindu mit

79
72

sonstige
familiäre
Probleme

195

363
277

452

x
516

I 794

775

79

11

8

725
25

2

363
2 890

358

x
357

775

477

29

9

11

204

576
x

499

76

12

3

11

277

1 628

400

7 794
499

x

130

15

1

6

356
2 778

659

775
76

130

x

67

6

15

67

x

2

8
11

11

5

3

725
86

2

1

1

x

1

x
1

x
1

3

3

I
27

1

4

7
2

2

x
x
2

x2

2

4

x36

299

2

11

3

3

2

9
1

3

5

x

1

7 67 2

6

25

9

29

1

2

2

x

1

83

7

3

1

1

185

3

356

55

7

6

5

37

17

1

x
7 373

x

2

83
29

3

86
9

1

7

5

18

55

7 727

7

728
5

43

6

28

37

405

77

92

4.6 Soziale Gruppenarbeit mit beendeter Hilfe

Beratung veranlasst durch

in Verbindung mit..

sonstige
familiäre
Probleme

111

357
x

334

177

72

1

5

249

775
334

x

315

27

3

3

42
74

1

227

2 004

20

29
72

27

259

x

1

9

2 908

477
777

335

x

2s9

5

129

274
723

227

120

9

)

8
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74
54

42

22

2

2

14

15

2

1

77

4

x

2

2

274
2 172

723

7 722

22

75

77

720

4 335 359

54
2

4

74
7

1

36
18

3
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62 90 88737

t) Fur;eden iungen Menschen konnten bis zu zwei Anlässe der Hilfe angegeben werden
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Deutschland

Geschlecht

Alter

Staatsangehorigkeit

Männlich.... ....

unter 18 ...

18 und äIter......

deutsch .. .....
nicht deutsch

weiblich

unter 18

18 und alter...

deutsch.... ..... ..

nichl deutsch ........

lnsgesamt. ...

Alter von

unter 6 ...

6-72...

bis unter .. Jahren

12-15.............
15-18.............
18.21.......
2l und ä|ter.....

unter 18 . .........

18 und älter ....

deutsch........... .

nicht d€utsch .. ...

Betreuung einzelner iunger Menschen

5 Hilfen am 31. 12. 2001 nach An der Hilfe, persönlichen Merkmalen und Wohnverhältnissen

5.1 lnsgesamt 1)

Davon

15 518 s525 2505

100

1 485

7 448
7 679

682
711

4 772

813

4 225
1 300

17

54)
816
878
207

25

2 274

232

2 336
170

5 243

2 487

t07
707

782
751
130

8

2 349
138

2 260
227

7 077

651

6 972
758

779

4

4

27

77

7

35

84

t8

348
87

390
45

229

2

42

62

94

23

6

200

29

435 773

140

729
11

)65 905

1

127

634
143

31

15

38
10

767

8

8

52

90
9

58

99

t39
28

146
23

534

1

t4
28

240
230

27

281

257

247

2l
42

109

68

7

172

75

272
35

110

357

1

31

68
764

82

9

266

97

173

t2
83

84
94

38

2

271

40

297
22

ohne feste
Unter
kunft

101
18

269
3 568

4 273
4 684
2 387

397

72 734

2 784

717

7 392
7 717

7 502
457

58

4 728

515

6

50

779
763

78

9

8

50

47

40

27

1

745

28

1

13

79

159
757

76

792

773

13 201
2 317

4 772
531

162
77

206
759

728

777

857
48

791

160

549
84

160

631

760
33

1 698

7 645 2 429 7 240 769

1

9

81

73

5

9t
78

2)5
I 868
2 043
2 370
I 056

133

92

794
695
659
168

27

2 240

189

29

275
428
429

75

4

1 161

79

4

33

37

54

1l
1

728

t2

1

72

26

55

74

2

94

t6

4

4

25

73

2

6 678
t 027

7 794
61s

7 776
64

6 456

1 189

19 819
1 144

272
77

103
7

23 763 7 954 3746 7 730 664

8

102

181

257

101

75

504
5 436
6 256
6 994
7 443

530

19 190

3 973

66
818

7 244
t 307

282
29

3 435

311

224
2 099
2 499
2 255

587

66

192
2 279
2 143
2 338

850
152

6 952
1 002

6 019
t 935

1 572
234

315
42

1 677
81

1

287

1 183

227

548

116

288

1 ö10

602
62

352
182

r) ,unge Menschen, die Hilfen verschiedener Art erhalten, werden bei ieder Hilfeart tezählt.

lnsgesamt Eltern

einem
Elternteil
mit Stief-
elternteil/

Partner

allein er-
ziehendem

Eltern-
teil

Groß-
eltem/
Ver

wandten

einer
Pflege.
familie

einem
Heim

einer
Wohn-

gemein-
schaft

einer
eigenen

Wohnung
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0eutschland

Geschlecht

Alter

Staatsangehörigkeit

Männlich

Altervon ... bis unter... lahren
unter 6 ......

8 091 2373 t 496 3 108 258 126 t32 212 365

Betreuung einzelner iunger Menschen

5 Hilfen am 31 12. 2OO1 nach Art der Hilfe, persÖnlichen Merkmalen und Wohnverhältnissen

5.2 Unterstützungdurch Eniehungsbeistand

Davon leben bei/in

ohne feste
Unter.
kunft

27

untcr 18 ........

18 und älter ..........

dcutsch ...............
nicht deutsch

Weiblich

Altervon ... bis unter... lahren
untcr 6 .................

37

301

538

547

70

3

7 423

73

6

40
85

102

24

1

233
25

239
t9

172

I
38

35

30

14

1

111

t5

1

10

76

105

77

3

732

80

92
720

101

6 - 12............................ 76

37

53

32

1

70

272

22

7t
294

2l und älter..

6 - t2 .......

12.15..........
15 - 18..........
18 - 2t ... ......

2 237

136

7 220
877

7 4t7
79

118 727
11

269
I 7t5
2 648
2 615

779
45

7 267

824

504

2 474
3 866
4 216
I 386

9A

77 064

I 484

100

570
789
778
729

7

tt7
740

1 153

947
749

8

2 951
t57

t2
9

9100

32

2 001
372

3 301

225

2 165

118

2 866
242

4 697

4 455

236

8

t2

20
1

2t99

76

4

I

16

I
5

49
45

1

,46
79

4704 457

4 088
169

72548 3 526

1 153 787 1 583

t07
339
502

556
75

4

29

729
273
311

42

3

742

45

756
31

2 283

235
763

1 218

I 581

607

53

1 797

660

92

245
340
387

81

I
1 054

89

4

t7
28

40
10

2

25

50

75

77

3

7t

I
7

20

35

7

1

63

8

70
1

203

I 504

79

752
20

55

46

112

326
32

tt2
358

deutsch ................
nicht deutsch

lnstesamt ............

Altervon... bis unter... lahren

972
181

7 477
105

162
1o

430

I
55

115

177

4t
4

385
45

89

l0

92
7

225

88
13

311

5

20
I

42

40
2

451
19

835

;
182
598

54

183

652

797
38

1

11

unter 18. .....

18 und äIter.....

deutsch...
nicht deutsch

192
815

7 729
1 165

210

15

66

410
811

858
172

6

224
7 079
1 655

7 497

224
72

t2
55

63

70

24

1

200

25

27

154
122

4

787

726

25

76

1

25

77

7

23

57

88
39

1

163

40

11 308
7 240

2 t73
110

4 343
348

2to
15

180
733

2 973
553

401
29

191
72

allern er.
ziehendem

Eltern-
teil

Groß-
eltern/

Ver-
wa ndten

einer
Pflege.
famrlie

einem
Heim

ei ner
Wohn.

gemein-
schaft

er ner
ergenen

Wohnung
lnsgesamt Eltern

einem
Elternterl
mit Stief.
elternterl/

Partner
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Deutschland

Geschlecht

Alter

Staatsangehöngkeit

Mannlich.,.,

unter l8
l8 und älter

deutsch............
nicht deutsch ..

Weiblich....

Altervon ... bis unter

unter 12 ........ ........
12.15........
15.18. . . .. .. .

18.21 ..
21 und ä|ter.........,

,ahren

unter 18 .

18 und älter

deutsch..... .. .. ..

nrchl deutsch ... ....,

unter 18 ..

18 und alter .... ....

deutsch

nicht deutsch ..

118

173
336
792

13

627

225

3

27

47

37

6

71

43

103

11

37

46

272

B4

46

356

379
2'

270

Betreuung einzelner iunger Menschen

5 Hilfen am 31 72. 2001 nach Art der Hilfe, personlichen Merkmalen und Wohnverhältntssen

5.3 UnterstUtzungdurch Betreuungshelfer

Davon leben bei/in

3 240 7 774 852 714 79

270
437

7 764
7 723

246

7 877

I 369

2 739
501

1 181

747

434

4 427

99

757

459

369
90

715

459

428

47

77

188

106

16

56

3

3

24

24

24

3

5

6

10

30

29

2

40

37

48

23

94

51

131

t4

766
235
455
236

37

856
273

111 402

17

793
40

?7

233

259
11

672

40

ohne feste
Unter-
kunft

15

64

8

10

77

97

306
722

389
39

752

18

35

75

24

976
258

344

74

10

30

26

43

55

9

47

64

79

32

52

15

58

6

8

9

1

742

110
37

19

3

1

6

5

22

2

22

5

4

11

I
I

20

2

t9
3

46

72

7

18

126
t77
444
177

63

46

70

151

65

72

396
614

1 508

7 494
309

2 678
I 803

277

48

62

119
44

4

229

48

238
39

t 129

980
749

6

3

t4
6

2

2t
8

28

3

745

15

10

23

67

7

23

74

89
8

83

465
724

83

589

638
34

2

23

24

3

2S

27

44
8

763

1

3

66

79

t2

72

97

723

128

24

1 013
158

257

87

140

t2

257

77

I 518 580

745
227

510
434
702

982

516

434

746

5

11

4

77

59

772
263
130

t6

9

24

67

43

I

I
9

77

11

1

6

4

34

t2

3 752
669

7 773
345

529
51

47

lnsgesa mt
Eltern

einem
Elternteil
mit Stief-
elternteiU

Partner

allein er.
ziehendem

Eltern-
teil

Groß.
eltern/

Ver-
wandten

einer

familie
Pflege.

einem
Heim

ei ner
Wohn-

gemein-
schaft

einer
eigenen

Wohnung
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Deutschland

Geschlecht

Alter

Staatsangehöngkeit

Männlich .

Alter von brs unter jahren

unter 12......... ...

12. 15 . .. ........
15 - 18 .. ........

18-21.......
21 und älter.. ..

unt€r 18 ....

18 und älter

deutsch ..

nicht deutsch

Weiblich.....
Altervon . .

unter 12 ..

t2-t5..
15-18..
18. 21 ..

bis unter... ,ahren

21 und alter

unter 18 ...............

l8 und äIter..... ....

unter 18.... ........

18 und älter.. ..

deutsch . . ..

nicht deutsch ...

Betreuung einzelner iunger Menschen

5 Hilfen am 31 1 2. 2001 nach Art der Hilfe, personlichen Melkmalen und wohnverhaltnissen

5 4 Soztale GruPPenarbelt

Davon leben

4 787 1 978 582 7 283 63 79

4

4
a

7

1

11

8

9

0

9

4

4

11

5

3

48

15

26

1l
9

5

23 59 42 138

ohne feste
Unter
kunft

28

1 583

1 128

885

485
106

815
502
442
784

34

5)4
197
225
176
t7

207
201

743
37

6

77

13

74

77

2

9

7

4

3

20

3

22

1

19

54

2

7t
25

4

13

29

15

7

16

2

9

4

1

11

5

74

2

132

2

8

32

72

5

11

90

37

3 596

591

7 760

218

545

37

1 308

670
7 704

779

1 150

t33
44

19

42

77

11

727

530

52 6

3 242
945

2 007 932 301 627

676

l1

1 910

24

5

2

5

l4
2

7

27

2

83

63

20

76

7

53

979
648
285

78

77

503

285
721

22

1

728
720

43

9

1

J20
218

78

11

77

30

12

7 972

95

909

23

545
82

291
10

280

27

883

I

25

1

22

4

89

11

42

979

7 517

490
565
367

18

1

42

I
50

1

1916794 2970

2 562
7 776
7 770

563
723

2 669
247

7 87J
t o37

28

22

19

77

3

4

13

46

14

6

379
787

561
206

35

329
327
186

40

7

810
73

854
609
303

727

77

8

8

4

20

t2
7

3

39 24

34

49

9

58

4

20

29

5 508

686

836
47

| 766
144

4 759
1 415

69

20

22

120

49

))
169

782 10

18

20

8

1 649
267

70

79

3

40

2 9

lnsgesamt Eltern

etnem
Elternteil
mrt stief-
elternterl/

Partner

allein er
zrehendem

Eltern-
ter I

Groß-
eltern/

Ver-
wandten

etner
Pflege-
familie

einem
Herm

ein er
wohn-

gemein-
schaft

ein er
eigenen

Wohnung
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Deutschland

Geschlecht

Alter

Staatsangehöngkert

Männlich

Altervon... bis unter... Jahren

unter 5

Betreuung einzelner junger Menschen

6 Beendete Hilfen 2001 nach personlichen Merkmalen und Wohnverhältnissen

Davon leben bei/in

75 262 5 910 2 252 4 377 368

4

27

56

36

4

83

40

108
15

439

140

5

24

37

54

24

2

4t
55

77

38

2

182

40

376

7

76

54

759
68

18

ohne feste
Unter-
kunft

190346 7 423

732
274

250
96

1 325
98

765

15-18
18.21

72.75
15'18
18-21

13 100
2 762

67

643
7 070
2 523
7 475

198

4 663
7 247

1 553

237

6 076
7 624

2 089
761

975
722

2 835

515

3 503

814

3 863
454

5 200

1 005

5 565
639

244
724

327
47

203

2

27

45

90

36

3

777
19

150

7 760
2 870
5 802

3 927
759

10 582

4 680

26

377

598

918

359
34

56

727

7 047

1 673
722

92

1

3t
53

759
108

76

10

722
181

33

2

5

57

707

25

741
937

347

881
57

2 367

unter 18

nicht deutsch

weibLch

4 297

1 613

7 859

393

114

26

230

85

145

7 278

58

32

130
10

282
34

6 363 7 790 1 098 1 888 82

3

77

25

23

68

74

79
3

222

723

1

20

75

275
104

22

313

726

938

2

158

638
140

76

732
977

1 385

2 120
1 353

202

4 808

1 555

47

334
448
724

279
t8

72

772
322
470
116

6

66
476
511

704
775

76

1

10

65

78

77

1

30

47

421 und älter

unter 18

deutsch ................
nicht deutsch

lnsgesamt

Alter von ... bis unter ... Jahren

unter 6

6-72

7 697

191

7 473
377

7 024
74

7 703
185

764

39

577

1

58

98
249

744
79

408
763

148
77

76

89

398
113

160

779
37

45

27 625 7 700 3 150 6 205

5 604
759

15 390

6 235

779
24

506
65

209
13

2 206
755

511

1

20

787

259
44

208

303

69
7

266

2

6

81

148

29

89

777

240
26

282
2 737
4 255
s 722
5 274

967

108

977

1 518

3 247

7 634
276

722
7 743
1 558

2 177

897

108

4

301

7 575
481

305

2 055

38

489
920
388

475
40

18 und dlter

5 850
1 850

78 704
2 927

3 713
237

deutsch 390
49nicht deutsch

lnsgesamt Eltern

ernem
Elternteil
mit Stief-
elternteiU

Partner

allein er-
zieh€ndem

Eltern-
teil

Groß-
eltern/

Ver-
wandten

einel
Pflege.
familie

einem
Heim

einer
wohn.

gemein-
schaft

einer
eigenen

WohnunB
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Deutschlan d

Geschlecht

Alter

woh nverha ltn i sse

Männhch ..

Altervon ... bis unter . lahren
unter 6.................

Eetreuung einzelner JUnger Menschen

7 Beendete Hrlfen 2001 nach Art der Hrlfe, personhchen Merkmalen und 0auer der Hilfe

7. 1 Unterstutzung durch Erzrehungsbeistand

5 758 3 247 1 518 675 793 105

Durch.
schnrtt.

hche
0auer in
lahren

7,2

18. 21 .,.....,.. ...,.

21 und älter .

unter 18
18 und alter

Junge Menschen leben
in der Familie 1) ..........
außerhalb der Famrlie 2) ........ ..

Weiblich

Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 6 ...........

92
513
924

l 198
477

43

2727
520

33
2..5
442
565
207

26

1 285
2)3

76
97

158
222
110

72

493
722

l5 11 6

10

6-72
12.15

150
975

1 611
2 776

877
89

4 792
966

4774
984

3 584

732
4t4
821

t 376
725

76

2 783
801

2 665
979

282
7 369
2 432
3 492
I 602

765

7 575
7767

7 439
7 903

2 228

505
110

292

7

36
44
67
36

3

754
39

34

1

3

11

10
9

25

9

31
3

24

1

7

5

5

:
18

6

22
2

58

2

10
16
15
15

t4

13

9

1,0
1,1
1,1
1,2
7,3
t,4
1,1

7,)

1

20
24
33
23

4

2

4
7

1

)
2

I

1

8
2

1

2

7

5

78
27

85
20

47

9

2

6
I

2 645
602

7 302
276

862

777
22

105

72
3

73

10
1

3

7,2
1,1

1,0

9
5

4
2

8

6-12 . .. .....

15 - 18.......................

93
253
518
909
423

32

7 773
455

20
110
797
375
t97

23

642
220

10
50
62

101
56
13

223
69

6
27

23
28
22

5

78
27

2

7

73
9

74
2

37

76

7

0,9
7,3
1,0
0,9
1,1
1,5

1,0
1,1

5

5

,unge Menschen leben
in der Familie 1) . .

außerhalb der Familie 2) ...........

lnsgesamt

Altervon ... bis unter... ,ahren
unter 6 ......
6- t2

unter 18 ...............
18 und älter .

lunge Menschen leben
rn der Familie 1)
außerhalb der Familie 2) ... ..

18 . 21 ........
21 und älter..

1 657
577

224
58

83
))

624
238

34
73

7

1

)
1

8
5

7

I

22

1

1

1,1
1,0

9 J42 5 47 5 2 380 907 298 152

10
3

28

18
10

74 8 1,1

185
766

7 442
2 707

900
75

4 500
975

53
355
639
880
404

49

7 927
45)

26
747
220
323
166

25

776
797

3

27
37
42
37

6

109
43

13
57
67
95
58
8

2)2
66

4
2

72
10

2

4
7

7

2

4
2

2

6
2

6
2

1

1

9
3

11

3

72
2

1,0
7,2
1,1
1,1
1,2
7,4

1,1

1,2

43
75

4 302
777)

| 926
454

729
778

254
44

119
33

53
5

)1

6
76 1,1
6 1,0

1)'lunteMenschenlebeninderFamilie"bedeutet,dassdre;ungenMenschenbeidenEltern,berernemElternteilmitStiefelternteil/Partneroderbet
einem allein eziehenden Eltemteil leben.

2) "runge Menschen leben außerhalb der Familie" bedeutet, dass dre jungen Menschen bei Großeltern/VeMandten, in einer Pflegefamlhe, tn etnem
Heim, in einer Wohngemeinschaft oder in einer eigenen Wohnung leben oder aber ohne feste Unterkunft sind.

Davon mrt erner Dauer der Hrlfe von brs unter ., jahren

ln s-
gesamt unter 1 7.2 2-) )-4 4-5 5-6 6-7 7.8 8.9 9 und

mehr

-76-
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0eutschland

Geschlecht

Alter

Wohnverhältnisse

Männlich

Altervon ... bis unter,.. Jahren
unter 1 2 ..

12.15

Betreuung einzelner junger Menschen

7 Beendete Hilfen 2001 nach Art der Hrlfe, persönlichen Merkmalen und Dauer der Htlfe

7. 2 lJnterstutzung durch Betreuuntshelfer

3 442 632 894 679 445 376 157

36
49

81

I
10
27
32
10

39
42

58
23

28

48
44

76
81

205
240

9
20
32
36
24

67
50

18
29

239
263

70

285
333

8,9
9,0

10
20
28
52
15

58
67

78
47

25

45
270
235

73

280
308

74
35

742
67

287
135

197
797

86
17

588 422

92

723 109

85 727 8,9

Durch'
schnitt-

liche
0auer in
Monaten

13.1
10,5

7,8
8,7

77,9

8,8
9,3

9,0

739
285

7 258
7 399

357

7 682
7 760

19
62

278
237

36

359
273

79
58

348
390

79

425
469

27

36
148
185

55

27
24

102
727

42

747
169

11
77
48
59
22

10
76
22
32
72

1

73
20
38
11

77,9
10,9

7,9
8,5

77,5

8,8
9,7

8,9
9,0

9,0

21 und älter

unter 18 ...............
18 und ä|ter.........

iunte Menschen leben
in der Familie 1) ..........,.
außerhalb der Familie 2) ....,.....,

Weiblich ....
Altervon ,.. bis unter... lahren

unter 12 ...............

7 754 249 276 186

2 474
968

462
170

753
86

4 596 881

638
256

444
t75

322
123

743

114
43

52

70
22

31

53
32

40

227
89

106

85
35

43

64
116
443
437

94

621
537

587
467

6
27

118
84
74

151
98

74
28

772
106

15

t54
722

6
72
65
87
76

83
103

4
9

62
50
18

75
68

6
8

42
40
10

56
50

5

4
I

72
)

4
6
6
I
4

16
72

7
7
8

74
4

22
18

3
8

73
72

7

24
19

9
7
9

24
3

25
27

28
24

209

20
24
57
83
25

101
108

78-27

Junge Menschen leben
rn der Familie 1) ..........
außerhalb der Familie 2) .... ... ..

lnsgesamt

Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 1 2

unter 18 ......
18 und älter . . .. . ...

lunge Menschen leben
in der Familie 1) ...........
außerhalb der Familie 2) . .. .....

16
15

25
15

725

77
t4

168
108

7 770

60
46

108
78

805

75
68

9,0
9,0

16
72

2A
15

764

203
407

7 707
1 835

455

2 305
2 297

25
89

396
327

50

510
377

33
86

460
496

95

579
597

24
47

104
350

85

369
436

27

32
744
767

52

203
279

15
20
30
44
74

65
58

t2
16
27
40
74

55

54

72
28
45
48
31

85
79

72,3
10,8

7,9
8,5

11,6

8,8
9,1

3 161
7 435

625
256

552
253

806
364

114
50

1) 'lunge Menschen leben in der Familie" bedeutet, dass die lungen Menschen bei den Eltem, bei einem Eltemteil mit StiefeltemteiuPartner oder bei einem
allein erziehenden Elternteil leben.

2) ',unge Menschen leben außerhalb der Familie' bedeutet, dass die jungen Menschen bei Großeltem/Vemandten, in einer megefamilie, in einem Heim,
in einer Wohngemeinschaft oder in einer eigenen Wohnung leben oder aber ohne feste Unterkunft sind.

Davon mit einer Dauer der Hilfe von ... bis unter ... Monaten

lns-
tesamt unter 3 3-6 6.9 9-72 72-75 15,18 18-21 27 .24 24-30 30 und

mehr

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.1, 2001
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Deutschland

Geschlecht

v
Wohnverhaltnrsse

Mannlich

Alter von bis unter . . ,ahren

Betreuung etnzelner iunger Menschen

7 Beendete Hrlfen 2001 nach Art der Hrlfe, persönltchen Merkmalen und Dauer der Hllfe

7, I Soziale Gruppenarbelt

Durch-
schnrtt-

liche
Dauer in
Monaten

6062 2 593 1 403 695 454 191

706
974

2 428
1 645

309

4 108
7 954

92
223

7 292
853
133

7 607
985

104
120
2)5
190

46

459
236

113
723

-108

86
24

344
110

54
64
52
16

5

770
27

151

50
55
38

:
743

I

40
54
)2

3
2

45
73
62
11

3

180
74

72,2
11,5

5,1
3,8
4,6

7,9
),9

138 772 131 794 6,6

726

724 186 6,9
4,5

12.15

unter 18 ....
18 und ä|ter.........

,unge Menschen leben
in der Familie 1)

außerhalb der Familie 2) ...........

weibLch

unter 18
18 und älter. ... ....

Junte Menschen leben
rn der Familie 1)

außerhalb der Famrke 2) ......,..

21 und älter..

40
43
22

5

2

777
158
558
466
94

843
560

96
7

294

98
90
78
22

6

266
28

51
57
29

7

1 31 105
7

5 237
831

7 625

2 227
366

1 150
253

583
772

773

732
5

54296435 158 103

394
50

180
11

109

5J

56

146
5

84

82

225
10

I
85 754 77,7

453
448
501
191

32

7 402
223

50
86

20)
81
15

J39
96

95
57
91
47

6

243
53

51
45
58
76

3

754
79

76
50
28
11

3

754
74

22
23
74

4
1

23
79
15

6

36
33
13

2

32
69
36
74

3

72,4
75,4

9,0
8,7
8,2

72.1
8,7

7 159
7 422
2 929
1 836

347

5 510
2 777

742
309

7 495
934
148

7 946
1 082

272
225
649
513
100

1 085
573

155
765
293
206
49

673
255

189
77)
736

97
27

498
724

73
74
41
ll

1

r90
72

63
62
17
11
)

162
73

85
88
51

10

81
4

78
7

276

64
94
49

7

2

77
742

98
25

6

377
)7

12,3
12,7

5,8
4,3
4,9

8,9
4,4

44
26
26

6
7

96
7

24
40
77

4

367
68

246
50

7 699

747
26

868

158
10

622

59

59
5

202

7 424
201

7 687

6 655
7 032

57

6

775 235

737
77

138
15

1 2,0
9,0

7,7

7

79
5

3 028 348

unter 18...
18 und ä|ter.........

lunte Menschen leben
in der Familie 1)
außerfialb der tamilie 2) .........

207
9

2 594
434

7 395
)03

730
138

552 276
18

191
11

765
10

225
10

202
14

324
24

8,0
5,4

1) 'Junge Menschen leben in der Familie' bedeutet, dass dre lungen Menschen bei den Eltern, bei einem Elternterl mrt Stiefelternteil/Partner oder bei elnem
allein erziehenden Elternteil leben.

2) 'lunte Menschen leben außerhalb der Familie" bedeutet, dass die iunten Menschen bei Großeltern/venflandten, in einer fflegefamrhe, rn einem Heim,
in einer Wohngemeinschaft oder in einer eigenen Wohnung leben oder aber ohne feste Unterkunft sind. Ohne junge Menschen, deren Aufenthaltsort unbekannt rst

oavon mit erner 0auer der Hilfe von ... bis unter . Monaten

ln s-
gesamt unter 3 3.6 6-9 9 -72 72- 15 15-18 18-21 27-24 24-30 30 und

mehr

-78-
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Betreuung einzelner

8 Hilfen am 31. 1 2. 2001 nach Art der Hilfe, persönlichen

HessenLfd.
Nr.

1 lnsgesamt...
2 mannlich
3 weiblich...

74
15

25
26

27
28

23 163
15 518
7 645

3074
1 998
7 075

2 774
793
981

2 276
1 359

847

36
24
72

lns
7 740
7 793

547

528
432
196

750
524
226

4
5
5
7
8
9

10
11

l2
13

Altervon. bis unter ..,ahren
unter 6
6-72

12-15
15 - 18...................
18 - 21 ...................
21 und a|ter...........
unter 1 8
18 und alter ...

deutsch ..............
nicht deutsch

Betreut durch
öffentliche Tragel
f reie Trd ger ................................

504
5 435
6 256
6 994
1 443

530

19 190
3 973

89
557
787
847
404
80

2 290
484

2 315
459

97
758
659
409
255

38

2
47
93

280
311

23

19 819
3 344

36
1 281

839
673
224

21

2 829
245

2 269
805

264
110

7 923
293

1 649
567

97
216
200
162
98
72

416
334

473
277

75
500
455
498
189

21

1 528
212

7 407
333

7 473
327

652
104

518
94

Soziale
272
275

57

242
30

765
707

6
55

279
260
80

8

540
88

620
8

27
9

51
577

1 485
731

63
11

1 705
t 069

7 955
| 207

748

1 810
745

7 346
609

113
387

9
79

8

28
8

33
3

7
13

6

270
480

12 132
11 031

Unterstutzunt durch

16 lnstesamt....
77 männlich..
18 weiblich....

12 548
I 091
4 457

1 002
644
358

26
15
10

785
499
286

452
299
153

756
502
254

349
249
100

19
20
27
22
23
24

36
188
312
361
r00

5

897
105

821
181

89
406
676
639
147

4

2
24
36

144
747

2

206
143

180
169

75
259
182
165
7r

4

681
75

634
122

Alter von ... bis unter ... ,ahren
unter 5

72
1 5 .................
18.................
27 .................

21 und alter.......

unter 18
18 und älter

deutsch ..............
nicht deutsch

Betreut durch
öffentliche Trager
freie Trager ....1...........................

7 717
238

613
772

6
.2
.5
8

504
2 478
3 866
4 216
1 386

98

11 054
7 484

11 308
7 240

6
43

149
195

55
4

393
59

448
4

47
471

39
30

67s
110

623
762

297
118

9t
258

139
195

10
38

115
155

76

763
771

246
88

20
6

24
2

27
5

7 121
5 427

609
393

J96
614

1 608
7 494

309

2 618
1 803

3 752
669

Unterstutzung durch
31 lnsgesamt............
72 mannlich..........
33 weib1ich............

Alter von ... bis unter...,ahren
unter 1 2 ..............
72.75

4 427
3 240
1 181

374
255
179

500
373
727

475
271
144

10
9

169
242

70

102
100

95
104

74

188
312

374
726

78
64
74

2
77
33
23

3

52
26

76
2

)
76

98
69
29

10
53
J2

2
1

95
3

96
2

8
90

7
5,

334
228
106

712
476
236

34
35
35
37
38

39
40

4l
42

43
44

48
49
50
51
52

51
54

55
56

57
77

149
84
13

277
97

281
93

1

5

l
6
1

7

3
4

3
3

1J9
274
252
94
13

605
107

608
704

45 lnstesamt...
46 männlich.
47 weiblich...

2l und dlter........

unter 1 I
18 und alter.......

deutsch ..................
nicht deutsch

Betreut durch
öffentliche Trager
freie Träger.........

320
95

2 293
2 728

329
86

5 194
4 787
2 007

7 598
7 099

599

379
273
105

1 015
599
477

776
300

67
47
20

40
27

690
008

Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 1 2 .....
72-75

2 562
1 776
7 770

s61
723

5 508
686

4 759
7 435

1 035
456
r63
40

3

1 655
43

7 767
537

151
102

39
27

6

292
27

224
95

440
359
752

53
72

957
65

7
19
27
15

5

47
20

47
20

102
59
81
24

6

15.18........
1

1

1

2
1

2
1

18-21

unter 18....
1 8 und alter ........

deutsch.......
nicht deutsch

Betreut durch
57 offentliche Trager
58 freie Träger..r. .

21 und äIter........

2 778
3 476

3

1),unteMenschen,dreHilfeverschiedenerArterhaltenhaben,wurdenbeiiederHilfeartgezählt
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Deutschland
Wurttemberg

Baden-
Bayern Berlin Brandenburg Bremen HamburgGegenstand der Nachweisung
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246
73

533
483

143
729

8
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junger Menschen

Merkmalen, Tragergruppen sowie nach Landern

Mecklenbu rg-
Vorpommern

gesamt
999
635
364

3 036
2 158

878

3 332
2 796
7 736

582
442
140

542
384
158

654
474
180

2 999
333

523
314
209

40
152
135
737

32
2

464
34

479
79

464
190

16 843
77 293

5 550

9 799
7 044

380
7 969
2 867
2 983

874
50

I 799
924

8 086
7 037

6072
3 051

2 010
1 183

843
477
86

4 036
503

3 413
7 725

2 075
2 464

4 104
2 8s6
7 248

848
3 256

247
873
368

036
709
327

839
543
296

498
298
200

189
160

29

6
3
)

795
145

50

5
98

303
365
208

20

771
228

66
594
754
889
622
111

2 303
733

51
825

7 027
I 096

280
53

9
755
263
450
745

74

877
159

2

115
311
487
293

39

909
332

9
75
80

208
769

47

372
270

573
9

72
747
145
150

70
18

454
88

576
26

5
70

762
227
151
39

380
4 265
4 522
5 044
2 287

345
74 277

2 532

74 717
2 725

27
473

7 075
7 547

901
747

3 056
1 048

4 053
51

40
155
150
742

34
2

487
36

499
24

2744
292

774 1382
825 1 654

Erziehungsbeistand

986
13

2 974
418

947
89

7 233
8

2 267
1 071

408
115

48
1 793

444
138

362
180

12
76

101
103

20

541
13

131
523

379
10

405
940
465

776
486
290

2 743
1 379

764

677
460
277

244
156

88

372
207
105

329
206
723

9 723
5 902
J 227

408
628

363
314

2 640
7 690

9s0

5
74

234
299
149

15

612
764

765
11

721
655

Betreuungshelfer
774

73
47

11
103

Gruppenarbeit

55
292
447
399
186

27

I 198
207

1 326
79

51
452
752
757
728

9

2 006
137

1 968
775

2
84

236
354
749

74

676
163

834
5

5
50

115
724

14
1

294
35

9
42
65
99
27

2

215
29

243
1

9
720
225
277
49

3

62s
52

632
45

27
291
799
071
474

36

292
20

30s
7

2 790
450

2 609
37

772
234
775

91
25

527
118

530
9

110
529

798
607

550
593

399
301

98

384
774

47
798

1

6
66
98
18

73
176

189

787

129
775

2s8
54

275
243

32

t7
25

426
2 274

3 181
2 285

896

825
684
747

7 652
7 529

94
21s

759
144

25

672
463
149

8
42

295
394
86

345
480

814
11

372
513

42
16

6

1

22
15

4

23
19

36
6

270
5

63
43
20

32
72
13

5
1

57
6

62
1

45
18

30
69
67
46

7

160
53

210
3

5
208

6

1

9
47
58

5

51
63

772
2

24
47

182
115

37

247
752

337
62

3
5

110
69

8

118
77

179
76

1

3
96

737
38

100
175

268
7

3
7

59
78
22

69
100

769

286
472

1 218
996
209

7 976
1 205

2 618
563

42
97

211
220
48

344
268

544
58

2
3

l
5
1

6

230
382

761
258

247
158

27
774

24
140

27
742

109
76
33

23
60
25

l
108

7

,o:

42
67

1 019
755
264

790
516
274

764
104
60

79
13

5

273
770

43

188
747
47

755
724

32

639
482
757

4 539
3 106
7 433

260
222
279
216

42

349
234
163

37
7

745
44

609
181

32
31
69
27

3

734
30

735
28

70
44
25
35
74

739
49

775
13

77
40
44
39
16

101
55

153
3

3
13

2

l
18

1

74
5

18
1

874
745

154
665

470
320

Stalistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6 1 1, 2001

Nac hric htlic h
N ieder.

sachsen
Nord rhein
Westfalen

Rhein land-
Pfalz

Saarland Sachsen
Sachsen-

Anhalt
Sch leswig-
Holstein

Thuringen

ohne Berlin

Fruheres
Bundesgebiet

Neue Lainder
ohne Berlin

-81-

87
101

10
746

57
58

8

Lfd.
Nr.

1

2
3

4
5
6
7
8
9

10
11

72
13

79
20
27
22
23
24

25
26

34
35
36
37
38

39
40

47
42

43
44

45
46
47

39
30

74
15

76
77
18

27
28

31
32
33

48
49
50
57
52

53
54

55
56



9 Betreuung einzelner

9 BeendeteHilfen 2001 nachArt
Tragergruppen

HessenLfd.
Nt.

1 lnsgesamt.....
2 mannlich....
3 weiblich.....

27 625
15 262
6 363

70 476
77 749

57
358
535

1 000
520

87

1 950
607

2 186
371

1 435
7 722

57
264
401
540
152

8

1 262
170

7 260
172

574
410
764

278
273

2 577
1 758

759

2 557
1 735

822

7 077
639
378

728
522
205

46
27
79

936
651
285

lns
1 253

870
383

1

3
7

24
11

1

44
75

JO7
422

87

427
509

658
278

445
497

39
7

88
640

1

7

6
20

?

28
9

34
?

30
7

3
4

1

42
102
98

175
40
14

157
54

326
85

360
51

240
100

39
30

4
5
6
7
8
9

10
11

43
44

45
46
47

1 5 .............
18.............
21.............

21 und alter

deutsch ..............
nicht deutsch

Betreut durch
öffentliche Trdger
fteie Trager.........

lnsgesamt...
männlich
weiblich .........

Altervon ... bis unter...,anren
unter 1 2
12 - 15. ..........
15-18............
18 - 21 ............
21 und älter....

4 595
3 442
't'154

437
324
113

42
201
252
477
239
48

966
287

929
324

893
360

Unterstutzung durch

498
329
169

Alter von .. bis unter ... Jahren
unter 6
6-12

12. 15..........................
1 5 - 18 ............ .............
18- 21 ............,..... . ....
21 und a1ter..................

unter 18..
18 und alter........

deutsch ..............
nicht deutsch

Betreut durch
öffentliche Träger
freie Trager.........

282
2 731
4 255
I 122
5 274

951

15 390
6 235

18 704
2 927

26
s75
645
811
405

55

2 057
460

7 932
585

23
259
342
205
166

22

829
188

764
253

2
50

206
279
179

72

5)7
191

725
3

35
11

43
3

72
13

14
15

16 lnsgesamt.
77 männlich
18 weiblich.

781
236

265
252

775
483
292

1 4J2
891
541

162
232
130

433
278
155

37
23
74

340
222
118

411
252
159

Alter von ... bis unter ... lahren
unter 6 ...

9 342
5 758
3 584

282
1 369
2 432
3 492
7 602

155

7 575
7 767

I 546
796

79
20
27
22
23
24

25
26

27
28

26
777
229
282
113

8

654
721

654
727

1

35
120
774
97

5

331
102

432
1

1

24
34

119
749

13

5
12
15
18

12..........................
23
87

101
82
65

4

293
69

305
57

33
65
38
47

6

135
53

746
43

4 944
4 398

478
297

1 010
422

271
97

58
375

178
162

90
250

189
119

70

80
65
15

493
338
155

Unterstutzung durch

34
35
36
37
38

19
40

47
42

5
79

275
223

52

299
275

480
94

37
32
33

48
49
50
51
52

unter 18........... ........

203
401

7 707
1 836

455

2 305
2 291

3 889
707

2 274
2 382

43
57

784
132

27

9
27
34

5

72
30

141
245

65

68
777
787
109

77

284
153

128
109

4

:
5
2

7

183
310

372
726

359
134

18 und alter
deutsch ..............
nicht deutsch

Betreut durch
öffentliche Trager
fieie Trager... ...

7

47
39

79
1

9
77

406
92

lnsgesamt.
mdnnlich

275
16)

147
427

752
37

400
66

313
153

572
793

7 687
6 062
7 625

3 318
4 369

1 305
951
354

551
434
717

466
288
778

275
179

36

103
91
72

739
776

85
54
12

8
11
47
28
I

)
I
7

283
210

J97
101

Soziale
344
289

55

136
208

57
58

53
54

55
56

Alter von ...
unter 1 2

bis unter... lahren

72 - 75 ...... ......
15'18 .............
18-21 ............ .

21 und alter....
unter 18
18 und a|ter........

deutsch.....
nicht deutsch

Betreut durch
öffentliche Trager
freie Träger.........

7 759
7 422
2 929
1 836

341

5 510
2 777

6 259
7 478

415
359
345
160

26

1 119
186

950
355

89
775
185
135
)7

389
762
446
105

10
77
78
48

2

165
50

214
1

31
37

169
90
77

237
107

197
747

56
37

59
44

358
108

27
194

72
31

2

1) lungcMenschen,dieHrlfeverschredenerArterhaltenhaben,wurdenberiederHilfearttezahlt
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junger Menschen

der Hilfe, persdnlichen Merkmalen,

sowie nach Landern

Mecklenburg-
Vorpommern

gesamt
507
501
005

131
7Jl
400

962
563
399

3 202
2 475

786

1 189
877
)12

1 367
988
379

732
527
277

498
367
131

638
458
180

15 072
77 403
4 609

4 596
1 220
7 376

72
87

108
239
220

66

446
286

729
3

307
201
106

16
82
82
90
34

3

270
37

289
18

92
279
500
348

67

871
409

266
74

242
038

24
446

37
33
75
42

7

719
49

,t:

744
44

3
89

228
448
307

56

768
363

1 070
67

45
455
730

1 493
680
104

2 723
784

3 051
456

4
66

225
573
427

78

858
499

7 365
2

7
58
85

189
128

27

349
149

4
34

150
215
797

38

403
2)s

234
2 746
2 996
6 763
1 784

689

11 539
4 473

13 416
2 596

31
279
433

1 205
1 020

234

7 948
| 254

2 828
374

7 242
1 960

2 562
945

8
81

752
573
325

50

814
375

7 062
727

338
851

92
7 275

538
794

88
550

8 696
7 376

25
326
977

7 754
1 124

250

3 022
1 574

4 524
72

999
3 597

25
226
677

1 005
570

73

1 867
643

2 463
47

438
60

635
3

793
938

Eziehungsbeistand

778
459
319

3
66

177
309
793

30

555
223

734
44

133
645

Betreuungshelfer
192
742

50

19
773

Gruppena rbeit
161
130

37

74)
279

1 337
175

473
85

1 408
104

1 029
483

777
557
r54

445
341
104

333
268

65

7 512
940
572

498
327
177

298
194
104

376
185
130

277
151
720

2 570
7 499
1 011

205
102

280
18

514
198

711
1

72
56
72

111
54
11

257
65

376

272
226

7
35
48
92
22

1

182
23

197
I

4
27
81

110
47

8

276
55

270
1

234
1 056
7 720
2 405

967
88

5 475
1 055

5 778
692

4 168
2 302

6 470
4 027
2 443

3 607
2 559

942

2 948
653

772
425
287

205
732

73

31
148
2s9
305
194

25

45
226
453
613
169

6

8
59

776
230

75
10

16
80
76
89
34

3

261
37

4
48

161
301
779

79

908
54

589
373

18
47

242
317
87

307
404

542
69

477
27

220
278

799
99

180
736

153
42

67
204

185
159

26

99
86
73

78
27

274
74

37
62

4
3
7

505
005

67
645

228
190

38

1

7
75
87
22

83
109

185
6

9
20

188
779
49

217
228

363
82

5
72

762
724

30

779
754

281
52

3
53

724
48

56
172

225
3

4
37
52
72

35
64

762
309

7 474
1 383

133

1 885
7 776

4

1

3
58
96
27

62
723

184
7

1

184

470
404

66

727
108

11

9
772

805
664
742

8
27

249
406
116

284
522

795
11

1

5
36
65
74

42
79

727

330
115

1 550
7 220

330

130
31

150
11

47
120

361
1 168

1 203
347

292
479

39
294

358
282

76

1 810
1 797

252
554

529
296
233

5
4
1

1

3
1

188
745

43

194
149
45

246
799
47

5 947
4 777
7 224

1 280
1 057

223

928
967

2 344
1 434

268
4 239
7 702

4 690
1 257

113
127
6s8
509
122

898
631

1 278
257

22
44
64
27

4

220
257
692
332
49

1 159
381

1 280
270

77
24

181
126

10

17
61

274
146

32

292
178
470

33
33
66
54

8

132
62

163
37

72
64
69
85
16

745
101

244
)

222
136

310
48

5

5

79
279

3
2

2 778
3 221
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Nach richtlic h

Nieder-
sachsen

Nord rhein-
Westfalen

Rheinland-
Pfalz Saa rland Sachsen

Sachsen-
Anhalt

Schleswig-
Holstein

Thuringen

ohne Berlin

Fruheres
Bundesgebiet

Neue Lander
ohne Berlin
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72
122

72
234

9

Lfd.
Nr.

16
77
18

4
5
6
7
8
9

10
11

72
71

74
15

79
20
27
22
23
24

25
26

39
30

37
32
33

43
44

45
46
47

48
49
50
51
52

53
54

55
56

57
58

27
28

34
35
36
37
38

39
40

47
42

1

2
3

1

3

7



10

Lfd,
Nr.

Deutsc h land
Baden.

Wurttemberg
Bayern Berlin Branden burg Bremen HamburgGegenstand der Nachweisung

Betreuung einzelner

10 Hilfen am 31.12.2001 bzw. beendete Hilfen 2001 nach Art,

Hessen

1 lnsgesamt 1).........
davon leben
bei Eltern ..,
bei einem Elternteil mit Stief-
eltemteiU Partner.....................

bei allein eniehendem Elternteil..:....:.::::.
bei Großeltem/ Verwandten
in einer Pfl egefamilie ...,....................
in einem Heim
in einer Wohngemeinschaft ............. .......,
in einereigenen W0hnung............... .......
ohne feste Unterkunft

3746
7 730

664
313
357
534

7 698
167

397
1 010

78
44
15
t9
96

9

452
979

79
47
27
32

125
72

288
834

30
5

47
19

117
26

67
779

18
10
27

235
774

77

23 163

7 954

21 625

7 700

2 525

1,1

7 047
730

1 420
2 762

480
13
40
93

129
793

607

9,0

887

7,7

1 017

348

628

169

137
202

77
6

13
8

72
4

728

220

2 557

884

408
846

81
34
42
44

198
20

591
485
667
100

53
27
27

113
40
74

3074 2774 2 276

7 406 7 027 850

]unge Menschen
750 t 740

551

233

89

604
52
39
79
27

103
I

lunge Menschen mit
936 7 25346

10 740

36

74

1

3
7

1
)
8

2

3
6
54

5
6
7
8
9

10

11 lnsgesamt 1)...... . ...................... 2 577

1 135

377
774

davon leben
bei Eltem..... 510

74 169
224 372
23 59
10 9
32 13

770 t2
202 98
61 11

Unterstutzunt durch

152
134
208

72
19

5
l3
52

9

97 725

1,1 1,6
Unterstutzung durch

72
t3

74
15
76
17
18
79
20

27
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

bei einem Eltemteil mit Stief-
eltemteiu Partner...............

bei allein erziehendem Eltemteil ...... .......
bei Großeltern/ Verwandten
in einer Pflegefamilie
in einem Heim ..........
in einer Wohngemeinschaft
in einer eigenen W0hnung........................
ohne feste Unterkunft ..............................

Hilfe veranlasst durch 2)
Entwicklungsauffälligkeiten ...............
Beziehungsprobleme
Schul-/Ausbildungsprobleme
Straftat
Suchtprobleme
Anzeichen ftlr Kindesmisshandlunt
Anzeichen flir sexuellen Missbrauch
Trennung/Scheidung der Eltern
Wohnungsprobleme .................................
Arbeitslosigkeit ..
sonstiSe Probleme in und mit

32 Durchschnittliche Dauer der Hilfe
in,ahren .............

Hilfe veranlasst durch 2)
13 Entwicklungsauftllligkeiten
34 Beziehungsprobleme..................... ..........
35 Schul./Ausbildungsprobleme
36 Straftat...............
37 Suchtprobleme...
38 AnzeichenflirKlndesmisshandlung..........
39 Anzeichen rfir sexuellen Missbrauch .........
40 Trennung/Scheidung der Eltem
47 Wohnungsprobleme..................................
42 Arbeitslosigkeit..
43 sonstige Probleme in und mit

der Familie ........
44 Durchschnittliche Dauer der Hilfe

in Monaten.........

Hilfeveranlasst durch 2)
Entwicklungsauffälligkeiten ....
Beziehungsprobler. ................:........::...:.
Schul-/Ausbildunßsprobleme ...................
Straftat
Suchtprobleme
Anzeichen fu r Kindesmisshandlung ..........
Anzeichen ftlr sexuellen Missbrauch .........
Trennung/Scheidung der Eltem
Wohnungsprobleme
Aöeitslosigkeit ..
sonstige Probleme in und mit
der Familie..........

Durchschnittliche Dauer der Hilfe
in Monaten

3 350
6 205

571
222
439
577

2 361
266

68
30
28
26

128
l1

747
367

27
3

28
7

95
7

151
202
r6

6
26
74
87

5

6
t7

2

3 685
1 727
4 543

475
454
118
186
752
283
108

303
252
458

39
24
21
72
55
74

4

186
747
761

7
8
5
4

38
72

3

9s
129
163

27
37

3
8

13
35

7

747
221
799

31
29

5
7

72
19

3

89

0,9

11
8

19
2
3
1

1

6

:

10

7,2

8
5

76

7,4

447

7,2

51
22

122
447

73
1

1

4
10
20

42

6,8

2to
53

110
292

20

4
15

9
3

54

7,5

77

9,2

der Familie..

45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55

56

220

1,0

120
83

182
221

38
2

5
14

7
27

80
76

704
10

23
23
38
36

3

88
138
275
243
67

2
4

72
38
3l

72

170
148
237
179

32
4

11
24

1

I
3
7

3

39

77,7

260
84

276
55

5
2
2

38
4
1

73

16,6

13

9,6

76
57
61
83

3

3 704

77,4

Soziale

1 1,6 7,6

2 312
I 722
2 004
4 335

359
24
37

299
62
90

537
315
501
427

14
8
3

51
5
7

22
76
38
74
10

50
30
97

235
74

190

17,9

45

6,6 1 1,0

5
2
5

11

6,3

4
1

26

6,6

1 ) lunge Menschen, die Hilfe verschiedener Art erhalten haben, wurden bei ieder Hilfeart gezahlt.
2 ) Beendete Hilfen; fur ieden iungen Menschen konnten bis zu zwei Anlasse der Hilfe angegeben werden.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6 1 1, 2001
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junger Menschen

Anlass und durchschnittlicher Dauer der Hilfe sowre nach Landern

Mec k len burg'
Vorpommern

am 31 12.

999

259

226
254

30
9

38
25

135
12

beendeter Hilfe

1131

277

Erziehungsberstand

311
339
397
46
53

2
7

30
29
22

787

Betreuungshelfer

33

7,3

Gruppena rbeit

3 036 3 332

7 039 1 100

582

276

7 367

399

7 247

281

204

77 17

9,9 15,3

458
1 003

96
51
18
34

311
26

642
1 210

117
42

166
8

130
792

77
18

1

345
30
13
58
70

216
24

709
754

79

79
4

59
2

1 035

383

184
288

1 189

492

523

150

15

542

753

102
207

tt
a

9
7

36
8

498

120

94
77

110
11
11

3
3

18
3
2

654

167

777
254

79
l0
18
72
54

3

638

189

16 843

6 012

2 665
5 677

519
270
164
396

7 044
96

76 072

6 016

2 531
2 472
3 205

313
299
100
152
500
766

50

7 789

7,2

475

8,1

1 676
877

7 422
3 554

305
77
76

224
56
79

620

4 704

7 092

40
11
30
21
71

8

793
7 219

775
38

146
119
537
45

231
30s

27
9

50
32

787
13

85
45
67

274
29

166
311

15
8

35
18

111
12

222
375

26
9

40
42

296
18

734
180

22
1

18
15

107
4

95
153

24
5
9

11
63
18

122
191

12
7

20
11

9

2 349
4 645

447
187
257
390

1 572
209

860
7 793

103
?1

754
714
754

50

387
850

58
38
28
54

476
46

3 202

7 255

399
342
492

39
56

6

6v
26

6

252

) 507

1 389

587
1 039

576
743
688

51
58
24
46

177
26
72

394

307

81

80
779

4 596

1 336

2
I
1

1

14
1

187
175

36
27

7
15
46

9
5

127
733
723

2
1t

3
2

51
2

115
156
747

26
15

2
2

39
2
1

292
308
333

44
47

2

72))
51
77

75 184 91

1,5 1,0 0,7

776

1,0

47

6,0 9,8

103
90

105
8
9
2

2
11

4
72

109

1,0

73

8,9

968
7 774
7 775

755
747

13
30

774
105

55

6A 1,1 1,2

53

7,6

6
2
6

89,l

1

2
4

7
)
1

2

4,6

26
38
47

118
24
)
2
4
3

18

29

57
57
56
88
10

1

9
1

2

20

6,4

650

0,9

91

10,6

376
227
306
725
49

5
73
J7

2I
194

6,4

42
47
48

100
28

124
57

110
330

59

39
27
45

152
79

1

9
72
28

203
72

20
9

28
97
76

834
548

1 129
2 764

394
11
33
73
95

746

133
106
787
588

78
1

4
6

28
46

225
74

180
438
81

2
8
4

26
31

82

8,3

127

6,3

46
10
73

277
33

1

3
2

3
1

15
76

4
8

10
13

4
1

18
9

22

48

7,9

425
225
259
957

65
3
4

97
27

7

153

5,2

6

J52
115
230

7 160
108

4
3

34
15
35

51
25
77
67
10

50
t9
42

29t
29

120
54
76

344
18

3
7

8

3
4
2

72
28
40
50
I
1

4

2
4
7

1

74 11

2

42

5,79,0

30 55

1'
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N ac h ric htlich
Nieder.

sac hsen
No rdrhein-
Westfalen

Rhein lan d-
Pfalz Saa rla nd Sachsen

Sachsen-
Anhalt

Schleswig-
Ho lstein

Th u ringen Fruheres
Bundesgebiet
ohne Berlrn

Neue Lander
ohne Berlin

11,5 5,6
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7,7 7,2

10

Lfd.
Nr.

3
4

6
7
8
9

10

11

72

74
15
1b
77
18
19
?n

27
22
23
24
25
26
27
28
29
30

31

12

33
34
35
36
37
38
39
40
47
42

43

44

45
46
47
48
49
50
57
52
53
54

55

56

2

2
3



Statistisches Bundesamt

Übersicht über die im Tabellenprogramm "Betreuung einzelner junger Menschen"
berUcksichtigten Merkmale

Auszählgruppe

Erhebungsmerkmale

Tabetlen-Nr

1 2 3 4 5 6 7 I 9 10

Hilfen am 31.12. x X x x x x X

Beendete Hilfen x x X x X X

Kombination der Anlässe X

Art der Hilfe x X X x X X X X x1)

Anlass der Hilfe X x x1)

Anregender der Hilfe X

Dauer der Hilfe x

Durchschnittl. Dauer der Hilfe X x x1)

Trägergruppen x x X

Geschlecht X x X x X X X X

Altersgruppen X X X x X X X x

Staatsangehörigkeit X X X X X x

Wohnverhältn isse X X x f\
x2) X x2)

Länder X X X

1) 
Nur für beendete Hilfen.

2) ln ausführlicher Gliederung.
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Statistisches Landesamt Statistik der Kinder- und Jugendhilfe - Teil t

2 Betreuung einzelnerjunger Menschen 200_

Rechtsgrundlagen, Hilfsmerkmale: Siehe lnformationsblatl, das
Bestandteil des Erhebungsvordrucks ist
Berm Ausfullen brtte die Erläuterungen beachten!
Bitte teilen Sie uns mit, an wen wrr uns ber Rückfragen wenden
dürfen (freiwillige Angabe)'

Name Telefon (VorwahURufnummer)

Name und Anschnft der Auskunft gebenden Stelle:

Kenn-Nummer'

Wird vom Statistischen Landesamt ausgefüllt I 1-14
Gemerndeterl Ltd. Nr

- Zutreffendes bitte ankreuzen oder ausfüllen -

Art des Trägers Junger Mensch lebt @

- Träger der öffenthchen Jugendhilfe
1

- bei Eltern
1

- Träger der freren Jugendhrlfe . ..... ....

Art der Hilfe O
(brtte die zutreffende Hilfeart ankreuzen)

- Unterstützung durch Ezrehungsbeistand

- Unterstützung durch Betreuungshelfer......., ... . . ...

- sozrale Gruppenarbert

Monat Jahr

215 - bei einem Elternteil mit Strefelternteil oder Partner ...

- bei allein eziehendem Elternteil
2

3

4

5

b

7

I
9

- bei Großeltern^/erwandten

1
- rn einer Pflegefamilie

2
- rn ernem Heim

316 - in einer Wohngemeinschafr

Beginn der Hilfe @ l I 17-22

- rn eigener Wohnung

- ohne feste Unterkunfl 37

Endederxire@.. I r I I ' , ,l
(brtte Monat und Jahr des letzten Kontakts angeben)

23-28

Angaben zur Hilfe

Wer hat die Hilfe angeregt? @
- junger Mensch selbst ............. ......

Hilfe dauert an @ . 129 - Eltern/Elternterl .

- JugendamuAsD

1

2

3

4

5

6

7

- Gericht, Staatsanwaltschat .........

Angaben zur betreuten Pelson
Geschlecht

- männlich ..

- weiblich

- andere öffentliche Stellen

- Dienste freier Träger

1

2

- Sonstige 38

30 Antass der Hilfe @
(bis zu 2 Ankreuzungen sind möglich)
- Entwicklungsauffälligkeiten

1 39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

Geburtsjahr l','l 31-34 - Beziehungsprobleme ,|

- Schul-/Ausbildungsprobleme

Staatsangehörigkeit @ - Straftat des Jugendlichen/lungen VolUähngen... ..

- Suchtprobleme des jungen Menschen...............

- Anzerchen für Misshandlung .... .... ..........

- deutsch ...........

- nichl deutsch
1

2

- Anzeichen für sexuellen Missbrauch

- Trennung/Schedung der Eltern ..

- Wohnungsprobleme

- Arbeitslosigkeit des Jugendlichen/jungen
Volljährigen
sonstige Probleme rn und mit der Familie

1

35

Er!äuterungen zu O - @ auf der Rückseite

-87 -



Meldung zur Statistik
FUr jeden Fall, in dem erzieherische Hilfe rn Form eines Erziehungsberstands, Betreuungshelfers oder der Beletltgung an
sozraler Gruppenarbert gewährt wird, bitte ernen Erhebungsvordruck ,,2 Betreuung etnzelner junger Menschen" anlegen und bei
Ende der Hilfe versehen mtt der Monats- und Jahresangabe unmrttelbar dem zuständrgen Stattstischen Landesamt zusenden.
Werden etnem Jungen Menschen im Berrchtsjahr beisprelsweise zwer Hilfen verschiedener Art gewährt (z B Betreuung durch
ernen Betreuungshelfer und sozrale Gruppenarbert), so srnd zwei Erhebungsvordrucke auszufullen. Ftndet dle Betreuung in etner
Gruppe statt, tst fur jeden Beteiligten ern gesonderler Erhebungsvordruck auszufüllen und bei Ende der Hilfe dem Statistischen
Landesamt zu ubermrtteln.

Dauert die Hilfe über das Berichtsjahr hinaus an, bitte ,,Hilfe dauert an" (29) ankreuzen und den Erhebungsvordruck zum
Jahresende, spätestens bis zum 1. Februar des dem Berrchtsjahr folgenden Jahres, dem Statistischen Landesamt ubersenden
ln diesem Fall ist es notwendig, die Angaben auf ernen neuen Erhebungsvordruck zu übertragen, der fur dre Meldung im
nächsten Jahr verwendet wtrd

Grundsätzlich meldet die die Betreuung durchführende Stelle.

Erläuterungen zu den Erhebungsmerkmalen

O n.t der Hilfe (16)

r Unterstützung durch Erziehungsbeistand
Ambulante Eziehungshilfe, die den JUngen Menschen bei
der Bewältigung von Entwicklungsproblemen moghchst
unter Einbeziehung des sozialen Umfelds unterstutzen und
unter Erhaltung des Lebensbezugs zur Familie seine
Verselbständigung fördern soll.

e Unterstützung durch Betreuungshelfer
Eine richterliche Weisung, die dem Jugendlichen oder
jungen Volljährigen auferlegt, sich der Betreuung und Auf-
sicht ernes Betreuungshelfers zu unterstellen, kommt über-
wiegend als alleinrge Anordnung tn Betracht, ggf in Verbin-
dung mit anderen Erziehungsmaßregeln oder Zuchtmitteln
sowie als vorläufige Maßnahme gemäß § 71 Abs. 1

Jugendgerichtsgesetz. Das Jugendamt kann einen Betreu-
ungshelfer auch bererts im Vorfeld etnes Gertchtsver-
fahrens einsetzen, um so darauf htn zu wirken, dass von
erner strafrechtlichen Verfolgung abgesehen bzw. etn
bereits eingeleitetes Verfahren eingestellt wtrd.
. Soziale Gruppenarbert
ln der Praxis sind für diese Hilfeart auch Bezeichnungen
wie Eziehungskurse, Übungs- und Erfahrungskurse oder
soziale Trainingskurse üblich. Soziale Gruppenarbeit wird
nicht nur als Weisung im Rahmen des
Jugendgerichtsgesetzes, sondern zunehmend auch für
nicht delinquente junge Menschen mit vergleichbaren
Entwicklungsdefi ziten eingesetzt.
Nicht zur sozialen Gruppenarbeit zählt der sogenannte
"Täter-Opfer-Ausgleich".
@ Beginn der Hilfe l1t .221

Maßgebend für den Beginn der Hilfe ist das Tätrgwerden
des Eziehungsbeistands, des Betreuungshelfers bzw. der
betreuenden Stelle.
Bei der sozialen Gruppenarbeit gilt der Monat und das Jahr
der ersten Teilnahme an der Gruppenarbeit als Beginn der
Hilfe.

@ eno" der Hilfe (23 - 28)

Hier werden der Monat und das Jahr der Beendigung der
Hilfe oder des letzten Kontakts mit dem jungen Menschen
eingetragen.
Eine Maßnahme gilt als abgeschlossen, wenn während
eines halben Jahres kein Kontakt stattgefunden hat.

@ xilre dauert an (29)
ist anzugeben, wenn die Hilfe über das Berichtsjahr hrnaus
andauert (siehe "Meldung zur Statistik)

@ Staatsangehörigkeit (35)
Hat der junge Mensch außer der deutschen noch eine
weitere Staatsangehörrgkert, so rst ausschheßlich,,deutsch"
anzukreuzen. Bei der Angabe srnd dre Gegebenherten bei
Beginn der Hilfe maßgebend.

@ Jrng"r Mensch lebt ... (37)
Als Eltern gellen auch Adoptrveltern, ledoch nicht Pflege-
eltern.
Zu den Heimen gehoren auch heilpädagogische und thera-
peutische Heime.

@ W"r hat die Hilfe angeregt? (38)

Es ist nur eine Angabe zulassig. Anzugeben ist der/die
Erstmeldende.
Unter ,,Sonstige" sind z.B. Pflegeeltern oder andere
Personensorgeberechtigte (Vormund, Pfleger) oder Arzt
ernzutragen

@ Anla"s der Hilfe (39 - 49)
Unter ,,Anlass" werden Ereignisse oder Faktoren verstan-
den, die dre Probleme ausgelöst haben
Sre sollen rnsoweit angegeben werden, als sie zu Beginn
der Hilfe bekannt waren.
Die Anlässe ,,Straftat" (42), ,,Suchtprobleme" (43) und
,,Arbeitslosigkeit" (48) beziehen sich ausschließlich auf
den betreuten jungen Menschen, nicht jedoch auf andere
Familienmitglieder.
Es sind bis zu zwei Ankreuzungen mciglich
o Beziehungsprobleme (40)
können z B. im Erziehungsgeschehen zwischen Kind und
Eltern, im Verhältnis der Eltern zueinander oder im Verhält-
nis zur sozialen Umwelt allgemein auftreten.
o Schul-/Ausbildungsprobleme (4'l )
hierunter fallen insbesondere individuell bedingte Lern- und
Leistungsschwierigkeiten.
. Straftat des Jugendlichen/jungen Volljährigen (42)
ist nur bei Strafmündigkeit anzugeben, d.h. wenn der lunge
Mensch das 14. Lebensjahr bereits vollendet hat. Bei
delinquentem Verhalten von Kindern unter 14 Jahren ist
hingegen,,Entwicklungsauffälligkeiten" anzukreuzen.
. Anzeichen für Misshandlung (44)
Mit Misshandlung sind alle situativen psychischen und
physrschen Gewaltanwendungen gemeint, die entweder
körperliche Verletzungen zut Folge haben oder/und
Existenz bedrohende Angstgefühle hervorrufen.
. Wohnungsprobleme 1az;
umfassen unzureichende Wohnverhältnrsse, Nichtsess-
haft igkeiUObdachlosrgkeil, Trebe.
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Art, Zweck und Umfang der Erhebung
Über die Hrlfen für junge Menschen mit ambulanter
Ernzelbetreuung durch Erziehungsbeistand, Betreuungs-
helfer oder soziale Gruppenarbeit wird jährlich eine Total-
erhebung durchgeführt Mit der Befragung sollen umfas-
sende und zuverlässige statistische Daten über dre ambu-
lanten sozialpädagogischen Maßnahmen der Jugendhilfe
und über die Situation der dadurch betreuten jungen Men-
schen bereitgestellt werden. Die Angaben dienen zur Be-
obachtung der Entwrcklung der unterschiedlichen Formen
der ambulanten erzieherischen Hilfen und zur Beantwor-
tung von aktuellen lugend- und familtenpolitischen Frage-
stellungen. Sie werden ferner für Planungsaufgaben auf
dem Gebret der Jugendhilfe und fur die Fortentwtcklung
des Jugendhilferechts benötigt.

Rechtsgrundlagen
§§ 98 bis 103 des Achten Buches Sozialgesetzbuch (SGB
Vlll) rn der Fassung der Bekanntmachung vom 8.
Dezember 1998 (BGBI. I S 3546), zuletzt geändert durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 12. Oktober 2000 (BGBI. I

S. 1426) in Verbrndung mit dem Bundesstatistikgesetz
(BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S.462, 565),
zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 2.
August 2000 (BGBI. I S. 1253).

Erhoben werden die Angaben zu § 99 Abs. 1 Nr. 1

Buchstaben a), b) SGB Vlll.

Die Auskunftsverpflichtung ergibt stch aus § 102 Abs. 2
Nr. 1 und 6 SGB Vlll in Verbindung mit § 15 BStatG.
Hiernach srnd die örtlichen Träger der Jugendhilfe sowie
die Träger der freien Jugendhilfe auskunflspflichttg.
Gemäß § 15 Abs. 6 BStatG haben Widerspruch und
Anfechtungsklage gegen die Aufforderung zur Aus-
kunft serteilung kerne aufschiebende Wirkung.

Zur Durchführung der Erhebung übermitteln die Träger der
öffentlichen Jugendhilfe den statistischen Amtern der
Länder auf Anforderung die erforderlichen Anschriften der
übrigen Auskunftspfl ichtigen.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG
grundsätzlich geheimgehalten. Nur in ausdrücklich ge-
setzlich geregelten Ausnahmefällen dürfen Einzelangaben
übermittelt werden.
Eine Übermittlung der erhobenen Angaben ist nach § 103
Abs. 1 SGB Vlll in Verbindung mit § 16 Abs. 4 BStatG an
oberste Bundes- und Landesbehörden in Form von
Tabellen mit statistischen Ergebnissen zulässig, auch
soweit Tabellenfelder nur einen einzigen Fall ausweisen,
sofern diese Tabellen nicht tiefer als auf Regierungs-
bezirksebene gegliedert sind.
Für ausschließlich statistische Zwecke dürfen nach § 103
Abs. 2 SGB Vlll den zur Durchführung statistischer
Aufgaben zuständigen Stellen der Gemeinden und
Gemeindeverbände für ihren Zuständigkeitsbereich
Einzelangaben aus der Erhebung mit Ausnahme der
Hilfsmerkmale übermittelt werden, soweit die Vor-
aussetzungen nach § 16 Abs. 5 BStatG gegeben sind.

Nach § 16 Abs. 6 BStatG ist es auch möglich, Hoch-
schulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe
unabhängiger wissenschaftlicher Forschung für die
Durchführung wissenschaft licher Vorhaben Einzelangaben
dann zur Verfügung zu stellen, wenn diese so ano-

nymisiert sind, dass sie nur mit einem unverhältnrsmäßig
großen Aufwand an Zeil, Kosten und Arbeitskraft dem
Befragten oder Betroffenen zugeordnet werden können.
Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für Personen,
die Empfänger von Einzelangaben sind. Eine Übermittlung
von Einzelangaben mrt Namen und Anschrift ist
ausgeschlossen.

Hilfsmerkmale, Trennen und Löschen, laufende
N ummern/Ordn ungsn ummern
Name und Anschrifl der Auskunft gebenden Stelle, die
Kenn-Nummer, die von der Hilfe leistenden Stelle für
jeden zu meldenden Betreuungsfall frei vergeben wird,
sowie Name und Telefonnummer der für eventuelle
Rückfragen zut Verfügung stehenden Person sind
Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen Durchführung
der Erhebung dienen. Sie werden nach Abschluss der
Eingangsprüfung vom Erhebungsvordruck getrennt,
gesondert aufbewahrt und spätestens nach Abschluss der
nächsten Erhebung vernichtet.
Die verwendete ,,laufende Nummer" ist eine frei vergebene
Nummer, die nur der Unterscheidung der in die Erhebung
einbezogenen Hilfeleistungen dient.

Abgrenzung des Erhebungsbereichs
ln die Erhebung werden einbezogen,
- junge Menschen, für die ein Eziehungsbeistand oder

ein Betreuungshelfer tätig bzw. eingesetzt wird,
- junge Menschen, die sich Kraft richterlicher Weisung,

auf Veranlassung des Jugendamtes oder freiwillig an
sozialer Gruppenarbeit beteiligen.
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Bezugsperson

Krn d erzahl

Staatsangehofl gkert der Eltern/des Elternteils

Fam r hentyp

EItern
ln der FamrIe leben standtg

alle Krnder / JugendLchen ,.. ,..
nrcht alle Krnder / Jugendltchen ., ..

Zahl der standrg rn der Famrlle lebenden
Krnder / ,ugendlichen
1.
2

3.
4.
5

6 und mehr ...,.....

Elternterl mrt Strefelternterl / Partner ,.

ln der Famrke leben standrg
alle Kinder / Jugendlrchen
nrcht alle Kinder / Jugendlchen

Zahl der standrg rn der FamrLe lebenden
Krnder / Jugendkchen

6 und mehr

Allern erzrehender Elternterl
ln der Famrlre leben standig

alle Krnder / Jugendlrchen
nrcht alle Krnder / Jugendlchen .,

Zahl der standrg rn der tamtlte lebenden
Kinder / Jugendlrchen
1 . .. . .

2 .,... ...
3 und mehr..

G roß e ltern /Verwa n d te
ln der tamrhe leben standrg

alle Krnder / lugendLchen ......., ..,
nicht alle Krnder / Jugendlichen .., .

Zahl der standig rn der Famrlre lebenden
Krnder / lugendhchen
1...,.,.....,.
2. ...
3 und mehr..... ... .. . ....

Pflegefamrhe
ln der Famrhe leben standig

alle Kinder / Jugendlichen
nicht alle Krnder / lugendLchen

Zahl der ständrg in der FamrIe lebenden
Kinder / Jugendllchen

1 . . . . , . . . . . . . . . . . . . . . . .

2....,..... .. ... ... ...............:.... . .... .

3 und mehr

lnsgesamt
ln der Famrhe leben ständig

alle Krnder / lugendlichen
nrcht alle Krnder / lugendlichen ................

Zahl der stdndrg rn der Familie lebenden
Kinder / lugendlichen

Famrhen in denen
alle Kinder unter 3 lahre alt srnd
alle Kinder / lugendlichen zwischen 5 und I 5 Jahre alt srnd
alle Krnder / Jugendlichen zwischen 1 2 und 18 Jahre alt slnd
der Geburtenabstand zwrschen altestem und Jungstem
Krnd/Jugendlichen 10 lahre und mehr betragt

Statrstrsches Bundesamt, Fachserie 1 3, R 5.1.1, 2001

Sozralpadagogische Familienhilfe
Bestehende Hrlfen am 31. 1 2 und beendete Htlfen 2001 nach
der Zusammensetzung der Famtlre sowie nach Tragergruppen

5 859 3 457

Famrlien mrt beendeter Htlfe

betreut durch

6 079
850

3 053
404

1 510

7 247
269

3 472

2 966
446

795
1 014

764
485
207
745

1 784

7 476
308

3 827

2 728

1 709
479

1 909

7 684
225

978

3 105

2 778
387

50

frere Trager

1 918

2 784
457

80

74

3 294

2 884

3 356
467

7 582
235

7 574
2 703
7 541

924
402
325

779
1 089

777
438
795
779

987
7 225

816
437
797
777

477
645
398
200
707

82

510
580
418
237

84
89

1 150

2 777
577

18 446
2 914

787
197

928
222

7

2.
?

4
5

795
1 080

765
408
147
105

347
508
357
185

73
45

5 794

448
572
474
222

68
60

5 602

588
737
439
243

68
59

6 340

259
347
271
110

28

J29
390
226
733

47
37

3 235

9 356
7 440

4 536
558

4 820
782

5 502
838

70 796

244

21 380

728

9 022
7 369

2 960
3 477
2 223
7 062

406
329

8 879
1 165

347

3 511
3 629
3 556

7 770
7 757
7 727

1 901
7 872
1 829

776

2 298
2 734
1 908

130

1 083
7 096

926

7 275
1 038

982

209
35

110
18

99
77

777
13

745
32

82
20

53
72

743
65
J6

177

69
37
22

102

74
28
74

75

85
29
15

131

31
13

5

68

41
7

40
23

95
16

6

10 989

3 259
3 504
2 262
7 787

452
325

9 873
878
298

4 018
4 755
2 456
7 759

452
375

11198
1 039

379

5 110

7 879
2 715
7 799

547
227
749

5 364
580
766

54
15
10

63

6 446

2 719
2 047
7 257

672
237
166

5 834
459
753

55
13

96
l8
43

55
20
27

10 391

47
18
76

60
37
34

72 556

29
20
79

31
77
15

9 424
1 555

10 789
7 767

5 281
829

5 508
9J8

6 279
6 915
4 485
2 249

8s8
554

18 692
2 043

645

2 375
5 999
2 650

7 726
2 897
7 329

7 249
3 702
7 321

7 475
3 576
1 883

676
7 752

920

799
7 824

963

Famrhen am 31 12

betreut durch

r nsgesamt offentLche
Trager

frere Trager
r nsgesamt offentl rche

Trager

-93 -
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Deutschland

Eezugs

Staatsangehongkett der Eltern/des Elterntetls

Eltern
ln der FamiIe leben standig

alle Kinder /,ugendLchen ..........
nrcht alle Krnder / iugendhchen ...., ........ .

Zahl der stdndit rn der Familte lebenden
Kinder / Jugendlichen

Eltemterl mit Stiefeltemteil / Partner
ln der Familie leben standig

alle Kinder /,ugendlichen ... . . ..... ...
nicht alle Krnder / Jutendlichen .

Zahl der ständit in der FamrLe lebenden
Kinder / lutendlichen

und mehr

Allern eniehenderElternteil... .. ...
ln der Familie leben stdndig

alleKinder/ Jutendlichen .........
nicht alle Kinder / lugendlichen .....

Zahl der ständrg in der Famihe lebenden
KindeI / ,utendhchen
I ...... .. . . .

2...........
3 und mehr ....

Großeltem/Venrandte .................
ln der Familie leben ständit

alle Kinder / Jugendlichen .....,..
nicht alle Kinder / lugendlichen

Zahl der ständiB in der Familie lebenden
Kinder / lugendhchen
1 . .... ..... . .

2.. .......
3 und mehr .

Pflegefamilie ....,...
ln der Familie leben ständrg

alle Kinder / Jugendlrchen
ni(ht alle Krnder / ,ugendlichen .......

Zahl der ständit in der FamrLe lebenden
Krnder / lugendlichen

lnstesamt...........
ln der Familie leben stdndig

alle Kinder / Jugendlichen .....,...
nicht alle Kinder /,ugendlichen .. . ....:.... ..

Zahl der ständig in der Famrhe lebenden
Kinder / ,utendlichen

2

Sozralpadagogrsche Famtltenhtlfe
2 Hilfen nach der Zusammensetzung der FamrIe und AnreSendem der Hrlfe

2 1 Bestehende Hrlfen am 31.12, 2001

Hrlfe wurde angeregt durch

6 869 7 829

987

2 656
315

3 588

7 724

6 000

7 625

260875 377

702

86
16

457

sonstrge

374

19

6 019
850

1 650
779

3 048
540

797
84

295
22

235
25

1

2

3
4
5

5 ;;;,und

7 574
2 703
7 547

924
402
325

3 294

422
588
406
242

98
73

808
1 041

795
524
224
796

76
108

77
40
77

5

205
271
272

93
50
44

365

61
95
57
25
13

7

776

101
15

18
3
4

10

6
4

2777
577

844
743

7 373
351

113
52

795
1 080

765
408
147
105

10 796

228
337
247
176

38
)7

2 977

408
545
406
224

64

83
736
8t
42
12
11

33
31
15
15

7
1

43
37
76
11

7
2

9 356
7 440

5 064
936

957
109

135
27

105
24

400
51

285
29

1 050

2 082
257

3 611
) 629
3 556

929
1 058

984

2 012
1 954
2 034

156

38J
366
311

24

146
144
767

147
707

66

25244

209
35

12

28
4

23
7
2

26

24
2

720
4

15
6
3

293
744
296

290

6

743
65
36

1,77

83
48
25

729 9

4
1

2

3

3745
12

96
38
43

21 380

11
8
7

5 845

77
28
30

77 597

6
1

2

2 333

78 446
2 934

5 202
643

9 725
1872

725

646
79

880

797
89

103
209

80

70

6 279
6 975
4 485
2 249

858
654

18 692
2 041

645

7 67)
7 992
7 254

622
277
747

5 275
427
149

) 382
3 676
2 430
7 279

486
404

10151
1 092

354

692
780
486
210

97
74

1 908
344

81

260
284
796

84
42
14

775
124

41

272
243
119

54
22
15

643
62
20

6 und mehr ....

deutsch.. .... .. ..,

nichtdeutsch. ..
deutsch / nrcht deutsch

Famrlien in denen
alle Krnder unter 3 ,ahre alt srnd ..,......,.
alle Kinder/ lugendLchen zwischen 5und 15 Jahrealtsrnd ..

alle Krnder / jugendLchen zwrschen 1 2 und 18 Jahre alt srnd
der Geburtenabstand zwrschen ältestem und juntstem
Krnd/,ugendLchen 10,ahre und mehr beträd ..

3 ..... ..

4...

2375
5 999
2 650

477
1 687

936

1 400
3 127
7 246

108
228

92

2 884 779

Statrstrsches Bundesamt, Fachserre 13, R 6 1 1,2001

Dtenste
frerer
Trager

lnsgesamt Eltern/
Elternterl

Jugendamt/
ASO

andere
offentlche

Stellen
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Sozialpadagogische Familienhilfe
2 Hilfen nach der Zusammensetzung der Familie und Anregendem der Hilfe

2.2 BendeteHitfen 2001

Hilfe wurde angeregt durch

StaatsangehCngkeit der Eltern/des Elterntetls

Fami

2896
346

1 105
744

sonstige

728

11

365
37

Eltern 3 827

3 366
467

7 709
419

t88
717
439
241
68
59

6 340

5 502
838

2 298
2 734
1 908

130

777
73

95
36

70 789
7 767

763
200
110

60
18
72

1 608

t7

76

2 057

7 752
299

520
637
474
246
115
119

1 246

93

406
47

964
282

7 032

947
97

260
163
237
707

39
26

563

480
83

453 763
ln der Famrlie leben ständig

alle Kinder / Jugendhchen .............
nicht alle Kinder / lutendlichen

Zahl der ständrg in der Familie lebenden
Krnder / ,ugendlichen
1.............

150
73

777
77

47
30
30
13

4
4

64

48
15

987
7 225

816
437
797
777

2 728

116
745
704

50
24
74

198Elternteil mit Sttefelternterl / Partner
ln der Famrhe leben ständit

alle Kinder / Jugendlichen . ... ..
nicht alle Kinder / lugendlichen

Zahl der stdndrg rn der Familie lebenden
Kinder / ,ugendlichen

5 und mehr

Allein eniehender Elterntei1 .................
ln der FamrLe leben standit

alle Kinder / Jutendlichen ... ...
nicht alle Kinder / lugendlichen ...,..

Zahl der standig in der FamiIe lebenden
Krnder / lugendlichen
1...,......
2.......... .

3 und mehr

Großeltern/Vemandte ...............,
ln der Famrhe leben stilndrg

alle Kinder / Jugendhchen .. .. .

nrcht alle Kinder /,ugenaLchen . ...

Zahl der ständig in der Famrlie lebenden
Krnder / ]ugendlrchen

4. ....,.......... ......., ,..

44
50
31
27

9
I

57

6 und mehr.....,

777
27

46
11

79
23
10

2

:
276

185
31

1 ..
2 ...........
3....,. .

4...........
5........,.,

320
477
274
150

47
40

3 737

69
77
15
15

2
6

587

77
26
10

5
5
1

792

7 444
764

3 777
566

579
68

1 311
7 292
7 734

227
184
776

702
58
56

2

573
543
492

183
9

85
57
50

13

7383
10

1

1

4
I

2
3

3
4

85
29
16

131

60
19
74

PflegefamrLe
ln der tamrlie leben standtg

alle Kinder / lugendhchen ..... . .

nicht alle Krnder / lugendlichen
Zahl der ständig in der tamilie lebenden
Kinder / jugendLchen
1...,.,.....
2.. ..................,...
3 und mehr...

lnsBesamt
ln der Famihe leben stdndrg

alleKinder/ Jugendlichen ....
nicht alle Krnder /,ugendlichen

Zahl der stdndrg in der Familie lebenden
Kinder / JuBendlichen

1 .. .,

2.
3 und mehr

72
3
2

22

15
7

92

67
25

60
37
34

72 556

7
7
8

3 242

43
26
23

7 279

4
7

6
1

43

2

1 250 402

764
115

77
27
13

6
372

27
9

75
88
51

34

443

385
58

158
133

76
35
18
r3

393
43

7

4 018
4 756
2 456
1 159

452
375

11 198
1 039

379

477
407
253
105

44
24

1 056
762

32

deutsch
nicht deutsch
deutsch / nr(ht deutsch

Famrlren rn denen
alleKrnderunter3 Jahrealtsrnd............. ......
alle Kinder/,ugendLchen zwrschen 5 und 15,ahre alt sind ....
alle Kinder / lugendhchen zwrschen 1 2 und 1 8 Jahre alt sind ..

der Geburtenabstand zwrschen dltestem und ,untstem
Kind/lugendlichen 10 lahre und mehr betragt

6 und mehr

1 015
1 116

659
289
104

59
2 966

203
73

6 037
1 182

2 254
2 385
7 397

703
273
273

6 417
610
198

"t 475
1576
1 883

277
1 014

572

972
7 920

993

72
728

59

739
406
208

739

ln sgesamt Eltern/
Elternterl

Jugendamt/
ASD

andere
offentliche

Stellen

Dienste
frerer
Träter

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6 1.1,2001
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Deutschland
37 Sozral padagogrsche

3 Hrlfen nach der Zusammensetzung der Famrhe,

3.1 Bestehende Hilten

Anzerchen
fur Miss-
handlung

2 208 1 035 2951 Eltern
ln der Famrhe leben standrg

2 alle Kinder /,ugendlichen
3 nrcht alle Kinder / Jugendhchen

Zahl der standrg rn der Famihe lebenden
Kinder / ,ugendlichen

Lfd
Nr

11
72

6 569 3 079 4 474

6 079
850

2 738
341

877
218

24J
52

1 180
118

3 938
536

7 934
274

4
5

6
7
8
9

10

28
29
30

31

1574
2 703
7 547

924
402
325

3 294

563
989
757
4)9
775
156

7 356

836
7 472
1 085

663
267
271

2 250

535
700
512
?84
113

64

1 149

237
298
276
741

82
67

474

63
B8
60
45
23
76

733
5 und mehr

Eltemteil mit stiefelternteil / Partner .. ..
ln der Familie leben ständrg

alte Krnder / Jugendhchen . .... .. .

nrcht alle Krnder / ,utendLchen
Zahl der ständig in der Famrhe lebenden
Krnder / lugendhchen

1.
2 ........
3..
4.....,. .., , ....
5... .... ...........,

2 717
577

1 722
214

1 855
395

958
191

352
726

105
28

13
74
15
76
77
18

79

22
23
24

25

795
1 080

765
408
147
105

70 796

28)
478
379
176

49
51

3 864

493
77)
559
305
108

71

7 357

263
405
253
146

49
12

3 752

113
754
110

52
))
27

7 498
5 und mehr.,........

Allern enrehender Elternteil ..

ln der Famrhe leben ständig
alle Krnder / ,utendlrchen
nrcht alle Krnder / lutendLchen

Zahl der ständit in der Famrhe lebenden
Krnder / JugendIchen

1

2
24
43
30
24

7
5

271

222
49

3...
4 ...... ...

20
2t

9 )56
1 440

3 345
519

6 )57
1 006

2723
429

3 und mehr

Großeltem/Verwandte ...,.........
ln der Famrhe leben standiB

alle Kinder / lugendlichen ........,
nicht alle Kinder / lugendIch., .:.,. .. .. ..

Zahl der ständit in der Famrlie lebenden
Kinder / lugendlichen

7 764
1 387
7 373

97

2 279
2 557
2 577

732

1 106
1113

933
7J

529
467
508

39

75
109

87

8

1.......... 3 677
3 629
3 556

244

26
27

209
35

81
76

110
22

60
73

745
32

55
10

82
15

4l
11

743
65
35

777

51
33
73

65

77
37
18

97

44
19
10

52

23
10

6

28metefamilie ........
ln der Familie leben ständit

32 alle Kinder / ,ugendlichen ............... ...
33 nicht alle Kinder / Ju8endLchen ..........

Zahl der ständig in der Familie lebenden
Krnder / ,ugendlichen

34
5

7
1

2
3 und mehr......

5
2
1

6

79 4
29

34
35
36

37

3 und mehr..................... ..

ln der Familie leben ständit
alle Kinder / lugendlichen
nicht alle Kinder / lugendlichen

Zahl der ständig in der Famihe lebenden
Kinder / lugendlichen

96
38
43

21 380

30
18
t7

8 461

50
27
20

77
7
4

J 078

1

2

14 3r0

1 191
4 108
1 807

2 028

29
7

16

6 634

7 977
2 244
1 360

581
248
124

5 862
522
250

866

2 402
676

979
930
617
327
753
732

2 770
279
89

78 446
2 9J4

7 341
1 120

72 336
7 974

5 776
918

77)

58r
132

38
39

40
47
42
43
44
45
46
47
48

6 279
6 915
4 485
2 249

858
654

78 592
2 041

645

3 675
4 750
1 278
1 540

501
426

12 601
7 302

407

170
242
148

85
37
37

586
101

26

2 097
2 905
7 897

933
343
292

7 367
846
248

2 884

deutsch
nicht deutsch
deutsch / nicht deutsch ..... ......

Familren in denen
alle Kinder unter 3 jahre alt srnd ..

alle Kinder / ,ugendIchen zwischen 6 und 1 5 Jahre alt srnd .......... ...

alle Kinder / ,ugendlichen zwischen 1 2 und 18 ,ahre alt sind ........,...
der Geburtenabstand zwischen altestem und iungstem
Kind/lugendlrchen 10,ahre und mehr betrdgt

1) Ohne Mehrfachzählung.
2) Fur lede Familre konnen brs zu drer Anlasse der Hrlfe angegeben werden

2375
5 999
2 650

536
2572

909

770
1 792

958

99
148

36

80

515
670
188

400

Statrstrsches Bundesamt, Fa(hsefle 1 l, R 6.1.1, 2001

lnsgesamt r) Entwic k.
lungsauf.

fälLgkerten

Erzrehungs.
schwieriS-

kerten

Beziehungs-
probleme

vernach.
lassigung des

Krndes/
JugendLc hen

Staatsangehongkeit der Eltern/des Elternterls

Bezugsperson(en), Krndezahl

Fam ll rentyp

49
50
57

52

-96-

1 078



Deutsc hland
3.7Familienhilfe

bisheriger durchschnittlicher Dauer und Anlass der Hilfe
am 37. 72. 2007

Hrlfe veranlasst durch

Anzeichen fur
sexuellen

Missbrauch

749 1 610 97 630

Lfd.
Nr.

774
)5

7 455
145

86
11

84
29

698
130

762
252
230
109

36
39

2 260 101

2 022
238

263

507
721

22s
38

597
101

637
115

2
3

4
5

6
7
I
9

10

79

67
18

23
20
15

7
9
5

53

44
9

345

299
46

100
95
60
38
29
23

87

767
34

77
16

245
67

209
49

709

606
103

248
2r9
119

57
36
30

625
63
2t

694

15

746

896
773

235
47

798

7 023
105

14

775
83

14
18

10
27
34
13

8
5

26

27
5

19
47
38
28
I
9

77)

76
38
27
79

7
6

303

242
67

235
477
397
259
724
130

828

799
186
128

65
33
79

276

56
88
54
42
76

7

530

784
773
729

93
53
62

258

756
222
770
727

46
37

372

243
277
747

79
36
22

795

13
14
15
17
17
19

15

14
15

15
14
12

14

223
53

85
109

47
22
74

5

925

457
79

120
774
724

77
27
20

2 692

74
74
13

7
3
2

777

65
79
54
16
74
10

7 777

72
95
77
44
18

6

1 069

77
58
40
13

4
3

7 728

13
14
15
16
17
19

14

73
74
75
76
77
18

79

26
29
22

6
2

2

276

14
17

11
72

14
17

12
15

14
17

90
11

2 367
325

747
30

933
784

780
745

404
296
225

27

18
3

72
3
6

27

75
6

77
4

3 080
447

7 54J
330

1 780
357

7 757
337

20
27

22
23
24

25

26
27

28
29
30

3r

32
33

486
368
274

30

26
4

19
4
7

26

2t
5

38
39

40
47
42
43
44
45
46
47
48

49
50
5t

52

7 946
237

841
706
382
153

55
40

863
238

76

288
777
284

1

62
110
131

7

633
1 015
7 044

28

425
376
376

15

727
95
60

13
14
15

13

5)7
765
958

74

76
34
57

5

5

5

6

6

235

208
27

46
50
81

11

8
3

326

265
67

364
377
388

4

66
I

47
18

9

4t

36
5

2
1

24
4

73
I

828
290
792
404
725

88
970
456
101

3
1

72
11

5

74

8
6
1

10

13
13
13

14

3

i
6

5
1

9
1

7
3
1

6

3

19
10
72

7
2
5

1 5277 873

284
539
266

1

2 737

1

1

4

6
2
2

2 094

76
5
5

2 777

34
35
16

37575 4 87)

99
198
140

79
37
22

510
55
10

1 000
7 576
1 180

677
257
249

4 032
645
136

39
77
57
35
19
74

184
45

6

97
88
78
33
23
13

252
62
72

688
s76
398
227

97
108

7 812
277

57

600
635
477
269

96
66

7 949
131

57

13
11
15
16
16
18
14
13
13

447
128

4 287
526

l0
79)

78

113
1 630
1 061

72
97

242
| 727

369

49
64
74

179
472
151

736
770

67

777
598
337
744

55
28

720
87
66

2

444
409
737

9
15
15

98 925 54 229

Schul./
Ausbrldunts.

probleme

Straftat
des Jugend

hchen

Sucht.
probleme

Trenn ung/
Scheidung
der Eltern

ln haftrerung

Elternteils
etnes

Wohn ungs'
probleme

Uberschul'
dung

Arbeits-
losigkeit

Krankheit
(längere Zeit),
Behinderung

er nes
Elternteils

Bisherige
durchschnrtt-

liche Dauer der
Hilfe.

8ewährung in
Monaten

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.1,2001

473 58

-97 -

305 309 90 222 15

6
7

3

5

3
2

5
2



3.2
0eutschland

ln der Familie leben ständig
alle Kinder / lugendlichen .,......
nicht alle (inder / lutendlichen

Zahl der ständit in der Familie lebenden
Kinder / lugendlichen

1 ...........................

ln der Famrlie leben ständig
12 alle Kinder / ,ugendlichen ................
33 nicht alle Kinder / lutendlichen

Zahl der ständig in der Familie lebenden
Kinder / ,ugendlichen

Sozialpädagogische
3 Hilfen nach der Zusammensetzunt der FamiIe,

3 2 Beendete

Anzeichen
fUr Miss-
handlung

Lfd
Nr.

2
J

3 366
467

7 425
183

2 792
318

1 189
717

1 326 581 165

456
115

7)7
28

692
159

223
108

3 827

2 728

1 608

605
165

1 811
306

43
6

4 589

7 270
7 597

937
483
167
135

4 067
422
106

2 510

7 459

3 606
581

7 135
7 502
1 350

74

64
10

155
437
297
749

49
45

851

4
5
6
7
8
9

4..............

14 2

30 3 und mehr..........

987
7 225

816
437
191
777

J45
534
J56
273

76
84

770

548
802
600
127
726
113

756
778
777

65
33
32

337

32
51
35
23
75

9

8710 Eltemteil mit stiefelternteil / Partner ,

ln der Familie leben ständit
1 1 alle Kinder / ,utendlichen ............
12 nicht alle Kinder /,utendlichen

Zahl der ständit in der Familie lebenden
Kinder / lugendlichen

73 1.......................... 588
737
439
243

58
59

6 340

794
269
754

94
25
24

2 777

353
527
316
166

51
44

4 787

247
295
777

93
24
27

1 855

83
777

63
49
74

5

I 011

22
27
18
15

3
2

163

7 709
479

777
13

5 502
838

2 298
2 734
1 908

130

7 602
254

1)9
24

827
190

277

69
18

66
93

18

19 Allein etz iehender Elternteil
ln der Familie leben ständig

20 alle Kinder / lugendlichen
27 nicht alle Kinder / ,ugendlichen .............

Zahl der ständig in der Familie lebenden
Kinder / lugendlichen

25 Gro8eltem/verwandte ...............
ln der Familie Ieben ständit

26 alle Kinder / Jutendlichen ................
27 nicht alle Kinder / lutendlichen

Zahl der ständig in der Femilie lebenden
Kinder / lutendlichen

28
29

53
67
43

4

589
765
663

45

43
2

777
658
487

50

45
5

39
7
4

45

27
18

4 728

3 555
573

7 359
1 405

787
364
121

87
3 702

294
732

508

,67
323
327

25

23

634
631
379
796

85
55

7 793
732

55

422

109
148

77
49
26
13

347
56
79

4

85
29
t6

737

25
14

6

49

52
15

7

77

16
3
6

32

23
9

1

2
1

1

95
36

55
22

2

1

14
35
36

60
37
)4

72 556

77
15
77

33
23
27

I 307

23
9

73

72
10
10

1 980

40 1

472
423
434
445

2 327
2 869
7 773

809
)27
274

7 425
677
277

37 lnsgesamt......
ln der Familie leben ständig

38 alleKindei/,u9end1ichen................
39 nicht alle Kinder / lugendlichen

Zahl der ständig in der Familie lebenden
Kinder / lugendlichen

45 5undmehr.....................
46 deutsch
47 nicht d€utsch
48 deutsch / nicht deutsch

Familien in denen
49 alle Kinder unter 3 lahre alt sind
50 alle Kinder / lugendlichen zwischen 6 und 15 Jahre alt sind ............
57 alle Kinder / ,ugendlichen zwischen 1 2 und 18 ,ahre alt sind ....... ..

52 der Geburtenabstand zwrschen ältestem und iüngstem
Kind/,ugendlichen 10,ahre und mehr beträgt . ..

r) Ohne MehrfachzählunBen

']) Fl,rrjede Famrlie können bis zu drei Anlässe der Hilfe angegeben werden

3 927
662

7 083
7 224

t 556
424

351
77

70 789
7 767

4 018
4 756
2 455
7 759

452
375

11198
7 039

379

7 485

678
2 490
7 245

370
479
740

7 475
3 576
1 883

337
7 439

587

486
1 116

738

62
97
37

461 051

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.1, 2001

Entwick.
lungsauf-

fälligkeiten

Erziehungs-
schwierig.

keiten

Beziehungs-
probleme

vernach.
lässrgunt des

xrndes/
Jutendlichen

lnsgesamt r)Staatsangehörigkeit der Eltern/des Elternteils

Bezugsperson(en), Kindenahl

Famihentyp

-98-

552

3

t
2

Pflegefamilie ........



Familienhilfe
bisheriger durchschnittlicher Dauer und Anlass der Hilfe
Hilfen 2001

Hilfe veranlasst durch

Anzerchen fur
sexuellen

Missbrauch

907

Deutschland
3.2

381

Lfd,
Nr.

77

56
27

11
23
20
73

4
6

63

44
19

470
83

745
32

7 267
769

52
11

736
52

272
54

48 378

32

52

47
5

10
74

6
I
5
9

30

25
5

9
10

2
6
1

2

63

424

365
59

151344

278
66

269
193
190

9

200

148
33

832
75

7Jl
20

37
11

327
57

777
23 3

746
301
270
129
66
55

493

113
774

59
74
73
11

188

40
56
27
76

8
4

326

4
5

6
7
8
9

10115

g7
28

42
35
22
10

4
2

605

6
3

2

2

6
2
1

9

6
1

6
5
4

3

9
4

11
20
11

2
1

3

30

25
5

119

90
29

36
36
47

2

110
96
78
38
34
22

181

713
115

79
66
25
26

274

111
720

97
39
10
10

58
60
45
15
72
10

57

744
)7

779
35

45
72

11
72

563
89

9
25
20

6
3

777

327

248
73

777
777

99
63
77
26

7 436

72
63
29
15

9

51
42
39
26

7
76

652

52
77
40
40

5

6

635

t1
t4
15
16
t7
18

79

72
707

82
49
10

6

7 468

7 292
776

658

559
99

11

18

10

6
9
7
6
2

2t
19
I
8

i
754

80
47
27

2

475

367
54

87
92
47

47

38
67
72

1

474
442
520

30

74
22
27

3

292
272
754

18

389
573
566

20
27

520
85

136
18

22
23
24

25

26
27

28
29
30

37

32
31

277
794
734

15

74
1

38
39

40
47
42
43
44
45
46
47
48

49
50
51

52

401
383
277
159

56
45

189
68
20

224
269

99

767

441
135
235
112

57
49

085
106

38

266
237

89

749

I

1

201

755
46

56
65
43
79
7J

5

767
26

8

549
85

235
796
204

2

26
4

22
5

1

28

22
6

2

7

1

4
702

51

60

2 894

449

749

77

32

73
5

15

73
2

7 777
256

292

2
1

11
3
1

9I

8

9
10

9

11
3
4

7 226

5
2
2

7 229

4
3
2

7 725

34
15
36

379

2 557
337

128
27

7 277

1 043
186

7 094
183

975
150

60
776

77
45
73
10

297
19

5

758
929
627
3)7
129
110

2 480
348

65

36
47
20
24
10
72

727
20

2

762
727

70
26
18
72

379
23
73

445
355
205

83
27
76

993
101

37

996
230

499
399
792

80
47
75

724
58
44

574
684
453
272
66
34

724
198

51

777
634
248

224

79
1 035

755

200
326
188

37
49
15

749
367
189

Statistisches Bundesamt, Fachserie 1 3, R 5.1.1, 2001

Schul./
Ausbildungs-

probleme

Straftat
des lutend-

lichen

Sucht-
probleme

Trenn un8/
Scherdung der

Eltem

lnhaftierung
ernes

Eltemteils

Wohnungs-
probleme

Überschul-
dung

Arbeits-
losigkeit

Krankhert
(längere Zert),
Behinderung

eines
Eltemteils

749

-99-

92

1

1

1

1
1

2

2

2

2

1

21

1

1

7

1

1



Deutschlan d

Bezugsperson (en)

Alter des ältesten Krndes/lugendltchen

Eltem.....

Alter des ältesten Kindes / luSendlichen
von .. bis unter... Jahren
unter 3 ....
3 - 6............... ......

6 . 9.... .

Eltemteil mit Stiefelternterl / Partner........

Alter des ältesten Kindes / Jugendlichen
von ... bis unter.. ,ahren
unter 3 ................
3 - 6..............,..,
6 . 9..................
9 - 12...............

12 . 15................
15 . 18................

Allein eziehender Eltemteil .........

Alter des ältesten Kindes /,ugendlichen
von ... bis unter ... ,ahren
unter 3 .......

Soztalpädagogische Familenhtlfe

4 Hilfen nach der Zusammensetzung der Famtlie sowie nach Altersgruppen des ältesten
und jungsten in der Famrlte standig lebenden Ktndes /lugendlichen

4.1 Bestehende Hilfen am 37.12.2007

Davon (Sp 3) rm Alter des jungsten Krndes / Jugendhchen
von bis unter... Jahren

15-18

74

818
827
957

7 228
1 299
1746

653
257
159
177
152
188

165
570
798

7 057
7 747
1558

x

90
340
395
280
272

x
x

68
290
275
318

6 869 7 574

3 294 795

10 796 3 617

5 295 7 764 7 377 957 730 399

x
x

x

68
292
370

22 74

x

x
x

79
320

776

765
480
390
304
227
204

866

x
4

10

11

x
x

x

x

x
74

243
344
410
647
786
870

207
723
707
732
122
104

35
227
303
509
664
766

35
181
158
797
172
722

x
40

118
762
765
766

x

x
27

114
747
745

x
x
x

36
740
754

7 737

x
x
x

x

40
736

579

2 499 551 433 330

7 185 1 821 1 971 7 554

t3 76

43

7 779 248

x
x

3 - 6..........................

9 - 12.............

1 273
7 348
1 504
2 015
2 209
2 446

770
495
363
127
247
225

x
x

111
549
501
393

177
680

1 005
1 505
7 720
2 103

x

x

x

1J4
481
522

21

x

185
531
495
378
381

79

x

x
x

41

722

x

x
x
x
x

72215 .18............

Großeltem/Verwan dte .........................

Alter des ältesten Xindes / lugendlichen
von ... bis unter... rahten
unter 3 ................

102
668
499
510
489
143

743 101

4
5

13
74
22
43

81

244

27

15
38
t7
56
76

777

460

18

12 - 15 ....................

3-6
6-9

3-6
6-9

77
11

25
21
34
13

x

x
x

5

9
9

22

xI
1

9
1

1

7

4
4
1

1

3

5

15

I
x
x
x
x
5

4

x

x

x
x
x
x
x
4

x

x
x
x
2

9

x

x
x
3

8
l1

x
I
1

8

x
1

3
4
1

4

x

x

x
248

Pflegefamilie .......

Alter des ältesten Kindes / lugendlichen
von ... bis unter... ,ahren
unter 3 ................
, - 6,,
6-9.,
9-12

72 .15
15 - 18

lnsgesamt

Alter des ältesten Kindes / lugendlichen
von ... bis unter...,ahren
unter 3 ................

22
74
18
?6
32
55

22
6

72
79
79
18

8
6

77
73
37

96

7

21 380 6 279 15151 4 484 4 031 2 976 2 242

)76
7 484
2 725
3 103
3 566
4 507

x
)77

1 001
1 058

825
830

I
x

210
968
928
870

x
x
x

246
930

1 056

x
x
x

x

244
935

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.1, 2001

FamrLen

rnsgesamt

davon mit

;,r"* 
[z*ei 

uno met',

Kind(ern) /lugendlichen

unter 3 3-6 6-9 9 -72 72.75

2 377
2 543
2 927
3 958
4 382
5 793

2 001
1 059

802
855
816
686

-100-

375
I 767

914
831
639
558

1

5

;
2

2

2

2



Deutschlan d

Bezutsperson (en)

Alter des altesten Kindes/lutendlichen

Eltern...

Alter des ältesten Krndes / lugendlichen
von... bis unter Jahren
unter 3 ............ ..

Elternterl mtt stiefelternteil / Partner

Alter des ältesten Kindes / Jugendhchen
von ... brs unter. ,ahren
unter 3 .................

Sozialpadagogische Famrlienhrlfe

4 Hilfen nach der Zusammensetzung der Famrlie sowre nach Altersgruppen des dltesten
und lungsten rn der Famrlre standrg lebenden Krndes /,ugendlchen

4 2 Beendete Hilfen 2001

6 - 9........... ..

9 . 72 ..............
12 - 15.,...,..........
15-18 ...........

Allern eniehender Elternteil

Alter des altesten Kindes / Jugendlichen
von ... brs unter... jahren

unter 3 .................

39
151
779
295
395
481

x

24
75
97
89

104

x
x
x

79
96
87

x
x
x
x

t9
92

361

Davon (Sp.3) im Alter des iungsten Kindes / .lugendlrchen
von ... bis unter. Jahren

882 758 524 388

389 202

1 018 700

3 - 6...................

6.............,................

Großeltern/Verwandte .....

Alter des ältesten Kindes / Jugendlichen
von... brs unter ..,ahren
unter 3 . .

3 827 987

2 728

130 85

131 50

72 556 4 018

76
73
75
77
27
4t

15
9
9

72
77
21

1

4
7

5

10
18

474
436
499
673
744

1 001

367
732

96
779
736
7)7

106
242
180
140
113
101

x
62

191
206
148
151

x
x

32
r69
159
764

x
x
x

39
759
190

2 840

707
304
403
554
608
864

7 540

x
x
x
x
x

5)

32

234

x
x
x
x

29
205

111

720

15-18

53

787

588

742
88
69
81
99

109

2 298

74
I
5

8
72
13

181
239
248
376
494
590

6 340

274

x
x

13
77
96
88

857

532

39
127
9t

702
95
78

1 008

x
x

x
x
x

32

96

x
I

96

3

797
768
837

1 089
7 327
7 528

697
372
274
325
325
305

94
396
563
764

1 002
7 223

94
327
214
763
722

94

x
75

297
255
223
774

x
x
x

80
318
302

4 042

45

77

x
x
x

x

x

77
292

x
58

266
268
265

13 73

77

5 4

x
x
x

x
2

2

I

T

x

1

1

3

72

4
3
2

4

1

4
3

1

4

16

J
6
9

x
x
x
I
x
3

I
I
x
x
2

6

x
x
x

x
x

5

6
3
3
1

3

x
x

739
582
597

x
103
518
524
527

x
x
x
x
I
3

Pflegefamilie

t4
76
13
20
23
45

8
8

t2
11

32

15 7

12 .15
15 -18

72 -75
15 -18

5

10

lnsgesamt

Alter des ältesten Kindes / lugendlichen
von brs unter... lahren
unter 3 .................
3-6

8 538 2 451 2 795 7 672 7 372

1 476
I 472
7 573
2 775
2 615
3 205

247
863

1 150
1 530
2 026
2 678

xx

Famrlren

insgesamt

davon mrt

Krnd(ern) /Jugendlichen

ernem
lz*e, 

rna ,en,
unter 3 3-6 6.9 9 -72 72.75

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.1, 2001

7 235
609
453
s45
589
587

-101-

240
700
497
408
332
280

x
763
566
565
465
436

x
x
x
x

723
597 t87

x
x
x
1

4
2

7



Deutschland

Sezugsperson Kin en

Staatsangehorigkelt der Eltern/des Elternterls

Familientyp

Eltern
ln der Familie leben standit

alleKinder/lugendlichen .. ..
nicht alle Krnder / JuSendhch." .. . . : ....:...... .....

Zahl der standig rn der Familie lebenden
Kinder / Jugendlichen

Sozialpädagogische Famihenhilfe

5 Beendete Hilfen 2001 nach Trdgergruppen, der Zusammensetzung
der Famrhe sowie der Dauer der Hilfe

5 1 lnsgesamt

3 8?7 989 854 679

Durch-
schnttthche

Dauer rn
Monaten

1 ,........ ..... ...

3 356
461

757
97

488 350 457 76

607
72

429
59

300
50

384
83

16
79

104
158
777

66
23
20

255 757 15

987
7 225

816
437
191
777

2 728

129
292
190

85
51
42

183
244
130

29
23

70
97
94
49))
18

87
726
106

78
35
35

237

14
76
77
20
19
79

889
100

550

274
308
779

89
31
J3

560

474
86

2

3
4.............. ....

6 und mehr..........

Eltemteil mit sttefetternteil / Partner.. ..

ln der Famrlie leben ständit
alle Kinder / lutendlichen ..
nicht alle Kinder / Jutendlichen .... . . .

Zahl der ständrt rn der Familie lebenden
Kinder / ,ugendlichen
1 ...................... .... .

6340 r 530 7 494

1 709
479

457
93

It
29
76

7 093 827

699
128

25 10

181
56

201
57

356

277
89

189
232
284

119
38

705

592
113

11

10

75
t7

76

74

15
18

588
7)7
439
243

68
59

182
194
111

40
11
72

159
791
113

67
r6
18

101
726

83
35
74

7

64
89
53
36
10

6

47
79
47
43
13
74

74
t5
15
19
79
79

4..
5..
5 und mehr..........

Allein erziehender Elternteil ......,..........., ... ..

ln der Familie leben ständrg
alle Kinder / lugendlichen .......
nicht alle Kinder / lugendlichen

Zahl der ständig in der Familie lebenden

3 und mehr... ....

Großeltem/Verwandte .. ... ..

ln der Famrhe leben ständig
alle Kinder /,utendLchen . . .

nicht alle Krnder / iugendlichen
Zahl der ständig in der Familie lebenden
Kinder / Jutendlichen

3 ............... ...

2 ...

2

1.............

5 502
838

7 433
197

7 322
772

964
129

777
73

47
50
32
28

4
2

597

492
99

2 298
2 714
1 908

130

690
576
424

42

585
505
404

30

386
369
338

28

276
307
244

10

172
205
274

9

74
16
18

5

1

3

6

6

9
7

36
6

31
6
5

47

2't6
669
329

238

27
3

22
5

3

29

23
6

72
l3

3

74
72

13
77
76

15
18

9

3 und mehr ....

Pflegefamilie
ln der FamiLe leben ständig

alle Krnder / lugendlichen
nicht alle Krnder / lutendhchen

Zahl der ständig in der Familie lebenden
Krnder / ,ugendlichen

1 ...........................
2 ...........................

lnstesamt
ln der Familie leben ständig

alle Kinder / lugendlichen . ...
nicht alle Kinder / JugendLchen ..,.........,

Zahl der ständig in der Familie lebenden
Kinder / lugendlichen

72
8
9

2 967

60
37
34

25
72
10

6
4
4

7 597

3
2

1

1113

5

3
5

7 43)

13
74
75

16

131 22

13
9

697
760
425
795

75
42

1 986
148

54

14

11

14

74
14

6
3
2

13

9
4

95
36

3)
"t4

deutsch . .

nrcht deutsch
deutsch / nicht deutsch
Familien in denen

alle Kinder unter 3 rahre alt slnd
alle Kinder /,ugendhchen zwrschen 6 und 1 5 lahre alt sind .

alle Kinder / lugendhchen zwischen 1 2 und 18 ,ahre alt sind
der Geburtenabstand zwischen ältestem und ,Ungstem
Kind/lugendhchen 10 Jahre und mehr betragt

12 556 3 258

363

9
8
5

885
302

2 188

70 789
1767

2 848
410

2 603
364

1 350
247

926
787

1 176
257

4 018
4 756
2 456
1 759

452
315

11 198
7 039

379

7 257
1 020

582
225

99
75

2 881
29t
86

992
1 019

538
264

91
63

2 647
243

459
559
128
757

67
39

1 4)7
737

29

297
)55
258
733
46
30

965
773

15

328
443
325
191

80
66

288
707

38

21

454
236

207

74
15
77
79
79
79
76
15
76

1475
3 576
1 883

603
855
527

461
759
409

110
489
233

64
350
155

10

76

188 151 77

Davon mrt erner Dauer der Hilfe von bts unter,.. Monaten

30 und mehr
lnsgesamt

unter 6 6.72 12-18 78- 24 24.30

7 485

-702-

338

Statrstrsches Bundesamt, Fachserre 13, R 6 1 1, 2001



Deutschland

Kindenahl

Staatsangehöritkeit der Eltern/des Elternteils

Familientyp

Eltem ...,..............
ln der Familie leben ständig

alle Kinder /,ugendlichen ...............
nicht alle Kinder / lugendlichen

Zahl der ständig rn der Famrlie lebenden
Kinder / lugendlichen

Eltemteil mit stiefelternteil / Partner.............
ln der Famile leben ständig

alle Kinder / lugendlichen ................
nicht alle Kinder / Jugendlichen

Zahl der ständig in der Familie lebenden
Kinder / lutendlichen
I . . . . . . . . . . . . . . .

deutsch ........

Sozialpädagogrsche Familienhilfe

Eeendete Hilfen 2001 nach Trägergruppen, der Zusammensetzung
der Familie sowie der Dauer der Hilfe

5.2 Öffentliche Träger

1 909 448 352 220

377
35

759 233 t6

727
42

799
27

736
21

28
51
47
76
74

9

62

46
16

792
47

15
77

327
52

257
51

74
77

Durch-
schnittliche

Dauer in
Monaten

1

2
3
4
5

93
130

65
32
18
74

763

47
77
55
39
76
11

106

73
76
76
79
18
18

15

76
18

391
55

7 584
225

477
645
398
200
707

82

978

781
197

82
24

24
34
24
77

4
3

302

20
27
72

6

1

274

234
40

83
99
92

5

497

447
50

139
285
220

74

10
4

167
747

99
38
12
.20

255

102
772

88
48
18
20

273

74

52
74
50
27

9
I

779

90
29

27
39
27
18

4
4

379

210
45

232
47

259
347
273
110

27
28

3 105

77
97
60
31

4
10

760

15
74
15
18
20
15

15

70
100

55
79

4
7

844

2 778
387

754
90

47
50
15
79
I
4

546

474
72

333
386
210

87
38
25

968
84
27

5 und mehr.........

Allein erziehender Elternteil
ln der Familie leben ständig

alle Kinder / lutendlichen .............
nicht alle Kindet / lugendLchen

Zahl der ständit in der Familie lebenden
Kinder / Jutendlichen
1 ..........................

Großeltem/Vemandte ...........
ln der Familie leben ständig

alle Kinder / lugendlichen ......... ..............
nicht alle Kinder / lugendlichen

Zahl der ständig in der Familie lebenden

megefamilie ........
ln der Familie leben ständit

alle Kinder / lugendlichen .............
nicht alle Kinder / lugendlichen ...

Zahl der ständit in der Familie lebenden
Kinder / lugendlichen

1 .....,.....................
2

ln der Familie leben ständrg
alle Kinder / lugendlichen
nicht alle Kinder / lugendlichen ............

Zahl der ständit in der Familie lebenden
Kinder / lutendlichen

275
269
276

10

125
742
772

6

75
103
724

5

73
15
16

77

678
82

1 083
1 095

926

50

186
198
162

10

10

928
151

100
357
759

77
15

43
7

37
73

6

68

4
1

8
2

6

9
4
1

27

77
18
74

72

4
4
2

8

5

)
2

I

6

1

28

8 7355
73

27
6

182

5 281
829

7 442
795

676
7 752

920

284
475
264

423
79

533
118

15
77

6
2

4
1 9

29
20
79

6 110

13
7
7

7 637

3
4
1

7 079

1

2
2

65t

4

7
5
6

1 509

7 325
184

630
102

1
2
1

732

49
239
103

80

11
l3
74

15502

nicht deutsch

1...........

5...................
6 und mehr......

7 879
2 775
7 799

547
227
749

5 364
580
766

592
543
306
707

53
36

7 436
158

43

460
546
277
149

42
35

7 327
737

45

273
257
153

67
26
76

641
79
t2

137
777
707

47
26
74

428
50
74

744
272
746

90
36
23

564
62
25

13
15
76
18
18
18
75
15
76deutsch / nicht deutsch

Familien in denen
alle Kinder unter 3 jahre alt sind
alle Kinder / lugendkchen zwischen 6 und 1 5 ,ahre alt sind ...

alle Kinder / lugendhchen zwischen 1 2 und 18 lahre alt sind ..

der Geburtenabstand zwischen ältestem und jüngstem

Kind/lutendlichen 10 Jahre und mehr beträd ........

277
394
208

764

24
150
86

8
203
100

9
76
15

Davon mit einer Dauer der Hrlfe von ... bis unter ... Monaten

lnsBesamt
unter 6 6-72 12.18 78.24 24-)O 30 und mehr

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.1, 2001
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Deutsc hlan d

Bezugsperson(en), Krnderzahl

Staatsangehorigkert der Eltern/des Elternteils

Famr k entyp

Eltern .. .

ln der FamrIe leben standig
alle Krnder / lugendhchen
nrcht alle (rnder / JugendLchen . . . ... ..

Zahl der standrg rn der Famrlie lebenden
Krnder / jugendLchen
1 . .. ................,

1

4......,...........
q

6 und mehr

Elternteil mrt Strefelternterl / Partner .,.
ln der FamrIe leben standrg

alle Kinder / lugendtrchen
nicht alle Kinder / lutendlichen

Zahl der standig in der Famihe lebenden

3
4 .. ..
5..
6 und mehr

Allern erzrehender Elternterl . .

ln der Familie leben ständit
alle Krnder / Jugendlichen .

nicht alle Krnder /,ugendlichen ... .....
Zahl der ständrg rn der Famrhe lebenden
Kinder / lutendhchen

Sozralpädagotische Familienhrlfe

5 Beendete Hilfen 2001 nach Tragergruppen, der Zusammensetzung
der Famrlre sowre der Dauer der Hrlfe

5 3 Frete Trager

1 918 26A

Durch.
schnrttlche

Dauer in
Monaten

492

442
50

406

)64
42

191

377

234 '16

1 682
236

928
222

2 784
457

242
45

79

290
37

230
38

764
)7

792
42

16
79

756
47

111
28

73
22

15
17

510
580
418
237

84
89

1150

168
745

97
47
79
22

295

172
136

97
47
13
13

287

90
774

65
38
l1

9

203

52
84

)9
74
72

739

46
55
51
)9
79
24

131

74
15
77
20
27
27

75

42
46

8
9

95

99
32

247
48

329
390
226
733

41

3 235

172
94
56
21

7

5

786

88
v6
53
30
12
I

734

45

26
9

11

401

54

48
16

6
3

547

37
50
26
18

6
2

448

3
2
1

865

27
29
20

1

2

r3
15
76
20
18
24

76

76
18

74
16
18
79
79
27
16
15
15

54
76
10

63

490
57

15

74

13
11

74
77

10
77
17

15

579
707

644
90

172
76

258
59

347
62

2 ............
7 275
1 038

982
80

310
236
188

20

200
777
776

18

151
165
132

4

89
106
722

4

774
729
150

6

74
77
18

73

357
217
204

28

26
2

22
2
4

20

12
8

40
21

3 und mehr ..

Großeltem/Verwandte ..........,
ln der FamiIe leben ständit

alle Kinder / Jugendlichen .... ...
nicht alle Kinder / Jugenatictren ..... ...

Zahl der ständrt rn der Familie lebenden
Kinder / Jugendhchen
1 ......................

74
6

3 und mehr..

17
2
1

11

I
9
1

7
7

3
1

2

I
5
J

1

1
1

45

3
3

511

503
108

Pfletefamilie
h der Familie leben ständit

alle Kinder / ,u8endlichen
nicht alle Krnder/,ugendlichen .... . .

Zahl der ständig in der Femilie lebenden
Kinder / ,ugendlich€n

1

2
31
77
75

6 446

72
5

J

7 621

5

3
3

1 458

6
4
4

1 109

4
1

3

15
15
75

t678?

64J
139

lnstesamt...
ln der Fämilie leben ständit

alle Kinder / lutendlichen ...
nicht alle Kinder / Jugendlichen ...........

Zahl der ständig in der Familie lebenden
Kinder / ,ugendlichen

7 406
275

t 278
180

958
r51

720
745

5 508
938

76
18

1
2

4

5 und mehr
deutsch........... ......
nicht deutsch
deutsch / nicht deutsch
Familien in denen

alle Kinder unter 3,ahre alt sind
alle Kinder/ Jutendlichen zwischen 5 und 15 Jahre alt sind .

alle Kinder /,utendIchen zwrschen 12 und 18,ahre alt srnd

der Geburtenabstand zwischen ältestem und iungstem
Kind/jugendhchen 10 ,ahre und mehr betrdgt

2 739
2 047
t 257

672
237
166

5 834
459
153

665
477
276
118
46
79

7 445
133

43

532
473
267
115

49
28

7 )20
106

32

246
302
775

84
35
23

790
58
77

754
184
r51
85
20
16

5J7
53
27

784
231
779
101

44
43

724
45
73

358
)74
275
108
)7
77

1 018
64
27

250
365
201

128 108 97 724 18

3 ...................

799
7 824

96)

115
318
170

67
250
130

40
200

69

73
257
136

10
77
17

379
440
257

181

Davon mrt erner Dauer der Hrlfe von brs unter Monaten

lnsgesamt
unter 6 6-72 72-78 78-24 24- 30 30 und mehr

810

-104-

774

Statistisches Bundesamt, Fachsefle 13, R 6.1.1, 2001
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Länderergebnisse



Bad en-
Wurttem-

berg
Bayern Berhn

Brand en.
burg

Eremen HamburgDeutschland

Bezugsperson(en), Krndenahl

Slaatsantehongkelt der Eltern/des Elternterls

Faml hentyp

6.1

6869 1 205 487

Sozialpadagogische

5 Hrlfen nach der Zusammensetzung der

6.1 Bestehende Hilfen

Hessen

15 81 508

14

Lfd
Nr,

1 Eltern
ln der Famrlie leben stdndtt

2 alle Kinder / luSendIchen ,........ .

3 nrcht alle Ktnder / lugendlichen ,.

Zahl deI standtg tn deI Famille lebenden
Krnder / lugendlichen

6 079
850

1 091
114

413
74

440
58

330

242
4a

542

502
40

56
58
50
27

7
6

555

6)
18

4
5

6
7
8
9

1..
2.
3.
4
5....
6 und mehr....................

1574
2 103
7 547

924
402
325

3 294

93
142
773

80
36
23

793

733
177
772

67
29
24

264

95
98
59
45
79
74

198

238
386
277
168

70
66

394

3)6
58

37
25
11

6
3
5

57

49
8

5

2

777
763
717

62
33
16

25910 Eltemterl mit Strefelternteil / Partner. .............
ln der Familie leben ständig

11 alle Krnder / lugendlichen
72 nicht alle (inder / lugendlich;; ..:.,...,..

Zahl der ständig in der FamrIe lebenden
Krnder / Jugendlichen

2 777
577

70795 1 455

209
35

33

762
37

237
33

158
40

273
46

13 1 .. ...
14 2 .......
75 3........,

795
1 080

765
408
747
105

87
138

85
60
75
I

38
64
42
30
13

6

674

75
96
60
21

7

5

1135

18
25
11

1

54
93
66
22
15

9

790
18 6 und mehr

19 Allein eziehender Eltemteil ....... ..

ln der Familie leben ständig
20 alleKinder/lugendlichen .............
27 nicht alle Kinder / ,ugendhchen ........

Zahl der standig in der Famrlie lebenden
Kinder / Jutendlichen

22 1. ,. .... .

3
I
1

2

91
90
76

13
8
8

4I
3
1

7

9
5

4

8

5

4
1

16 4
775

9 356
1 440

1 301
154

582
92

476
79

272
45

1 038
97

76 10
2

29 257

26

400

681
109

232
3 611
3 629
3 556

244

477
521
463

40

787
235
252

10

436
386
313

l8

228
765
762

12

248
377
225

25

24 3 und mehr. .....

25 Großeltem/verwandte ........................... .

ln der Famike leben ständig
26 alle Kinder / iutendlichen .......... ....
27 nicht alle Kinder / lugendlichen .... .. ..

Zahl der ständig rn der Familie lebenden
Krnder / ,ugendlichen

28
29
30

31 megefamilie
ln der Familie leben stdndit

12 alle Kinder / Jugendlichen .

33 nrcht alle Kinder / ,ugendlichen ...,.....,... ,

zahl der ständig in der Familie lebenden
Kinder / ,utendlichen

34 1 ...... .. .

35 2.......
36 3 und mehr.

37 lnstesamt
In der Famrlie leben standit

alle Krnder / lugendhchen
nrcht alle Krnder /,ugendhchen

Zahl der stdndig rn der Famrhe lebenden
Kinder / lutendlichen

1 ........ .. ...............
2 ...........................

27
4

9
1

743
65
36

777

26
12

2

47 9

10
11

4

74

745
32

667
664
378
168

58
38

1 538
358

71

393
325
208
104

47
37

1 083
10

9

754

5
2

6

7 596

42 5
4

6
1

8I
1

72
2

96
38
43

21 380

25
9

73

) 741 1 373 1 967 1 102

38
19

40
47
42
43
44
45
46
47

78 446
2 914

2 803
))8

7 777
202

1 794
771

933
769

327
71

7 367
229

5

ntcht deutsch
48 deutsch / nrcht deutsch

Familren in denen
49 alle Kinder unter 3 Jahre alt srnd
50 alle Kinder / ,ugendLchen zwrschen 6 und 1 5 Jahre alt sind
51 alle Kinder / ,ugendlichen zwrschen 1 2 und 18 Jahre alt srnd

52 derGebunenabstand zwrschen dltestem und junSstem

Kind/JugendLchen 10 ,ahre und mehr betrad

Eetreut durch
53 dffentliche Träger.
54 frere Trager..

2 375
5 999
2 650

258
957
447

135
)46
131

201
645
27)

136
313
195

2

14
72

45
722

63

111
551
243

4....... ...... .. . ... ...

6 279
6 915
4 485
2 249

858
654

18 692
2 043

645

337
446
376
152

73
45

1 182
737

54

847
1 066

658
343
724

93
2 494

500
147

70 197
10 989

744
740

64
29
13
10

326
60
74

414
587
326
744

65
40

7 264

55

2 884 443 797 227 48 795

43
9

7 724 743
843 959

102
298

-706-

2 188
95J

979
jv4
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Famihenhilfe

Familie, Trägergruppen und nach Landern

am 31 12 2001

Mecklen-
burg-
Vor'

pommern

6.7

Lfd.
Nr.

295

256
39

571
65

7 267
186

20)
35

144
284
769

744

767
891

97
99
72
37
72

7

932

101

50

36

638 7 447

242
76

522
106

128
28

389 767

70
13

336

288
48

183

567

80

151 5 001 7 )26

4 681

773

682
3 999

75
84
60
49
77
10

238

745
775
747

89
40
39

318

177
454
368
198

58
52

628

62
110

80
44
27
73

156

37
28
24
11

1

104
772

79
47
25
22

242

46
42
27
15
27
16

83

37
56
38
27
11
74

81

43
19
11
15
11
10

726

7 078
1 551
7 777

686
280
229

2 743

363
375
252
777

93
72

887

90
11

338
51

138
23

745
38

725
26

4 375
623

7 139
787

7 76A
175

778
769

11
72

487
702
511
282
96
65

7 258

707
87

772

1

4
5

6
7
8
9

10

44
6

99
27

40
31
27
15

8
5

306

259
47

67
74

77
18
24
10

4
8

287

188
54

54
81
58
26

9
74

761

64
s7
38
30
10

9

501

439
62

742
203
759

88
23
71

2 275

24
42
42
23
72
13

437

13
79

9
7
1

1

138

79
25
27
13

4
1

270

233
282
794
105

38
35

2 393

13
74
15
75
77
18

79

775
757

7 945
330

364
57

724
74

649
772

7 794
220

247

907
718
768

51

22
23
24

25

234
36

257
36

6 261
7 007

20
27

2 057
336

26
27

28
29
30

37

32
33

34
15
36

37

38
39

40
41
42
43
44
45
46
47
48

49
50
51

52

53
54

205
154
742

79

322
297
373

74

679
767
829

58

720
752
759

15

47
44
47

1

270
238
251

75

268
525
475
775

90
94
03

97
74
99

7

5

2

1

3

3

9

I
1

2

3

53

4

4

7
5
1

t6
3

11
5

J

5

10
4

38
10
10

25

749
26

101
50
24

745

120
25

77

l1
6

259
495
201

259

2

1

1

73
2

11
1

3

7

6
1

74
1

10
4
1

23

20
3

10
4
9

957

27
4

96
108

50

99

249
269

44
7

33
10

8

24

18
6

2

I
2

1 058

7
8
2

7 979

13
6
6

4 433

3
2
2

7 474 518

446
72

73
14
38

74732

15
4
5

1 551
7 389

882
486
205
168

4 592
43
56

976
742

1 611
308

3 802
637

814
747

290

259
31

97
92
62
37

5
3

258
20
72

226
372
222
774

50
37

865
66
30

476
91

487
102

589

77 7 942

72 676
2 056

3 976
705

4 007
4 862
3 225
7 595

595
448

72 572
7 642

518

357
33r
189
772

39
30

7 042
7

9

572
587
474
193

81
72

7 735
116

68

442
434
274
155

57
52

1 376
77
27

764
142

93
54
38
27

505
5

I

150
774
724

67
25
27

535
23

9

795
757
118

67
30
28

576
4
9

1 189
7 440
7 023

503
158
120

) 869
435
729

550

74
297
t32

123

445
516

497
1 187

427

254
372
734

36
79
35

58
754

65

69
747

73

7 475
4 190
7756

699
7 764

527

996
923

2 227
2 206

45
544

-707 -

Nachrichtlich

Nieder-
sachsen

Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
Plalz

Saarland Sachsen
Sac hsen-

An halt
Schleswig'

Holstein
ThUringen FrUheres

Bundesgebiet
ohne Berlin

Neue Länder
ohne Berlin

Statistrsches Bundesamt, Fachserie 13, R 5 1.1, 2001

158
732

78
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772
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2
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5

3
2

4

1

5
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Deutschland
Baden.

Wurttem
berg

Bayern Berlin
Branden-

burg
Bremen HamburgStaatsangehorigkeit der Eltern/des Elternteils

Bezugsperson(en), Kinderzahl

FamrLentyp

I Eltern

6.2

Lfd
Nr.

26
27

28
29
30

ln der Famihe leben ständrt
alle Kinder / lugendhchen
nrcht alle Kinder /,utendLchen ...... ...................,..........

Zahl der ständig in der Famihe lebenden
Kinder / iugendlichen

3 827 589

248
37

285 242

Sozralpädagogrsche
6 Hrlfen nach der Zusammensetzung der

5.2 Beendete

Hessen

75 208

76

77

15

3 366
467

532
57

222
20

1 709
479

186
34

135
77

5 502
838

777
13

185

2

3

61
t4

767
24

62
58
29

I
6

124

95
29

53
36
79
11

3
1

374

182
29

269
45

344
56

184
24

7
4
4
1

4
5

6
7
8
9

44
53
39
72
)
2

595

548
47

74
24

6
4

i
271

1

2
3
4
5

987
7 225

816
437
191
171

2 728

131
198
752

69
25
74

220

59
714

57
35
11

9

118

78
66
50
27
8

19

152

54
67
47
20
79

7

111

6 und mehr

10 Elternterl mrt Strefelternterl / Partner,
ln der Famrhe leben standig

11 alleKinder/,ugendhchen. .. ....
72 nicht alle Krnder / iugendltchen

Zahl der stendrg rn der Familie lebenden
Kinder / Jutendlichen

18 6 und mehr....,...........

19 Allein erzrehender Elternteil .

ln der Famrhe leben standrg
20 alle Kinder / Jugendlichen
27 nicht alle Kinder / lrgenOfiif'en 

" '

Zahl der stdndig in der Familie lebenden
Kinder / lugendlichen

1

2
3
4
5

35
20

7
6
5

2

49

88
30

31
47
25
74

5

1

400

2
4

729
83

288
294
230

30

25
5

t7
7
6

33

25
8

37
72

109
222

4
11r3

74
15
76
77

588
737
439
243

68
59

5 340

34
37
25
10

2

3

344

57
80
47
27

9
2

812

516
588
356
151

50
23

362
254

58

41

37
4

296
48

22
23
24

25 Großeltem/Verwandte ....
ln der Familie leben ständrg

alle Krnder / lutendlichen
nrcht alle Kinder / Jugendlichen

Zahl der ständrg in der Familie lebenden
Kinder / ,utendlichen
1 ...........................

ln der Familie leben ständig
32 alle Kinder / lugendlichen
1t nicht alle Kinder / ,ugendlichen

Zahl der ständit in der Familie lebenden
Kinder / lutendlichen

34 1...........................

2 298
2 134
1 908

130

720
155
724

72

256
203
736

4

74
15
72

707
747

96

I

1 .................. .. ... 84
64
63

724
94
96

4

10

10 8I
4

1

340

85
29
16

131

95
36

11 I
3

4

4

31 Plletefamilie. 6 11

6
5

5

5

1

702

607
99

207
270
176

65
29
15

596
86
20

13
9

11

1 684

70 789
7 767

7 497
787

50
37
34

72 556

4 018
4 756
2 456
1 159

452
315

11 198
1 039

379

3I
2

36

37 1nsgesamt...................
ln der Familie leben ständit

38 alle Kinder / ,utendlichen ................
19 nicht alle Kinder / ,rS."ari;;;i ................................. . . ... ... .

Zahl der ständig in der Familie Iebenden
Kinder / lugendlichen

40 7,.........................
4t 2...........................

821 997 536

537
99

380
326
172

73
22
24

765
190

42

247
793
100

58
24
t4

531
3

2

973
84

690
737

224
313
766

72
29
77

722
70
29

98
279
103

97

577
250

253
57

76

69
7

32
24
11

7
1

1

65
10

1

5

J1
3l

7J7
109

52
20
15

7

274
54
72

42'434445
45 5 und mehr.....,...
46 deutsch
47 nicht deutsch
48 deutsch / nicht deutsch

Familien in denen
49 alle Kinder unter 3 lahre alt sind
50 alleKinder/JuBendlichenzwischen Sund l5,ahrealtsrnd ..

51 alle Kinder / ,ugendlichen zwischen 1 2 und 18 Jahre alt sind ...

52 der Geburtenabstand zwischen ältestem und jUntstem
Kind/,ugendlichen 10 Jahre und mehr beträd........

Betreut durch
öffenthche Träger .

frere Trä9er.....,..,...

7 475
3 576
1 883

165
520
266

93
764
722

57
273
724

702
347
797

53
105

58

101 81 35 874

6 110
6 446

s50
417

a4
552

63 83 464
13 257 238

7 485 775

5)
54

-108-

1 766
518
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Nachrichtlic h

Nreder-
sachsen

Nordrhei n.

Westfalen
Rhernland.

Pfalz Saarland Sachsen
Sachsen.

An halt
Schleswrg-

Holstern Thuri ngen Fruheres
Bundesgebiet
ohne Berlin

Neue Ldnder
ohne Eerlrn

Famrlenhrlfe
Famrhe, Tragergruppen und nach Landern
Hilfen 2001

Mec klen.
burg.
Voh

p0mmern

793 402 925

62

Lfd.
Nr

763 67

25
7

30

79"t 101 98 86 2 829

77

756

449
113

772
27

352
50

116
12

752
44

202
792
187

10

r9

72

634

82 744

818
107

742
21

86
75

759
32

79
19

61
40

29
10
t4

175

741
34

50
20

57
10

27
2)
74

8

32

90
18

180
40

69
72
79

3

9
2 489

)40
655
101

667
950
628
334
744
105

7 474

2

3

4
5

6
7
8
9

10

59
67
37
21

9
6

739

93
150

76
45
27
77

196

220
292
272
113

46
42

473

25
51
48
20
10

9

108

35
18
77

7
77
73

54

37
17
77

7
4

70

25
32
18

3
7

7

70

242
209
138

82
39
46

562

100

141

44
t0

53
77

1 725
289

775
24

11
72

39
46
37
11
4
8

292

12

25
12

3

4
3

739

4
7

2

1

4

5

1

1

75
2

5

))

18
4

3
7

4
3

42
99
50

79

79
284

49
5)
49
25
10
10

581

704
769
707

61
77
75

7 373

28
29
?l
76

53
57
28
l1

7
5

459

75
26
72
77

3
3

220

359
500
304
767

47
37

4 347

185
178

96
64
79
20

1 404

73
74
15
76
77
18

79

3

6
77

6

i
704

77
20

6
7
7

3

190

747
43

57
61

5

254
38

500
81

1 190
183

255

279
36

78
88
89

92
72

400
öv

20
27

1 185
279

3 769
572

587
432
385

29

28
1

27
6
2

18

72
6

32
33

34
35
36

37

38
39

40
47
42
43
44
45
46
47
48

49
50
51

52

2 329
440

7 547
7 243

252
51

1 046
831
456
247
105

84
2 737

74
18

37

22

67
39
39

7?5
98
69

3
2

454
443
476

22

205
144
720

4

843

706
737

746
205
109

727

7 455
7 499
7 387

97

4

3
1

39
34
37

3

2
1

2

22
23
24

25

26
27

8
2

85
72

63
20
74

109

79
30

28
29
30

37

10
3
6

1 208

10
3
9

2815

1

7

1

536

3
7
1

2
7

3

11

11

58

303

48
30
37

8 790

7 034

11
6
1

2 769

550
84

1 024
184

2 421
394

402

323
79

353

284
69

130
96
53
31
27
20

357
1

1

82
57
30

47

205

775
30

803
909
679
292
114

78
506
228
81

467
75

63

279
209
109

55
77
74

629
1

4

357
405
246
112

52
36

I 727
56
25

137
t70
r43

52
15
19

487
33
76

68
74
40
22

7

1

183
72
11

325
235
742

88
30
23

826
7

10

111
737

79
46
79
10

374
22

6

115
98
52
t2
13
13

300
2

1

2 592
2 999
1 828

839
325
207

7 696
835
259

82
767
111

155
311
777

293
813
357

45
165

26
43
28

37
115

55

928
2 517
7 270

445
692
422

350

434
2 335

749
485

7 332
7 483

275
267

782
426

105
101

745
208
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5 115
3674

51
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7

Lfd.
Nr.

Sozialpadagogische

7 Bestehende Hilfen am 31. 1 2. und
Anlass und Dauer der

Hamburg

2

3

4

5

6

400

737

188
49

9

t7

13

340

102

177

38

76

7

87
77

54

38

16

48

76

29

30

31

32

13

34

7 373

338
821

136
47

37

72

821

793

579

70

79

20

230
395
188

79

75

73

118

5

55

59

3

66
731

31

41

737

747
737

90
63

58

76

74

15

16

17

18

19

20

2t
22

23

24

25

26

27

28

1 Hilfen am 31. 12. 2001

Hilfe wurde angeregl durch

Eltem/Eltemteil

lugendamt/ASD
andere öffentliche Stellen ........................

Durchschnittliche bisherige 0auet
der Hilfe in Monaten .......................

5 845

17 597

2 333
880
725

723
1 836

357
114

111

662

852
352

45

55

356
572
146

29

59

16

23

11

1 967 1 102 52

72 15

997 636

74 73

21 380 3 747

74 74

72 556 7 684

3 242

7 219

7 250

443

402

76

7

9

10

11

72

73

8 BeendeteHilfen...............................

Hilfe wurde angereg durch

Eltem/Eltemteil
jugendamt/ASD

sonstige

379

1 028

183

48

46

141

432

782

18

24

202

372
82

10

30

79

76

28

23

20

3

2

Hilfe veranlasst durch r) 2)

Entwicklungsauftilligkeiten

Eniehungsschwierigkeiten

Beziehungsprobleme ...................

Vemachlässigung des Kindes/lutendlichen
Anzeichen fu r Misshandlung

Anzeichen ftir sexuellen Missbrauch ..

Schul-/ Ausbildungsprobleme ...........

Straftat des,utendlichen ............

Suchtprobleme ...

Trennunt/Scheidung der Eltem

lnhaftierunt eines Eltemteils ...............

Wohnungsprobleme....

übersc huldung ...

Arbeitslosigkeit
Krankheit (läntere Zeit), Behinderung eines Eltemteils '....

Dauer der Hilfe 2)

von ... bis unter... Monaten

unter 6
6-72.
12 - 18..................

78. 24....... ..........

24 - 30 ..................

30 und mehr.........

35 Durchschnittliche Dauer der Hilfe in Monaten

') Fürlede Familie konnten bis zu drei Anlasse der Hilfe angegeben werden

') Beendete Hilfen.

4 589
I 307

4 728
1 980

422

327
2 894

749
7 226

t 973
201

1 229
1 277

475
7 725

676
1 150

566
258

59

36

455
29

164
277

25

105

89
39

772

277

515
273

145

12

25

183

8

82

111

19

111

84

29

70

470

573
309
104

34

16

240
74

63

170
72

80
106

18

93

744
763
110

61

23

27

89
7

78

62

6

37

17

6

4l

23

42

27

8

18

6

23

2

2

2

3 258
2 967
2 188

1 597

1 113

7 433

447
426
275

198

745
793

205

246

148

96
59

67

265
266
159
765

79

62

18

25

13

10

9

1

Bremen
Baden-

Würüem.
berg

Bayern Berlin
Branden-
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Fam ilienhilfe

beendete Hilfen 2001 nach Anregendem,
Hilfe sowie nach Landem

Hessen

7

Lfd.
Nr.

7 596 1 058 1 919 4 413 961 290 7 474 589

247

769

77

24

78

20

303

567

86

390
47
23

27

76

402

355
816
156

47

46

16

841

73

206

518

77

351

73

237

36

7

6

106
200

99
51

9

7

79

36

45

10

67

108

30
24

115
69

54

37

31

44

16

74 732

3 674

8 584

1 383
677

420

74

3 7A6
6 772
2 968
7 497

330
253

2 778
119
887

7 485
150

757

5E0

209

804

4 687

77

2 769

835

7 345

343
97

749

467

858
791

42

42

74

702

237

486
277

723

37

24

189

I
68

772

9

66

53

16

82

415

338
184

62

59

79

634

238
210

707

40

39

229

362
277

95

77

13

724
4

82

84

4

64
100

39
56

454

839
372
216

45

29

254
76

133

20J
18

97

79

36
97

572
1 093

776
79

59

992
2 6E7

325
318
111

109

744
79

72

6

736
326

47

8

7

1 509
2 767

598
164
249

300

544
70

27

20

74 73 74

1 208 2 815 536

185

471

69

72

23

272

744

772

40

40

614
1 803

150

749

69

150

175
45

77

9

60

119

11

8

8

63

301

17

76

5

108

110

28

15

42

8 790

2 066

5 442

725

328
229

937
7 622

851

379
58

52

536
76

276
318

39

392
597
188

228

101

769
62
47

2

9
4)

1

15

27

2

40

52

15

29

647

570
478
349
276
455

18

67
60
44
45

35

52

79

102

72

77

48
43
66

18

750
669
525
364
253
254

15

7

8

9

10

11

72

7)

1 022
2 067
7 067

495

9E

89

511

37

261
495

57

255

777

64
235

778
379
150

90
23

11

168

7

35

105

11

33

51

74

46

274

482

90

25

32

267

496
297
113

15

10

772
6

88
103

20

755
19E

77

76

778
311

774
69

72

15

777

5

45

56

5

43

18

4

37

74

15

76

77

18

79

20

27

22

23

24

25

26

27

28

57

740
78

32

7

3

34

2

73

47

74

76
1

22

206
158

779
87

60
72

115
301

201

157

95

779

746
138
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75
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128
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109
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59
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775
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163
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Statistisches Bundesamt

1)
Nur für bestehende Hilfen

Nur für beendete Hilfen.

Übersicht tlber die im Tabellenprogramm "sozialpädagogische Familienhilfe"
bertlc ksic hti gten Merkma le

Auszählgruppe

Erhebungsmerkmale

Tabellen-Nr,

1. 5 .:* + t 6

Bestehende Hilfen am 31.12 x x x x x x

Beendete Hilfen X X x x x x x

Bezugspersonen x x x x x x

Familien§p x x X X x

Kindezaht x x x x X

Alter des ältesten und iüngsten Kindes X

Staatsangehörigkeit der Eltem/
des Eltemteils

x x x x x

Anlass der Hilfe x x2)

Anregender der Hilfe x x

Dauer der Hilfe x x2)

Durchschnitt[. Dauer der Hilfe x1) x x

Trägergruppe x x x

tänder x x

2)

-t72-

!.'l



Statistisches Landesamt
Statistik der Kinder- und Jugendhilfe - Teil I

3 Sozialpädagogische Familienhilfe 200_

Rechtsgrundlagen, Hilfsmerkmale: Srehe lnformationsblatt, das
Bestandteil des Erhebungsvordrucks rst

Beim Ausfüllen bifte die Erläuterungen beachtenl
Bitte teilen Sie uns mit, an wen wir uns bei Rückfragen wenden
dürfen (freiwillige Angabe):

Name Telefon (Vorwahl/Rufnummer)

Name und Anschnft der Auskunft gebenden Stelle:

Kenn-Nummer:

Wird vom Statistischen Landosamt aßgefüllt I
Krers

1-14

Beglnn der Hlfe O

l,',1
Jahr

16-21

22-27

2ls

lrl

128

Geburtsjahr des jüngsten Kindes/
Jugendlichen @..

(nur angeben für Krnder und Jugendlrcäe, dre st/lndig tn d6r Femilie leben)

3942

- Zutreffendes bitte ankreuzen oder augfüllen -

Art des Trägers

- Träger der öffentlichen Jugendhrlfe . ... ...

- Träger der freien Jugendhilfe ... . .

Monat

Ende der Hlre @............ ....... . I ' I

(bitte ttlonat und Jahr des letzten {9qh!§ zur Famrfte angeben)

Hilf6 dauort an @ . .

Geburtsjahr des ältesten Kindes/

(nur angeben für Kinder und Jugendhche, dre ständrg rn der FamrlE leben)

Angaben zur Hilfe

Wer hat die Hilfe angercgt? @

Anlasc der Hi[e @
(bis zu 3 Ankreuzungen sind möglich)

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

,4

55

56

57

58

- VemachlässEung des Kindesi/Jugsndlichen ...........

- Anzeichen für sexuellen Mßsbreuch

- Stratat des Jugendlichen...

- Krankheit (längere Zeit), Behinderung eines

43

1

1

1

2

3

4

5- Sonstige

Elternteils

- andere öffentliche Stellen

- Dienste freier Träger

- Suchtprobleme

- Beziehungsprobleme

- Überschuldung

- Wohnungsprobleme

- Arbeitslosigkeit ....

- Anzeichen for Mi3shandlung

- Schul-/Ausbildungsprobleme

- Eltern, Elternteil

- JugenclamUASD

- Entwicklungsauffälligkeiten

- Eziehungsschwierigkeiten

- Trennung/Scheidung der Eltern

- lnhaftierung eines Eltemteils ...

Angaben zur betreuten Famllie

Zusammensetsung der Familie @
Klnder/Jugendllche leben

- bei einem Elternteil mit Stiefelternteil oder Partner

Staatsangehörigkeit der Eltem/des sorge-
bercchtigten Eltemteils @

- deutsch/nicht deutsch (bei zusammen lebenden
Eltern mit verschiedener Staatsangehörigkeit) ........

Zahl der Kinder/Jugendlichen

- die ständig außerhalb der Familie unter-

31-32

29

2

33-34

1

2

3

4

5

330

- deutsch

- nicht deutsch

- die ständig in der Famil€ leben

- in einer megefamilie

gebracht sind

- bei Großelternruerwandten

- bei allein ezi€hendem Elternteil

- bei Eltem

l-r--l

Lrl

Erläuterungen zu @ - @ auf der Rückseite!

-773-
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Meldung zur Statistik
Bei Beginn der Hrlfe brtte für jede betreute Famrhe ernen Erhebungsvordruck ,,3 Sozralpädagogische Famrlienhilfe"

antegei und bei Ende der Betreuung versehen mrt der Monats- und Jahresangabe unmittelbar dem zustandigen
Statritrschen Landesamt zusenden Dre Betreuung gtlt als abgeschlossen, wenn sie etnvernehmltch beendet wurde
oder wenn während des letzten halben Jahres kern Kontakt mtt der betreuten Familre stattgefunden hat.

Dauert die Hilfe über das Berichtsjahr hinaus an, brtte ,,Hrlfe dauert an" (28) ankreuzen und den Erhebungsvor-
druck zum Jahresende, spätestens bis zum 1. Februar des dem Berichtsjahr folgenden Jahres, dem Statistischen
Landesamt ubersenden ln diesem Fall ist es noilvendig, dre Angaben auf etnen neuen Erhebungsvordruck zu

übertragen, der für die Meldung im nächsten Jahr verwendet wtrd.

Grundsätzlich meldet die dre Betreuung durchführende Stelle. Wrrd eine Familre durch mehr als etnen Helfer
betreut (sogenannte Co-Betreuung), so rst nur eine Meldung zur Statistik abzugeben.

Erläuterungen zu den Erhebungsmerkmalen

O Aeginn der Hilfe (ro-zt)
Hier sind der Monat und das Jahr der ersten Kontaktaufnahme
mit der Familie einzutragen.

@ enae der Hilte ez-zt)
Hier sind der Monat und das Jahr des letzten Kontakts mit der
Familie einzutragen.

@ Hire dauert an (28)

ist anzugeben, wenn die Hrlfe über das Berichtsjahr hinaus
andauert (siehe "Meldung zur Stattstik").

Ber der ersten Meldung zur Statistik (Hrlfeende und -beglnn tm
selben Berichtsjahr oder Hilfe dauert an) bitte die Verhältntsse
zu Beginn der Hilfe angeben. Ab der zwe-iten Meldung
derselben Hilfe sollten eventuell eingetretene Anderungen tn
den Lebensverhältnissen der Familie berücksichtigt werden.

@ Zusammensetzung der Familie (zs)

Als Ellern gelten auch Adoptiveltern.

@ Staatsangehörigkeit der Ettern/des sorgebe'
rechtigten Elternteils (go)

Besitzen die Eltern oder ein Elternteil außer der deutschen
noch eine weitere Staatsangehorigkert, lst die deutsche
Staatsangehörigkeit einzutragen. Besrtzt etn Elternteil aus-
schließlich eine ausländische StaatsangehÖngkett oder ist er
staatenlos, rst ,,deutsch/nicht deutsch" anzugeben, wenn die
Eltern zusammenleben

@ OeUurtslahre des ättesten und des jüngsten
Kindes/ Jugendlichen (35-42)

Die Geburtsjahre sind nur für Kinder und Jugendliche
ernzutragen, dre ständrg in der Famrhe leben und das 18.
Lebensjahr noch nicht vollendet haben.

Bei nur einem Kind ist das Feld für das jüngste Kind fret zu
lassen

@ Wer hat die Hilfe angeregt? 1as1

Es ist nur eine Angabe zulässrg. Anzugeben tst der/die
Erstmeldende.
Unter ,,Sonstige" sind z.B. Pflegeeltern oder andere
Personensorgeberechtigte (Vormund, Pfleger) oder selbsl
meldende Kinder oder Jugendliche etnzutragen

@ Antass der Hilfe (aa-se)

Unter ,,Anlass" werden Ereignisse oder Faktoren ver-
standen, dre die Probleme in der Familte ausgelöst
haben. Sie sollen insowert angegeben werden, als sie zu
Beginn der Hilfe bekannt waren Die Angaben konnen
srch auf alle Famrlienmitglieder beziehen, sofern dies
nrcht nach der Formulrerung ausgeschlossen ist

Es srnd brs zu drei Ankreuzungen mögLch

. Erzrehungsschwrerigkeiten(45)
Hterunler fallen in erster Linie Störungen im Erzie-
hungsgeschehen zwrschen Eltern und Krnd. Diese
konnen auftreten durch Belastungen oder Entwtck-
lungen, dre dre Entfaltungs-, Lern- und Erfahrungs-
räume für eine günstig verlaufende Erztehung und
Entwicklung von Ktndern und Jugendltchen zettwetltg
oder dauerhaft erschweren oder verhtndern

. Beziehungsproblemela6;
konnen z.B. rm Verhaltnrs zwrschen Ktnd und Eltern,
rm Verhaltnrs der Ellern zuetnander oder tm
Verhaltnis zur sozralen Umwelt allgemein auftreten.

. VernachlässigungdesKrndes/Jugendhchen(47)
Dres kann sowohl das korperltche als auch das
psychrsche Wohl des Kindes betreffen. Zu letzterem
zählen zB. die unzuretchende Gesprächsbereit-
schaft der Erwachsenen, die nur gennge Neigung,
srch auf dre Gefuhlswelt der Ktnder etnzulassen und
dre Mrssachtung krndhcher Bedurfntsse,

. Anzerchen fur Misshandlung (48)

Mrt Misshandlung rn Famrhen srnd alle sttuativen
psychrschen und physrschen Gewallhandlungen
gemernt, dre entweder körperhche Verletzungen zur
Folge haben oder/und Exrstenz bedrohende Angsl-
gefuhle hervorrufen.

r Schul-/Ausbildungsprobleme(50)
Hierunter fallen rnsbesondere indivtduell bedingte
Lern- und Leistungsschwrerrgkeiten.

. Straftat des Jugendlichen (51)

rst nur ber Strafmundrgkert anzugeben, d h. wenn der
junge Mensch das 14 Lebensjahr bereits vollendet
hat. Bei delinquentem Verhalten von Kindern unter
14 Jahren rst hingegen,,Entwicklungsauffalhgkeiten"
anzukreuzen

o Wohnungsprobleme(55)
umfassen unzurerchende Wohnverhältnisse, Nrcht-
sesshaft rgkerUObdachlosrgkeit, Trebe
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lnformationsblatt
als Bestandteil des Erhebungsvordrucks der Statistik der Kinder- und Jugendhilfe

Teil l, 3: Sozialpädagogische Familienhilfe (§ 31 SGB Vilt) 200_

Art, Zweck und Umfang der Erhebung
Über Familien, denen sozialpädagogrsche Familienhilfe
gewährt wrrd, wird jähdich eine Totalerhebung durch-
geführt. Mit der Befragung sollen umfassende und zu-
verlässige statistische Daten über famihenbezogene
sozialpädagogische Maßnahmen der Jugendhilfe und
über die Struktur der betreuten Familien bereit gestellt
werden. Die Angaben dienen zur Beobachtung der Ent-
wicklung Familien unterstützender und stabilisierender
Maßnahmen und zur Beantwortung aktueller jugend- und
familienpolitischer Fragestellungen. Sie werden ferner für
Planungsaufgaben auf dem Gebiet der Jugendhilfe und
für dre Fortentwicklung des Jugendhilferechts benötigt.

Rechtsgrundlagen
§§ 98 bis 103 des Achten Buches Sozialgesetzbuch
(SGB Vlll) in der Fassung der Bekanntmachung vom 8.
Dezember 1998 (BGBI. I S. 3546), zuletzt geändert durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 12. Oktober 2000 (BGBI. I

S. 1426) in Verbindung mrt dem Bundesstatistikgesetz
(BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S.462, 565),
zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 2.
August 2000 (BGBl. I S. 1253).
Erhoben werden die Angaben zu § 99 Abs. 1 Nr. 1

Buchstaben a), c) SGB Vlll.
Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 102 Abs. 2
Nr. 'l und 6 SGB Vlll in Verbindung mit § 15 BStatG.
Hiernach sind die örtlichen Träger der Jugendhilfe sowie
die Träger der freien Jugendhilfe auskunftspflichtig.
Gemäß § 15 Abs. 6 BStatG haben Widerspruch und
Anfechtungsklage gegen die Aufforderung zur Aus-
kunftserteilung keine aufschiebende Wirkung.
Zur Durchführung der Erhebung übermitteln die Träger
der öffentlichen Jugendhilfe den Statistischen Amtern der
Länder auf Anforderung die erforderlichen Anschriften
der übrigen Auskunflspfl ichtigen.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG
grundsätzlich geheim gehalten. Nur in ausdrücklich
gesetzlich geregelten Ausnahmefällen dürfen
Einzelangaben übermittelt werden.
Eine Übermittlung der erhobenen Angaben ist nach
§ 103 Abs. 1 SGB Vlll in Verbindung mit § 16 Abs. 4
BStatG an oberste Bundes- und Landesbehörden in
Form von Tabellen mit statistischen Ergebnissen zuläs-
sig, auch soweit Tabellenfelder nur einen einzigen Fall
ausweisen, sofern diese Tabellen nicht tiefer als auf
Regierungsbezirksebene, im Fall der Stadtstaaten auf
Bezirksebene, gegliedert slnd.
Für ausschließlich statistische Zwecke dürfen nach

§ 103 Abs. 2 SGB Vlll den zur Durchführung statistischer
Aufgaben zuständrgen Stellen der Gemeinden und
Gemeindeverbände für ihren Zuständigkeitsbereich
Einzelangaben aus der Erhebung mit Ausnahme der
Hilfsmerkmale übermittelt werden, soweit die Vorausse!
zungen nach § 16 Abs. 5 BStatG gegeben sind.
Nach § 16 Abs. 6 BStatG ist es auch möglich, Hoch-
schulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe
unabhängiger wissenschafllicher Forschung für die
Durchführung wissenschaftlicher Vorhaben Einzelanga-
ben dann zur Verfügung zu stellen, wenn diese so
anonymisiert sind, dass sie nur mit einem unverhältnrs-
mäßig großen Aufi,rrand an Zeil, Kosten und Arbeitskraft
dem Befragten oder Betroffenen zugeordnet werden
können.
Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für Perso-
len, die Empfänger von Einzelangaben sind. Eine
Ubermittlung von Einzelangaben mit Namen und An-
schrift ist ausgeschlossen.

Hilfsmerkmale, Trennen und Löschen, laufende
N ummern/Ordnungsn ummern
Name und Anschrift der Auskunft gebenden Stelle, die
Kenn-Nummer, die von der Hilfe leistenden Stelle für je-
de zu meldende betreute Familie frei vergeben wird,
sowie Name und Telefonnummer der für eventuelle
Rückfragen zv Verfügung stehenden Person sind
Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen Durch-
führung der Erhebung dienen. Sie werden nach
Abschluss der Eingangsprüfung vom Erhebungsvordruck
getrennt, gesondert aufbewahrt und spätestens nach
Abschluss der nächsten Erhebung vernichtet.
Die venarendete ,,laufende Nummer" ist eine frei verge-
bene Nummer, die nur der Unterscheidung der in die
Erhebung einbezogenen Hilfeleistungen dient.

Abgrenzung des Erhebungsbereichs
Die Erhebung erstreckt sich auf alle Familien mit Kindern
und Jugendlichen, die in ihrer Wohnung und in ihrem
sozialen Umfeld im Rahmen der sozialpädagogischen
Familienhilfe .ambulant betreut werden.
Es sind nur die Familien zu melden, deren Betreuung auf
längere Dauer angelegt ist und bei denen mehrere
Kontakte stattgefunden haben.
Auch Familien, die einen jungen Menschen in Vollzeit-
pflege gemäß § 33 SGB Vlll aufgenommen haben und
gleichzeitig sozialpädagogische Familienhilfe erhalten,
sind zu melden. Es ist darauf zu achten, dass für das
Vollzeitpflegeverhältnis ebenfalls eine Meldung (Teil l, 4)
erfolgt!
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ANHANG

Familien mit Kindern unter lSJahren im April 2001 nach Bundesländern *) **)

1 000

Davon
Land

Allein Erziehende

Baden-Württemberg ...........

Bayern ..........

Berlin...........

Berlin-West

Berlin-0st

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Meckten burg-Vorpommern

N iedersachsen ..................

Nordrhein-Westfa len ..........

Rhein tand-Pfalz ..................

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhatt ..................

Schleswig-Holstein ..........,.

Thüringen

Deutschland

7 2t8

7 395

353

219

734

3L5

65

765

675

792

884

7 992

454

772

489

290

373

275

9 188

1 006

L L47

205

136

69

200

42

118

539

72t

709

7 622

372

90

321

L94

236

790

7 107

6 011

L 096

272

254

748

82

65

Lt6

23

47

736

70

174

370

82

22

168

96

77

85

2 081

1 480

601

Nach richttich:

Früheres Bundesgebiet 7 49t

t 697Neue Länder und Berlin Ost

*) Ergebnis des Mikrozensus. - Bevölkerung am Familienwohnsitz.-
**) Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen

Famitien mit Kindern Ehepaare
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Baden.
Wurttem-

berg
Eayern Berlin

Eranden.
burg

Eremen H amburg H essenAlter von ... bis
unter. ,ahren

Deutsch-
land

Lfd.
Nr.

AN

Durchschnittliche Bevölkerung 2001 nach

Mecklen-
burg-

Vorpom-
m eIn

Männ

57 4 002
673 E79
672 788
193 597
493 tß8

Weib

lns

1 lnstesamt
darunter:

unter 3

1- 6

6. 9

9-72
L2-75
15-18
18-21

unter l8
unlet 27
unter 21

12. 18
t2-27

unter 1 8

unter 27
unter 21

t2-78
12.27

unter 3

1- 6

6- 9

9-t2
72- t5
15-18
!8-2t
27-24
24-27

7 925 669
t2 274 126

9 380 845
2 882 155
7 t70 872

7 514 557
t7 616 924
I 906 404
2 730 098
6 E52 165

75 440 226
2) 657 250
t8 287 249

5 612 253
t4 021 277

284 873
473 596
143 416
709 945
298 668

211 653
388 354
292 906
775 993
270 694

222 105
155 441
275 07 4

r10 169
243 507

402t4192 5777563 6001525 1645964 728r127 318548 834346 2975930 874051

2

3
4
5

6

7

I
9

10

26
27
2E

29
30

27 -2b
2L-27

7 t84 762
I 237 722
I 214 036
7 )93 594
7 473 769
1 408 386
7 455 776
7 629 l!4
1 404 367

766 579
177 348
t79 860
189 750
t87 979
776 695
182 094
180 284
784 954

189 243
200 057
205 761
218 120
273 155
199 401
206 508
207 689
272 638

44 173
42 208
40 372
48 775
55 531
54 474
58 563
6) 406
66 754

28 280
26 671
2) 527
39 180
56 695
59 298
59 251
51 277
42 177

9 046
9 459
9 187
9 824
9 705
9 196

70 443
11 063
11 858

24 723
27 764
22 867
24 453
24 054
23 438
25 895
30 030
36 100

90 779
95 365
94 478
99 909
99 525
94 066
96 186
98 634

702 997

t9 593
17 842
15 610
27 541
41 094
42 745
42 720
)9 778
30 720

1l
72
71
14
15

1 078 171
7 625 501
7 260 265

1,64 634
911 966

7 225 137
7 853 972
7 433 645

Ltz 555
1 041 391

56 677
89 981
67 060
19 101
52 465

142 699
234 724
1 68 594
47 492

139 577

163 825
277 043
206 545
81 219

196 457

16 lnstesamt
darunter:

77 unter 3
18 3-6
79 6- 9

20 9-72
2t 72-75
22 15'18
23 18-21
24 27-24
25 24-27

42125238 5ß1r97 6276879 7739185 1 3rs061 341779 886677 3096912 893747

7 722 155
1 168 161

7 170 719
I 123 404
7 195 877
7 334 227
1 39t 847
I 380 809
7 349 717

157 506
168 01 1

1 69 805
180 371
778 554
767 696
778 678
t79 494
181 6E2

779 773
789 555
1 94 305
206 767
207 tzl
1 90 029
203 166
206 346
209 004

42 408
40 058
17 967
45 574
52 787
51 774
57 609
64 948
66 915

26 899
25 245
22 217
37 575
54 270
55 959
52 959
45 787
35 782

I 662
8774
I 707
9 180
9 374
9 0E3

10 750
17 471
t7 754

22 844
22 621
27 806
23 tO5
22 198
27 268
25 950
)2 191
35 818

86 180
90 206
90 )32
95 422
94 2t2
88 486
95 618
99 725

103 520

18 663
76 72t
74 526
26 t60
38 509
40 126
3E 623
32774
24 994

7 027 945
t 567 719
7 200 561

346 250
886 044

5) 780
87 755
64 530
t8 457
52 432

714 042
228 00)
t59 992
4J 666

1)7 627

544 878
843 701,

640 456
182 698
481 561

754 705
257 096
793 328
78 635

775 026

I 160 890
7 779 406
7 364 056

391 1 50
1 009 666

270 568
460 040
328 177
104 561
294 033

31 lnsgesamt
darunter:

82339 $0 10 560 760 t2 280 404 ) 385 149 2 596 188 660 327 1 720 963 6 072 862 7 767 798

12
13
)4
35
16
37
)8
39
40

4t
42
41
44
45

2 306 317
2 199 E83
2 tL04 775
2 776 998
2 869 640
2742671
2 847 021
2 809 923
2 754 078

)68 )56
189 6t2
199 466
424 887
474 276
189 430
4t1 67 4

414 035
421 642

86 581
82 266
78 139
93749

108 318
106 188
716 172
728 354
133 569

55 179
51 918
45744
76 755

1 10 905
715 257
772 222

98 458
77 159

17 708
18 233
17 894
19004
79 079
78 479
2t 193
22 534
23 672

46 967
46 385
44 673
47 558
b6 452
44 706
57 845
62 221
77 978

176 899
185 571
784 750
795 33t
791 7)7
782 552
1 93 804
1 98 359
206 577

)8 256
34 563
30 136
53 701
79 603
82 271
81 343
72 552
55 7t4

324 085
145 359
)49 665
170 123
166 49)
144 397
)60 772
159 778
166 636

2 100 116
3 787 242
2 460 828

770 884
1 798 070

z 3E6 027
3 633 378
2 797 707

803 706
2 05t o57

unter I 8
unlet 27
unter 21
72-78
t2-27

555 447
933 636
671 671
214 506
592 707

455 758
7 43 797
567 980
226 762
574 207

t10 397
177 736
1 31 590
17 558

704 897

276 747
462 727
128 586

91 158
277 744

I 118 840
7 7t7 520
7 312 644

176 289
97 4 969

31 8 530
528 139
399 871
t61 874
J7t 483

-118-

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.1, 2001



HANG

Attersgruppen, Geschlecht und Ländern

Nieder-
sachsen

123 620
112 471
t14 934
t42 858
141 016
730 942
713 697
710 897
r30 705

7 789 796
2 687 763
2 090 160

609 932
1 501 699

4 055 386 9 259 0r5 2059 947

55 345
60 9L5
63 604
69 237
69 324
64 240
66 t27
64 701
62 7Et

762 0t5
7 745 257

890 939
255 959
639 207

7 707 479
2 575 927
| 990 476

580 237
7 454 687

gesamt

240 481
258 272
25) 753
278 033
273 408
254 509
262 615
258 t21
257 797

I 567 E56
2 146 397
I 810 477

527 917
1 306 452

3 490 675
5 257 056
4 080 636
r 190 169
2 956 580

786 420
1 180 235

927 845
273 957
667 772

805 841
1 201 134

939 532
271 958
667 257

403 737
603 917
473 029
I 40 393
340 599

97 66)
1 48 851
715 485
35 226
86 474

223 279
773 090
279 613
109 327
259 138

Lfd.
Nr.

tich

lich

3884771 8767994 I 98r 234 577676 27)547E t263832 7366762 I 185991 11827749 6740 479

270 759
290 039
298 044
120 422
316 688
291 244
300 964
292 346
298 657

59 671
64 129
66 890
72 508
72 547
67 846
69 298
66 068
64 840

73 355
74 962
16 060
18 060
18114
t7 772
t7 822
t6 854
76 572

48 796
42 284
37 t17
67 007
86 754
89 811
92 795
9t 596
76 697

27 870
25 072
22 893
38 t77
51774
55 557
56 354
52 072
41 385

42 768
45 881
46 071
49 097
47 837
42 674
44 052
43 645
44 861

25 227
24 028
2l 009
34 573
49 747
52 417
54 538
51 681
42 578

989 223
t 057 675
I 073 494
I r45 001
I 130 580
I 054 754
1 090 953
7 077 sto
I 104 122

t50 766
7)5 839
720 770
200 41 8

287 658
299 218
305 660
288 198
237 497

2

3
4
5

5

7
E

9
10

365 183
626 465
458 178
176 165
437 247

271 670
406 228
377 722
90 457

223 009

40 346
47 773
47 660
46 377
44 931
40 177
42 777
42 795
43 720

258 964
387 652
307 7f7

85 408
211 096

572 634
793 EEo
679 459
r75 859
417 tos

207 929
356 466
262 467
702 752
250 689

797 380
125 755
246 783
96 470

221 845

405 309
682 227
509 250
t9E 622
475 534

6 446 727
9 779 172
7 537 680
2 785 374
5 457 979

7 926 772
2 052 844
2092746
2 232 448
2 207 772
2 054 715
2 148 776
2 747 775
2 790 772

7 794 069
2 02t 478
7 499 729

586 876
7 474 225

245
796

11
72
73
74
75

549 57E 2 269 230 7 371 547 7 429 751 7 234 997 33 ?)8 477 7 047 576 16

t7
18
t9
20
2t
22
23
24
25

26
27
28
29
30

116 861
725 807
728 279
115 t75
132 192
121 567
t28 924
727 226
t27 092

257 222
275 679
281 467
304 874
301 1 55
279 082
288 997
289 488
295 959

72 870
74 404
75 347
76 947
t7 07t
76 051
16 840
76 766
15 860

46 255
40 464
35 719
57 620
87 484
84 985
64 999
79 677
65 6E2

26 075
27 641
21 677
35 868
51 007
52 274
50 481
44 177
35 083

24 906
22 867
19 981
33 160
47 312
69 128
49 401
41 907
35 065

936 949
999 769

7 079 252
7 087 447
7 070 532

999 987
7 057 76)
7 070 205
1 086 590

712 798
t28 934
173 520
190 3E3
272 552
282 472
276 175

)E2 689
576 298
448 E1 6

733 564
327 771

92 688
742 754
to9 528

33 724
82 590

345 927
576 479
410 926
766 469
397 027

6 113 330
9 327 888
7 777 093
2 070 573
5 285 077

270 542
140 223
26t 02)
103 281
232 962

53 945
48 657
44 570
74045

104 781
707 827
106 835

96 189
76 468

473 827
713 7t3
540 656
272 60E
492 700

1 130
1 846

'7 407
555

7 273 t6t

7919557 t8027009 4047175 7067254 4404708 2598379 2795975 2620982 65166226 13788

527 987
565 7t8
581 5r1
625 296
677 841
572 326
589 961
581 834
594 616

ttl 956
t25 27 4
I 30 494
tit 739
747 87t
732 0E6
775 425
730 769
727 621

26 225
29 )66
37 407
35 003
35 1E5

33 165
34 662
33 620
32 372

95 051
82748
72 250

718 627
167 838
t7 4 796
777 794
771 267
142 573

82 514
89 054
E9 777
95 474
92 768
83 091
86 825
66 440
67 9Et

51 133
66 891
40 990
67 673
97 083

101 539
103 941
95 3E8

77 583

31

32
33
34
15
36
37
3E
39
40

41
42
13
44
45

293
264
233

560
581
582
577
429

390 Eol

2)24728
) E70

I 90 351
297 005
225 013

68 350
1 69 004

771 310
t 202944

889 104
)42 634
834 268

12 560 057
t9 047 200
t4 708 771

4 255 847
to 7 42 990

2 906 861
1 141 900
2 687 586

Nachrichtlich
Rhein-
land-
Pfalz

Saartand Sachsen
Sach sen.
Anhalt

Schleswig-
Holstein

Nordrhein-
Westfalen

Thuringen
Früheres

Bundesgebiet
ohne Berlin

Neue Lander
ohne Berlin

Statistisches Bundesaml Fachserie 13, R 6.1.1, 2001

-779-



Atter von ... bis
unter . . lahr€n

Deutsch-
land

Baden-
Württem-

berg
Bayern Bertin

Bran den-
burg

Eremen Hamburg HessenLfd.
Nr.

AN

Bevölkerung am 31.12.2001 nach

Mecklen-
burg-

Vorpom-
meln

Männ

40274676 5198056 6029762 7648769 72E0492 378)87 837726 2977832 870229

2

1
4
5

6
7

E

9

21
25
26
27
28

lnsgesamt
darunter:

unter 3

3- 6

6-9
9 .72

t2-t5
15-18
18-21
27-27

unter I E
unter 27
unter 21

12 - 18
72-27

lnstesamt
daruntrr:

unter 3
3- 5
6- 9
9.12

t2-75
t5- t8
18-21
2t-27

unter 1 I
unlet 27
unter 21
72-tE
12-27

7 170 778
t t73 820
I 757 286
I 298 962
I 401 139
1 343 810
7 388 717
2 763 902

7 4E5 795
tt 6)8 411

E 876 512
2744949
6 897 568

2 287 E20
2 171 r59
2 377 451
2 666 3r1
2 E79 850
2 762 575
2 Ell 251
5 628 924

15 381 419
23 Est 594
t8 222 670

5 642 425
14112600

320 681
345 677
347 0t5
359 819
769 777
349 004
761 402
715 925

2 tot E77
3 799 204
2 461 279

718 715
7 876 042

228 972
185 279
287 956
115 019
271 266

26 930
25 940
22 727
17 220
57 166
55 795
52 533
8t 704

55 272
91 {46
65 554
67 95E

109 416
ttl 764
tt7 5t7
t7E 967

46 689
16 749
4L 144
17 462
47 010
45 002
5t 779

t76 052

577 788
874 576
671 525
195 331
496 059

544 687
844 876
679 96E
784 146
484 515

I 178 475
7 779 392
7 3tt 493

379 677
980 594

759 570
273 505
201 787

E2 179
196 714

150 79t
247 958
189 052
77 566

77 I 7r3

38 500
35 510
29 511
47 062
77 975
8t 770
80 672

1 30 630

7 173 042
t 237 539
t 220 775
7 367 392
r 478 77t
t 478 765
| 452 534
2 865 022

28 282
27 506
23 127
34 778
56 050
5E 969
58 984
97 263

8 930
9 447
9 070
9 815
9 740
9 398

70 424
21 761

24 014
23 889
22 765
24 777
24 370
23 570
25 967
66 697

89 598
95 576
93 826
99 4t7

too 466
94 865
97 7)7

202 991

79 721
16 308
t5 107
24 055
40 745
41 834
42 277
77 724

764 877
t77 179
t7a 390
189 775
789 492
779 tt8
182 311
369 826

786 982
200 742
203 116
218 079
2t5 169
207 671
209 478
425 004

776 818
790 255
792 022
207 177
203 459
t9t 97b
203 856
421 177

I 767 655
7 786 682
7 765 5t7

195 43)
t 020 460

353 800
197 007
395 73E
425 796
4l E 62E
397 645
471 271
847 175

2 787 414
3 647 863
2 800 688

8t2 273
2 072 722

L3 992
42 575
39 680
46 009
55 298
54 374
58 286

732 886

282 068
473 240
340 354
109 672
300 844

86 315
82 921
77 568
89 364

707 976
106 190
115 700
267 985

10
11

t2
13
14

unter I I
unter 27
unter 21
12. 18
12-27

7 895 524
72 273 780

9 348 158
2 897 476
7 275 0)2

I O78 97t
1 631 108
t 26t 282

368 610
920 747

t 225 759
1 861 r81
I 475 777

416 840
7 052 262

56 400
89 985
66 824
19 138
52 723

742 919
235 601
I 6E 906
47 880

740 544

Weib

62t656)) 5402850 5299952 7740265 1312548 347264 8E8637 3099994 88964815 lnsgesamt
darunter:

16 unter 3

t7 )- 6

t8 5- 9
19 9-72
20 72-15
2t 15-18
22 18-27
23 2t -27

755 864
768 278
768 625
180 074
180 219
I 69 886
779 097
166 099

42 72)
40 409
37 688
41 355
52 678
51 816
57 474

735 099

8 5E0

I 7t9
I 657
9 063
9 46E
9 072

to 775
23 4)t

22 655
22 E60
2t 579
23 091
22 730
2t 4t2
25 812
69 355

85 257
90 505
89 499
95 080
95 t67
89 185
95 2Et

204 908

t8 779
t7 202
74 237
27 007
37 630
79 916
78 261
58 906

I O22 906
1 568 096
7 207 997

350 105
895 295

268 269
460 782
)25 683
to4 494
297 007

217 378
357 675
269 971
109 161
247 39E

57 559
E7 765
64 734
18 540
52 746

774 347
229 57t
160 159
44 162

139 129

lns

E2440309 10600906 t2329774 3388434 2597010 659651 7726167 6077826 775987729

3o
3l
,2
,3
31
,5
36
37

38
39
40
4l
12

t7 5t0
1E 165
77 727
18 87E
19 208
t8 170
2t t99
46 592

t74 E55
186 t 21
t81 325
794 497
195 627
1E4 050
193 010
407 899

550 117
934 022
666 017
274 t66
597 E5t

416 350
736 831
557 867
224 t80
574 664

277 286
465 tt7
329 065

92 042
279 873

310 361

527 46t
390 833
759 7 45
370 847

109 959
t77 750
131 158
17 678

705 469

-720-
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HANG

Attersgruppen, Geschlecht und landern

Nied er-
sachsen

lich

Lfd.
Nr.

3893308 8782352 1985677 577432 2t26721 1255728 t370626 7782777 31911158

977 476
1 055 633
7 067 940
7 144077
I 140 619
7 067 457
7 091 531
2 202 063

6 447 076
9 740 672
7 538 609
2 208 070
5 501 666

6 1t3 399
9 350 551
7 170 958
2 092 776
5 329 928

7 902 419
2 056 183
2 069 777
2 2t0 920
2221 825
2 079 021
2 719 092
4 381 656

6 715

I 166 480
I 999 268
I 469 795

579 7)4
7 412 522

1

2

3

4
5

6

7
8
9

I 21 681
133 011
133 638
142 907
142 275
t32 709
733 773
263 26)

59 324
64 348
65 903
72 209
73 093
68 672
69 459

712 262

73 727
14 851
75 736
17 942
t8 147
t7 318
17 741
11 770

28 005
25 144
22 265
33 898
52 804
55 087
55 945
94 817

47 679
46 047
45 693
49 778
48 689
43 735
44 026
88 648

26 397
24 573
20 785
)0 692
48 624
52 043
53 928
95 707

t57 634
739 397
118 355
177 366
2E2 794
296 940
)o2 775
530 073

267 304
290 )O9
293 801
120 390
)19 298
296 995
100 677
595 441

49 229
41 560
35 57r
53 983
84 977
89 007
91 647

770 548

806 155
1 203 191

9)9 928
27 4 924
67r 960

tich

gesamt

I 568 875
2 350 445
1 831 351

513 620
1 315 190

1 788 099
2 684 277
2 088 776

616 293
7 512 4tt

357 327
679 576
448 968
r73 978
436 773

277 503
368 285
273 448
707 891
258 671

203 tt4
752 7 41
257 042
700 667
250 296

403 549
605 270
471 008
t47 765
343 486

97 Lzt
t48 632
174 862
75 465
E6 976

189 315
290 493
221 874

68 836
170 074

27 4 295
406 969
178 327
9t 824

224 498

39 957
43 354
43 292
46 458
45 592
47 779
42 599
86 794

25 046
23 547
79 597
29 567
46 4t6
48 657
48 820
80 478

192 818
322 tt6
241 67E

95 073
224 377

57 441
48 114
40 382
60 253
95 040

100 700
702 7 48
176 t79

795932
674 859
49E 680
795 740
47 4 667

10
11

72
13
74

4063108 9269740 2063789 549018 2257 459 7324E98 t431623 7229270 11477595 7 017 15

115 328
726 t24
726 987
135 589
7J3 7 40
724 956
728 703
255 871

254 044
275 569
279 660
304 294
301 757
2E2 515
288 676
589 877

53 872
60 950
62 529
69 275
69 874
65 106
66 008

t29 218

72 664
74 266
74 997
76 902
t7 to6
76 265
16 758
32 909

46 564
47 681
74 687
51 095
79 884
84 205
83 925

148 1 50

26 103
24 197
27 773
37 821
49 959
5l 831
50 205
79 972

925 03)
1 000 850
7 007 837
1 086 903
1 081 206
7 ott 570
7 057 559
2 779 597

143
732
111
168
267
280

t6
77
18
19
20
2t
22
23

561
767

255

762 720
7 747 254

891 423
258 696
641 230

7 699 839
2 578 192
1 988 515

586 272
I 464 825

381 566
576 792
447 57 4

I 34 980
310 206

92 t94
I 41 861
108 952

33 371
83 038

338 116
570 797
422 047
764 089
796 764

205 024
335 201
255 229
107 790
237 967

259 926
389 31 9

302 525
86 E7L

276 261

I 704 727
I 627 081
r 177 877

547 679
t 270 633

1t

277 744
449 210

2270
) E26
2 847

24
25
26
27
28

7 956 416 78 052 092 4 049 066 7 066 470 4 384 79? 2 580 626 2 804 249 2 417 387 65 )22 75) l7 729 I 29

30
31

72
33
t4
35
36
37

38
79
40
4l
42

277 009
259 t75
260 621
278 490
275 955
257 665
262 476
51 9 094

527 148
565 878
573 463
624 684
623 055
579 sto
589 353

I 185 318

tt3 t96
t25 29E
128 412
147 444
142 967
tlr 778
735 467
261 480

25 79t
29 7t7
30 727
)4 844
35 253
33 583
34 499
66 679

95 793
85 24t
7t 258

105 078
764 855
773 212
775 572
318 69E

54 108
49 64t
43 378
65 779

702 761
106 918
106 150
174 809

8t 570
89 795
88 985
95 576
94 381
84 314
86 625

775 442

295
271
210
346
550
577
575
979

3 487 938
5 262 609
4 077 297
7 202 565
2 977 236

785 tt5
t 782 062

920 582
276 7 45
671 692

695 437
t r89 707

871 009
338 067
832 337

422 527
707 486
528 677
209 687
490 640

534 227
796 288
620 E46

t78 695
440 762

t2 560 475
19 097 22'
t4 709 567

4 300 846
10 831 594

I 127 473
2 683 755

Nachrichtlich
Nordrhein-
We stfale n

Rhein
tand'
Pfalz

Saarlan d Sachsen
Sachsen
Anhatt

Sch leswig.
H olstein

Thuringen Früheres
Bundesgebiet
ohne Berlin

Neue Länder
ohne Berlin
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Fachserie 1 3 : Sozia[leistungen
Reihe 1: Altersvorsorge und vermögenswirksame Leistungen
Die Ergebnisse des Mikrozensus zur Altersvorsorge werden jährlich
(gesetzliche Rentenversicherung) bzw. im Abstand von vier Jahren
(betriebtiche Altersvorsorge, Lebensversicherung, vermögenswirk-
sames Sparen) ermittelt und - wie die Ergebnisse zur Kranken- und
Pflegeversicherung - in unregelmaßigen Abständen veröffentticht.
Die Tabetlen zur Rentenversicherung enthalten Daten über Pflicht-
mitglieder und Beitragszahler nach der Beteiligung am Erwerbs-
leben, gegliedert nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf,
Art der gesetztichen Rentenversicherung und des Versicherungsver-
hältnisses. Ergebnisse zur Art der betrieblichen Altenvorsorge sind
nach Altersgruppen, Familienstand und monatlichem Nettoeinkom-
men der Erwerbstätigen veröffent[icht. Mit einer Periodizität von vier
,fahren wird die Bevölkerung nach Bestehen und Höhe einer Lebens-
versicherung befragt Die Ergebnisse sind u. a. nach Versicherungs-
ktassen, Familienstand, Altergruppen und monatlichem Netto-
einkommen dargestellt. Abhangig Erwerbstätige äußem sich im
gleichen zeitlichen Abstand zum Erhalt vermögenswirksamer Leis-
tungen und ihrer Anlage. Die Angaben zw Krankenversicherung
beziehen sich auf die Bevolkerung nach der Beteiligung am
Erwerbsleben, der Art der Krankenkasse/-Versicherung und des Ver-
srcherungsschutzes. weitere Aufgliederungen erfolgen u. a. nach
Geschlecht, Attergruppen, Stellung im Beruf und monatlichem Net-
toeinkommen.

Die Zugehörigkeil zur sozialen oder privoten Pflegeversicherung,
sonstiger Anspruch auf Versorgung mit Pflegeleistungen sowie
lnformationen über zusöDlichen privaten PflegeversicherungsschuE
wird in der Erhebungen ab 7999 ebenfatls im Abstand von vier lah-
ren erfragt. Die Tabelten geben Auskunft über die Bevölkerung und
ihre Beteitigung am Erwerbsleben und sind gegliedert nach Ge-
schtecht, Altersgruppen und Art der Pflegeversicherung.

Reihe 2: Sozialhilfe
Der jrihrliche Bericht enthalt detaitlierte Angaben über die Sozial'
hilfeempfänger/-innen sowie riber die Ausgaben und Einnahmen der
Sozialhitfe. Die Empfanger/-innen von Sozialhilfe werden u.a. nach
Hilfearten, Geschtecht, Alter, Staatsangehörigkeit und Art der Unter-
bringung aufgegliedert. Darüber hinaus werden für die Empfänger
laufender Hilfe zum Lebensunterhalt auch Angaben uber den Er'
werbsstatus, die besondere soziale Situation, die Bezugsdauer so-
wie über die wesentlichen Komponenten der Bedarfsberechnung
nachgewiesen.

Reihe 3: Kriegsopferfürsorge
ln zweijöhrlicher Erscheinungsfolge berichtet diese Reihe über die
Ausgaben und Einnahmen sowie über die Empfänger/-innen laufen'
der und einmaliger Leistungen in länderweiser Gliederung. Der
Nachweis erfolgt nach Hilfearten sowie nach Empfängergruppen
(Beschadigte und Hinterbliebene sowie Sonderfürsorgeberechtigte).

Reihe 4: Wohngeld
Die iährtichen Ergebnisse der Wohngeldstatistik enthatten Angaben
zum spitz berechneten und pauschalierten Wohngeld und liefem
detaillierte Daten über die Anzahl und Struktur der Wohngeld-
empfänger sowie deren Wohnkosten, Wohnverhältnisse und Wohn-
geldansprüche.

Reihe 5.1: Schwerbehinderte Menschen
Die Veroffentlichung - Erscheinungsfolge alle zwei lohre - enthält in
länderweiser Gliederung Daten über die von den Versorgungsämtem
als Schwerbehinderte anerkannten Personen, d. h. bei denen ein
Grad der Behinderung um 50 und mehr Prozent festgestellt worden
ist. Nachgewiesen werden die Schwerbehinderten nach Geschlecht,
Altersgruppen, Staatsangehörigkeit, Grad der Eehinderung, Art und
Ursache der Behinderung sowie nach Mehrfachbehinderung.

Reihe 5: lugendhilfe
6.1.1: lnstitutionelle Beratung, Einzelbetreuung und sozialpädago-
gische Familienhilfe
Der jö.hrliche Bericht enthält Angaben über die iungen Menschen,
bei denen eine Eziehungsberatung abgeschlossen wurde, die durch
einen Betreuungshelfer/-innen oder Eaiehungsbeistand unterstützt
werden und die an Maßnahmen der sozialen Gruppenarbeit teil-
nehmen sowie über die Familien, denen sozialpädagogische Famili-
enhilfe gewährt wird. Darüber hinaus werden lnformationen über die
Hilfegewährung selbst, z. B. über den Anlaß und die Dauer, bereit-
gestellt.

6.1.2: Enieherische Hilfen außerhalb des Elternhauses
Mit dieser Veröffentlichung werden jährlich Strukturdaten über die
neu begonnenen und abgeschlossenen Hilfen zur Eziehung außer-
halb des Eltemhauses, nämlich Eziehung in einer Tagesgruppe,
Votlzeitpflege, Heimeniehung und intensive sozialpädagogische
Einzelbetreuung, sowie über den betroffenen Personenkreis zur Ver-
fügung gestellt. Sie enthält auch fortgeschriebene Bestandsdaten
zum Jahresende.

6.1.3: Adoptionen und sonstige Hilfen
Neben detaillierten Angaben zu den Adoptionen und Eckzahlen zur
Adoptionsvermittlung werden in dieser Reihe auch die jöhrlichen
Ergebnisse über die Pflegschaften, Vormundschaften, Beistand-
schaften und Vaterschaftsfeststellungen, die Sorgerechtsmaßnah-
men und die Pflegeerlaubnis nachgewiesen. Ab 1995 sind Angaben
zu Vorläufigen Schutzmaßnahmen (lnobhutnahme, Herausnahme)
enthalten.

6.1.4: Ezieherische Hilfen außerhalb des Elternhauses am
31.1 2.2000
Alle fünf lohre, zuletzt am 31.12.2000, wird eine Bestandserhebung
über die Hilfen zur Eziehung außerhalb des Eltemhauses durchge-
führt,.deren Ergebnisse in dieser Reihe dargestellt werden. Die Be-
richtsinhalte stimmen mit denen der Reihe 6.1.2 weitgehend über-
ein.

6.2: Maßnahmen der Jugendarbeit im Rahmen der Jugendhilfe
Dieser in vierjöhrigen Abständen, letzte Erhebung im lahr 2000, er-
scheinende Bericht enthält Angaben über die von den öffentlichen
und fieien Trägem der Jugendhilfe durchgeführten Maßnahmen der
Jugendarbeit im Bereich der Kinder- und Jugenderholung, der inter-
nationalen lugendarbeit, der lugendbildungsarbeit und der Fortbil-
dungsmaßnahmen der Mitarbeiter in der Jugendarbeit. Nachgewie-
sen wird u. a. die Zahl der Maßnahmen und der Teilnehmer/-innen;
die Maßnahmen werden nach Dauer und Trägerschaft gegliedert.

6.3: Einrichtungen und tätige Personen in der Jugendhilfe
Diese Veröffentlichung berichtet alle vier lohre, zulelzl zum
37.72.7998, über Einrichtungen der lugendhitfe und - soweit mög-
lich - die in ihnen verfügbaren Plätze sowie über dort tätige Perso-
nen. Dabei wird gegliedert nach Trägerschaft und Art der Einrich-
tung, sowie nach Alter, Ausbildungsabschluß, Stellung im Beruf und
Arbeitsbereich der in der lugendhilfe tätigen Personen.

6.3.1 : Tageseinrichtungen flir Kinder
ln vierjöhrlicher Folge, erstmals zum 31.72.7994, bringt diese Reihe
ausführtiche Ergebnisse über die Tageseinrichtungen für Kinder. Sie
vermitteln - z.T. in ländenveise Gliederung - wichtige Struktuzahlen
über die Art und Größe der Einrichtung sowie über demographische
und emerbsstatistische Angaben des dort tätigen Personals.

6.4: Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen fugendhilfe
Diese'jöhrliche Veröffentlichung enthätt ab t992 die Ausgaben der
öffentlichen lugendhitfeträger für Maßnahmen und Einrichtungen
sowie die korrespondierenden Einnahmen. Der Nachweis erfolgt
nach Hilfe- bzw. Einrichtungsarten sowie nach Einnahme- und Aus-
gabenarten, z. B. Gebühren, Entgelte, Kostenbeiträge, Personalaus-
gaben, Leistungen an Berechtigte, lnvestitionen und Zuschüsse an
Träger der freien lugendhilfe.



6.5.1: Einrichtungen und tätige Personen in der lugendhilfe
1991 in den neuen Ländern und Berlin-Ost
ln diesem Sonderheft sind die Ergebnisse uber die Einrichtungen der
lugendhilfe und deren Personal in den neuen Landern und Berlin-
Ost dargestellt. Sre erganzen die Daten der Erhebung 1990 im frühe-
ren Bundesgebiet. Die Berichtsinhalte stimmen mit denen der Reihe
6.3 weitgehend uberein.

Reihe 7: Leistungen an Asylbewerber
Asylbewerber und sonstige nach dem Asytbewerberleistungsgesetz
Berechtigte erhalten seit dem 1. November 1993 anstetle der Sozi-
alhilfe Lerstungen nach dem Asylbewerberteistungsgesetz. Angaben
uber Leistungen an dresen Personenkreis werden daher nicht mehr
in der Sozialhitfestatistrk, sondem ab dem Berichtslahr 1994 in der
johrlichen Asylbewerberleistungsstatistik erfaßt. Die differenzierten
Ergebnisse der Statistik uber die Leistungsempfdnger sowie über die

Ausgaben und Einnahmen nach dem Asylbewerberletstungsgesetz
sind in der o. g. Veroffentlichung dargestellt.
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